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auch das noch

Eine Frau  hat ihre Dachge-
schosswohnung in Bonn-Kes-
senich entrümpelt –  indem sie 
die Sachen einfach aus dem 
Fenster auf den Bürgersteig 
warf. Wie die Polizei mitteilte, 
waren in der Nacht zum Frei-
tag sowohl der Gehweg als 
auch Teile der Straße sowie 
der gesamte Zuweg zum Haus 
mit zerstörten Überresten von 
Einrichtungsgegenständen, 
Scherben und Werkzeug über-
sät. Selbst als die Polizeibeam-
ten eintrafen, habe die Frau 
weitergemacht. Nachdem sie 
mit Worten nicht zu erreichen 
war, verschafften sich die 
Beamten  Zugang zu ihrer 
Wohnung und stoppten sie. 

gungen des Bundes vorliegen 
und keine schnellen und ver-
bindlichen Finanzhilfen für 
die Krankenhäuser verab-
schiedet werden.“

Der Hauptgeschäftsführer 
des Niedersächsischen Land-
kreistages, Hubert Meyer, er-
klärte: „Wir brauchen kein 
Transparenzgesetz, sondern 
Klarheit über die künftige 
Struktur der Krankenhausfi-
nanzierung auf der Bundes-
ebene.“  Derzeit seien die Kom-
munen die Ausfallbürgen für 
das „Bundesversagen“, sagte 
Meyer. Landkreise und kreis-
freien Städte unterstützten im 
Jahr 2024 die kommunalen 
Krankenhäuser direkt oder in-
direkt mit mehr als 600 Mil-
lionen Euro, um ihre Kliniken 
vor der Insolvenz zu schützen. 

Die Niedersächsische Alli-
anz für die Krankenhäuser ist 
ein Zusammenschluss von 19 
Verbänden und Organisatio-
nen der in den Krankenhäu-
sern vertretenen Berufsgrup-
pen und Krankenhausträger. 

ziehungsweise des Landesba-
sisfallwertes noch im Jahr 
2024 vom Bund umgesetzt 
werde. Doch genau dies sei 
eine Voraussetzung dafür ge-
wesen, dass Niedersachsen 
dem sogenannten Kranken-
haustransparenzgesetz im 
Vermittlungsausschuss zuge-
stimmt habe.

Die Kliniken in Niedersach-
sen litten massiv unter den 
Auswirkungen der hohen In-
flation und einer bis heute 
fehlenden Erlösanpassung 
durch die Bundesregierung, 

hieß es weiter. Infolge der sys-
tematischen Unterfinanzie-
rung seitens des Bundes bei 
den Betriebskosten, insbeson-
dere in den Jahren 2022 und 
2023, seien viele Krankenhäu-
ser inzwischen insolvenzge-
fährdet oder könnten nur 
noch aufgrund einer umfas-
senden Querfinanzierung 
ihrer Träger bestehen. Diese 
Entwicklung gefährde zuneh-
mend die Gesundheitsversor-
gung im ländlichen Raum und 
Investitionen in die Aufrecht-
erhaltung der kommunalen 
Infrastruktur insgesamt.

„Der persönliche Einsatz 
des Ministerpräsidenten ist 
dringender denn je“, sagte der 
Vorsitzende der Niedersächsi-
schen Krankenhausgesell-
schaft, Hans-Heinrich-Aldag: 
„Die Krankenhäuser fordern 
das Land Niedersachsen auf, 
in der Bundesratssitzung am 
22. März 2024 gegen das Kran-
kenhaustransparenzgesetz zu 
stimmen, wenn auch bis zu 
diesem Tag nur vage Ankündi-

Ministerpräsident Stephan 
Weil (SPD) dpa-BILD:  Kappeler

Von Reimar Paul

Hannover – Die Niedersächsi-
sche Allianz für die Kranken-
häuser fordert vom Land kon-
krete Hilfen für die Kliniken 
des Bundeslandes. In einem 
Offenen Brief appellierte das 
Bündnis am Freitag an Minis-
terpräsident Stephan Weil 
(SPD), persönlich für Verbind-
lichkeit und Klarheit hinsicht-
lich der dringend notwendi-
gen Finanzhilfen für die Kran-
kenhäuser zu sorgen.

Die bisherigen Hilferufe an-
gesichts der besorgniserre-
genden wirtschaftlichen 
Schieflage der Kliniken hätten 
immer noch keine Wirkung 
entfaltet, beklagt die Allianz. 
Das Vertrauen der Kranken-
häuser in die Versprechungen 
des Bundesgesundheitsminis-
ters seien „immer wieder ent-
täuscht“ worden. Bislang sei 
nicht erkennbar, dass die auch 
vom Land Niedersachsen ein-
geforderte Anhebung der 
Krankenhausvergütungen be-

Krankenhaus-Allianz  
schreibt Brandbrief an Weil 
Gesundheitsversorgung  Viele  Kliniken in wirtschaftlicher  Schieflage  

sind dieser Aufforderung nun 
nachgekommen und hätten  
der August-Hinrichs-Bühne 
die Zusammenarbeit aufge-
kündigt, wenn  sie den Namen  
nicht geändert hätte.  Das ha-
ben  der Verein beziehungs-
weise  die Bühne  nun getan.  
Für die Umbenennung   stimm-
ten laut   Petra Bohlen (Ede-
wecht)  43 Mitglieder mit Ja 
und nur sechs dagegen.  Insge-
samt gehören dem   Verein 74 
Mitglieder an.

tung des Niederdeutschen 
Schauspiels gefordert.  Darin 
wurden der scheidende Gene-
ralintendant Christian Firm-
bach und sein Nachfolger 
Georg  Heckel sowie Verwal-
tungsleiter  Stephan Bruhn 
aufgefordert, „eine klare und 
entschiedene Position gegen 
eine weitere Zusammenarbeit 
mit der ,August-Hinrichs-Büh-
ne am Oldenburgischen 
Staatstheater e.V.‘ zu beziehen“.   
Firmbach und seine Kollegen 

1942) hatte für die Aufführung 
des Stücks eigens die  Freilicht-
bühne in Bookholzberg (Land-
kreis Oldenburg) bauen las-
sen.

Den letzten Anstoß zur 
Umbenennung kam  laut Ver-
einsvorsitzender Petra Bohlen 
aus dem Oldenburgischen 
Staatstheater.  In einem von 
mehreren Schauspielerinnen 
und Schauspielern unter-
zeichneten  „dringenden Ap-
pell“   wurde die   Neuausrich-

Von Thomas Husmann

Oldenburg – Das Abstim-
mungsergebnis war eindeu-
tig: Mit großer Mehrheit hat 
die Mitgliederversammlung 
des Vereins August-Hinrichs-
Bühne beschlossen, fortan 
nicht mehr den Namen des 
Heimatdichters zu führen. Bis 
auf Weiteres firmieren Verein 
und das Ensemble   als „Nieder-
deutsche Bühne am Olden-
burgischen Staatstheater“. 

Dem Wechsel des Namens 
ging eine jahrzehntelange Dis-
kussion voraus. Hinrichs war  
ab 1938   Landesleiter der 
Reichsschrifttumskammer 
Weser-Ems im heutigen Be-
hördenzentrum am Theodor-
Tantzen-Platz in Oldenburg.    
Insbesondere das  1933/34 von 
Hinrichs geschriebene Thea-
terstück „De Stedinge“ gilt  vie-
len als Beweis von Hinrichs 
Blut-und-Boden-Ideologie.  
Gauleiter Carl Röver (1889-

Kultur  Oldenburgisches Staatstheater zieht Schlussstrich unter Diskussion über  Heimatdichter
August-Hinrichs-Bühne  ändert   ihren Namen

Cloppenburg/Vechta/cam – 
Gut 18 Monate vor der Bun-
destagswahl hat die hiesige 
CDU-Abgeordnete Silvia Bre-
her (Lindern) ihre Bereitschaft 
erklärt, erneut im Wahlkreis 
Cloppenburg/Vechta antreten 
zu wollen. „Bereits seit 2017 
darf ich mich mit viel Freude 
und Leidenschaft für alle Men-
schen im Oldenburger Müns-
terland in Berlin einsetzen 
und konnte bereits viel bewe-
gen. Das möchte ich auch ger-
ne weiterhin tun und bewerbe 
mich daher erneut um das 
Vertrauen der CDU-Mitglie-
der“, wird die stellvertretende 
CDU-Bundesvorsitzende (50) 
in einer am Freitag veröffent-
lichten Presseerklärung der 
CDU-Kreisverbände Cloppen-
burg und Vechta zitiert. 

Letztere nehmen weitere 
Bewerbungen noch bis zum 
28. März entgegen. Die Ver-
sammlungen für die Aufstel-
lung der Wahlkreiskandidaten 
starten am 5. August und müs-
sen bis zum 31. Oktober abge-
schlossen sein. 
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Silvia 
Breher
 will erneut
antreten

Im Nordwesten/us – Brauchen 
wir im Alter einen Führer-
scheintest? Bei diesem Thema 
scheiden sich die Geister. In 
unserem digitalen Journal 
„Der  Sonntag“ diskutieren Jan 
Sternberg und Marco Nehmer  
über das Für und Wider. Lesen 
Sie selbst, wessen Argumenta-
tion Sie eher folgen können. 
Neben  einem Schwerpunkt 
zum Thema „Schlaf“ und vie-
len weiteren Geschichten aus 
dem Nordwesten, Deutsch-
land und der Welt bietet Ihnen 
die Ausgabe auch wieder span-
nende Reisereportagen und 
Urlaubstipps, drei Seiten Rät-
selspaß sowie einen  Blick ins 
Archiv mit den Schlagzeilen 
der Titelseiten vor 25, 50 und 
75 Jahren. Abonnentinnen 
und Abonnenten dieser Zei-
tung finden das digitale Jour-
nal „Der Sonntag“ ab Sonntag-
morgen im Nordwest-ePaper-
Kiosk. 

Debatte um 
Fahrtests
für Senioren

Hubert – Nachname und genaues Alter 
sind ihm nicht wichtig – ist seit gut 
einem Jahr ohne Besitz, somit auch 
ohne Geld und Handy, als Anhalter 
unterwegs. Mit dabei hat er die Bot-

schaft, dass Gott die Sünder rette, 
wenn sie ihre Sünden erkennen würden. 
Zurzeit ist er zu Gast in der evangeli-
schen Kirchengemeinde in Friesoythe. 
Das Ziel des nächsten Autofahrers, der 

ihn mitnimmt, ist auch sein Ziel, denn er 
glaubt, dass Gott alles geplant hat. 
Zufälle gibt es für Hubert nicht.

BILD: Eva Dahlmann-Aulike

PNordkreis, Seite 11

Mit Gottes Botschaft als Anhalter unterwegs

Wetter

11° 12°

60%

MorgenHeute

Regenwahr-
scheinlichkeit

Nordwest
Stärke 4

17942,04 (Vortag)17936,65
– 0,03%DAX

3422,55 (Vortag)3379,68
– 1,25%TECDAX

38905,66 (Vortag)38629,93
– 0,71%DOW JONES

1,0925$ (Vortag)1,0892 $
EURO (EZB-KURS)

STAND: 17.30 UHR

STAND: 17.30 UHR

STAND: 17.55 UHR

Das sollten     
     Sie wissen 

Oliver Schulz, Leiter
der Kulturredaktion

Auf der Suche 
nach Identität

S ie war die Elisabeth in 
„Maria Stuart“ am Olden-

burgischen Staatstheater, 
tanzte und sang als Janet in 
„The Rocky Horror Picture 
Show“ und   beeindruckte als 
Flüchtende im Jugendstück 
„Andersland“, einer Geschich-
te übers Weggehen und An-
kommen: Helen Wendt ist 
dem Publikum als Mensch mit 
großer Darstellungskunst und 
klarer Haltung bekannt. Ihre 
eigene Biografie als Tochter 
einer Deutschen und eines 
Mosambikaners ist für sie in-
des mit vielen offenen Fragen 
versehen. Im Dokumentarfilm 
„Independence“, der jetzt in 
die Kinos kommt, wird die 
­38-Jährige auf ihrer Suche 
nach Identität begleitet. Lesen 
Sie   das Porträt im
P Journal am Wochenende
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

4 190537 702709
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Awo-Skandal

Karlsruhe/Frankfurt/dpa – 
Das Bundesverfassungsge-
richt hat eine Beschwerde des 
früheren Frankfurter Ober-
bürgermeisters Peter Feld-
mann nicht angenommen. Im 
Grunde sei diese nicht ausrei-
chend begründet worden, sag-
te ein Gerichtssprecher. 

Feldmann versuchte damit, 
gegen seine Verurteilung we-
gen Vorteilsannahme  vorzu-
gehen. Hintergrund waren die 
engen Beziehungen des frühe-
ren SPD-Politikers zur Arbei-
terwohlfahrt (Awo). 

Ex-OB scheitert 
mit Beschwerde

 Peter Feldmann 
dpa-ARCHIVBILD: Gollnow

Berlin/dpa – Trotz Differen-
zen haben Deutschland, 
Frankreich und Polen bei 
einem Dreier-Gipfel in Berlin 
ihren Zusammenhalt bei der 
Unterstützung der Ukraine im 
Abwehrkampf gegen Russland 
beschworen. „Wir alle drei 
meinen es ernst mit unserer 
Unterstützung der Ukraine“, 
sagte Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) am Freitag nach 
Beratungen mit Frankreichs 
Präsident Emmanuel Macron 
und Polens Ministerpräsident 
Donald Tusk. Gerade dem 
„Weimarer Dreieck“ – Deutsch-
land, Polen und Frankreich –  
wachse dabei eine besondere 
Verantwortung zu. 

Dem Treffen vorausgegan-
gen war ein offener Konflikt 
über die Ukraine-Strategie. 
Macron hatte erklärt, dass die 
Entsendung von Bodentrup-
pen für ihn eine Option sei. 
Scholz widersprach  mehrfach.

Gemeinsame Hilfe 
beschworen

Ukraine-Krieg

Brüssel/Moskau/dpa – EU-
Ratspräsident Charles Michel 
hat zwei Tage vor Wahlende 
bereits Wladimir Putin als Sie-
ger bei der viel kritisierten 
russischen Präsidentenwahl 
gratuliert. „Ich möchte Wladi-
mir Putin zu seinem Erd-
rutschsieg bei den heute be-
ginnenden Wahlen gratulie-
ren“, spottete er am Freitag auf 
der Plattform X. „Keine Oppo-
sition. Keine Freiheit. Keine 
Wahl.“

Die auf drei Tage angesetzte 
Präsidentenwahl endet erst an 
diesem Sonntag. Es gilt aber 
als sicher, dass Kremlchef Pu-
tin zum fünften Mal als Sieger 
aus der Abstimmung hervor-
geht. Echte Opposition gibt es 
nicht. Internationale Wahlbe-
obachter der Organisation für 
Sicherheit und Zusammen-
arbeit in Europa (OSZE), deren 
Kontrolle sonst als Standard 
gilt, sind nicht eingeladen.

Michel „gratuliert“ 
Putin zu Sieg 

noch vor Wahlende Separatistenführer 

Berlin/Amman/dpa – Die Luft-
waffe steht in den Startlö-
chern für den Beginn ihrer 
von Jordanien aus geplanten 
Hilfsflüge über dem Gazastrei-
fen. „Wir haben aktuell zwei 
Maschinen vor Ort“, sagte ein 
Sprecher des Verteidigungs-
ministeriums am Freitag in 
Berlin. Es liefen Absprachen 
mit multinationalen Partnern 
über die Bedingungen des Ein-
satzes, bei dem Hilfsgüter aus 
der Luft an Fallschirmen abge-
setzt werden. In den deut-
schen Maschinen werden 
nach Angaben des Auswärti-
gen Amtes Hilfsgüter des 
Welternährungsprogramms 
(WFP) geladen, finanziert aus 
Deutschland. 

Hilfsorganisationen zufol-
ge ist die Lage der rund 2,2 Mil-
lionen Palästinenser im Gaza-
streifen zunehmend verzwei-
felt. Nach UN-Angaben droht 
eine Hungerkrise.

Luftwaffen-Flieger 
bereit für Hilfsflüge

In den Gazastreifen

Brüssel/dpa – Der 2017 ins 
Exil geflüchtete katalonische 
Separatistenführer Carles Pu-
igdemont hat angekündigt, 
nach Spanien zurückzukehren 
und am 12. Mai bei den vorge-
zogenen Parlamentswahlen in 
Katalonien als Spitzenkandi-
dat anzutreten. Der 61-Jährige 
wird laut seinem Anwalt dabei 
in Kauf nehmen, bei der Ein-
reise festgenommen zu wer-
den. Puigdemont gilt in Spa-
nien seit seiner Flucht nach 
Belgien vor sechseinhalb Jah-
ren als Justizflüchtling. 

Puigdemont zurück 
nach Katalonien 

Carles Puigdemont 
BILD: Europapress/dpa

Was sonst noch wichtig ist

Von Jana Wolf,
Büro Berlin

Berlin – Deutschland kann sei-
ne Klimaziele bis 2030 einhal-
ten und sogar übererfüllen – 
wenn der eingeschlagene kli-
mapolitische Pfad weiter ein-
gehalten wird. Das ist die zen­-
trale Botschaft von Bundeskli-
maschutzminister Robert Ha-
beck (Grüne), der am Freitag 
neue Daten des Umweltbun-
desamtes (UBA) zur Entwick-
lung der Treibhausgasemis-
sionen vorgestellt hat. „Heute 
zeigen wir, dass Klimaschutz 
gelingen kann, dass sich die 
politischen Anstrengungen 
lohnen und gelohnt haben“, 
sagte er. UBA-Präsident Dirk 
Messner sprach von einer 
„starken Perspektive“, dass die 
Klimaziele 2030 in Sicht sind. 

Große Unterschiede bei 
einzelnen Bereichen

Nach der UBA-Prognose  ge-
hen die Emissionen bis 2030 
um knapp 64 Prozent im Ver-
gleich zu 1990 zurück. Im Zeit-
raum von 2021 bis 2030 kön-
nen die zulässigen Emissions-
mengen, die im Entwurf für 
Klimaschutzgesetz festgelegt 
sind, um 47 Millionen 
CO₂-Äquivalente unterschrit-
ten werden. CO₂-Äquivalente 
geben die Wirkung an, die eine 
bestimmte Menge von Treib-
hausgasemissionen auf die 
Erderwärmung hat. 

Dabei fallen die Projektio-
nen für einzelne Bereiche sehr 
unterschiedlich aus. „Im Zen­-
trum des Erfolges 2023 steht 
der Energiesektor“, so UBA-
Präsident Messner. Treiber  sei 
allen voran der Ausbau der er-
neuerbaren Energien. Wäh-
rend neben Energiewirtschaft, 
auch Indus­trie, Landwirt-
schaft und Abfallwirtschaft 
ihre Ziele sogar übertreffen 
könnten, bleiben  Verkehr und 
Gebäude  zurück. 

Die Berechnungen des UBA 
beruhen allerdings auf Annah-

Prognose  Treibhausgasemissionen gehen bis zum Jahr 2030 um knapp 64 Prozent zurück

Lichtblick für Deutschlands Klimaziel

men, die zum Teil schon über-
holt sind. So wurden nur 
Daten bis Oktober 2023 be-
rücksichtigt. Die Kürzungen 
im Klima- und Transforma-
tionsfonds, die nach dem 
Haushalts-Urteil des Verfas-
sungsgerichts im November 
notwendig wurden, sind in der 
Projektion noch nicht berück-
sichtigt. Umgekehrt flossen in 
die Berechnungen auch aus 
Klimaschutz-Sicht ungünsti-
gere Annahmen ein. So kalku-
lierte das UBA noch mit einem 
Wirtschaftswachstum von 1,4 
Prozent für 2024, auch wenn 
die Prognose inzwischen auf 
ein Wachstum von nur noch 
0,2 Prozent abgesenkt wurde.

Habeck räumte ein, dass es 
im vergangenen Jahr kein aus-
reichendes Wachstum gege-
ben habe. Für die kommenden 
Jahre aber gehe man wieder 
„von stabilen Wachstumsra-
ten, von einer produzierenden 

Wirtschaft“ aus. Die UBA-Pro-
jektion habe sogar höhere 
Wachstumsraten einkalkuliert 
als derzeit angenommen. „Wir 
zeigen damit, dass Klima-
schutz und Wertschöpfung, 
Wachstum, Produktion und 
eine klimaneutrale Wirtschaft 
und Gesellschaft zusammen-
gehen und zusammengehö-
ren können“, sagte Habeck. 

Ganz andere Töne aus 
der Opposition

Aus der Opposition waren 
ganz andere Töne zu hören. So 
sieht Unionsfraktionsvize Jens 
Spahn (CDU) in den sinkenden 
Treibhausgasemissionen kei-
nen Erfolg der Bundesregie-
rung. „Die Emissionen sinken, 
weil die Wirtschaft schrumpft 
und Industrie abwandert. Das 
als Erfolg zu verkaufen, ist 
schon eine neue Form der 
Dreistigkeit“, sagte er. 

 Bei der Stromerzeugung werden dank solcher  Windräder inzwischen weniger Treibhausgase abgegeben. dpa-BILD:  Pleul
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Bei der jüngsten Entwick-
lung der Treibhausgas-

emissionen muss man festhal-
ten: Der Kurs der Ampel-Koali-
tion ist richtig. Deutschland 
kann seine Klimaziele bis 
2030 einhalten, wenn dieser 
Pfad weiter eingehalten wird. 
Die zulässigen Emissionsmen-
gen, gemessen an den selbst 
gesteckten Zielen, könnten bis 
2030 sogar unterschritten 
werden. Das ist ein Signal, das 
zuversichtlich stimmt. Und es 
sollte nicht durch haltlose Un-
kenrufe schlechtgeredet wer-
den, dass die Dekarbonisie-
rung zur vermeintlichen De-
industrialisierung des Landes 
führe. Ohne Klimaschutz wür-
den die Wirtschaft und unsere 
gesamte Gesellschaft auf Dau-
er viel mehr leiden.

Nun ist die Lage komplexer, 
denn die Klimafortschritte fal-
len in einzelnen Sektoren sehr 
unterschiedlich aus. Im Ge-
bäude- und Verkehrssektor et-
wa hängt die Emissionsmin-
derung hinterher, der Klima-
schutz wurde hier politisch 
viel zu lange verschleppt. Das 
vergeigte Heizungsgesetz hat 
dazu noch einen Bärendienst 
erwiesen. Denn Klimaschutz 
darf eben nicht dazu führen, 
dass bei Menschen das Gefühl 
entsteht, es werde zwangswei-
se in den Privatbereich einge-
griffen und etwa alte Heizun-
gen aus dem Keller gerissen. 
Anders herum wird ein Schuh 
daraus: Nur mit mehr Klima-
schutz können wir Wohlstand 
und Freiheit sichern. Um die-
ses übergeordnete Ziel zu er-
reichen, bleibt weltweit noch 
sehr viel zu tun.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Jana Wolf über 
sinkende 
Treibhausgas­-
emissionen

Wohlstand  
nur mit 
Klimaschutz

Tel Aviv/Rafah/dpa – Der is-
raelische Ministerpräsident 
Benjamin Netanjahu hat die 
Pläne für einen Militäreinsatz 
in Rafah im Süden des Gaza-
streifens gebilligt. Die Armee 
bereite sich neben dem opera-
tiven Einsatz auf eine Räu-
mung der Zivilbevölkerung 
vor, heißt es in einer Mittei-
lung seines Büros am Freitag.  
Netanjahu wiederholte außer-
dem die Einschätzung, ein 
Vorschlag der islamistischen 
Palästinenserorganisation Ha-
mas für eine Waffenruhe im 
Gaza-Krieg sei „unrealistisch“. 

Internationale Spitzenpoli-
tiker, darunter Bundeskanzler 
Olaf Scholz (SPD), lehnen 
einen Einsatz in Rafah aus Sor-
ge um die Zivilbevölkerung 
strikt ab. Hilfsorganisationen 
verlangen von Israel Pläne, 
wie und wo die rund 1,5 Millio-
nen Menschen aus der Region  
in Sicherheit gebracht werden. 

Netanjahu billigt 
Einsatz in Rafah

Gaza-Krieg
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Von Mey Dudin,
Büro Berlin

Berlin – Lange haben sich Spit-
zen-Politiker der etablierten 
Parteien geziert, sich über Tik-
Tok mitzuteilen. Dann erober-
te die AfD die bei Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen be-
liebte chinesische Online-
Plattform. Weil die AfD in Um-
fragen in dieser Altersgruppe 
gut abschneidet, geraten die 
anderen Parteien unter Druck. 
Selbst Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) antwortete Ende 
Februar bei einem Bürgerdia-
log in Dresden auf die Frage, 
wieso die AfD dort sehr prä-
sent sei, Parteien der Mitte 
aber kaum, mit folgenden 
Worten: „Auch die Bundesre-
gierung diskutiert das, und ich 
halte das auch für richtig.“

Nun ist TikTok ein Medium, 
das vor allem auf Emotionen 
abzielt: Was Angst macht, ver-
ärgert, ekelt, traurig macht, 
Verachtung auslöst oder auch 
Freude bereitet, all das funk-
tioniert. So lösen Videos von 
Hühnern, die sich im Takt zu 
Hip-Hop bewegen, positive 
Emotionen aus. Das Gleiche 
gilt für Nymphensittiche, die 
Popsongs trillern und für tan-
zende Menschen aller Genera-
tionen. Trockene Vorträge 
über Parteienpolitik und Ver-

antwortung funktionieren 
eher weniger. Dafür aber 
Populismus. 

Der Hamburger Politikbe-
rater Martin Fuchs erläutert 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion: „Es gibt eine Wesens-
verwandtschaft zwischen den 
Erfolgskriterien der Algorith-
men von Social Media und 
vom Populismus. Populismus 
funktioniert auf Social Media 
gut und Social Media braucht 
auch Populismus, weil es Men-
schen auf den Plattformen 
hält, weil er spannend ist und 
gleichzeitig unterhält.“

Keine Angst, anzuecken

Ein Beispiel dafür sind Clips 
des AfD-Spitzenkandidaten 
für die Europawahl, Maximi-
lian Krah: Mit Ratschlägen wie 
„schau keine Pornos“ wendet 
er sich an junge Männer, die 
noch nie eine Freundin hat-
ten. Er erreicht damit ein Mil-
lionenpublikum. „Echte Män-
ner sind rechts“, ist Krahs 
Quintessenz. Eine solche An-
sprache hätte durchaus auch 
nach hinten losgehen können.

 Doch womöglich ist es auch 
ein Erfolgsrezept bei TikTok, 
wenn man keine Angst davor 
hat, sich zu blamieren. Fuchs 
sagt: „Die Leute bei der AfD 
haben eine maximale Bein-

hat, jemand aus der dritten 
oder vierten Reihe könnte zu 
einem Social-Media-Superstar 
werden und die Machtstruk-
tur infrage stellen.“

Noch kein Kanzler-Konto

 Scholz hat seine Ankündi-
gung in Sachen TikTok bisher 
nicht wahr gemacht. Bundes-
wirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne) – der einst 
Twitter verließ, nachdem er 
merkte, dass er dort aggressi-
ver kommunizierte – ist er-
folgreich bei Instagram, hält 
sich bei TikTok aber zurück.

 SPD-Chef Lars Klingbeil ist 
hingegen bei TikTok aktiv und 
hat sich da auch live den Fra-
gen der User gestellt. Einer sei-
ner erfolgreicheren Clips, der 
mehr als 600 000 Aufrufe hat-
te, ruft unter dem Motto 
„#gegenhalten“ zum Kampf 
gegen Rechtsextremismus 
auf. „Wir sehen, dass Nazis, 
dass Rechtsextreme, dass Fa-
schisten sich aufmachen, dass 
sie Pläne schmieden, wie sie 
dieses Land verändern wol-
len“, warnt er mit eindringli-
cher Stimme darin.

Seit Anfang dieses Jahres ist 
auch der SPD-Vorstand mit 
dem Account „deinespd“ auf 
TikTok vertreten. „Als SPD 
wollen wir mit den Menschen 

überall dort in Kontakt treten, 
wo sie sind“, sagt eine Spreche-
rin unserer Redaktion. „Das 
gilt für soziale Netzwerke wie 
WhatsApp, Instagram oder 
TikTok genau so wie für Info-
stände auf der Straße.“ Dabei 
beobachte man die Entwick-
lung rund um Fragen der Si-
cherheit im Zusammenhang 
mit der Nutzung von TikTok 
sehr aufmerksam.

Die Grünen-Bundestags-
fraktion ist seit einigen Wo-
chen auf TikTok vertreten. 
Grünen-Parlamentarier Julian 
Pahlke veröffentlichte im Fe­-
bruar ein Video mit dem Titel 
„TikTok wird Grün“. Er kündig-
te an: „Hier sind definitiv zu 
viele Nazis. Das wollen wir än-
dern.“ Es wurde mehr als 
25 000 Mal geschaut. Unserer 
Redaktion sagte er, dass ein 
Gegenangebot zur Rechten im 
Netz aufgebaut werde: „Aktu-
elle politische Debatten kurz 
runterbrechen und verständ-
lich erklären. In ganz norma-
ler Alltagssprache und ohne 
Anzug.“

Allerdings sind all dies auch 
Angebote, die angesichts aktu-
ell schwieriger Zeiten wohl 
eher negative Emotionen an-
sprechen. Vielleicht hat der 
eine oder andere Ampel-Poli-
tiker ja noch ein Haustier, das 
singen oder tanzen kann.

freiheit in den sozialen Me-
dien, weil es der Partei egal ist, 
ob sie sich politisch korrekt 
oder unkorrekt verhalten.“ Er 
beobachtet: „Mitglieder ande-
rer Parteien haben häufig 

Angst, die Beinfreiheit zu le-
ben und anzuecken.“ Außer-
dem: „Viele Parteien haben 
durch ihre hierarchischen 
Strukturen auch das Problem, 
dass die Parteispitze Angst 

Erfolgreich auf TikTok: Der AfD-Spitzenkandidat für die Euro-
pawahl, Maximilian Krah, spielt in seinen Kurzvideos auf der 
Plattform geschickt mit Emotionen. BILD: Screenshot/Tiktok

Soziale Medien  Auf der Online-Plattform ist die Rechtsaußen-Partei erfolgreich – vor allem bei jungen Nutzern

Ampel will AfD auf TikTok Paroli bieten 
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informiert:

Schöne feste Zähne auch bei schlechtem Kiefer?
Von Dr. Lutz Spanka, Master of Science Implantologie&Dentalchirurgie

Besuchen Sie auch unser
webinar „Schöne feste Zähne“
zu diesemThema.
Anmeldung über den QR-Code

Unsere seit Jahren beliebten
Infoabende im ZahnZentrum zumThema
Implantat-Zahnersatz

Dabei erfahren Sie u.a.
• Wie professionelle Implantologie und
Zahnprothetik neue Lebensqualität bringen

• Warum bei der heutigen Lebenserwartung
dauerhafte Lösungen unverzichtbar sind

• Welcher Zahnersatz in welcher
Ausgangssituation am besten geeignet ist

• Warum falscher Zahnersatz den Kieferschwund
sogar verstärken kann

• Wie „Feste Zähne an einem Tag“ funktioniert
und bei wem das geht

• Wann Knochenaufbau nötig ist und wie das
funktioniert

• Welche Planungsgrundsätze für gute Ergebnisse
beachtet werden müssen

• Was Kassen und Zusatzversicherungen zahlen
• Woran Sie vor Abschluss von Versicherungen
denken müssen

• Mit welchen Kosten man beispielhaft rechnen
muss

• Wie lange die Behandlungen dauern können
• Narkoseverfahren/Vollnarkose/Dämmerschlaf.
• Zeit für allgemeine Fragen an die Experten

Nächster Termin:21. März 2024
Beginn 18.30 Uhr. Referent Dr. Spanka
Dauer ca. 2 Stunden. Eintritt frei.
Kommen Sie gerne in Begleitung.
Telefonische Anmeldung (auch abends/WE) unter
der Telefonnummer 04408 8033319 erforderlich,
da begrenzte Teilnehmerzahl. Parkplätze
vorhanden. ZahnZentrum NordWest MVZ GmbH,
Medizinisches Versorgungszentrum, Navi: „Am
Bahndamm“, Hude

Dr. med. dent. Lutz Spanka
Master of Science
Implantologie & Dentalchirurgie

Extremer Knochenschwund-
was nun?
Wenn die letzten Zähne nicht erhaltungs-
würdig sind und entfernt werden müssen
wird dann als Kompromisslösung oftmals
ein abnehmbarer Totalersatz eingesetzt, der
dem Kiefer direkt aufliegt. Da der Total-
ersatz nicht durch verbliebene Zähne oder
Implantate gestützt wird, kommt der Halt
nur durch eine gewisse Saughaftung auf
dem Kiefer zustande. Die Prothesenteile
bewegen sich bei Be- und Entlastung etwas
ab und auf. Hebt der Prothesensattel beim
Sprechen oder Essen etwas ab beißt der Pa-
tient unwillkürlich darauf um das wieder
in Lage zu bringen. Dieser Druckimpuls
(mehrere Tausend am Tag) überträgt sich
durch das Zahnfleisch auf den Kieferkno-
chen. Der Knochen reagiert darauf mit ver-
stärktem Abbau. Es bildet sich zuweilen ein
massiver Knochendefekt wie in der Abbil-
dung zu sehen ist. Die gelben Pfeile zeigen
wie dünn der dazwischenliegende Knochen
nur noch ist. Es hat sich der gesamte ehe-
mals zahntragende Kieferknochen mitsamt
Zahnfleisch abgebaut. Eine Prothese kann
auf dieser Unterlage nicht halten. Das ist
bei der heutigen hohen Lebenserwartung
ganz schlecht. Im Ergebnis kann man dann
im höheren Lebensalter große Probleme

bekommen wenn durch Knochenabbau
der Totalersatz nicht mehr hält und der zur
Verankerung von Implantaten notwendi-
ge Knochen weitgehend weg ist. Behand-
lungsaufwand und Kosten können dadurch
in der Zukunft immens höher sein als wenn
man frühzeitig festen Ersatz verwendet hät-
te, der diesen Knochenschwund vermeiden
kann.

Abb. Der gesamte Knochen , der früher die
Zahnwurzeln umschlossen hat, ist weg. Das
sind ca. 20mm Knochenhöhe pro Kiefer. Es
bleibt nur noch ein Knochenbügel übrig.

Der wurzeltragende Anteil des Kieferkno-
chens bildet sich zusammen mit den Zäh-
nen auf und baut sich mit der Zeit wieder
ab wenn die Zahnwurzeln nicht mehr da
sind, da der funktionelle Reiz durch die
Kaubelastung fehlt. Wer heute 65 ist hat
statistisch noch eine Lebenserwartung von

21 Jahren (Statista). Für Kompromisslösun-
gen, die einfach nicht halten ist das ggf. eine
zu lange Zeit.
Mit den heutigen technischen Möglichkei-
ten der Implantologie und Zahnprothetik
lassen sich i.d.R. auch schwierige Ausgangs-
situationen wie die hier gezeigte meistern.
Betroffene müssen nicht zwangsläufig auf
ihre fest verankerte Versorgung mit schö-
nem neuem Zahnersatz verzichten. Ein
professioneller Zahnersatz nach Stand der
Technik bedeutet einen enormen Gewinn
an Lebensqualität.
Das im ZahnZentrum NordWest in Hude
umgesetzte innovative

-Konzept bedeutet, dass Sie alle Teilschritte
von der ersten Untersuchung und Beratung
über Vorbehandlungen, 3-D-Röntgendia-
gnostik, ggf. Labordiagnostik zur Verträg-
lichkeit, (Voll-)Narkose, Implantation und
ggf. Kieferaufbau sowie auch die vollstän-
dige prothetische Neuversorung aus dem
hauseigenen Dentallabor unter einen Dach
erhalten können.
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So gesehen So sieht es     Harm Bengen   

Weimarer Dreieck    

Gipfel des    
Epochenwechsels   
Von Gregor Mayntz, Büro Berlin

Der   äußere Rahmen passt. Am Vortag telefoniert der Kanz-
ler mit dem ukrainischen Präsidenten, am folgenden Tag 

nimmt er sich wegen der sich zuspitzenden Entwicklung in 
dem überfallenen europäischen Land bei einem deutsch-
französisch-polnischen Gipfeltreffen in Berlin die Wiederbele-
bung des Weimarer Dreiecks vor. Und tatsächlich greift 
Frankreichs Präsident Emmanuel Macron zu einer histori-
schen Anleihe. Europa stehe vor einer „neuen Epoche“ und 
ordnet sie mit dramatischen Worten ein: „Die Lage ist 
schlimm.“ 

Und doch kann in diesem bescheidenen Rahmen das Drei-
eck-Format im Kanzleramt als hoffnungsvoll stimmend be-
wertet werden. Die drei haben sich selbst in die Pflicht ge-
nommen, beim Gipfel in Brüssel in der nächsten Woche die 
EU als einig gegenüber Russlands Herausforderung aufzustel-
len. Sie haben  sowohl größere Anstrengungen zur militäri-
schen Unterstützung als auch Perspektiven von Friedensver-
handlungen  erörtert. Und sie stimmen überein, einen Sieg 
Russlands als existenziell auch für sie zu verstehen, auch 
wenn es nur Macron so klar sagt: „Unsere Sicherheit und 
unsere Zukunft stehen in der Ukraine auf dem Spiel.“ 

Um die Katastrophe abzuwenden, muss sich Europa in sei-
nen Verteidigungsfähigkeiten und in seinem Ukraine-Unter-
stützungswillen noch sehr viel anders aufstellen. Es ist klar, 
dass ein Weimarer-Dreieck-Gipfeltreffen das nicht zu errei-
chen vermag. Aber wenn es zumindest auf die auseinander-
strebenden Tendenzen der drei wichtigen Europäer diszipli-
nierend gewirkt hat, war es nicht vergebens.  

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zeichnung: Harm Bengen

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
das Gezerre um den Taurus und den Ukraine-Krieg.  Als Abon-
nent finden Sie die neue Ausgabe ab Sonntagmorgen im Nord-
west-ePaper-Kiosk. „Wills Woche“ steht auch online.
P @ Mehr Informationen unter: www.nwzonline.de/meinung/

Berliner Notizen

A lexander Dobrindt hatte 
jetzt eine pikante These 

parat. „Es überrascht ja nicht 
sehr, dass die Mitarbeiter von 
Abgeordneten sich ihren 
Chefs angleichen“, so der CSU-
Landesgruppenchef vor der 
Unionsfraktion. Nun hatte der 
Hinweis einen ernsten Hinter-
grund, es ging um die vielen 
AfD-Mitarbeiter, die rechts-
extrem sein sollen. Dennoch 
gab es breites Grinsen bei Do-
brindts eigenen Leuten. In der 
Politik ist es halt wie im Leben 
– da nähern sich Hund und 
Herrchen oder Frauchen oft 
auch an.

 Robert Habeck  philoso-
phierte beim „Zukunftstag 
Mittelstand“ über Bürokratie 
in Deutschland. Es komme im-
mer „ein druff und ein druff 
und ein druff, weil ja alles wie-
der beklagt werden kann“, so 
der Wirtschaftsminister. 
Außerdem solle man sich mal 
vorstellen, jeder zweite Bauge-
nehmigung wäre zu kassieren. 
„Oder jede zweite Lebensmit-
telausgabe, Bäcker oder Res-
taurant, wäre gesundheitsge-
fährdend, alle hätten perma-
nent Durchfall. Wäre auch 
nicht gut“, so Habeck. Ne, wäre 
auch nicht gut. Danke, Büro-
kratie.

 Ricarda Lang wurde jetzt 
gefragt, wie sie einen Witz von 
Markus Söder an Aschermitt-
woch gefunden habe. Der 
CSU-Chef hatte gestichelt, sei-
nen Hund Molly unterscheide 
von der Grünen-Chefin, dass 
er eine abgeschlossene Ausbil-
dung habe – zum Schutzhund. 
Lang: „Nein, das tut nicht weh. 
Da rollt man einmal die Augen 
und macht weiter.“ Sie habe 
auch mal einen Labrador ge-
habt. „Bilbo hieß der. Er war 
unterhaltsamer als manch 
verfehlter Aschermittwochs-
witz.“

 Karl Lauterbach hörte in 
der Bundestagsdebatte zum 
Frauentag genau zu. Auch der 
AfD-Abgeordneten Nicole 
Höchst, die ziemlich krude 
meinte, „eine gottlose Zeit-
geistgesellschaft zwingt Frau-
en in die Erwerbstätigkeiten“. 
Sie würden zunehmend von 
ihrem „natürlichen Wesens-
kern“ entfremdet, nämlich 
von ihrer Mutterrolle, und da-
mit wohl auch von Heim und 
Herd. Lauterbachs Kommen-
tar: „Das kann ja jede Frau für 
sich wählen. Aber was macht 
Frau Höchst dann hier?“

@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Molly, Bilbo und der 
permanente Durchfall

Hagen Strauß über Kurioses 
und Ungewöhnliches 
im Berliner Politikbetrieb 

„Sind die seriöse Alternative“
Interview  Sahra Wagenknecht über Scholz, Taurus und Ostdeutschland 

Von Mey Dudin Und
Kerstin Münstermann

Frau Wagenknecht, das Wahl-
jahr steht vor der Tür, die Euro-
pawahl und drei Landtagswah-
len in Ostdeutschland – wann 
würden Sie von einem guten 
Jahr für das BSW sprechen?
Wagenknecht: Ich hoffe, dass 
wir bis Ende des Jahres mit 
starken Ergebnissen in vier 
Parlamente eingezogen sind. 
Wir haben uns gegründet, um 
einen politischen Neubeginn 
in Deutschland zu erreichen. 
Je besser unsere Wahlergeb-
nisse, desto stärker das Signal: 
Hier entsteht eine neue Kraft, 
an der niemand mehr vorbei-
kommt. Unser Land wird sehr 
schlecht regiert, vieles funk-
tioniert nicht mehr, die Wirt-
schaft befindet sich in der 
tiefsten Krise seit Jahrzehnten, 
die Menschen sind zu Recht 
wütend, viele wissen nicht 
mehr, was sie wählen sollen 
oder wählen aus Verzweiflung 
AfD. Wir sind die seriöse Alter-
native.

Sie wollen nicht nur in Parla-
mente, sondern auch in Regie-
rungsverantwortung. Mit wem 
würden Sie denn regieren?
Wagenknecht: Wir wollen die 
Politik verändern, das kann 
man zur Not auch aus der Op-
position, wenn man stark ist. 
Ohne die Linke in ihren guten 
Zeiten wäre damals der Min-
destlohn nicht eingeführt 
worden. Die AfD wiederum 
übt Druck aus, die irreguläre 
Migration zu reduzieren. Aber 
weil es in der AfD Nazis und 
viele Rechtsradikale gibt, kön-
nen die anderen Parteien sie 
leicht ignorieren, und Gerech-
tigkeitsthemen werden von 
der AfD ohnehin eher an den 
Rand gedrängt. Im Ergebnis 
wird in einem Land, in dem 
die Schlangen vor den Tafeln 
immer länger werden, nur 
noch über Sozialmissbrauch 
und nicht mehr über Armut 

für richtig halten?
Wagenknecht: Man sollte 
Russland anbieten, die Waf-
fenlieferungen einzustellen, 
wenn Moskau einem soforti-
gen Waffenstillstand und Frie-
densverhandlungen zu-
stimmt. Wir müssen im Inte-
resse der Sicherheit der Men-
schen in Deutschland alles da-
für tun, nicht selbst Kriegspar-
tei zu werden. Die Gefahr exis-
tiert, dass aus dem Ukraine-
Krieg ein großer europaweiter 
Krieg wird, in dem dann auch 
atomare Waffen zum Einsatz 
kommen könnten. Das müs-
sen wir unbedingt verhindern.

Hat Kanzler Scholz also in die-
ser Frage Ihre volle Unterstüt-
zung?
WWagenknecht: Ich halte es 
für richtig, wie er sich aktuell 
verhält. Mein Vertrauen in 
Scholz‘ Rückgrat ist allerdings 
begrenzt. Er hat immer wieder 
rote Linien definiert und sie 
dann doch überschritten. Fak-
tisch ist die Ampel an dieser 
Frage bereits zerbrochen, weil 
sich Grüne und FDP offen von 
der Linie des Kanzlers distan-
zieren. Ich hoffe sehr, dass 
Scholz trotzdem dabei bleibt.

In Thüringen könnte Ihre Partei 
deutlich zweistellig und Björn 
Höckes AfD stärkste Kraft wer-
den. Würden Sie in Sachfragen 
mit ihm zusammenarbeiten?
Wagenknecht: Mit Herrn Hö-
cke werden wir nicht zusam-
menarbeiten. Er ist ein Rechts-
radikaler und Rassist, Natio-
nen sind für ihn eine Frage des 
Blutes und nicht der gemein-
samen Kultur. Nach dieser 
Lehre bin ich keine Deutsche 
und die Mehrheit der deut-
schen Bevölkerung übrigens 
auch nicht, weil sie keine deut-
schen Urahnen hat. Das Pro-
blem ist, dass viele Menschen 
aus Wut über die herrschende 
Politik am Ende Leuten wie 
Höcke ihre Stimme geben, ob-
wohl sie mit seinen Thesen 
gar nichts zu tun haben.

diskutiert. Das können wir 
verändern, wenn wir stark 
werden.

Würden Sie mit der CDU zu-
sammenarbeiten?
Wagenknecht: Unter der ge-
nannten Voraussetzung, ja. 
Ministerpräsident Michael 
Kretschmer in Sachsen etwa 
gehört tatsächlich zu den we-
nigen, die unsere Position 
unterstützen, dass die Ener-
giepreise sinken müssen und 
wir eine Außenwirtschafts-
politik benötigen, die unseren 
Interessen dient. Wir sind ein 
rohstoffarmes, exportstarkes 
Land, wir brauchen fairen 
Handel und preiswerte Ener-
gie. Österreich bezieht aktuell 
98 Prozent seines Gases in 
Russland, die USA haben ihre 
Uranimporte aus Russland 
vervielfacht. Aber wir deut-
schen Moralhelden ruinieren 
unsere Wirtschaft, weil wir 
Gas jetzt teuer in den USA und 
russisches Öl über Indien kau-
fen! Über den Bundesrat kann 
eine Landesregierung auch 
außenpolitisch Akzente set-
zen. Der jetzige Weg, massiv 
aufzurüsten, auf Abschre-
ckung zu setzen, ist nicht sinn-
voll.

Was soll die Bundesregierung 
denn tun? Deutschland kann 
doch Russlands Angriffskrieg 
auf die Ukraine nicht mit einem 
Machtwort beenden.
Wagenknecht: Nein. Aber 
Deutschland hat über viele 

Jahre eine kluge Außenpolitik 
gemacht, die seiner Rolle und 
seinem Einfluss Rechnung 
trug: Wir haben versucht, in 
Konflikten zu vermitteln. Die 
Idee einer neuen europäi-
schen Friedensordnung nach 
Ende des kalten Krieges war 
doch richtig. Wir leben in 
einer Welt der Atomwaffen, 
die die Menschheit mehrfach 
vernichten können, schon das 
zwingt uns zur Kooperation.

Glauben Sie wirklich, dass Pu-
tin die Ukraine weiterexistie-
ren lassen würde, wenn wir ihm 
entgegenkommen?
Wagenknecht: Ich verurteile 
diesen Krieg, aber es spricht 
viel dafür, dass es bei dem 
Konflikt nicht um die Existenz 
der Ukraine geht, sondern um 
ihre mögliche Nato-Mitglied-
schaft, die die Russen unbe-
dingt verhindern wollen. 
Wenn aber nicht bald Frie-
densverhandlungen begin-
nen, könnten russische Trup-
pen immer größere Teile be-
setzen. Die russische Armee 
ist den Ukrainern allein schon 
in der Zahl der Soldaten deut-
lich überlegen. Dieses Un-
gleichgewicht können wir 
auch mit Waffenlieferungen 
nicht aufheben. Wir erreichen 
erkennbar auch nicht, dass 
sich die Verhandlungsposition 
der Ukraine verbessert. Sie ist 
vielmehr immer schlechter 
geworden.

Welchen Weg würden Sie denn 

Schillerende Politikerin 

Sahra Wagenknecht (54) 
ist Vorsitzende des „Bünd-
nis Sahra Wagenknecht – 
Vernunft und Gerechtig-
keit“. Die  Politikerin war zu-
vor  in der SED und ihren 
Fortsetzungsparteien PDS 
und Die Linke aktiv, bis sie 
im vergangenen Jahr ihre 
eigene Partei gründete. 
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Bad Zwischenahn/Hannover – 
Niedersachsens Spielbanken 
sollen ab September von der 
Merkur-Group (früher: Gau-
selmann) geführt werden. 
Doch die etwa 430 Beschäfti-
gen bezweifeln, dass ein rei-
bungsloser Übergang gelingt. 
Denn der bisherige Betreiber, 
die Spielbanken Niedersach-
sen GmbH (SBN), eine Tochter-
gesellschaft der Casinos Aus­-
tria International GmbH (CAI), 
hat Klage gegen die Konzes-
sionsvergabe eingereicht. Nun 
sei das Land gefordert, meint 
die Mitarbeitervertretung. 

 

Wie ist bisher die 
Situation der Branche ?

Niedersachsen hat derzeit 
zehn staatlich konzessionierte 
Spielbanken: in Bad Zwischen-
ahn (Ammerland), auf Norder-
ney sowie  in Braunschweig, 
Hannover, Wolfsburg, Göttin-
gen, Osnabrück, Seevetal, Bad 
Bentheim und Bad Pyrmont. 
Seit der Privatisierung 2004 
hatten die   SBN die Konzes-
sion. Erstmals  gab es  nun Neu-
ausschreibung, die die  Mer-
kur-Group gewann. Sie kann 
bis zu zehn Spielbanken in 
den kommenden 15 Jahren be-
treiben. Durch die  Klage dro-
hen jedoch Verzögerungen. 

transparenten Wettbewerb“ 
untergraben, erklärt Schnabel.

Was sagt das zuständige
Finanzministerium ?

„Das vordringliche Ziel des 
Landes ist ein unterbre-
chungsfreier Spielbetrieb“, so 
Johannes Pepping, Sprecher 
des Finanzministeriums, nach 
Gesprächen von Finanzminis-
ter Gerald Heere (Grüne) mit 
den Spielbank-Beschäftigen.  
Von einer Interimszulassung 
hält das Land allerdings wenig. 
Sie sei „aus verfahrensrechtli-
chen Gründen“ gegenwärtig 
eher nicht geeignet, einen er-
folgversprechenden Übergang 
gegen des Willen des jeweils 
anderen Konkurrenten herbei-
zuführen, sagt Pepping. Die 
Interimskonzession sei selbst 
anfechtbar und könnte vom 
Verwaltungsgericht außer 
Vollzug gesetzt oder ganz auf-
gehoben werden. „Das  Risiko 
einer Hängepartie ist groß“, 
meint Pepping. Das Finanz-
ministerium plädiert daher 
für eine Einigung der beiden 
konkurrierenden Unterneh-
men – parallel zum laufenden 
Klageverfahren. Nur so könne 
eine rechtssichere Lösung her-
beigeführt werden. Gesamtbe-
triebsratsvorsitzender Gün-
ther bleibt skeptisch. Es sei für 
die Beschäftigen schwer, das 
Verfahren nachzuvollziehen. 

Was befürchten 
die Beschäftigten nun ?

Ein geordneter Übergang 
bis Ende August ist kaum noch 
möglich, fürchten Peter Gün-
ther und Jörg Eeldert vom Ge-
samtbetriebsrat. „Wir hängen 
in der Luft“, sagt Günther (59), 
einst Croupier in der Spiel-
bank Bad Zwischenahn. Soll-
ten sich die Parteien nicht 
schnell einigen,  bleiben Nie-
dersachsens Spielbanken 
möglicherweise ab September  
zu.  „Dann stehen wir vor dem 

Nichts und müssten über 
einen Sozialplan verhandeln“, 
so Günther.   Dabei spülten die 
Spielbanken zuletzt 69,9 Mil-
lionen Euro in den Landes-
haushalt – etwa 190 000 Euro 
pro Tag. Ihren Unmut mach-
ten rund 70 Spielbank-Be-
schäftige am Donnerstag bei 
einer Demonstration vor dem 
Landtag in Hannover Luft.

 

Wie reagiert die neue
Betreibergesellschaft ?

 Die Merkur-Group strebt 

nach den Worten ihres Ge-
schäftsführers David Schnabel 
eine einvernehmliche Lösung 
mit dem alten Zulassungsin-
haber an, um einen nahtlosen 
Übergang des Spielbetriebs zu 
ermöglichen. Merkur will die 
bestehende Belegschaft über-
nehmen und sogar noch mehr 
Personal einstellen, sagt er. 
Schnabel wirft der Casinos 
Austria AG aber eine „Ver-
schleppungstaktik“ vor, offen-
bar mit dem Ziel, die Spielban-
ken über den 31. August hi-
naus weiterzuführen. Das sei 
laut Europarecht aber rechts-

widrig und würde „auch den 
fairen und transparenten 
Wettbewerb“ untergraben.

 

Gibt es einen Ausweg 
aus dem Betreiberstreit ?

Der Gesamtbetriebsrat 
setzt sich dafür ein, dass das 
Land eine Interimskonzession 
vergibt. Dann hätte der bishe-
rige Betreiber mehr Zeit, den 
Übergang zu regeln. Die Mer-
kur-Group hält auch das für 
rechtswidrig. Die Interimskon-
zession würde den „fairen und 

Ein Croupier hält in der Spielbank an einem Black-Jack-Tisch Jetons in der Hand. Beschäftigte der niedersächsischen  Spiel-
banken fürchten wegen der Konzessionsvergabe um ihre Jobs. dpa-Symbolbild: Murat

Finanzen  Warum der Betreiber-Wechsel bei den zehn niedersächsischen Casinos für reichlich Unruhe sorgt  

Spielbank-Beschäftigte fürchten um  ihre Jobs

Von Stefan Idel

Hannover – Rot/Grün in Nie-
dersachsen will mehr Schul-
den machen. Finanzminister 
Gerald Heere (Grüne) sprach 
sich am Freitag im Landtag für 
eine Reform der Schulden-
bremse aus. Sie sollte den EU-
Fiskalregeln angepasst wer-
den.  Danach kann die Neuver-
schuldung zwischen 0,5 bis 1 
Prozent des Bruttoinlandspro-
dukts (BIP) liegen. In Deutsch-
land wurde im Grundgesetz 
die Grenze auf 0,35 Prozent 
des BIP festgelegt. Heere wies 
auf hohe Investitionsbedarfe 
bei  Infrastruktur, Transforma-
tion der Wirtschaft und den 

Klimaschutz hin. Aktuell liegt 
der Schuldenstand des Landes 
bei 64,4 Milliarden Euro.

Rückenwind bekam Heere 
aus seiner Koalition. Sina 
Beckmann (Grüne, Jever) sag-
te, es gebe eine Verschuldung 
„durch Unterlassen“, indem 
man  nachfolgenden Genera-
tionen  unwiderrufliche Um-
weltschäden vererbe. 

Nach Ansicht von CDU und 
AfD hat sich die Schulden-
bremse bewährt. Staaten mit 
Fiskalregeln seien erfolgrei-
cher, so Ex-Finanzminister 
Reinhold Hilbers (CDU). Für 
eine Verfassungsänderung ist 
eine Zweidrittelmehrheit er-
forderlich.

Finanzen  Minister Heere fordert Reform

Rot/Grün will mehr 
Schulden machen

Von Christina Sticht

Hannover/Oesede – Hanno-
vers evangelischer Landesbi-
schof Ralf Meister hat Fehler 
im Umgang mit Betroffenen 
von sexualisierter Gewalt ein-
geräumt, aber einen Rücktritt 
von seinem Amt derzeit aus-
geschlossen. Der 62 Jahre alte 
Theologe reagierte am Freitag 
vor Journalisten auf den Be-
richt einer Unabhängigen Auf-

arbeitungskommission zum 
Kindesmissbrauch in der Kö-
nig-Christus-Gemeinde in Oe-
sede, ein Ortsteil von Georgs-
marienhütte (Kreis Osna-
brück). Es sei „unsensibel und 
falsch“ gewesen, Betroffene ab 
2011 an das zuständige juristi-
sche Dezernat zu verweisen, 
sagte Meister am Freitag. „Ich 
habe dazu beigetragen, dass 
Betroffene weiterhin nicht an-
gemessen gehört wurden.“ 

Kirche  Missbrauchsopfer abgewiesen

Landesbischof
räumt Fehler ein
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vereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA) 
sind dagegen. Die EU-Richtli-
nie sei „weder praxistauglich 
noch verhältnismäßig“, sagte 
etwa der stellvertretende 
DIHK-Hauptgeschäftsführer 
Achim Dercks.

Es gibt jedoch auch Unter-
nehmen, die für das Regelwerk 
sind. Eine Allianz europäi-
scher Konzerne –  darunter aus 
Deutschland der Tiefkühlkost-
hersteller Frosta, die Discoun-
terkette Aldi Süd, der Textil-
Discounter Kik, das Einzelhan-
delsunternehmen Tchibo und 
die Reederei Hapag-Lloyd – be-
grüßte das Lieferkettengesetz 
ausdrücklich. Sie hatten zu-
letzt vor einem Scheitern des 
Vorhabens gewarnt. Gerade 
deutsche Unternehmen könn-
ten von der Einführung profi-
tieren, weil sie sich bereits an 
das deutsche Lieferkettenge-
setz halten müssen. Eine EU-
Richtlinie würde einheitliche 
Regeln für alle schaffen.

cherschutz, Anna Cavazzini 
(Grüne).

Hinzu kommt: Es ist nicht 
der erste Kurswechsel der Li-
beralen. Bei der Entscheidung 
über das Verbrenner-Aus hatte 
sich die FDP im Oktober 2022 
ähnlich verhalten. Wochen-
lang blockierte sie damals die 
Entscheidung, bis dann im 
März 2023 noch eine geplante 
Ausnahme für E-Fuel-Fahrzeu-
ge eingefügt wurde. Experten 
fürchten, der europäische Ge-
setzgebungsprozess könnte 
Schaden nehmen, weil sich an-
dere Länder ein Vorbild daran 
nehmen.

Was sagen deutsche 
Unternehmen zu 
der EU-Richtlinie­ ?

Große Verbände wie die 
Deutsche Industrie- und Han-
delskammer (DIHK), der Bun-
desverband der Deutschen In-
dustrie (BDI) oder die Bundes-

vilrechtliche Haftungsrege-
lung. Dies bedeute eine „stär-
kere Belastung im Vergleich 
zum deutschen Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz“.

Wie wurde der Kurswech-
sel der Bundesregierung 
in der EU aufgenommen ?

Nicht gut. Denn EU-Mit-
gliedstaaten, EU-Parlament 
und EU-Kommission hatten 
sich bereits im Dezember 2023 
– nach langen Diskussionen 
und Verhandlungen – auf die 
Lieferkettenrichtlinie geeinigt. 
Das abschließende Votum in 
Rat und Parlament ist nach 
einer solchen Einigung eigent-
lich nur noch Formsache. Die 
FDP habe nicht nur Deutsch-
land zu einer Enthaltung ge-
zwungen, sondern auch auf 
andere Länder Druck ausge-
übt, kritisierte etwa die Vorsit-
zende des Ausschusses für 
Binnenmarkt und Verbrau-

lionen Euro. Ein weiterer 
Unterschied ist, dass Betroffe-
ne von Menschenrechtsverlet-
zungen Unternehmen unter 
bestimmten Voraussetzungen 
auf Schadenersatz verklagen 
können sollten. Die Möglich-
keit einer zivilrechtlichen Haf-
tung ist gegenüber dem ur-
sprünglichen Entwurf aber ab-
geschwächt worden.

Warum hatte die FDP 
einen Rückzieher bei der 
Abstimmung gemacht ?

Zu umständlich, nicht pra-
xistauglich und viele Risiken 
für Unternehmen: So lassen 
sich die Argumente der Libe-
ralen zusammenfassen. In 
einem Schreiben an Wirt-
schaftsverbände von Anfang 
Februar kritisierten Bundesfi-
nanzminister Christian Lind-
ner und Bundesjustizminister 
Marco Buschmann (beide 
FDP) etwa die vorgesehene zi-

Von Marlene Brey
Und Moritz Elliesen

Berlin/Brüssel – Kinder-
arbeit, Ausbeutung, Umwelt-
schäden: All dem soll die EU-
Lieferkettenrichtlinie bei Ge-
schäften europäischer Unter-
nehmen im Ausland ein Ende 
setzen. Doch nach einer Blo-
ckade der FDP stand das Vor-
haben auf den letzten Metern 
vor dem Scheitern. Am Freitag 
dann gelang im Rat der EU-
Staaten der Durchbruch. 
Deutschland enthielt sich bei 
der Abstimmung. Ein Über-
blick über die wichtigsten Fra-
gen und Antworten:

Was ist das Ziel der 
­EU-Lieferkettenrichtlinie ?

Die EU-Richtlinie soll dafür 
sorgen, dass europäische 
Unternehmen die Einhaltung 
von Menschenrechts- und 
Umweltstandards in ihren Lie-

ferketten im Ausland sicher-
stellen. So soll etwa verhindert 
werden, dass es bei Auslands-
geschäften zu Kinderarbeit 
kommt oder bei der Produk-
tion die Umwelt zerstört wird.

Wo geht die EU-Richtlinie 
über das deutsche Gesetz 
hinaus ?

Das im vergangenen Jahr in 
Kraft getretene deutsche Re-
gelwerk gilt  für Unternehmen 
ab 1000 Mitarbeitenden – un-
abhängig vom Umsatz. Im ur-
sprünglichen Entwurf für die 
EU-Lieferkettenrichtlinie soll-
ten die neuen Regeln bereits 
für Unternehmen ab 500 Be-
schäftigten mit einem globa-
len Umsatz von mehr als 150 
Millionen Euro im Jahr gelten. 
Der neue Entwurf gilt nun 
ebenfalls nur  für Unterneh-
men mit mindestens 1000 Be-
schäftigten, die jährliche Um-
satzschwelle liegt bei 450 Mil-

Handel  Welche Unternehmen künftig betroffen sind – Wie der ursprüngliche Entwurf abgeschwächt wurde
So sieht die neue EU-Lieferkettenrichtlinie aus

Von Corinna Buschow, 
Marlene Brey
Und Marek Majewsky

Brüssel/Berlin – Der Wider-
stand aus Teilen der Bundesre-
gierung konnte es am Ende 
nicht stoppen: Die EU-Staaten 
haben am Freitag den Weg für 
das europäische Lieferketten-
gesetz frei gemacht. Wie die 
belgische Ratspräsidentschaft 
mitteilte, stimmte eine Mehr-
heit der Mitgliedstaaten für 
die Richtlinie, nach der euro-
päische Unternehmen künftig 
die Einhaltung von Men-
schenrechts- und Umwelt-
standards in ihren Lieferket-
ten sicherstellen müssen. Weil 
die FDP gegen das Vorhaben 
war, hatte sich Deutschland 
auch bei dieser letzten Ab-
stimmung im Rat enthalten, 
obwohl das Gesetz auf ihr 
Drängen nochmals abge-
schwächt worden war.

Abgeschwächter Entwurf

Der angenommene Gesetz-
entwurf sieht weniger strenge 
Regeln vor als der ursprüngli-
che Entwurf. Zunächst sollte 
das EU-Lieferkettengesetz be-
reits für Unternehmen ab 500 
Beschäftigten mit einem glo-
balen Umsatz von mehr als 
150 Millionen Euro im Jahr gel-
ten. Der neue Entwurf gilt nun 
für Unternehmen ab 1000 Be-
schäftigten. Die jährliche Um-
satzschwelle liegt bei 450 Mil-
lionen Euro. Zudem wurden 
sogenannte Risikosektoren 
gestrichen, also Wirtschafts-
zweige, in denen das Risiko für 
Menschenrechtsverletzungen 
höher bewertet wird, wie etwa 
in der Landwirtschaft, der Bau-
wirtschaft oder der Textil-
industrie. Dort hätten auch 
Unternehmen mit weniger 
Mitarbeitenden betroffen sein 
können.

Nach Einschätzung der Or-
ganisation „Initiative Liefer-
kettengesetz“ gilt das Gesetz 
nun nur noch für ein Drittel 
der ursprünglich vorgesehe-
nen Unternehmen, in Summe 

Handel  EU-Lieferkettenrichtlinie nimmt wichtige Hürde trotz Widerstands der Bundesregierung

Weg frei – auch ohne Deutschland

für rund 5500 Firmen. „Wir 
sind enttäuscht, dass das Vor-
haben so ausgehöhlt wurde“, 
sagte Johanna Kusch von der 
Organisation. Dennoch äußer-
te sie sich erleichtert, dass die 
Mehrheit zustande kam.

Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil (SPD), der das Ge-
setz federführend für die Bun-
desregierung mit verhandelt 
hat, begrüßte das Votum, das 
auch ohne deutsches Ja zu-
stande kam. Es sei endlich ge-
lungen, „eine gemeinsame 
europäische Lösung für faire 
Lieferketten zu finden“. Bun-
desentwicklungsministerin 
Svenja Schulze (SPD) sprach 
von einem „Meilenstein“ und 
erklärte, mit einem EU-Liefer-
kettengesetz gebe es künftig 
gleiche Wettbewerbsbedin-
gungen. „Niemand muss im 
Binnenmarkt mehr Nachteile 
befürchten, weil er fair und 
ohne Kinderarbeit produzie-
ren lässt.“

Enttäuschung äußerte er-
wartungsgemäß  Bundesjustiz-
minister Marco Buschmann 
(FDP). „Ich mache keinen Hehl 
daraus: Wir hätten uns ein an-
deres Ergebnis gewünscht“, 

sagte er. Gleichwohl sei der 
„Einsatz in Brüssel keinesfalls 
umsonst“ gewesen, sagte 
Buschmann weiter: „Unsere 
Skepsis hat eine Reihe von De-
tails zum Besseren bewegt.“  
„Wir hätten uns eine bürokra-
tieärmere und praxistaugliche 
Lieferkettenrichtlinie ge-
wünscht“, ergänzte FDP-Chef 
und Bundesfinanzminister 
Christian Lindner. Und der 
Vorsitzende der FDP-Bundes-
tagsfraktion, der Ganderke-
seer Christian Dürr, kündigte 
an: „Nach der Europawahl wer-
den wir eine neue Debatte 
über die Lieferkettenrichtlinie 
anstoßen.“ Dass es keine aus-
reichende Mehrheit gegen den 
„Bürokratie-Wahn“ gegeben 
habe, heiße, man werde weiter 
für wirtschaftlichen Erfolg 
kämpfen. 

Verärgerte Aktivisten

Umweltschutz-, Entwick-
lungs- und Menschenrechts-
organisationen kritisierten 
hingegen diese von der FDP 
durchgesetzten Änderungen. 
Als einen „Meilenstein mit Ab-
strichen“ bezeichnete die Or-

ganisation Oxfam den ange-
nommenen, abgeschwächten 
Gesetzestext. Auch viele ande-
re Organisationen äußerten 
zu gleichen Teilen Erleichte-
rung über die Mehrheit für 
das Gesetz sowie Kritik am 
deutschen Abstimmungsver-
halten und den Veränderun-
gen in letzter Minute.

Die Generalsekretärin von 
Amnesty International in 
Deutschland, Julia Duchrow, 
sagte, es sei bitter, „dass sich 
Deutschland enthalten hat, 
nachdem es zuvor für massive 
Verschlechterungen im Geset-
zestext gesorgt hat“. „Brot für 
die Welt“-Präsidentin Dagmar 
Pruin hob das Positive hervor: 
„Nichtsdestotrotz verbessert 
das EU-Lieferkettengesetz mit 
seinen Vorkehrungen zu zivil-
rechtlicher Haftung den 
Rechtsschutz von Betroffenen 
von Menschenrechtsverlet-
zungen.“

Eine weitere Hürde muss 
das Gesetz noch nehmen, da 
das EU-Parlament dem Vorha-
ben zustimmen muss. Die Ab-
stimmung ist für April ge-
plant. Hier gilt eine Mehrheit 
als wahrscheinlich. 

Aus dem EU-Parlament gibt 
es allerdings vehemente Kritik 
am Verhalten der EU-Staaten. 
Die Vorsitzende des Binnen-
marktausschusses im EU-Par-
lament, Anna Cavazzini (Grü-
ne), kritisierte: „Deals zwi-
schen Regierungen und im-
mer weitere Abschwächungen 
eines ausgehandelten Textes 
haben das etablierte Gesetzge-
bungsverfahren missachtet 
und das Europaparlament dü-
piert.“ Ihr CDU-Amtskollege 
Axel Voss betonte, dass die Än-
derungen nicht mit dem Par-
lament verhandelt worden sei-
en. „So sollte die demokratisch 
gewählte Institution nicht mit 
sich umgehen lassen.“ Die So-
zialdemokratin und Chefver-
handlerin des Parlaments, La-
ra Wolters, sagte: „Trotz der zy-
nischen Spielchen von euro-
päischen Staats- und Regie-
rungschefs wie (Frankreichs 
Präsident Emmanuel) Macron, 
(Italiens Ministerpräsidentin 
Giorgia) Meloni und dem 
deutschen FDP-Chef Christian 
Lindner hat die belgische Rats-
präsidentschaft die Blockade 
der Mitgliedstaaten erfolg-
reich überwunden.“

Näherinnen  in der ghanaischen Hauptstadt Accra. Sie könnten bald von der EU-Lieferkettenrichtlinie profitieren. dpa-BILD:  Gateau

Kommentar

Das Drama um die EU-Lie-
ferkettenrichtlinie hat 

endlich ein Ende. Das Groß-
vorhaben  stand vorneweg auf-
grund des Theaters in der Am-
pel-Koalition auf der Kippe. 
Nun reichte es den EU-Part-
nern, sie haben Deutschland 
schlichtweg überstimmt. 
Schon wieder. Und Berlin? 
Steht düpiert da.

 Die Uneinigkeit und der fol-
gende Zickzack-Kurs haben 
dem Ansehen und der Glaub-
würdigkeit Deutschlands in 
der EU massiv geschadet. Da-
bei ist nicht die Kritik der FDP 
an dem Gesetz selbst das Pro-
blem, sondern der Zeitpunkt 
des Vetos, also nachdem be-
reits ein Kompromiss ausver-
handelt wurde, dem die Bun-
desregierung zugestimmt hat-
te. Haben die Liberalen das 
Prozedere in der Europäischen 
Union schlichtweg nicht ver-
standen oder ist es ihnen egal? 
Nicht nur ruinieren solche 
Blockaden die europäische 
Kompromisskultur. Auf EU-
Ebene nimmt die Sorge zu, 
dass Deutschland die Büchse 
der Pandora geöffnet hat, sich 
dementsprechend andere 
Staaten künftig ein Vorbild an 
der leidigen Strategie nehmen 
könnten. 

Der mächtigste Mitglied-
staat kann in Brüssel nur eine 
Führungsrolle übernehmen 
und die EU voranbringen, 
wenn er einen verlässlichen 
Partner darstellt. Bremst Ber-
lin jedoch regelmäßig Groß-
projekte aus oder gefährdet sie 
ganz, wird es  langsam schwer, 
glaubhaft zu vermitteln, dass 
Deutschland nicht nur im na-
tionalen, sondern auch im Ge-
samtinteresse der EU agiert.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Katrin Pribyl über 
die ­Abstimmung 
zur EU-Liefer­-
kettenricht­-
linie

Schaden für 
Deutschlands 
Ansehen 
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TOP Arbeitgeber, der Chancen bietet
Die KLV-Steuerberatungsgesellschaft mbH, ansäs-
sig in Huntlosen - Großenkneten, blickt auf eine
spannende Unternehmenshistorie zurück, die bis
ins Jahr 1989 reicht. Seitdem hat sich das Unter-
nehmen stetig weiterentwickelt und zählt heute zu
den führenden Steuerberatungskanzleien im Land-
kreis Oldenburg. Mit mehr als 50 hochmotivierten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern setzt die KLV auf
eine langfristige Unternehmensstrategie und ver-
folgt kontinuierliches Wachstum.

Praxisnahe Ausbildung für die Zu-
kunft: Digitale Kompetenz im Fokus
Angehende Steuerfachangestellte bei der KLV
werden nicht nur in traditionellen Steuerprozes-
sen ausgebildet, sondern auch in den digitalen
Prozessen, die heute immer wichtiger werden.
Bei der KLV steht die Zukunft im Vordergrund.

Die Aufgaben der Auszubildenden und Mitarbeiten-
den umfassen die Unterstützung der Mandantschaft
in steuerlichen und finanziellen Angelegenheiten,
wie beispielsweise die Erstellung von Steuererklä-
rungen und Finanzbuchhaltungen, die Beratung in
steuerlichen Fragen und die Optimierung von Ge-
schäftsprozessen. Während der Ausbildung bei der
KLV profitieren die Auszubildenden von praxisna-
hem Lernen, erfahrener Betreuung und der Mög-
lichkeit, Wissen in einem anspruchsvollen Umfeld
zu vertiefen.

Fachkompetenz und
kontinuierliche Weiterbildung
Was die KLV besonders auszeichnet, ist die herausra-
gende Fachkompetenz und langjährige Erfahrung.
Es wird großen Wert auf kontinuierliche Weiter-

bildung und eine offene, teamorientierte Unterneh-
menskultur gelegt. Durch die enge Zusammenarbeit
mit Mandantinnen und Mandanten aus verschiede-
nen Branchen erhalten angehende Steuerfachange-
stellte vielfältige Einblicke in unterschiedliche Ge-
schäftsfelder und steuerliche Herausforderungen.
Es werden regelmäßige Weiterbildungen und Schu-
lungen angeboten, um sicherzustellen, dass alle
Mitarbeitenden und Auszubildende immer auf dem
neuesten Stand der Gesetzgebung und Steuerpraxis
bleiben. Zusätzlich profitieren alle bei der KLV von
einem breiten Angebot an digitalen Schulungen.

Attraktive Arbeitsumgebung und
flexibles Arbeiten
Bei der KLV erlebt man eine angenehme Arbeitsat-
mosphäre, vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten
und die Chance, an anspruchsvollen steuerlichen
Projekten zu arbeiten. Offene Kommunikation und
Unterstützung stehen im Vordergrund, was das
Arbeitsumfeld besonders attraktiv macht. Die KLV
bietet flexible Arbeitszeiten, digitales Arbeiten von
zu Hause, kontinuierliche Weiterbildungsangebote,
ein angenehmes Arbeitsumfeld und die Möglichkeit
zur beruflichen Weiterentwicklung und Aufstiegs-
möglichkeiten innerhalb des Unternehmens.
Insgesamt bietet die KLV angehenden Steuerfach-
angestellten eine erstklassige Ausbildung in einem
renommierten Unternehmen, das nicht nur auf eine
lange und erfolgreiche Geschichte in der Branche
zurückblicken kann, sondern auch in die Zukunft
investiert und digitale Prozesse vorantreibt. Die Zu-
kunft beginnt bei der KLV-Steuerberatungsgesell-
schaft mbH!

Ansprechpartner:
Markus Sherrod
Geschäftsführer | Steuerberater
Tel.: 04487/9288-0
E-Mail: info@klv-steuerberatung.de

Aktuelle Ausbildungsangebote unter:
www.volkswagen-groupservices.com/ausbildung
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GIROKONTEN

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Kontogebühr Dispo
Anbieter in Euro in %

Quelle: Stand: 15.03.24

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Kontogebühren

Gebühren für
Onlinekonto und Dispozins

Gebühren für
Filialkonto und Dispozins

1) monatlicher Geldeingang vorausgesetzt,
2) Für Neukunden in den ersten 2 Jahren.

C24 0,00 7,49
Comdirect-Bank 0,001 11,00
consorsbank 0,001 11,75
Deutsche Skatbank 0,00 8,42
DKB Dt. Kreditbank 0,001 9,90
Hypovereinsbank 0,002 3,71
ING 0,001 10,99
N26 0,00 8,90
Edekabank 0,001 11,84
Santander 0,00 12,55
Sparda-Bank West 3,00 12,75
Targobank 0,001 8,77

LzO Landesspk. zu Oldenburg 4,50 14,39
NORD/LB 2,50 13,53
Oldenburger Volksbank 8,50 13,22
Deutsche Bank 6,90 13,70
Ostfriesische Volksbank 2,50 12,90
Raiba-Voba Varel-Nordenham 3,90 13,59
Sparkasse Emden 6,90 10,33
Sparkasse Wilhelmshaven 9,90 15,62
Voba Barßel-Bösel-Friesoythe 3,90 12,75
Voba Oldenb.-Land Delmenhorst 3,90 14,49
Voba Wilhelmshaven 3,49 13,48

mern, Pendlern, Geschäftsreisenden, 
Touristen und auch Fracht nicht mehr 
dorthin kommen, wo sie gebraucht 
werden, sodass wiederum Millionen-
kosten entstehen? Ja, schon. Doch We-
selsky ist es nicht allein. Wenn 80 Pro-
zent der Züge und 80 Prozent der Flüge 
zugleich ausfallen, beide gehören zur 
sogenannten „Kritischen Infrastruk-
tur“, die betriebswirtschaftlich funktio-
nieren, doch auch dem Allgemeinwohl 
dienen muss, ist was faul im Staate 
Deutschland. Dass die Gewerkschaften 
sich nicht absprechen, ist ein absolutes 
No-Go. Koordiniert euch gefälligst! 

Streiks dürfen nur das letzte Mittel 
sein mit dem Ziel, einen Tarifvertrag zu 
vereinbaren. Sie müssen verhältnis­-
mäßig sein, so steht es im Grundge-
setz. Weselskys Komplettverweigerung 

in eine Schlichtung zu gehen, trotz des 
deutlich nachgebesserten Angebots 
einer 36 Stundenwoche durch den 
Bahn-Vorstand, ist in Wahrheit ein Bä-
rendienst. Weselskys mangelnde Kom-
promissfähigkeit wird wie ein Bume-
rang auf alle Gewerkschaften zurück-
schlagen, nicht nur die GDL. Denn 
Streiks, die wie Erpressungen wirken, 
verlieren den Rückhalt im Volk und in 
der Politik. Eine Rechnung, die nicht 
nur gesamtwirtschaftlich, sondern 
auch politisch teuer wird. Eine Ein-
schränkung des Streikrechtes für „Kri-
tische Infrastrukturen“ mit festen An-
kündigungspflichten, Pausen zwischen 
einzelnen Streiks und festen Schlich-
tungsverfahren steht im Fall eines Re-
gierungswechsels nun ganz oben auf 
der Agenda. 

Die Geister, die Weselsky rief, spu-
ken auch im Verkehrsministerium. 
Dort dürften existierende Pläne, die 
Bahn voll zu digitalisieren, sodass sie 
künftig gar keine Lokführer mehr 
braucht, noch stärker forciert werden. 
Bloß Zukunftsmusik? Von wegen. KI 
macht es schon bald möglich. 

Kaum finanzierbar

Ohne Zweifel ist das Streikrecht ein 
hohes Gut und Arbeitnehmer sollten 
in Inflationszeiten Lohnerhöhungen 
bekommen. Doch schon das aus der 
Verzweiflung geborene 36-Stunden­-
wochen-Angebot des Bahn-Vorstandes 
ist ein kaum zu finanzierbares Lohn-
erhöhungsprogramm, hochattraktiv 
auch für neue Anwärter, dessen Rech-
nung am Ende die Bahnkunden über 
Ticketpreis-Erhöhungen bezahlen wür-
den. 

Was also tun im Bahn-Konflikt? Alle 
Verhandlungsführer austauschen und 
auf keinen Fall mehr auf erpresserische 
Maximalforderungen reagieren. Je län-
ger die Streiks dauern, desto mehr leert 
sich die GDL-Streikkasse, mit der die 
Ausstände finanziert werden. Dann 
muss Weselsky sich bewegen. Macht 
seine Brachialstrategie bei anderen Ge-
werkschaften Schule, dann können wir 
eine deutsche Errungenschaft gleich 
mit begraben: die jahrzehntelang 
funktionierende Sozialpartnerschaft.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Auf Heller und Pfennig

Wer streikt heute wieder, ist man 
geneigt zu fragen. Bahn, Luft-

hansa, Regionalflughäfen, ÖPNV, Kli-
nik- oder Sicherheits- oder Boden­-
personal? Gar alle gleichzeitig? 
Deutschland, das im EU-Vergleich mit 
nur wenigen Streiktagen stets stolz auf 
das gute Funktionieren der Sozialpart-
nerschaft zwischen Gewerkschaften 
und Arbeitgebern war, ist gerade dabei, 
auch diesen guten Ruf zu verlieren. 
­Dabei steht der Standort – laut einer 
KPMG-Studie – ohnehin nicht mehr 
so hoch in der Gunst ausländischer 
Unternehmen, wobei hier auch der 
schlechte Grundzustand der Infra-
struktur – Schiene, Straße, Internet – 
eine maßgebliche Rolle spielt. 

Nur das letzte Mittel

Ist Lokführer-Gewerkschaftsboss 
Claus Weselsky also der Schuldige, weil 
er wie ein Aufständischer einer 90 000 
Mann starken Lokführer-Brigade wirkt, 
die angetreten ist, die Republik in kol-
lektive Bewegungsunfähigkeit zu schi-
cken, sodass Millionen von Arbeitneh-

Ein absolutes 
No-Go

Anja Kohl über die Streik­-
wellen in  Deutschland 
und das  Vorgehen der 
Gewerkschaften dabei 

Der Hildesheimer Hauptbahnhof während des Bahnstreiks der Gewerk-
schaft Deutscher Lokomotivführer (GDL) in dieser Woche. dpa-BILD:  Stratenschulte

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX am „Hexentanz“ um 18.000erMarke
Der deutsche Aktien-

markt hat den letzten Handelstag der
Woche wenig verändert beendet. Im
Blick standdergroßedreifacheVerfall an
denTerminbörsen,dersogenannte„He-
xentanz“.DerDAXschlossmiteinemAb-
schlagvon5Punktenbei17.937Punkten.
Zwischenzeitlich stand er nur ganz
knappunter demRekordhochbei 18.039
Punkten. Ob der Rücksetzer vom Don-

nerstagnachmittag tatsächlich zumKauf
genutztwurdeoder lediglichder„Hexen-
tanz“ die Kurse bewegte, wird sich laut
HändlernerstamMontagzeigen.Mitder
hartnäckigen Inflation in den USA sind
gleichzeitigdieErwartungenandieZins-
senkungen der US-Notenbanken leicht
zurückgekommen, was auch die Luft für
Aktien auf dem aktuellen Niveau etwas
dünnerwerden lassen könnte.

(DowJones)–

MDAX 26064,14 – 0,75 % P
Dividende € 15.3.24 ± % VT

Aixtron 0,31 25,37 -2,54
Aroundtown (LU) 0,07 1,77 -7,05
Aurubis 1,40 62,58 0,42
Bechtle 0,65 49,37 1,23
Befesa (LU) 1,25 29,70 0
Carl Zeiss Med. 1,10 120,25 -1,39
CTS Eventim 1,06 76,70 -0,26
Deliv. Hero 0,00 25,59 -2,7
Encavis 0,00 16,81 -0,21
Evonik 1,17 17,06 0,18
Evotec 0,00 12,62 -3,74
Fraport 0,00 52,50 -1,43
freenet NA 1,68 25,20 0,96
Fres. M.C.St. 1,12 34,64 -4,07
Fuchs Vz. 1,07 42,66 -1,11
GEA Group 0,95 38,36 0,16
Gerresheimer 1,25 105,20 3,04
Hella 2,88 83,60 3,08
HelloFresh 0,00 7,48 10,94
Hensoldt 0,30 34,20 1,42
Hochtief 4,00 106,30 -0,65
Hugo Boss NA 1,00 54,52 -2,01
Jenoptik 0,30 28,46 -0,42
Jungheinrich 0,68 31,18 -1,02
K+S NA 1,00 13,23 -0,49
Kion Group 0,19 48,76 -0,33
Knorr-Bremse 1,45 68,04 0,47
Krones 1,75 117,50 -0,34
Lanxess 1,05 24,37 -0,29
LEG Immob. 0,00 70,12 -6,08
Lufthansa vNA 0,00 6,82 1,29
Nemetschek 0,45 83,56 -3,04
Nordex 0,00 11,40 -3,43
Puma 0,82 41,79 -1,51
Rational 13,50 747,50 -1,25
Redcare Ph. (NL) 0,00 141,00 1,15

RTL Group (LU) 4,00 30,34 -1,62
Scout24 1,00 69,16 -0,2
Siltronic NA 3,00 81,65 -0,37
Sixt St. 6,11 87,70 -0,34
SMA Solar 0,00 54,60 -3,53
Stabilus S.A 1,75 59,90 0,25
Ströer 1,85 55,20 1,66
TAG Imm. 0,00 11,28 -4,2
Talanx 2,00 70,65 2,02
TeamViewer SE 0,00 13,51 -0,18
thyssenkrupp 0,15 4,66 0,41
Utd. Internet NA 0,50 21,86 1,11
Vitesco T. 0,00 68,00 -0,8
Wacker Chemie 12,00 106,60 1,86

TEC-DAX 3379,68 – 1,25 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 -2,26
Berentzen 0,22 5,50 0
Brem. Lagerh. 0,28 9,00 -7,69
CeWe Stift. 2,45 102,20 0
Energiekontor 1,00 66,80 -0,45
EnviTec Biogas 2,00 28,00 2,19
Frosta 1,60 69,40 1,17
H+R 0,10 4,96 -0,8
MeVis Medical 0,95 24,60 2,5
OHB 0,60 43,25 -0,12
PNE 0,08 13,80 -2,27
Reed. Ekkenga 44,00 4.320,00 0
Trade & Value 0,00 0,97 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 16,88 0,84
Bilfinger 1,30 44,92 -0,93
Bor. Dortmund 0,00 3,53 -2,76
Branicks Grp. 0,75 0,97 -1,72
Ceconomy St. 0,00 1,87 -3,16

DAX 17936,65 – 0,03 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 15.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 205,00 WW – 0,73 137,70 _________P

_ 208,80
Airbus ° 1,80 162,74 + 1,46 WW 114,08 __________P 163,46
Allianz vNA ° 11,40 266,65 + 0,77 WW 192,48 __________P 267,75
BASF NA ° 3,40 49,31 + 1,03 WW 40,25 ________P

__ 50,92
Bayer NA ° 2,40 26,24 + 0,81 WW 24,96 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 134,05 WW – 0,85 112,70 _______P

___ 143,90
BMW St. ° 8,50 105,68 + 0,46 W 86,80 _______P

___ 113,46
Brenntag NA 2,00 78,44 WW – 0,68 65,02 ______P

____ 87,12
Commerzbank 0,20 11,93 + 1,58 WW 8,31 __________P 12,03
Continental 1,50 66,62 W – 0,21 58,20 ____P

______ 78,40
Covestro 0,00 47,91 W – 0,15 35,75 ______P

____ 54,70
Daimler Truck 1,30 46,68 + 1,92 WWW 27,57 __________P 47,04
Dt. Bank NA 0,30 13,63 + 0,65 WW 7,95 __________P 13,79
Dt. Börse NA ° 3,60 185,25 WW – 0,75 152,60 ________P

__ 194,55
Dt. Post NA ° 1,85 39,14 + 1,46 WW 36,04 ___P

_______ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 21,81 + 1,07 WW 18,50 _______P

___ 23,40
E.ON NA 0,51 12,70 WW – 1,17 10,43 _________P

_ 13,03
Fresenius 0,92 25,00 WW – 0,71 23,29 __P

________ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 244,60 + 1,70 WWW 158,55 __________P 245,60
Heidelb. Mat. 2,60 93,04 + 0,50 W 58,48 __________P 93,50
Henkel Vz. 1,85 74,56 + 0,03 W 65,02 _______P

___ 78,84
Infineon NA ° 0,35 31,91 WWWWWWW – 6,02 27,07 ____P

______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 73,10 + 0,77 WW 55,08 _________P

_ 76,10
Merck 2,20 156,85 WWW – 1,85 134,30 _____P

_____ 176,75
MTU Aero 3,20 224,60 + 0,54 WW 158,20 ________P

__ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 445,80 + 0,81 WW 292,40 __________P 450,40
Porsche AG Vz. 1,01 88,36 + 0,91 WW 72,12 ___P

_______ 120,80
Porsche Vz. 2,56 47,27 + 0,64 WW 41,65 ___P

_______ 58,86
Qiagen 1,22 40,11 W – 0,09 33,75 _____P

_____ 45,42
Rheinmetall 4,30 456,90 + 3,00 WWWW 226,50 __________P 459,10
RWE St. 0,90 31,01 + 1,27 WW 30,21 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 171,92 WWW – 1,70 110,38 _________P

_ 178,48
Sartorius Vz. 1,44 362,20 WW – 0,71 215,30 _______P

___ 411,40
Siem.Energy 0,00 14,42 + 0,07 W 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 55,86 WW – 1,38 44,39 ________P

__ 58,14
Siemens NA ° 4,70 184,96 + 0,52 W 119,48 __________P 186,98
Symrise 1,05 107,85 + 0,84 WW 87,38 _________P

_ 110,35
Vonovia NA 0,85 23,99 WWWWWWWWWWW – 10,55 15,27 ______P

____ 29,30
VW Vz. ° 8,76 113,78 + 0,74 WW 97,83 ____P

______ 133,42
Zalando 0,00 22,21 + 0,45 W 15,95 ___P

_______ 39,22

TotalEnerg. (FR) ° 62,28 -0,03
UBS Group N (CH) 28,18 1,33
UniCredit (IT) ° 32,88 2,21
Unilever plc. (GB) 45,13 -0,28
Vodafone (GB) 0,83 6,14
Volvo B (SE) 27,39 1,2
Walmart (US) 55,92 0
Zurich Ins. Gr. (CH) 486,60 0

RENTENWERTE
15.3.24 14.3.24

5,5 Bund v. 00/31 118,92 119,64
4,75 Bund v. 03/34 120,48 121,37
4,0 Bund v. 05/37 115,55 116,57
2,5 Bund v. 12/44 97,88 99,04
0,5 Bund v. 15/25 97,37 97,40
1,0 Bund v. 15/25 97,05 97,11
0,5 Bund v. 16/26 95,59 95,69
0,0 Bund v. 16/26 93,69 93,83
0,25 Bund v. 17/27 93,39 93,57
0,0 Bund v. 19/29 87,93 88,32
0,0 BO S.179 19/24 99,81 99,81
0,0 BO S.180 19/24 97,92 97,91
0,0 BO S.181 20/25 96,54 96,57
0,0 BO S.182 20/25 95,46 95,52
4,5 Belgien 11/26 102,97 103,01
2,25 Luxemburg 13/28 97,27 97,39
0,01 Niedersachsen 21/26 93,96 94,01
4,375 Türkei 21/27 98,61 99,73

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1422%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,691 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,47 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,7999%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,5082%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 15.3.24 14.3.24
Krügerrand (1 oz) 2003,00 2006,00
Britannia (1 oz) 2039,00 2042,00
Am. Eagle (1 oz) 2039,00 2042,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1088,50 1090,40
Gold (1 kg) 65027,00 64654,00
Silber (1 kg) 1000,31 994,13

NE-METALLE
Euro je 100 kg 15.3.24 14.3.24
ACI Kupfernot. (cunova) 230,00* 231,00*
ACI Kupfernotier. 962,98 947,84
Messing MS 58 742,00 - 763,00 732,00
Zinn 99,9% 2628,00* 2588,00*

WÄHRUNGEN
Land/15.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6486/1,6686 1,6579
Dänemark 7,4368/7,4768 7,4571
England 0,8522/0,8562 0,8541
Japan 161,75/162,23 162,0300
Kanada 1,4682/1,4802 1,4731
Norwegen 11,5141/11,5621 11,5205
Schweden 11,2341/11,2821 11,2674
Schweiz 0,9589/0,9629 0,9613
Ungarn 390,61/395,81 393,2000
USA 1,0862/1,0922 1,0892

INVESTMENTFONDS
15.3.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 906,3 908,4
AGIF Alz EurpValA 136,1 136,4
All Stratfds Ba A 105,1 101,0 101,0
Concentra A 145,3 138,4 138,3
EuroInvGradeBdStra 94,76 95,02
Fondak A 217,5 207,2 206,8
Global Eq.Divid A 159,7 152,1 152,3
Industria A 153,5 146,2 146,6
InternRent A 42,73 41,49 41,62
Kapital Plus A 69,27 67,25 67,59
Trsy ShrtTrm+ € A 92,69 92,72
Verm. Europa A 53,32 50,78 50,94
Wachstum Eurol A 159,4 151,8 152,4
Deka Investments
AriDeka CF 93,05 88,40 88,44
BasisStr.Renten CF 102,2 101,2 103,8
BasisStrat Flex CF 118,3 114,0 114,1
DBA ausgewogen 126,3 121,4 121,4
DBA konservativ 104,1 102,1 102,1
DBA moderat 114,7 111,4 111,4
Deka Immob Europa 50,03 47,53 47,51
Deka-Europ.Bal. CF 55,08 53,48 53,67
DekaFonds CF 132,9 126,2 126,4
Deka-Indust 4.0 CF 224,1 216,0 216,3
Deka-NachAkDe TF 101,1 101,1 101,4
Deka-NachAkEu TF 100,3 100,3 100,4
Div.Strateg.CF A 207,3 199,8 200,0
DivStrategieEur CF 113,7 109,5 109,6
DWS
DWS Akkumula* 2031,2 1934,4 1933,4
DWS ESG Investa* 215,3 205,0 204,3
DWS Europ. Opp LD* 457,4 435,6 435,8
DWS Eurovesta* 192,4 183,2 182,7
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,39 30,62 30,64
DWS Glbl Growth* 228,8 217,9 217,6
DWS Techn. Typ O* 388,1 388,1 388,8
DWS Telemedia O ND* 231,5 231,5 232,1
DWS Top Europe* 207,4 199,4 198,9
DWS Top World* 185,2 178,1 178,0
DWS Vermbf.I LD* 299,4 285,1 284,8
DWS Vermbf.R LD* 15,95 15,48 15,50
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 130,3 130,3 130,3
PrivFd:Kontr.pro* 177,0 177,0 176,7
UniEuroRenta* 60,01 58,26 58,39
UniFonds* 60,48 57,60 57,55
UniGlobal* 426,1 405,8 405,4
UniImmo:Dt.* 101,3 96,46 96,46
UniImmo:Europa* 56,86 54,15 54,15
UniOpti4* 96,81 96,81 96,79
UniRak* 155,4 150,9 150,5
Sonstige
Commerz hausInvest 46,01 43,82 43,82
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,90 17,29 17,31
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,45 27,03 27,11
Fidelity In European Growth* 19,11 18,16 18,19
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,05 26,44 26,63
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,67 21,48 21,53
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 109,0 105,8 105,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 165,1 157,2 156,5
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 251,8 239,8 240,5
ODDO BHF Green Bd CR* 271,4 263,5 264,7
Loys Global Kl. P* 29,37 27,97 28,11
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,3 96,46 96,46
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,86 54,15 54,15
Universal OLB Invest Balance* 116,3 113,5 113,5
Universal OLB Invest Dynamik* 145,5 140,6 140,3
Warburg Portf Dynamik A 156,0 148,5 148,2

Großbritannien S&P UK
1557,97 -0,26%

Kanada S&P TSX
21823,83 -0,03%

USA Dow Jones
38676,18 -0,59%
USA Nasdaq

15947,15 -1,12%

Frankreich CAC 40
8164,35 0,04%

Indien Sensex
72643,43 -0,62%

Europa Euro Stoxx 50
4986,02 -0,14%

Japan Nikkei 225
38707,64 -0,26%

Brasilien Bovespa
126723,86 -0,73%

Südafrika S&P SA 50
3367,79 -0,64%

LEITBÖRSEN

Stand: 15.03./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 1,95 18,66 -1,27
Dt. PfandbB 0,95 4,52 2,73
Dt. Wohnen 0,04 18,18 -1,94
Dürr 0,70 21,18 -1,49
Fielmann Gr. 0,75 42,40 0,33
Grenke NA 0,45 23,30 -0,43
Hapag-Lloyd 63,00 125,10 8,22
Kontron 1,00 21,34 -0,47
Medigene NA 0,00 1,65 10,37
Metro St. 0,55 4,95 -2,17
New Work 6,72 61,70 -5,37
Norma Group 0,55 15,99 1,52
Pfeiffer Vac. 0,11 155,20 0
ProS.Sat.1 0,05 6,31 -0,13
Salzgitter 1,00 23,42 -2,74
Schaeffler Vz. 0,45 6,35 1,93
Stratec 0,97 43,35 0
Telefónica Dt. 0,18 2,34 0,04
TUI konv. 0,00 6,65 -0,36
Utd. Internet NA 0,50 21,46 -0,65
Verbio 0,20 16,57 -1,84
VW St. 8,70 132,60 1,88

AUSLANDSAKTIEN
15.3.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 55,76 -0,62
ABB NA (CH) 42,40 0,21
Alphabet A (US) 128,88 -1,9
Amazon.com (US) 160,50 -2,32
Apple Inc. (US) 156,84 -1,69
AT&T (US) 15,72 0,64

Bco Santander (ES) ° 4,11 2,33
BNP (FR) ° 61,43 1,91
Boeing (US) 169,04 1,22
BP PLC (GB) 5,77 1,26
Cisco (US) 45,82 0,56
Citigroup (US) 53,00 1,05
Coca-Cola (US) 55,19 -0,65
Eni (IT) ° 14,51 -0,53
Ericsson B (SE) 5,30 2,24
Exxon Mobil (US) 102,20 0,2
Gen. Electr. (US) 155,00 1,31
General Motors (US) 36,01 -1,93
Generali (IT) 22,82 1,11
GSK PLC (GB) 19,19 -1,67
IBM (US) 176,15 -0,34
ING Groep (NL) ° 14,05 0,34
Int. C. Airl. (ES) 1,75 -2,45
Intel (US) 39,33 0,05
Kühne+Nagel (CH) 240,80 0,5
McDonald’s (US) 257,20 -0,69
Meta Platf. (US) 443,65 -1,75
Nestlé NA (CH) 95,23 0,16
Novartis (CH) 85,64 -1,34
Philips (NL) 19,35 -2,48
Proct.&Gamb. (US) 147,32 -0,46
Renault (FR) 43,10 -0,95
Soc. Gén. (FR) 23,79 1,54
Sony (JP) 80,90 0,31
Stellantis (NL) ° 26,00 2,4
Telefónica (ES) 3,93 2,32
Tesla (US) 148,00 -0,8

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Entscheidung im DAX vertagt 
Mit dem großen Verfallstag an den Terminbörsen endete eine erneute 
Rallye-Woche im DAX. Aufgrund schwächerer Vorgaben aus Fernost 
und den USA in Verbindung mit einem erneuten Dämpfer auf baldige Zinssenkungen, blie-

ben die Anleger zurückhaltend. Eine richtungswei-
sende Entscheidung in Bezug auf die 18 000-Punk-
te-Marke im DAX, wurde damit auf die nächste Wo-
che verschoben. Die Kurse schwankten insgesamt 
um ihre Vortagswerte. Ebenfalls stimmungsbelas-
tend wirkte der hohe Kursrückgang bei nahezu allen 
Kryptowährungen im hohen einstelligen Bereich. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 17936,65   – 0,03% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
HelloFresh 7,48 + 10,94

Hella 83,60 + 3,08

Gerresheimer 105,20 + 3,04

Rheinmetall 456,90 + 3,00

Talanx 70,65 + 2,02

Daimler Truck 46,68 + 1,92

Wacker Chemie 106,60 + 1,86

Hann. Rück NA 244,60 + 1,70

Ströer 55,20 + 1,66

Commerzbank 11,93 + 1,58

Verlierer
Vonovia NA 23,99 – 10,55

Aroundtown 1,77 – 7,05

LEG Immob. 70,12 – 6,08

Infineon NA 31,91 – 6,02

TAG Imm. 11,28 – 4,20

Fres. M.C.St. 34,64 – 4,07

Evotec 12,62 – 3,74

SMA Solar 54,60 – 3,53

Nordex 11,40 – 3,43

Nemetschek 83,56 – 3,04
Stand: 15.03.

4998,79

4993,12
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,49 %

2,42 %
VORTAG:

2158,46 $

2161,61 $
VORTAG:

85,43 $

85,13 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 17936,65 – 0,03 % P EURO (in Dollar) 1,0887 0,03 % I

Namen

Die beiden Strafverfahren 
gegen Ex-Volkswagenchef 
Martin Winterkorn    zur 
Dieselaffäre werden zu einem 
Prozess verbunden. Die 
Hauptverhandlung soll am 
3. September beginnen, wie 
das Landgericht Braunschweig 
mitteilte. Die 16. Wirtschafts-
strafkammer plane derzeit 
mit 89 Terminen bis Septem-
ber 2025. In dem Verfahren 
gegen den dann 77 Jahre alten 
Winterkorn wird es um den 
Verdacht des Betruges, der 
Falschaussage und der Markt-
manipulation gehen.

Winterkorn-Prozess

red.wirtschaft@nwzmedien.de

München/dpa – Der insolvente 
Fachhändler Sport-Scheck 
schließt fünf Geschäfte in 
Deutschland – darunter das 
Münchner Stammhaus. Ins­-
gesamt 200 der etwa 1300 
­Mitarbeitenden verlieren des-
halb ihren Job, wie Insolvenz-
verwalter Axel Bierbach am 
Freitag mitteilte. Die struktu-
rellen und personellen Ein-
schnitte seien notwendig, um 
das Unternehmen wieder auf 
Erfolgskurs zu bringen. Neben 
der Münchner Filiale sind von 
den rund 30 Geschäften in 
Deutschland auch die in 
Aachen, Augsburg, Bremen 
und Unterhaching betroffen. 
Laut Insolvenzverwalter konn-
ten sie nicht profitabel ge-
macht werden. Sport-Scheck 
hatte zur Signa-Holding des 
österreichischen Immobilien-
magnaten René Benko gehört 
und im November Insolvenz 
anmelden müssen.

Sport-Scheck: 
Aus für Bremen

Insolvenz

Was sonst noch wichtig ist

Hannover/dpa – Über 600 
Stellen sollen bei der Conti-
nental-Tochter ContiTech ab-
gebaut werden. Das hat das 
Unternehmen am Freitag be-
kannt gegeben. Es sei geplant, 
642 Stellen an Standorten in 
Niedersachsen, Hessen und 
Thüringen ohne betriebsbe-
dingte Kündigungen abzu-
bauen. Hintergrund sei die 
Neuaufstellung des Schlauch-
geschäftes. Das Unternehmen 
habe sich mit den Arbeitneh-
mervertretungen auf einen In-
teressenausgleich und einen 
Sozialplan geeinigt, hieß es. 
Die Stellen sollen unter ande-
rem durch Altersteilzeitrege-
lungen, Vorruhestandsmodel-
le oder Weitervermittlung im 
Konzernverbund abgebaut 
werden. Erstmals gebe es auch 
einen Härtefallfonds. Betrof-
fen sind demnach in Nieder-
sachsen die Standorte Nort-
heim und Hann. Münden.

ContiTech baut 
642 Stellen  ab

Automobilindustrie

Frankfurt/Hannover/dpa – 
Für Streik geplagten Fluggäste 
in Deutschland gibt es einen 
Hoffnungsschimmer. Im Ta-
rifkonflikt des Lufthansa-Bo-
denpersonals soll nach fünf 
Runden ohne Einigung eine 
Schlichtung eine Lösung brin-
gen. Zugleich setzte das Luftsi-
cherheitspersonal seine Warn-
streiks an mehreren deut-
schen Flughäfen am Freitag 
fort. Im Tarifkonflikt für die 
rund 25 000 Beschäftigten der 
Lufthansa am Boden streben 
die Gewerkschaft Verdi und 
die Fluggesellschaft möglichst 
schnell ein Schlichtungsver-
fahren an. Verdi-Verhand-
lungsführer Marvin Reschins-
ky hält eine Einigung bis spä-
testens Karsamstag, 30. März, 
für „sehr realistisch. Ich glau-
be, beide Seiten wollen einen 
Streik an Ostern vermeiden.“ 
Während der Schlichtung soll 
eine Friedenspflicht gelten.

Schlichtung
bei Lufthansa

Bodenpersonal

Von Simone Rothe
Und Sascha Meyer

Erfurt – Nach den Bauern­-
protesten haben sich die Land-
wirtschaftsminister von Bund 
und Ländern darauf verstän-
digt, den Regelungs-Wust für 
die Land- und Forstwirtschaft 
in Deutschland einzudäm-
men. Der bürokratische Auf-
wand für Landwirte solle ver-
ringert werden, erste Schritte 
würden bis Mitte 2024 umge-
setzt, teilte die Vorsitzende der 
Agrarministerkonferenz, Thü-
ringens Ressortchefin Susan-
na Karawanskij (Linke), am 
Freitag in Erfurt mit. Dafür sei 
mit Bundeslandwirtschafts-
minister Cem Özdemir (Grü-
ne) ein Zeitplan verabredet 
worden.

„Es soll da schnell voran­-
gehen“, sagte Özdemir. „Man-
ches ist schon auf dem Weg.“ 
Es gehe unter anderem da-
rum, mehrfache Dokumenta-
tionspflichten abzuschaffen 
oder sich widersprechende Re-
gelungen durch Vorgaben von 
EU und Bund. Die Bundeslän-
der haben nach Angaben von 

der Agrarminister stellte Öz-
demir baldige weitere Vor-
schläge zur Entlastung land-
wirtschaftlicher Betriebe in 
Aussicht. Dazu gebe es Ge­-
spräche der Bundesregierung 
und der Koalitionsfraktionen 
im Bundestag. Details könne 
er noch nicht nennen. Er sei 
aber zuversichtlich, dass es zu 
einer Verständigung komme, 
sagte Özdemir.

Am 22. März geht es im 
Bundesrat erneut um das 
Wachstumschancengesetz. 
Die Länder hatten nach dem 
Vermittlungsausschuss klar-
gemacht, dass sie zuvor noch 
Vorschläge zugunsten der 
Landwirtschaft erwarten.

Kritik übten die Agrar­-
minister an einer ihrer Mei-
nung nach unzureichenden 
Finanzierung des Umbaus der 
Tierhaltung für mehr Tier-
wohl. „Es geht uns um eine 
dauerhafte, verlässliche Finan-
zierung“, sagte Karawanskij. 
Özdemir verwies darauf, dass 
bisher insgesamt eine Milliar-
de Euro für Veränderungen in 
der Schweinehaltung zur Ver-
fügung stehe.

Karawanskij insgesamt 194 
Vorschläge auf den Tisch ge-
legt, die der Bund jetzt prüfe 
und zu denen er eine Prioritä-
tenliste aufstelle. Zudem wer-
de erwartet, dass bei neuen 
Gesetzen keine neuen „Büro-
kratiemonster“ entstehen. 

Der Deutsche Bauernver-
band hatte vor dem Treffen 
Bürokratieabbau gefordert. 
„Unsere Betriebe werden von 
der Bürokratie erdrückt. Die-
ser Aufwand kostet immens 
viel Zeit und damit Geld“, hat-
te Verbandspräsident Joachim 

Rukwied kritisiert. Bauern ver-
wiesen am Rande der Konfe-
renz darauf, dass es beispiels-
weise bei Abstandsregelungen 
für den Gewässerschutz unter-
schiedliche Vorgaben in ver-
schiedenen Gesetzen gibt. 

Nach der Frühjahrstagung 

Am Rande der Agrarministerkonferenz spricht Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir 
(links/Grüne) mit Vertretern des Bundesverbandes Deutscher Milchviehhalter. dpa-BILD: Schutt

Agrar  Konferenz der Landwirtschaftsminister – Zahl der Vorschriften soll ausgedünnt werden

Entlastung von Bürokratie versprochen

Brüssel/dpa – Nach heftigen 
Bauernprotesten will die EU-
Kommission gelockerte Um-
weltauflagen für Landwirte 
­erlauben. Dabei geht es unter 
anderem um die Regeln für 
Brachflächen, wie die Brüsse-
ler Behörde am Freitagabend 
mitteilte. Gemeint sind etwa 
Standards, die für den guten 

landwirtschaftlichen und öko-
logischen Zustand von Flä-
chen sorgen sollen. Grund-
sätzlich müssen sich Landwir-
te an diese halten, um von   EU-
Agrarsubventionen zu profi-
tieren. Bisher sind Bauern da-
zu verpflichtet, einen Teil ihrer 
Ackerfläche brach zu legen 
oder unproduktiv zu nutzen. 

EU-Kommission will laxere 
Umweltregeln erlauben AUSZEIT AUF SEE

UND IN OSLOUND IN OSLO
JETZT NOCH MEHR INKLUSIVE!
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235€

p. P. ab

MINI-KREUZFAHRT OSLO
Ihre perfekte Auszeit auf der Route Kiel-Oslo-Kiel! Unsere zwei Kreuzfahrt-
schiffe bieten Ihnen traumhafte Augenblicke an Bord, fantastische Shows und
Kulinarik in 12 Restaurants und Bars. Erleben Sie skandinavisches Lebensgefühl
bei Ihrem Landgang in Oslo. Täglich ab Kiel, auch am Wochenende. Buchen.
Ablegen. Durchatmen.

Mini-Kreuzfahrt Oslo inkl. HP + Getränke
Mit diesem neuen Paket starten Sie an unserem
Frühstücksbuffet in den Tag und schlemmen am
Abend skandinavische Spezialitäten. Das Beste:
Nur in diesem Paket sind auch die Getränke zum
Schlemmerbuffet inklusive.

NEU

Unser empfohlenes
Paket: Einfach clever –
jetzt inkl. Getränke
zum Buffet!

• 2x Übernachtung an Bord

• 2x Frühstücksbuffet

• 2x Schlemmerbuffet

• Getränke zum Buffet 235€

p. P. ab

CLEVER

Jetzt buchen!
colorline.de
0431-7300 100*

Color Line GmbH, Norwegenkai, 24143 Kiel*zzgl. 19,50 € Buchungsgebühr, online kostenfrei

 Anzeige 

Energieberatung
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Nach langem Flirt im 
RTL-„Dschungelcamp“ sind 
die beiden Reality-Stars Mike 
Heiter und Leyla Lahouarnun 
auch offiziell ein Paar. Heiter 
(31) überraschte seine neue 
Freundin mit einem knallrot 
ausstaffierten Hotelzimmer 
voller Herzen und Luftballons, 
wie er auf seinem Instagram-
Kanal dokumentierte. „Will 
you be my girlfriend?“ war auf 
einer großen Girlande zu le-
sen. Die 27-Jährige fiel ihm in 
die Arme. „Sie hat Ja gesagt“, 
kommentierte Heiter an-
schließend. In der jüngsten 
Show im australischen 
Dschungel hatte sich zwischen 
den beiden ein längeres Flirt-
Verhältnis entwickelt. Unter 
anderem hatten sie sich auf 
einer harten Camp-Pritsche 
aneinander geschmiegt.
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Im Kleiderschrank von Scoo-
ter-Sänger H.P. Baxxter („Hy-
per Hyper“) gibt es vor allem 
schwarze Hosen, schwarze 
Shirts, schwarze Pullover und 
schwarze Jacken. „Also bunt ist 
da schwer zu finden“, sagte der 
Wahl-Hamburger, der an die-
sem  Samstag 60 Jahre alt wird, 
der Nachrichtenagentur dpa.  
„Für den Sommer habe ich ein 
paar weiße Hemden. Aber es 
stimmt schon, es ist fast nur 
schwarz.“ Deutlich weniger ha-
be er deshalb aber dennoch 
nicht in seinem Kleider-
schrank. „Von der Anzahl der 
Klamotten ist es mindestens 
genauso viel.“
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Der in Hamburg lebende Cho-
reograf und „Let’s Dance“-Ju-
ror Jorge González (56) fühlt 
sich in Deutschland wohl und 
frei. „Natürlich ist nicht alles 
perfekt, aber ich habe hier viel 
Toleranz erfahren. Auch schon 
bevor ich bekannt war“, sagte 
er „Zeit Online“. Und das wolle 
er sich auch nicht von Rechten 
zerstören lassen. „Ich bin alles, 
was die AfD hasst: ein Homo-
sexueller, ein Mulato, ein Mig-
rant – und noch dazu erfolg-
reich. Aber ich habe keine 
Angst.“ Es gebe in Deutschland 
Platz für viele Menschen und 
auch mehr als genug Arbeit. Er 
ist überzeugt: „Die Rechten er-
starken hier wie in der ganzen 
Welt, aber die Mehrheit denkt 
anders.“ 

Bei der Eröffnung der Frei­-
zeit-Messen „Reiten-Jagen-
Fischen“ und „Forst3“ in 
Erfurt konnte das Publikum 
auch dieses besondere Pfer-
de-Gespann bei seiner Fahrt 
über den Parcours beobach-
ten. Fast 220 Aussteller sind 
zu der dreitägigen Veran­-
staltung in der Messe Erfurt 
angemeldet. Angeboten wird 
eine Kombination aus Fach-
programm, Ausstellung, 
sportlichen Wettbewerben 
und Mitmach-Aktionen. Auch 
die 18. Offene Thüringer 
Meisterschaft der Hirsch­-
rufer gehört am Sonntag mit 
zum Programm. Gerechnet 
wird mit rund 30 000 Besu-
cherinnen und Besuchern.

dpa-BILD: Schutt

Messen für
Freizeit in
der Natur

Meißen/epd – Die Spenden-
kampagne im laufenden 
Rechtsstreit zwischen dem 
sächsischen Imker Rico Hein-
zig und Satiriker Jan Böhmer-
mann stößt auf große Reso-
nanz. Innerhalb von wenigen 
Tagen seien mehr als 32 500 
Euro zusammengekommen, 
teilte Rico Heinzig mit. 

Mindestens 20 000 Euro 
Spenden für Prozesskosten 
waren zunächst angestrebt. 
„Unser Ziel ist weit überholt, 
und es hört und hört nicht 
auf“, sagte Heinzig. Das übrige 
Geld soll „sinnstiftend für eine 
oder viele gute Sachen“ einge-
setzt werden.

Das Landgericht Dresden 
hatte Heinzig in erster Instanz 
recht gegeben, doch ging Böh-
mermann in Berufung. Er will 
dem Bio-Imker verbieten las-
sen, mit Konterfei und Namen 
des Satirikers für Honig zu 
werben. Das Gericht begrün-
dete seine Entscheidung da-
mit, dass das satirische Vor­-
gehen des Bienenzüchters in 
Reaktion auf eine Sendung 
des „ZDF Magazins Royale“, die 
Böhmermann moderiert, 
nicht die Persönlichkeitsrech-
te des Fernsehmoderators 
­verletze. (AZ: EV 3 O 2529/23)

Spenden für
Imker nach
Streit mit
Böhmermann

Von Helmut Reuter

Ribnitz-Damgarten –  Die Poli-
zei ist in einer Schule in Rib-
nitz-Damgarten (Kreis Land-
kreis Vorpommern-Rügen) 
dem Verdacht nachgegangen, 
eine 16-jährige Schülerin habe 
möglicherweise staatsschutz-
relevante Inhalte über Social-
Media-Kanäle verbreitet. 

Die Polizeibeamten waren 
von der Schulleitung infor-
miert worden und fuhren am 
27. Februar zu der Schule, wie 
die Polizei am Donnerstag 
mitteilte. Dort hätten sie die 
vorliegenden Informationen 
in Form einer E-Mail einer 
Hinweisgeberin geprüft. Das 
Ergebnis: Es habe kein An-
fangsverdacht einer Straftat 
bestanden.

Die Polizei reagierte mit der 

Pressemitteilung auf einen 
Bericht der Wochenzeitung 
„Junge Freiheit“. Die Mutter 
sagte der Zeitung, dass ihre 
Tochter vor einigen Monaten 
auf dem Social-Media-Kanal 
TikTok ein „Schlümpfe-Video“ 
gepostet habe. Darin hieß es, 
dass Schlümpfe und Deutsch-
land etwas gemeinsam hätten: 
Die Schlümpfe seien blau und 
Deutschland auch. „Das war 
wohl ein witziger AfD-Werbe-
Post. Und dann hat sie einmal 
gepostet, dass Deutschland 
kein Ort, sondern Heimat ist“, 
so die Mutter. 

Die Polizei betonte in ihrer 
Pressemitteilung, dass der 
Grat zwischen erlaubtem und 
strafbarem Handeln mitunter 
schmal sei. Deshalb hätten 
sich die Beamten zusammen 
mit der Schulleitung ent-

schlossen, mit der 16-Jährigen 
ein Aufklärungsgespräch mit 
präventivem Charakter zu 
­führen. „Hierfür bat der Schul-
leiter die Schülerin aus dem 
Unterrichtsraum, während 
sich die Beamten in der Nähe 
auf dem Flur befanden und 
­somit nicht von Mitschülern 
der Klasse wahrgenommen 
wurden.“

Der Bundestagsabgeord­-
nete im Wahlkreis Vorpom-
mern-Rügen-Greifswald und 
AfD-Landessprecher Leif-Erik 
Holm sprach von einem hand-
festen Skandal. „Die Anti-
Rechts-Hysterie nimmt mitt-
lerweile unerträgliche Formen 
an“, kritisierte er. Der Polizei 
warf er vor, das Mädchen wie 
eine Verbrecherin behandelt 
zu haben. Der bildungs­-
politische Sprecher der AfD-

Fraktion, Enrico Schult, beton-
te, jede Form der politischen 
Polarisierung habe an Schulen 
nichts verloren. Sie sollten ein 
Ort des Lernens sein, ohne 
politische Beeinflussung von 
außen, solange die Schüler auf 
dem Boden des Grundgeset-
zes ständen.

Auch Innenminister Chris-
tian Pegel (SPD) wurde auf den 
Fall am Donnerstag im Schwe-
riner Landtag angesprochen. 
Wenn die Polizei gerufen wer-
de, komme sie auch, so Pegel. 
Es habe eine Gefährderanspra-
che gegeben. Er sehe bei dem 
Einsatz aber keine Schwierig-
keiten. Die Polizeibeamten 
gingen so vor, dass niemand 
stigmatisiert werde. Pegel: 
„Ich glaube doch, dass die 
­Verhältnismäßigkeit gewahrt 
war.“

Aufreger  16-Jährige wird in Ribnitz-Damgarten  aus Unterricht geholt

Polizeieinsatz in Schule wegen 
eines Social-Media-Posts 

durch einen Nebenausgang 
verließ, gab es noch ein un-
erwartetes nicht-öffentliches 
Vier-Augen-Gespräch zwi-
schen ihm und Fat Comedy.

Fat Comedy entschuldigte 
sich im Prozess „von Herzen“ 
bei Pocher. Er habe mit damals 
22 Jahren einen „riesengroßen 
Fehler“ begangen, den er be-
reue. Das gelte für die Ohr­feige 
selbst und auch für das Video 
von der Tat, das ein Freund für 

ihn damals angefertigt habe – 
und für weitere Postings, die 
er dazu über Social Media ver-
breitet habe, schilderte der 
Angeklagte in einer Erklärung, 
die sein Strafverteidiger vor-
trug.

Die Staatsanwaltschaft hat-
te für eine Freiheitsstrafe von 
zehn Monaten zur Bewährung 
plädiert. Fat Comedy habe mit 
der Aktion seinen Bekannt-
heitsgrad steigern und zusätz-

Im Gerichtssaal: Oliver Pocher (M.) zwischen seinen Anwäl-
ten Andreas Thiel und Patricia Cronemeyer dpa-BILD: Menne

Von Yuriko Wahl-Immel

Dortmund – Großer Medien­-
andrang, Rapper Fat Comedy 
auf der Anklagebank, Oliver 
Pocher als prominenter 
Nebenkläger und Zeuge: Zwei 
Jahre nach einem Angriff auf 
den Comedian am Rande 
eines Boxkampfes in Dort-
mund hat das Amtsgericht 
den 24-jährigen Rapper wegen 
vorsätzlicher Körperverlet-
zung zu einer Geldstrafe von 
120 Tagessätzen à 15 Euro 
­verurteilt. Das Urteil vom Frei-
tag ist nicht rechtskräftig, 
Rechtsmittel sind möglich.

„Riesengroßer Fehler“

Fat Comedy hatte Medien-
vertretern kurz vor Verhand-
lungsbeginn gesagt, er werde 
die Strafe so nehmen, wie sie 
kommt. Pochers Seite äußerte 
sich zunächst nicht. Bevor der 
46-Jährige das Gerichtsgebäu-
de nach dem Urteilsspruch 

liche Follower gewinnen wol-
len, sagte Oberstaatsanwältin 
Carola Jakobs.

Angriff war geplant

Auch Pochers Seite forderte 
eine Freiheitsstrafe. Der An-
griff sei keinesfalls spontan er-
folgt, sondern im Vorfeld ge-
plant gewesen, was schon das 
beauftragte Filmen der Tat be-
lege. Pocher sei zudem ange-
sichts der „demütigenden Zur-
schaustellung“ der Ohrfeige 
im Internet und zahlreichen 
Postings des Angeklagten in 
doppelter Hinsicht zum Opfer 
geworden, unterstrich Anwalt 
Andreas Thiel. Das Video soll 
millionenfach geklickt worden 
sein. Pocher erläuterte, er sei 
bei wiederholten Arztbesu-
chen mit Cortison-Spritzen 
gegen Tinnitus behandelt wor-
den. Der Schlag habe bei ihm 
auch vorübergehend Gleich-
gewichtsstörungen und Kopf-
schmerzen ausgelöst.

 Pocher geohrfeigt –  Fat Comedy verurteilt
Prozess  Gericht verhängte Geldstrafe –  Rapper entschuldigte sich für die Tat

Recklinghausen/dpa – Nach 
einem Unfall auf der Auto-
bahn 2 bei Recklinghausen 
sind 40 ungeduldige Auto­-
fahrer in falscher Richtung 
durch die Rettungsgasse ge-
fahren. Sie erhielten eine Ord-
nungswidrigkeiten-Anzeige, 
ein Buß­geld, Punkte in Flens-
burg und ein Fahrverbot, teilte 
die Polizei in Münster mit. Der 
gestaute Verkehr sollte nach 
einem Sicherheitskonzept ab-
geleitet werden. Statt den 
­Anweisungen der Polizei zu 
folgen, hätten 40 Fahrzeuge 
gewendet und seien durch die 
Rettungsgasse gefahren. 

40 Autofahrer 
missbrauchen 
Rettungsgasse
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Einbruch in Gastronomie
Sedelsberg – Unbekannte ha-
ben sich zwischen Mittwoch, 
13. März, gegen 23.50 Uhr, bis 
Donnerstag, 14. März, gegen 
8.30 Uhr, Zutritt zu einem 
Gastronomiebetrieb an der 
Hauptstraße in Sedelsberg 
verschafft. Ob etwas entwen-
det worden ist, ist derzeit noch 
unbekannt. Sachdienliche 
Hinweise an  die Polizei Sater-
land, Tel. 04498 923770.

E-Scooter gestohlen
Friesoythe – Ein mit einem 
Schloss gesicherter E-Scooter 
der Marke Ninebot ist am 
Donnerstag, 14. März, zwi-
schen 7.50 Uhr und 13.15 Uhr, 
an der Schulstraße in Friesoy-
the gestohlen worden.  Hinwei-
se an die Polizei Friesoythe, 
Tel. 04491/93160.

Pkw beschädigt
Barßel – Die Polizei sucht 
nach Zeugen für eine Ver-
kehrsunfallflucht. Auf einem 
Parkplatz eines Geschäfts an 
der Straße Am Krumme Kamp 
in Barßel ist am Donnerstag, 
14. März, zwischen 11 und 11.30 
Uhr ein geparkter Pkw beschä-
digt worden, der Verursacher 
kümmerte sich nicht um den 
Vorfall, sondern fuhr davon. 
Die Polizei schätzt den Sach-
schaden auf  1500 Euro, Hin-
weise nimmt sie entgegen 
unter Tel. 04499/922200.

Ohne Termin zulassen
Friesoythe – Die KfZ-Zulas-
sungsstelle Friesoythe öffnet 
ab Montag, 18. März, wieder 
für Kundinnen und Kunden 
ohne vorherige Terminverein-
barung. Um eine möglichst 
geringe Wartezeit zu garantie-
ren, wird aber weiterhin emp-
fohlen, die Online-Terminver-
einbarung zu nutzen.

Zeugen gesucht
Bösel – m Dienstag, 12. März, 
gegen 14.30 bis 15.30 Uhr, kam 
es in der Bachstraße in Bösel 
zu einem Verkehrsunfall zwi-
schen einem Pkw-Fahrer und 
einem Fußgänger. Hierbei soll 
der unfallflüchtige Fahrzeug-
führer beim Abbiegevorgang 
mit einem Reifen über den 
Fuß eines 12-jährigen Jungen 
aus Bösel gefahren sein, wel-
cher dadurch leicht verletzt 
worden ist. Bei dem  Fahrzeug 
soll es sich um einen Pkw der 
Marke Mercedes handeln. 
Sachdienliche Hinweise 
nimmt  die Polizei Bösel, Tel. 
04494/922620, entgegen.

DRK Bösel tag
Bösel – Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der DRK-
Bereitschaft Bösel findet am 
Freitag, 22. März, ab 19 Uhr im 
Gruppenraum am Görlitzer 
Weg statt. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte, Wahlen, 
Ehrung und die Wahl des „Rot-
kreuzler des Jahres“.

Sofa brennt
Bösel – Am Mittwoch, 13. 
März, gegen 17.30 Uhr, wurde 
durch Anwohner ein in Brand 
stehendes Sofa in einem Win-
tergarten in der Wacholder-
straße in Bösel gemeldet. Der 
Brand konnte durch den 43-
jährigen Geschädigten eigen-
ständig gelöscht werden. Die 
hinzugerufene Feuerwehr, 
welche mit fünf Fahrzeugen 
vor Ort war, führte noch Nach-
löscharbeiten durch. An der 
Bedachung des Wintergartens 
entstand durch den Brand 
leichter Sachschaden.

Kurz notiert

Von Hans Passmann

Barßel – Schon seit längerer 
Zeit befinden sich die Gemein-
destraßen Löns-, Storm- und 
Kinaustraße im Ortsteil Neu-
land der Gemeinde Barßel in 
einem schlechten Zustand. 
Zeitnah sollen nun die Stra-
ßenzüge saniert und erneuert 
werden. „Im Zuge dieser Bau-
arbeiten bietet es sich an, die 
Straßenbeleuchtung erstmalig 
herzustellen, zumal die Kabel 
bereits bei der Glasfaserverle-
gung mit verlegt wurden“, er-
klärte Bürgermeister Nils An-
huth (parteilos) auf der Rats-
sitzung der Gemeinde Barßel 
am Mittwoch. Doch darüber 
entbrannte in der Sitzung eine 
lebhafte Diskussion.

Anwohner fragen

 „Haben wir noch Einfluss 
auf die Anordnung der Later-
nen? Ist es geplant, an allen 
Straßenenden eine zusätzli-
che Laterne zu setzen?“, fragte 
Anwohnerin Heidi von Han-
dorf in der Einwohnerfrage-
stunde nach. Zudem merkte 
sie an, dass nach ihrer Mei-
nung einige Laternen in der 
Stormstraße eingespart wer-
den könnten. 

„Die Planungen durch das 
Fachbüro, die auch die Berech-
nung gemacht hat, sind 
eigentlich abgeschlossen. 
Aber wir können gerne noch 
einmal dort nachfragen. Viel-
leicht kann man von der Plat-
zierung noch minimal abwei-
chen“, betonte der Bürger-
meister. Die Bauarbeiten in 
den Siedlungsstraßen werden 
voraussichtlich cirka drei Mo-
nate dauern und in der 14. Ka-

Verkehr  Sanierung im Barßeler Ortsteil Neuland geplant – Anwohner haben Änderungswünsche

Diskussion über Straßenbeleuchtung 

lenderwoche erfolgen.  „Wir 
werden die Anwohner recht-
zeitig spätestens in der 12. Ka-
lenderwoche über die Bau-
maßnahmen und über die Hö-
he der kalkulierten Beiträge 
informieren“, so Anhuth. Nach 
der Erschließungsbeitragssat-
zung haben die Eigentümer 
90 Prozent der Kosten zu tra-

gen. Rund 78 000 Euro kostet 
die Installation der Straßenbe-
leuchtung. „Hier wird einfach 
über die Köpfe der Eigentümer 
entschieden, ohne vorher mit 
ihnen zu besprechen, ob sie 
eine Straßenbeleuchtung 
wünschen“, kritisierte Ratsfrau 
Annegret Meyer (Bürgerfrak-
tion). So sah es auch Hannes 

Coners (Grüne): „Die Eigentü-
mer werden hier zur Kasse ge-
beten. Warum hat man die An-
wohner nicht im Vorfeld mit 
einbezogen und informiert? 
Wir als Grüne werden nicht 
zustimmen.“ Zudem bemän-
gelte Coners die Lichtver-
schmutzung. Der Lichtsmog 
würde Tiere stören. 

Menschen vor Tiere

„Es geht hier um die Sicher-
heit der Menschen, denn 
durch die Straßenbeleuchtung 
wird die Sicherheit der Anlie-
ger verbessert. Mit sind die 
Menschen wichtiger als drei 
oder vier Fledermäuse“, so 
Ratsherr Hans Eveslage (CDU). 
In der CDU-Fraktion war man 
sich allerdings nicht  einig. 
„Die Vorgehensweise finde ich 
schlecht. Mann hätte die 
Eigentümer vorher fragen sol-
len“, sagte Neele Venekamp 
und enthielt sich. Für die Be-
leuchtung sprach sich Rats-
frau Julia Thoben (SPD) aus. Es 
gehe um die Sicherheit der 
Menschen. Mit den Stimmen 
von CDU und SPD wurde die 
Errichtung  beschlossen. Da-
gegen stimmten Hannes Co-
ners (Grüne) und die Mitglie-
der der Bürgerfraktion.

Die  Bestandsleuchten in Neuland, wie hier in der Stormstraße, reichen laut Verwaltung nicht aus, um die Einmündungsberei-
che ausreichend zu beleuchten. BILD: Hans Passmann

Das war noch Thema im Rat

Mehr Bürgerbeteiligung: Ab 
sofort wird es auch in den 
Sitzungen der Fachaus-
schüsse der Gemeinde Bar-
ßel eine  Einwohnerfrage-
stunde geben. Bisher war 
das nur im Rat möglich. Den 
Antrag hatte die SPD-Frak-
tion gestellt. Dafür stimmte 
der Rat geschlossen der 
ersten Änderung der Ge-

schäftsordnung für Rat, Ver-
waltungsausschuss und 
Fachausschüssen zu.

Neuer Sportplatz: Der 
Sport- und Turnverein (STV) 
Barßel beabsichtigt für die 
Kinder- und Jugendarbeit 
die Erweiterung des Jahn-
Stadions. Die entsprechen-
de Fläche befindet sich an 

der Kampstraße und ist in 
Eigentum der Gemeinde 
Barßel. Der Verein braucht 
Planungssicherheit, um Zu-
schüsse dafür zu beantra-
gen. Deshalb räumte der 
Rat dem STV Barßel ein Erb-
baurecht für 99 Jahre ein. 
Ein Erbbauzins wird nicht er-
hoben, solange die Fläche 
für den Sport genutzt wird.

sich kein Nachtlager fand, sei 
er auch schon mal einfach 
weitergegangen und habe sich 
dann in der Wärme des nächs-
ten Tages hingelegt.

Besitztümer hat Hubert 
nicht dabei. Er hat die Klei-
dung am Leib, eine Zahnbürs-
te, eine kleine Bibel und einen 
USB-Stick mit christlichen In-
halten und eine kleine Flasche 
Wasser. Kein Handy, keine Ta-
sche, kein Schlafsack – nichts. 
Gelegenheiten, die Wäsche zu 
waschen, ergeben sich. So sei 
er mal auf einer Baustelle ge-
wesen, wo Fenster eingebaut 
wurden. Die Mitarbeiter gaben 
ihm Arbeitskleidung. Und 
während er ihnen half, konnte 
seine Privatkleidung gewa-
schen werden. 

„Gott rettet Sünder“

Hubert ist überzeugt: „Gott 
hat alles geplant, alles passiert 
so, wie es bestimmt ist.“ Zufäl-
le gebe es nicht. Gott habe in 
der Bibel angedeutet, wie die 
Welt sich entwickeln werde, 
das sei nicht aufzuhalten. „Wir 
haben die gute Botschaft zu 
sagen, solange es noch geht: 
Gott rettet den Sünder.“ Er will 
weiter als Fremdling unter-
wegs sei, solang es seine Ge-
sundheit zulässt. 

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – Die evangelische 
Kirchengemeinde Friesoythe 
hat derzeit einen ungewöhnli-
chen Gast: Hubert. Er ist 
„deutlich über 60“, früher re-
parierte er weltweit techni-
sches Gerät. Jetzt ist er seit gut 
einem Jahr ohne viel weltli-
chen Besitz als Pilger im ur-
sprünglichen biblischen Sinne 
unterwegs. Da ist dann auch 
der Nachname, das genaue Al-
ter oder anderes nicht wichtig. 
„Als Pilger geht es nicht um 
den Menschen selbst“, sagt er 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Auch in der Bibel blie-
ben die Pilger, die „Fremdlin-
ge“ häufig unbekannt: „Der 
Pilger ist unterwegs in einer 
Welt, die von Gott nichts mehr 
wissen will.“ Es sei der Auftrag 
aller Christen, die gute Bot-
schaft zu verbreiten.

Vorbild Philippus

Das unterscheide sich von 
der modernen Pilgerschaft, 
bei der die Menschen vor al-
lem auf der Suche nach sich 
selbst seien. Diese Art der 
„Fremdlingschaft“ sei selten, 
sagt Gastgeber Pastor Johan-
nes Rohlfing. Hubert ist seit 
gut einem Jahr zu Fuß und als 

einsteigen lassen.  Mal ist die 
Fahrt nach 20 Minuten zu En-
de, mal erst nach Stunden. So 
passiert in Thüringen, als der 
Autofahrer sagte: „Glück-
wunsch, ich fahre nach Ham-
burg.“ Es seien fünf sehr inte-
ressante Stunden mit Gesprä-
chen geworden. Die Begeg-
nungen seien ganz unter-
schiedlich, auch dort, wo Hu-
bert nachts Unterschlupf fin-
det: atheistische Lehrer, syri-
sche Flüchtlinge, die durch 
den IS alles verloren haben, 
Esoteriker mit Zelt, Camper 
und natürlich viele Kirchenge-
meinden. Im Sommer, wenn 

nem Wagen mitnahm, um mit 
ihm über die Geschichte des 
Propheten Jesaja zu sprechen. 
Philippus legte dem Mann die 
Geschichte aus, der ließ sich 
taufen und Philippus wurde 
vom Geist des Herrn an einen 
anderen Ort versetzt. „Bei mir 
ist es anders: Ich steige aus 
dem Auto aus und es ver-
schwindet.“

Hubert fragt die Menschen, 
die er trifft: „Hast du darüber 
nachgedacht, ob es Gott gibt?“ 
Wer einen Anhalter mitneh-
me, sei offen, sich zu unterhal-
ten.  Mancher habe noch nie 
jemanden am Straßenrand 

Anhalter unterwegs. Wohin 
ihn der Weg führt, liegt an den 
Leuten, die ihn mitnehmen. 
Am Donnerstag war er zum 
Beispiel zufällig rechtzeitig 
zum Frühstück der Baptisten-
gemeinde in Elisabethfehn an-
gekommen. Von dort aus hat 
ihn jemand nach Friesoythe 
mitgenommen und den Kon-
takt zur evangelischen Ge-
meinde hergestellt. Eines sei-
ner biblischen Vorbilder sei 
Philippus, der sich der Wei-
sung eines Engels des Herrn 
folgend auf den Weg machte 
und einen äthiopischen 
Beamten traf, der ihn auf sei-

Hubert (rechts) ist als Pilger ohne Besitz als Anhalter unterwegs. Bei Pfarrer Johannes Rohl-
fing von der evangelischen Kirchengemeinde in Friesoythe hat er für ein paar Tage Unter-
schlupf gefunden. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Pilgerschaft  Hubert ist ohne Besitz unterwegs – Gast der  Evangelischen Gemeinde in Friesoythe
Als Fremdling mit guter Botschaft auf Reisen
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11 bis 18 Uhr, Rathaus-Stadtmit-
te: Ausstellung Elementar, Veran-
stalter: Kunstkreis Friesoythe
15 Uhr, Realschule: In't Klooster 
is de Düvel los, Aufführung des 
Theatervereins Friesoythe mit Kaf-
feetafel
Kamperfehn
14 Uhr, Uns Fehnhus: Oster-Café, 
Veranstalter: Ortsverein Kamper-
fehn

Schwimmbäder

Aquaferrum, 10 bis 20 Uhr (13 bis 
18 Uhr Spielnachmittag)

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

20 Uhr, Jugendheim: De Sauna Gi-
golo, Aufführung der Theatergrup-
pe Neuscharrel

Schwimmbäder

Aquaferrum, 12 bis 20 Uhr

Entsorgung

Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Friesoythe

Morgen

Veranstaltungen

Barßel
11 bis 17 Uhr, Gewerbegebiet: 
Frühlingstreff, mit Flohmarkt und 
verkaufsoffenen Sonntag; Veran-
stalter: Gewerbetreibende Barßel

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 8 bis 13 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr

Heute

Veranstaltungen

Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
14 bis 18 Uhr, Rathaus-Stadtmit-
te: Ausstellung Elementar, Veran-
stalter: Kunstkreis Friesoythe
19.30 Uhr, Realschule: In't Kloos-
ter is de Düvel los, Aufführung des 
Theatervereins Friesoythe
Gehlenberg
19.30 Uhr, Kulturzentrum Mühlen-
berg: Residenz Waldblick, Auffüh-
rung der Theatergruppe „Planlos“
Neuscharrel

         Termine in Friesoythe

Heute

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr, 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr,   www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

         Termine in Barßel

Heute

Veranstaltungen

Petersdorf
19 Uhr, Schießsportanlage: Ver-
einspokalschießen, St. Franziskus 
Schützenbruderschaft Petersdorf

Bäder

Bösel
14.30 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden, ab 11 
Uhr Suppenküche zu Gunsten 
eines Kinderhilfsprojekts
14.30 Uhr, Heimathaus: Doppel-
kopfturnier, Veranstalter: CDU-Ge-
meindeverband Bösel

Bäder

Bösel
9 bis 12 Uhr

Büchereien

Bösel
Heimatbücherei: 11 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Heute

Veranstaltungen

Sedelsberg
19.30 Uhr, Canisiushaus: Theater-
gruppe Sedelsberg – Een Millionär 
an de Angel, plattdeutschen Komö-
die

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Morgen

Veranstaltungen

Saterland
14 bis 16 Uhr, Schützen- und Mu-
sikhaus Bollingen: 31. Kleider- 
und Spielzeugbörse

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 8 bis 16 Uhr

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:
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Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811
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Kundenservice
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Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Cosmas-Apotheke, Lan-
ge Straße 10, Barßel, Tel. 
04499/921050
Sonntag: Mühlen-Apotheke, Wes-
tersteder Straße 2, Bad Zwischen-
ahn, Tel. 04403/8107890

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
 Bereitschaftsdienstpraxis am 
St.-Marien-Hospital, Friesoythe, 
Sprechzeiten: 10 bis 12 und 16 
bis 18 Uhr, Tel. 116117

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222

@Notdienste online unter: 
www.nwzonline.de/notdienste

Umweltaktion Ramsloh
Ramsloh – Am Samstag, 23. 
April, findet der Umwelttag in 
Ramsloh statt. Die  Jagdgenos-
senschaften, der Angelverein, 
die Jugendfeuerwehr und 
der NABU Saterland beteiligen 
sich daran. Von 10 bis 13 Uhr 
wird in den  Ortsteilen der 
Müll eingesammelt. Im An-
schluss gibt es an den  Treff-
punkten einen Imbiss und Ge-
tränke. Hier die Anlaufstellen: 
Jagdgenossenschaft Ramsloh: 
Milchtankstelle Rauert, Ang-
lerverein Saterland: Vereins-
heim am Hollener See, Jagd-
gen. Hollen: Landriedeweg 
Ecke Brandstraße, Jagdgen. 
Ramsloh-West: Brinkmann 
Hoheberg 2, Jugendfeuerwehr 
und NABU: Parkplatz Tennis-
halle Mootzenstraße 15.

Kurz notiert
Von Heiner Elsen

Altenoythe/Friesoythe – Seit 
dieser Woche ist die Entschei-
dung gefallen: Das Gebäude 
der Dreifaltigkeitskirche in Al-
tenoythe wird in Zukunft 
nicht mehr als Kirche genutzt 
werden. Der Kirchenausschuss 
beschloss am Dienstag die 
Profanierung  („Entweihung“) 
und will diese jetzt Dr. Felix 
Genn, Bischof von Münster, 
vorschlagen.

Große Herausforderung

„Nach einer erneuten aus-
führlichen gemeinsamen De-
batte wurden dabei alle kriti-
schen Aspekte, öffentlichen 
Eingaben, Unterschriftenak-
tionen und vor allem die in-
haltlichen Bedenken im Rah-
men der Gemeindeversamm-
lung in Altenoythe am 18. Ja-
nuar 2024 berücksichtigt“, 
heißt es in einer gemeinsa-
men Pressemitteilung des Kir-
chenausschusses und des 
Pfarreirats. Aktuell stehe die 
gesamte Pfarrei vor der gro-
ßen Herausforderung. „Die 
Pfarrei St. Marien steht derzeit 
vor der großen Herausforde-
rung, ein tragfähiges Immobi-
lienkonzept für die gesamte 

Gremien zu dieser Entschei-
dung zwingen würden: Die 
Verkehrssicherheit der Gebäu-
de, die hohen Unterhaltungs-
kosten der Dreifaltigkeitskir-
che und die derzeitige Chance, 
mit dem Caritas-Verein Alten-
oythe über gemeinsame Räu-
me für Begegnungen in Alten-
oythe zu verhandeln und zu 
kooperieren. Dabei geht es um 
die Zusammenarbeit für ein 
mögliches neues Pfarrheim in 
der Nähe der St.-Vitus-Kirche.

Mehrere Verpflichtungen

Gleichzeitig haben sich die 
Gremien verpflichtet, die 
Möglichkeiten für alternative 
Gottesdienstformate und mo-
bile Bestuhlung in St. Vitus zu 
berücksichtigen und die der-
zeitigen Versammlungsorte in 
Altenoythe nicht ohne „Alter-
native“ aufzugeben. „Der Kir-
chenausschuss und der Pfar-
reirat bitten alle Mitglieder 
der Gemeinde in Altenoythe 
bei aller nachvollziehbaren 
Trauer und auch Verärgerung 
um Verständnis für diese Ent-
scheidung und um das Ver-
trauen, dass gute Lösungen 
für die Anliegen vor Ort ge-
funden werden“, heißt es ab-
schließend.

Pfarrei zu entwickeln und 
über die vielen teilweise reno-
vierungsbedürftigen Objekte 
und Kirchen zu entscheiden. 
Im Blick auf die Kirchen in Al-
tenoythe ist es das Bestreben, 
auf jeden Fall einen Kirchort 
zu erhalten.“ 

Dabei sieht der Kirchenaus-
schuss aber nur die Verpflich-
tung, die historische Pfarrkir-
che St. Vitus zu sichern und 
dem kirchlichen Leben in Al-
tenoythe dort eine Heimat zu 
geben. 

Eine Investition in beide Al-
tenoyther Kirchen wäre „vor 
dem Hintergrund der gesell-
schaftlichen und kirchlichen 
Entwicklung unverantwort-
lich“. Denn: Um die St.-Vitus-

Kirche zu sichern, sei von der  
Pfarrei eine Gegenfinanzie-
rung unabhängig von kirchli-
chen und denkmalbehördli-
chen Zuschüssen durch einen 
Eigenanteil zu gewährleisten. 
„Die St. Vitus Kirche kann des-
halb mit Blick auf die Gesamt-
verpflichtungen der Pfarrei 
nur mit Erlösen durch eine 
Vermarktung der Dreifaltig-
keitskirche und das betroffene 
Gelände renoviert und moder-
nisiert werden“, heißt es aus 
dem Pfarrhaus. Neben der 
Dreifaltigkeitskirche sollen 
nämlich auch das Karl-Borro-
mäus-Haus und das alte Pfarr-
haus veräußert werden.

Konkret nennt die Pfarrei 
weitere drei Gründe, die die 

Die katholische Kirchengemeinde St. Marien Friesoythe hat 
sich jetzt zur geplanten „Entweihung“ der Dreifaltigkeitskri-
che in Altenoythe geäußert. BILD: Heiner Elsen

Glaube  Kirchenausschuss und Pfarreirat geben gemeinsame Mitteilung heraus 

Kirchenschließung begründet

 Vorlaut, neugierig und experimentier-
süchtig – der blaue Toggo-Star von 
Super RTL namens „Woozle Goozle“ 
kommt mit einem Zeitreise-Musical auf 
die Bühne im Forum am Hansaplatz in 
Friesoythe. Die Vorstellung findet am 
kommenden Freitag, 22. März, um 16 
Uhr statt. „Woozle Goozle“ lernt bei 

einem Kindererfinderwettbewerb das 
Mädchen Leonie kennen. Sie ist furcht-
bar traurig, denn ihre Erfindung wurde 
gerade kurz vor dem Finale zerstört. Zu 
gerne würde sie nur fünf Minuten in die 
Vergangenheit zurückreisen, um alles 
wieder in Ordnung bringen zu können. 
Glücklicherweise hat Woozle gerade die 

„Raum-Zeit-Maschine 3001“ gebaut. 
„Woozle Goozle“ ist ein deutsches Wis-
sensmagazin für Kinder, das seit 2013 
auf Super RTL ausgestrahlt wird. Mode-
riert wird die Fernsehserie von Simon 
Albers und einer blauen Klappmaulpup-
pe. Tickets gibt es unter theaterlichter-
meer.de/termine-tickets/. BILD: Martin Reinl

Familien-Musical „Woozle Goozle“ zu Gast 
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Von Hans Passmann

Ramsloh – Von der Schule wie-
der in die Schule. Davon be-
richtete vor den Schülerinnen 
und Schüler des Jahrgangs 10 
des Laurentius-Siemer-Gym-
nasium (LSG) Ramsloh die 
ehemalige Schülerin Patricia 
Schlump aus Strücklingen. 
Derzeit ist sie Lehrkraft an der 
Oberschule in Rodenkirchen. 
Stets dabei ist ihr Schulhund, 
der zweijährige Labrador 
Kluntje.

 Die 27-jährige Schlump war 
selbst Schülerin des LSG 
Ramsloh und wechselte 2013 
nach der zehnten Klasse zum 
AMG nach Friesoythe, wo sie 
Abitur machte. Sie hielt den 
ersten Vortrag einer neuen 
Reihe am LSG Ramsloh zum 
Thema „Schule im Rückspie-
gel“. Die Idee, eine ehemalige 
Schülerin einzuladen, die ge-
wissermaßen mit einem Rück-

spiegel auf ihre Schulzeit 
schaut, hatte die Lehrerin Ni-
cole Harms. 

In ihrem mit Bildern unter-
legten Vortrag zeigte die 27-
jährige Pädagogin Patricia 
Schlump auf, welche Wege 
man nach der Schule einschla-
gen kann, welche Umwege 
sich daraus ergeben und wie 
man sich dabei weiterentwi-
ckeln kann, während man 
gleichzeitig auf seine Mitmen-
schen Acht gibt. „Vielleicht er-
geben sich daraus Ideen für 
eure eigene Reise“, sagte die 
gebürtige Saterländerin, die 
jetzt in Oldenburg zu Hause 
ist. 

An ihrer jetzigen Schule in 
Rodenkirchen unterrichtet 
Patricia Schlump als Klassen-
lehrerin die fünfte Klasse. „Ich 
kann mich noch an einige Leh-
rer am LSG erinnern. Damit 
habe ich gute Erfahrungen ge-
macht.  So reifte bei mir auch 

der Entschluss, Lehrer an 
Grundschulen zu werden“, be-
richtete Schlump. Später er-
hielt sie Zuspruch von Leh-
rern, zur Uni zu gehen und auf 
Lehramt für das Gymnasium 
zu studieren. So kam sie zur 
Uni nach Vechta. „Mein Weg 
verschlug mich zwischen-
durch sogar auf die Fidschi-
insel, wo ich drei Monate Mu-
sik unterrichtete“, so Schlump. 

Sport war ihr eigentlich ein 
Graus. Aber irgendwie sei sie 
zum Indoor-Cycling gekom-
men und gibt nun auch Kurse 
an der Uni in Oldenburg. Eh-
renamtlich engagiert sie sich 
auch im Hospizdienst Olden-
burg. „Ich bin überglücklich, 
dass ich Lehrerin geworden 
und meinen eigenen Weg ge-
gangen bin. Habt Mut und 
Selbstvertrauen auf dem wei-
teren Lebensweg“, empfahl 
Patricia Schlump den Schüle-
rinnen und Schülern. 

Junge Lehrerin berichtet über 
ihren Weg in den Beruf
Neue Vortragsreihe  Schüler erleben „Schule im Rückspiegel“

„Schule im Rückspiegel“: Die  Lehrerin Patricia Schlump hielt vor den Zehntklässlern des 
LSG Ramsloh einen Vortrag über ihren Lebensweg. BILD: Hans Passmann

Von Christoph Koopmeiners

Barßel/Wilhelmshaven/Clop-
penburg – Bewährungsversa-
ger – dieses Wort ist am Mitt-
woch in der Verhandlung des 
Jugendschöffengerichts in 
Cloppenburg mehrfach gefal-
len. Die dort angeklagte Tat 
des 20-jährigen Mannes aus 
Barßel/Wilhelmshaven hat 
das Fass nun offensichtlich 
zum Überlaufen gebracht. Das 
Gericht verurteilte ihn wegen 
eines besonders schweren 
Falls des Diebstahls zu einem 
Jahr und sechs Monaten Ge-
fängnis ohne Bewährung. 

Der junge Mann hatte im 
August 2023 zusammen mit 
zwei Kumpels in Wilhelmsha-
ven einen Roller gestohlen 
und war damit unter dem Ein-
fluss von Drogen herumgefah-
ren. Die Polizei konnte die Tä-
ter nach einer Verfolgungs-
fahrt, bei der der Roller einen 
Totalschaden davontrug, stel-
len. Die Frage, ob der Ange-
klagte auch gefahren ist, ob-
wohl er keine Fahrerlaubnis 
besitzt, konnte nicht einwand-
frei geklärt werden. 

Mehrere Vorstrafen

Die Richterin hofft, dass der 
junge Mann, dem sie eine 
deutliche Reifeverzögerung 
bescheinigt, in der Jugendan-
stalt Hameln einen geordne-
ten Alltag mit Arbeit erlernt 

und nach der Gefängnisstrafe 
vielleicht eine Ausbildung be-
ginnen kann. Im Zuge des jet-
zigen Urteils, gegen das inner-
halb einer Woche Berufung 
eingelegt werden kann, kas-
sierte das Gericht ein Urteil 
aus dem März 2023, das für 
den Angeklagten noch eine 
Bewährungsstrafe vorsah. 

Obwohl der 20-Jährige 
unter Bewährung stand, wur-
de er zuletzt im Oktober 2023 
bei einem Ladendiebstahl in 
Wilhelmshaven erwischt. In 
den vergangenen Jahren sam-
melte der junge Mann mehre-
re Vorstrafen an, darunter we-
gen räuberischer Erpressung 
und Körperverletzung. Auch 
sei er zweimal in einen Kiosk 
in Barßel eingebrochen. Der 
Schaden dort habe jeweils 
mehr als 800 Euro betragen.

Schwieriges Leben

Die Richterin las aus dem 
Lebenslauf des in Barßel auf-
gewachsenen Angeklagten vor 
und verdeutlichte damit auch 
seine Lebenssituation. Als Jun-
ge sei er unter schwierigen Le-
bensverhältnissen zunächst 
bei seinen Eltern aufgewach-
sen. Der Vater sei gewalttätig 
gewesen, die Eltern hätten sich 
scheiden lassen, das Jugend-
amt habe tätig werden müs-
sen. Zeitweilig habe der Ange-
klagte in einer Wohngruppe 
gelebt. Eine Drogentherapie 

sei gescheitert. Der junge 
Mann sei aggressiv und erzie-
herisch schwer zu greifen. Er 
habe keinen Schulabschluss, 
keine Ausbildung und sei qua-
si wohnungslos. Er habe sich 
auch nicht arbeitssuchend ge-
meldet. Nach eigener Aussage 
lebt der Angeklagte vom Bür-

gergeld seiner gleichaltrigen 
Freundin in deren Wohnung 
in Wilhelmshaven. 

Gnade vor Recht?

Und die erwarte nun im Ju-
ni ein Kind von ihm. Darauf 
hob der Verteidiger ab. Das 

Gericht möge noch einmal 
Gnade vor Recht ergehen las-
sen. Sein Mandant sei doch in 
allen Verfahren geständig ge-
wesen. Wegen der Geburt sei-
nes Kindes stehe er nun am 
Scheideweg. Weil er im April 21 
Jahre alt werde und dann für 
ihn das Erwachsenenstraf-

recht gelte, sei das nun die 
letzte Chance für den Ange-
klagten, sein Leben endlich 
auf die Reihe zu bringen. Der 
Anwalt schloss sich der Forde-
rung der Staatsanwältin an, 
die eine Gefängnisstrafe von 
14 Monaten forderte. Während 
der Verteidiger die jedoch zur 
Bewährung ausgesetzt sehen 
wollte, hielt die Staatsanwältin 
eine neuerliche Bewährung 
nicht mehr für angebracht. Es 
sei nicht zu erkennen, dass der 
Angeklagte sich bemüht habe, 
seine Situation zu verbessern. 
Trotz Bewährung sei er weiter-
hin kriminell. Auch die Vertre-
ter der Jugendhilfe und Be-
währungshilfe stellten dem 
Angeklagten ein desolates 
Zeugnis aus.

Schlechte Prognose

Die Richterin bezeichnete 
das Strafmaß von anderthalb 
Jahren als tat- und schuldan-
gemessen. Die Sozialprognose 
des Angeklagten sei schlecht. 
Das Ansinnen des Verteidi-
gers, dass sich die Lebenssitu-
ation des 20-Jährigen mit der 
Geburt seines Kindes verbes-
sern werde, konnte die Richte-
rin nicht nachvollziehen. Für 
die Freundin sei die Schwan-
gerschaft gut, für den Ange-
klagten eher schlecht; denn er 
sei nicht in der Lage, bei die-
sem Lebenswandel ein Kind 
zu versorgen. 

Trotz Bewährung kriminell –  Haftstrafe verhängt
Gericht  Angeklagter aus Barßel muss für eineinhalb Jahre ins Gefängnis – Besonders schwerer Fall des Diebstahls

Für eineinhalb Jahre wird ein 20-jähriger Bewährungsversager aus Barßel  einen ausgespro-
chen streng geregelten Tagesablauf haben. DPA-SymbolBILD: Willnow

Nordconcept GmbH
August-Wilhelm-Kühnholz-Str. 11, 26135 Oldenburg

Ritterstraße 1 (Showroom), 26122 Oldenburg

KaufekeineSolaranlage,
ohnevorhermit uns zu sprechen!

20% Wir verlängern unsere Aktion auf den 30.03.2024!
Das Angebot gilt nur auf den erfolgreichen Erwerb und nur
auf die ersten 20 Solaranlagen, die bei uns gekauft werden.

h !

AufdenErwerbdeiner
Nordconcept-Solaranlage

STARTE JETZT IN DEINE
UNABHÄNGIGKEIT

0441 - 98 481 671

Gelieferter Strom wird immer teurer. Das liegt an Steuern, Abgaben, Umlagen und
Entgelten. Deine Solaranlage produziert quasi kostenlos Strom auf deinem Dach. Die
Sonne schickt keine Rechnung. Die Energiewende unserer Gesellschaft besteht aus vielen
kleinen Energiewenden. Nämlich denen von einzelnenHaushalten, die sich für mehr Unab-
hängigkeit und für saubere Energie entscheiden.Wir möchten es dir so einfach wiemöglich
machen an der Energiewende teilzunehmen. Dabei legenwirWert auf perfekt abgestimmte
Produkte, die einfach zu bedienen und verlässlich sind.

Warum ist jetzt der richtige Zeitpunkt
für eine Anlage von Nordconcept?

Wir sind eines der am schnellsten wachsenden Solarunternehmen in Norddeutschland,
aber warum ist das so?

Das Nordconcept-Geheimnis:

Keiner ist schneller:
Schnellste Umsetzung in
ganzNorddeutschland

garantiert.

Bei uns im Norden scheint die Sonne be-
kanntermaßen nicht ganz so häufig wie im
Süden. Wir haben darum ein System entwi-
ckelt, um für unsere Kunden das letzte aus
jedem Sonnenstrahl herauszuholen. Darum

gibt es bei uns auch nicht die „Anlage von
der Stange“ sondern für jede Wohnsitua-
tion das idealeAngebot. Profitiere von Vor-
teilen, denn nur eine Nordconcept Anlage
ist eine Nordconcept Anlage.

30 Jahre Garantie
Auf deine Solarmodule,

auf Wechselrichter
und Speicher.

AKTION! Wir zahlen deine Stromrechnung bis zur Fertigstellung deiner Solaranlage.
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Lieferando verpflichtet sei-
ne Restaurant-Partner ver-
traglich zur Weitergabe der 
Trinkgelder. Falls das nicht 
passiert, würde der Liefer-
dienst das Gespräch mit den 
Gastronomen suchen. „Es gibt 
auch die Möglichkeit, dass sich 
Fahrer beim Kundenservice 
melden, wenn sie das Trink-
geld vom Gastronom nicht be-

das bei Restaurants, die eigene 
Fahrer beschäftigen. „Auch 
hier wird das Trinkgeld zu 100 
Prozent steuerfrei weitergege-
ben, wir überweisen es an den 
Gastronomen.“ Dieser müsse 
es dann an die entsprechen-
den Mitarbeiter verteilen. Da-
für kommt von Lieferando wö-
chentlich eine genaue Auflis-
tung der Trinkgelder.

Ein Fahrradbote vom Lieferdienst „Lieferando.de“ bringt 
eine Bestellung zum Kunden.. dpa-BILD: Woitas

geben. Das ist auch noch mög-
lich, wenn man das Fenster 
aus Versehen geschlossen hat. 
Im Bestellverlauf können Kun-
den weiterhin ein Trinkgeld 
geben – sogar bis zu 14 Tage 
nach der Bestellung.

Seit der Einführung der 
Trinkgeld-Funktion würden 
die Fahrer durchschnittlich 
mehr Trinkgeld bekommen, 
sagt der Lieferando-Sprecher. 
Durchschnittlich betrage das 
Trinkgeld einen Euro pro Be-
stellung und somit zwei Euro 
pro Stunde. Eingeführt wor-
den war die Funktion, um die 
Mitarbeiter in der Corona-
Pandemie besser zu schützen.

 Üblich ist in Deutschland 
ein Trinkgeld von etwa zehn 
Prozent. Lieferando empfiehlt 
den Kunden: „Bargeld ist eine 
unmittelbare Geste – und man 
kann die Fahrer von Restau-
rants fragen, ob sie ihr Trink-
geld auch digital erhalten. Ent-
scheidend ist es, überhaupt 
Trinkgeld zu geben, sofern 
man dies möchte.“

kommen“, so der Sprecher. Die 
Fahrer haben einen rechtli-
chen Anspruch auf das Trink-
geld. Wie das Landesarbeitsge-
richt Mainz  2021 entschieden 
hat, gehört das Trinkgeld dem 
Arbeitnehmer, dem es zuge-
wendet wird. Also ist auch 
eine vom Arbeitgeber festge-
legt Aufteilung des Trinkgel-
des an das gesamte Team 
nicht zulässig – geschweige 
denn das Einbehalten.

So gibt man Trinkgeld

Um ein Trinkgeld über die 
Lieferando-App oder im Brow-
ser zu geben, bedarf es nur we-
niger Klicks. Nachdem der 
Kunde eine Bestellung aufge-
geben hat, öffnet sich die Be-
stellungsverfolgung – dort 
kann man auch sehen, wie 
lange die Lieferung voraus-
sichtlich dauern wird und wo 
sich der Fahrer befindet. Es 
gibt die Möglichkeit, fünf, 
zehn oder 15 Prozent des Be-
stellbetrages als Trinkgeld zu 

Fahrer beschäftigen, hat nur 
eines geantwortet: Die Restau-
rantkette Dominos hat die 
Trinkgeld-Funktion bei Liefe-
rando deaktiviert – es kann  
nur bar gegeben werden. „Da-
mit stellen wir sicher, dass das 
Trinkgeld dem/r entsprechen-
den Fahrer/in bzw. dem Team 
zugutekommt“, heißt es.

Wer bekommt das Geld?

Bei der Auszahlung des 
Trinkgeldes muss zwischen 
Fahrern unterschieden wer-
den, die bei Lieferando ange-
stellt sind, und Fahrern, die für 
einen Restaurant-Partner des 
Lieferdienstes arbeiten. „Wenn 
bei unseren Fahrern digital 
Trinkgeld gegeben wird, be-
kommen die das zuverlässig 
zu 100 Prozent steuerfrei aus-
gezahlt“, sagt ein Sprecher von 
Lieferando. Das Trinkgeld wird 
mit dem monatlichen Gehalt 
ausgezahlt oder im Falle von 
Barzahlung gleich vom Fahrer 
behalten. Anders verhalte sich 

Von Arne Erik Jürgens

Im Nordwesten – Ein Mann 
rennt zwei Stockwerke im 
Hausflur hoch. Mit freundli-
chem Gesicht überreicht er 
das bestellte Essen. Doch der 
Empfänger hat gerade kein 
Bargeld zur Hand. Gut, dass es 
die praktische Trinkgeld-Funk-
tion über die Lieferando-App 
gibt. Oder? „Das bringt über 
die App leider nichts. Das Geld 
behält mein Chef“, sagt der 
Fahrer, bedankt sich trotzdem 
und läuft mit schnellen Schrit-
ten wieder die Treppe he-
runter.

Ein Einzelfall? Nein. Eine 
stichprobenartige Überprü-
fung einiger Lieferdienste in 
der Stadt Oldenburg seit Jah-
resbeginn hat ergeben, dass 
mindestens drei Restaurants 
das Trinkgeld nicht an ihre 
Fahrer weitergeben. So haben 
es die Mitarbeiter berichtet. 
Auf unsere Anfrage an mehr 
als ein Dutzend der Restau-
rants in Oldenburg, die eigene 

Lieferdienst  Bei Lieferando können Kunden über die App Trinkgeld geben – Wer sich das Geld teilweise einsteckt
Wenn das Trinkgeld nicht beim Fahrer ankommt

Von Sandra Binkenstein

Im Nordwesten – Thomas Ka-
minski ist verzweifelt. 20 Jahre 
lang war er Berufskraftfahrer 
bei ein und derselben Firma, 
er lebte in Oldenburg ein nor-
males Leben, ging gern zur Ar-
beit. Dann kam die Krankheit. 
Thomas Kaminski ist 51 Jahre 
alt, er hat Pflegegrad 3, kann 
nur noch mit dem Rollator 
laufen. Eine schwere Gleichge-
wichtsstörung, akute Schlaf-
apnoe, Diabetes 2, Schwerhö-
rigkeit, Tinnitus und Blut-
hochdruck machen ihm zu 
schaffen. Außerdem leidet Ka-
minski unter einer Posttrau-
matischen Belastungsstörung 
nach einem schweren Unfall 
und unter einer Depression. 
„Ich kann kaum geradeaus 
laufen“, sagt Kaminski. „Ich 
weiß nicht, wie es weitergehen 
soll.“

Anträge abgelehnt

Die Medizinischen Dienste 
der Krankenkassen bescheini-
gen Kaminski: „Aus medizini-
scher Sicht auf Dauer arbeits-
unfähig.“ Das Gutachten aus 
dem Jahr 2019 liegt unserer 
Redaktion vor. Thomas Ka-
minski sah für sich daher kei-
nen anderen Ausweg, als Er-
werbsminderungsrente zu be-
antragen. Doch die Deutsche 
Rentenversicherung, Knapp-
schaft-Bahn-See, hat seinen 
Antrag wiederholt abgelehnt. 
„Nach Auswertung sämtlicher 
Unterlagen kam der Sozialme-
dizinische Dienst zu dem Er-
gebnis, dass Herrn Kaminski 
auf dem allgemeinen Arbeits-
markt Tätigkeiten von sechs 
Stunden und mehr möglich 
sind. Deshalb mussten wir den 
Antrag des Herrn Kaminski 
am 11. Mai 2022 ablehnen“, er-
klärt Dr. Christiane Krüger, 
Leiterin der Unternehmens-
kommunikation Deutsche 
Rentenversicherung Knapp-
schaft-Bahn-See. 

Ein Klageverfahren, das Ka-
minski zusammen mit dem 

Katharina Lorenz, Leiterin 
der Abteilung Sozialpolitik des 
Landesverbandes Niedersach-
sen des SoVD, weiß, dass es 
immer wieder zu Diskrepan-
zen zwischen den Feststellun-
gen der Ärzte der Patienten 
und der unabhängigen Gut-
achter der Rentenversiche-
rung kommt. Denn: „Arbeits-
unfähigkeit ist etwas ganz an-
deres als Leistungsunfähigkeit 
auf dem allgemeinen Arbeits-
markt.“ Lorenz erklärt: „Wenn 
jemand zum Beispiel schlim-
me Bandscheibenvorfälle hat-
te und als Maurer nicht mehr 
tätig sein kann, dann könnte 
er vielleicht in einem Bau-
markt als Verkäufer für Bau-
material tätig sein. In dem 
Moment sagt der Rentenversi-
cherungsträger: Gut, mag 
sein, dass du als Maurer nicht 
mehr tätig sein kannst, aber 
auf dem allgemeinen Arbeits-
markt einsetzbar bist du 
schon.“

„Weitverbreiteter Irrtum“

Auch Gundula Sennewald, 
Sprecherin der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, 
stellt klar: „Die gesetzliche 
Rentenversicherung gewährt 
keine Erwerbsminderungsren-
te ausschließlich wegen einer 
Krankheit. Das ist ein weitver-
breiteter Irrtum.“ Richtig sei 
dagegen, „dass eine EM-Rente 
gewährt wird, wenn eine Versi-
cherte/ein Versicherter in sei-
ner (gesundheitlichen) Funk-
tionsfähigkeit so sehr einge-
schränkt ist, dass er keinen Be-
ruf mehr ausüben kann und 
auch eine Rehabilitation sich 
nicht positiv auf die Erwerbs-
fähigkeit auswirkt.“

Für Andree van Grieken ist 
das ein schwacher Trost. „Bei 
mir wurde jetzt noch Haut-
krebs diagnostiziert“, sagt er 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Sich vorzustellen, in 
einem ganz neuen Beruf neu 
durchzustarten, fällt ihm 
schwer. „Ich kann kaum lau-
fen, wie soll ich da arbeiten?“

Gesundheit  Auch wenn Ärzte Arbeitsunfähigkeit bescheinigen, kann die Rentenversicherung Anträge ablehnen

Der steinige Weg zur Erwerbsminderungsrente 

Sozialverband VdK bestreitet, 
läuft noch.

Kein Einzelfall

Kaminski hat sein Haus 
verloren und ist zu seiner 78-
jährigen Mutter nach Bulga-
rien gezogen, damit er mit 
dem Pflegegeld, von dem er 
lebt, über die Runden kommt. 
Und Thomas Kaminski ist kein 
Einzelfall. Fast jeder zweite An-
trag auf Erwerbsminderungs-
rente wird von der Deutschen 
Rentenversicherung Bund ab-
gelehnt.

Ein zweiter Fall aus der Re-
gion: Andree van Grieken aus 

Emden ist 54 Jahre alt und lei-
det unter Rheumatoider Ar­-
thritis, die sein Arzt 2010 diag-
nostiziert hat. 2017 kam der 
Arzt zu dem Schluss, dass die 
rheumatoide Arthritis serone-
gativ sei und damit keinen er-
höhten Rheumafaktor aufwei-
se. Hinzukomme aber ein 
chronisches Wirbelsäulensyn-
drom. Die Schreiben darüber 
liegen unserer Redaktion vor.

 Für Andree van Grieken hat 
sich seit seiner Erkrankung 
das ganze Leben verändert. 
Nachdem er seine Festanstel-
lung bei einem großen Arbeit-
geber in Ostfriesland aufge-
ben musste, versuchte er sich 

Andree van Grieken aus Emden kann nur noch mit einem Rol-
lator laufen. Die Deutsche Rentenversicherung Bund ist den-
noch überzeugt davon, dass er mindestens sechs Stunden 
am Tag arbeiten kann. BILD: Privat

noch als selbstständiger Täto-
wierer – doch seine Krankheit 
machte ihm einen Strich 
durch die Rechnung. „Am nor-
malen sozialen Leben kann 
ich im Moment überhaupt 
nicht teilnehmen“, sagt der 54-
Jährige. „Ich musste mir einen 
Rollator organisieren. Ich habe 
kein Auto und Fahrradfahren 
kann ich wegen meiner Hüfte 
nicht.“ Er lebt derzeit vom Bür-
gergeld.

Die Ren-
tenversiche-
rung aber be-
wertet den 
Zustand von 
van Grieken 
anders. In 
einem Schrei-
ben der Deut-
schen Renten-
versicherung 
vom 27. September 2022 an 
den Emder heißt es: „Nach 
dem Ergebnis unserer medizi-
nischen Ermittlungen sind Sie 
nicht erwerbsgemindert. Des-
halb erfüllen Sie auch nicht 
die medizinischen Vorausset-
zungen für eine Rente wegen 
Erwerbsminderung.“ Der Arzt, 
der die Leistungsfähigkeit im 
Rentenverfahren untersucht 
hat, kam zu dem Schluss, van 
Grieken habe vor allem Ge-
lenkschmerzen: „Polyarthral-
gien ohne sicheren Hinweis 

für eine rheumatische Arthri-
tis“, außerdem eine „Schulter-
steife mit geringer Funktions-
einschränkung“ und einen 
„Rundrücken und Bandschei-
benschäden mit Funktions-
einschränkungen“. Doch die 
Rentenversicherung ist sicher: 
„Unter Berücksichtigung der 
Gesundheitsstörungen kön-
nen Sie noch leichte bis mit-
telschwere Arbeiten in gele-

gentlichem 
Haltungs-
wechsel (…) 
mindestens 
sechs Stunden 
täglich ver-
richten.“

Ein zweiter 
Grund für die 
Ablehnung: 
Van Grieken 
erfüllt nicht 

die versicherungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Er-
werbsminderungsrente. Die 
Rente gibt es nur, wenn das 
Versicherungskonto innerhalb 
der letzten fünf Jahre vor Ein-
tritt der Erwerbsminderung 
mindestens 36 Monate 
Pflichtbeiträge enthält. Bei 
Andree van Grieken sind es 
nur 32 Monate – wegen seiner 
gescheiterten Selbstständig-
keit. Van Grieken klagt nun zu-
sammen mit dem Sozialver-
band Deutschland (SoVD).

Thomas Kaminski aus Oldenburg hat Pflegegrad 3, die Medi-
zinischen Dienste der Krankenkassen bescheinigten ihm 
eine dauerhafte Arbeitsunfähigkeit. Eine Erwerbsminde-
rungsrente bekommt er trotzdem nicht. BILD: Privat

Ich kann 
kaum geradeaus 
laufen. Ich weiß 
nicht, wie es 
weitergehen soll.
Thomas Kaminski (51)
aus Oldenburg

„
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zung verdient. Dazu gehöre 
auch militärische Hilfe, wie sie 
Deutschland leiste – aus 
Gaucks Sicht allerdings zu zö-
gerlich. Er könne auf der einen 
Seite die Sorge vor einer Aus-
weitung des Kriegs verstehen. 
Auf der anderen Seite könne 
man einem Aggressor nicht 
mit Freundlichkeit und Zu-
rückhaltung begegnen. 

Die Politik der Annäherung 
an Russland sei gescheitert, 
viele Warnungen seien zu spät 
gehört worden. Nun bedrohe 
Russland die freien Gesell-
schaften in Europa. „Und diese 
Bedrohung geht nicht vorbei“, 
warnte Gauck. Deshalb müss-
ten auch wir aufrüsten, um 

das verteidigen zu können, 
was uns am Herzen liegt: 
„nicht kriegssüchtig, aber 
kriegstüchtig“.

Neben der Bedrohung 
unserer Demokratie von 
außen komme sie auch von 
innen unter Druck. Krisen und 
fehlende Orientierung durch 
die Regierung schürten Ängs-
te. Und die machten sich 
populistische und reaktionäre 
Kräfte zunutze, um die Demo-
kratie zu unterhöhlen und die 
eigene Machtbasis zu stärken. 
„Freiheit“, so Gauck, „kann 
auch aus der Freiheit heraus 
beschädigt werden“. 

Wie also umgehen mit der 
Bedrohung unserer Demokra-

tie von außen und innen? Wir 
dürfen weder ausländischen 
Aggressoren wie Putin noch 
innerdeutschen Demokratie-
feinden wie der AfD unsere 
Ängste schenken, lautet 
Gaucks Antwort. 

Streit gehört zur 
Demokratie

Gleichzeitig dürften wir De-
mokratie nicht als konfliktfrei-
en Konsens missverstehen. 
Debatten mit unterschiedli-
chen Positionen seien wichtig. 
Streit sei kein Versagen der 
Demokratie, sondern ihr ele-
mentarer Bestandteil. Und der 
Alt-Präsident machte Mut: Die 

Demokratie in Deutschland 
sei gefestigt, die große Mehr-
heit der Menschen stehe zu 
ihr: „Das werden wir uns nicht 
nehmen lassen“, betonte Joa-
chim Gauck. 

Helmut Loerts-Sabin, Ge-
schäftsführer der im Medien-
haus Brune-Mettcker erschei-
nenden Wilhelmshavener Zei-
tung (WZ), zeigte sich an dem 
Abend dankbar und stolz über 
den Jubiläumsbesuch des 
hochkarätigen Gasts. Gaucks 
Stimme werde gehört und ge-
nieße großen Respekt. Das ha-
be sowohl der Abend im Stadt-
theater als auch eine Diskus-
sionsveranstaltung mit Aus-
zubildenden der Marine in 

Wilhelmshaven am Nachmit-
tag gezeigt. 

Freiheit bedeutet 
Verantwortung

Vermittelt wurde der Be-
such von Michael Engelbrecht, 
Ex-Vorstandsvorsitzender der 
Volksbank Jever, der die Veran-
staltung  mit  Loerts-Sabin mo-
derierte. Auf seine Frage, wie 
man wieder zu mehr Leis-
tungsbereitschaft und weniger 
Anspruchsdenken in Deutsch-
land kommen könne, hatte 
Gauck eine klare Antwort: Man 
müsse Verantwortung über-
nehmen – auch das sei eine 
großartige Form der Freiheit.

Joachim Gauck (Mitte) zog bei seiner Lesung im Wilhelmshavener Stadttheater  das Publikum in seinen Bann. Moderiert wurde der Auftritt von Helmut Loerts-
Sabin (links) und Michael Engelbrecht (rechts). BILD: Dirk Gabriel-Jürgens

Lesung  Joachim Gauck plädiert zum Jubiläum der Wilhelmshavener Zeitung  für eine offene und angstfreie Gesellschaft 

„Wir lassen uns die  Demokratie nicht nehmen“
Von Ulrich Schönborn

Wilhelmshaven – Wenn es um 
Demokratie und Freiheit geht, 
wird Joachim Gauck deutlich. 
Beides ist bedroht – und bei-
des darf nicht für selbstver-
ständlich genommen werden, 
betonte er am Donnerstag-
abend im Stadttheater Wil-
helmshaven vor ausverkauf-
tem Haus und einem gebannt 
lauschenden Publikum.

Joachim Gauck, Alt-Bun-
despräsident und einer der 
profiliertesten Kämpfer für 
Demokratie und Freiheit in 
Deutschland, las zum 150-jäh-
rigen Bestehen der Wilhelms-
havener Zeitung aus seinem 
aktuellen Buch „Erschütterun-
gen“. 

Wobei der Begriff „Lesung“ 
hier zu kurz greift: Der 84-Jäh-
rige beschränkte sich auf 
Kernsätze seiner Einleitung, 
wechselte dann ans Redner-
pult und hielt frei und voller 
Überzeugungskraft ein Plädo-
yer für eine offene, angstfreie, 
selbstbewusste und aufgeklär-
te Gesellschaft.

Verteidigen, was uns 
am Herzen liegt

Großen Raum nahm dabei 
der laut Gauck „widerwärtige 
Überfall“ Russlands auf die 
Ukraine ein. Das Land, das um 
seine Freiheit kämpfe und 
nicht unters russische Joch 
wolle, habe jede Unterstüt-

Die Freiheit 
kann auch 

aus der Freiheit he-
raus beschädigt 
werden.
Joachim Gauck
Alt-Bundespräsident

„

zialisten: Niedersachsenweit 
gibt es nach Angaben der PD 
zehn Leichenspürhunde, fünf 
davon sind für Wassereinsätze 
fortgebildet. Im Sommer 2021 
waren Saskia und Simba nach 
der Flutkatastrophe im Ahrtal, 

Hund Erfolge verbucht, sagt 
Saskia – auch bei überregiona-
len Einsätzen, die es teilweise 
mehrmals pro Woche und zu 
jeder Tages- und Nachtzeit 
gibt. Denn nicht jede Polizeidi-
rektion verfügt über die Spe-

Wasserleichenspürhund 
Simba und seine Diensthun-
deführerin Saskia: ein einge-
spieltes Team, das im gan-
zen Nordwesten im Einsatz 

ist – hier in Emden, nach-
dem ein Spaziergänger im 
Januar ins Treckfahrtstief 
gestürzt war.

BILD: Archiv-Bild/Peter Saathoff

gel erst zwei Jahre lang als 
Schutzhunde ausgebildet wor-
den – eine Art Grundausbil-
dung für Polizeihunde, bei der 
sie bereits ihren Diensthunde-
führern zugewiesen werden. 

Hund lebt bei Polizistin

Als Saskia Simba zugeteilt 
bekam, war der Hund acht Wo-
chen alt. Zusammen mit 
einem erfahrenen Diensthund 
habe sie ihn großgezogen – bei 
sich zu Hause: „Er ist wie ein 
Familienhund, der aber einen 
Job hat.“ Hat Saskia frei, hat 
auch ihr Hund Urlaub. Nach 
durchschnittlich zehn Jahren 
gingen die Tiere in „Rente“.

Die Diensthundeführer – 
regulär ausgebildete Polizis-
ten – durchlaufen ein Aus-
wahlverfahren mit einer Hos-
pitanz und einen vierwöchi-
gen Lehrgang. Hundeerfahren 
müsse man für den Job nicht 
sein, sagt Saskia. „Man muss 
wetterfest sein, denn man ist 
viel draußen, und man hat 
häufiger Einsätze aus der Frei-
zeit heraus. Außerdem sollte 
man neugierig auf besondere 
und spannende Einsatzlagen 
sein.“

um Leichen zwischen Trüm-
mern aufzuspüren. Das Auf-
finden von Leichen kann An-
gehörigen den Abschied er-
leichtern.

Während ihrer rund zwei-
einhalbmonatigen Zusatzaus-
bildung lernen die Tiere, ver-
schiedene Stoffe und Gerüche 
zu erkennen und sich auf 
einem Boot in unterschiedli-
chen Gewässern sicher zu be-
wegen. Setzen nach dem Tod 
eines Menschen die Zerset-
zungsprozesse ein, würden 
Gerüche und Gase freigesetzt, 
erklärt Saskia. „Diese Gase 
steigen im Wasser auf, die Ge-
rüche können die Hunde an 
der Oberfläche wahrnehmen.“

Zudem übten die Hunde, 
bei einer Witterung zu bellen, 
weil sie anders als bei Leichen-
funden an Land vom Boot aus 
nicht zum Ursprung des Ge-
ruchs laufen können. Polizei-
taucher untersuchten dann 
die entsprechenden Bereiche. 
Bei Fließgewässern müsse 
man auch den Einfluss unter-
schiedlicher Temperatur-
schichten berücksichtigen: 
Eine Wasserleiche kann hier 
„wandern“.

Spürhunde sind in der Re-

land). Das Shirt hat Saskia zu-
vor mit Blutstropfen ver-
sehen, um für den Hund ein 
realitätsnahes Szenario zu 
schaffen. Die 36-Jährige ist 
eine von drei Beamtinnen und 
Beamten der Polizeidirektion 
(PD) Oldenburg, die einen Lei-
chenspürhund an ihrer Seite 
haben. Zwei davon, darunter 
Simba, sind zusätzlich als Was-
serleichenspürhunde qualifi-
ziert.

Nase für Leichen-Gerüche

Zuletzt kam Simba in Em-
den zum Einsatz, nachdem ein 
Spaziergänger am späten 
Abend des 14. Januars ins 
Treckfahrtstief gefallen war. 
Die Leiche hat Simba nicht er-
schnüffelt, weil sie zwei Tage 
später von einer Fahrradstrei-
fe ﻿rund zwei Kilometer kanal-
abwärts unterhalb einer Bö-
schung gefunden wurde. Sim-
bas Bilanz trübt das aber 
nicht: Der Hund und seine 
Diensthundeführerin waren 
an einer anderen Stelle einge-
setzt, durch das Auffinden des 
Leichnams erübrigte sich 
dann die Weitersuche.

In anderen Fällen habe der 

Von Thilo Schröder

Im Nordwesten – Simbas 
schwarze Nase schwebt förm-
lich über dem ausgebreiteten 
weinroten T-Shirt. Mit routi-
nierten Bewegungen schnüf-
felt der knapp sechs Jahre alte 
belgische Schäferhund das 
Stück Stoff am Boden syste-
matisch in Schlangenlinien 
ab. Dann, auf Höhe des Hals-
ausschnitts, schlägt der Rüde 
an und verharrt mitten in der 
Bewegung. Ein eingeübtes Ver-
halten, das Diensthundefüh-
rerin Saskia, die ihn eng an der 
Leine hält, verrät: Auf der Stel-
le am Kleidungsstück ist ein 
Blutstropfen – womöglich von 
einem Opfer oder Täter eines 
Gewaltverbrechens. Simba hat 
also ein potenzielles Beweis-
mittel erschnüffelt. Jetzt kön-
nen die Kollegen von der Spu-
rensicherung übernehmen.

Reale Übungsszenarien

Die geschilderte Situation 
könnte so im Einsatz auftre-
ten, ist aber Teil einer Übung 
auf dem Gelände des Auto-
bahnpolizeikommissariats in 
Rastede (Landkreis Ammer-

Ermittlungen  Oldenburger Polizeidirektion hat drei geschulte Tiere – Einsätze in Emden und bei Flutkatastrophe im Ahrtal
Wie Spürhund „Simba“ Wasserleichen erschnüffelt
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lohnt. 
Man darf sich die Stim-

mung im Hospiz nicht ge-
drückt vorstellen. 

Ich habe eine lustige Ge-
schichte vorgelesen. Wir lach-
ten herzhaft gemeinsam und 
führten gute Gespräche.

Natürlich besuchten wir die 
Gäste, die es gern wollten, in 
ihren Zimmern. Klar haben 
wir mit den Ehrenamtlichen 
Erinnerungsfotos gemacht. 
Sie und die Mitarbeiterinnen 
sind Helden. Solche Menschen 
stimmen mich zuversichtlich 
für diese Welt.

Bettina und ich verließen 
das Hospiz glücklicher als wir 
gekommen waren. 

klatschte gegen die Scheiben. 
Es roch gut. Ein bisschen nach 
Rosen. Nach Vanille und Tee.

Ein Gast zog gerade aus, 
während wir da waren.

Ehrenamtliche, Angehörige 
und Gäste saßen mit uns zu-
sammen und Bettina sang 
eins ihrer Lieder. Ihre Songs 
erzählen immer Geschichten 
und hier lauschten alle ge-
spannt.

Ich konnte die Gesichter be-
obachten. Wenn in den Augen 
von Menschen, die wissen, 
dass sie sich bald aus dem Le-
ben verabschieden werden, et-
was schelmenhaft Kindliches 
aufblitzt, dann ist das ein ma-
gischer Moment. Während 
Bettina sang, habe ich es gese-
hen. Die Wirkung von Kunst 
und von Zugewandtheit.

Allein dafür hat es sich ge-

braucht nicht einmal einen 
Schulabschluss, um zu erken-
nen, wie nötig würdige Orte 
sind, in denen Menschen auf 
ihre letzte Reise gehen kön-
nen. 

Krankenhäuser sind dafür 
nicht geeignet. Sie haben völ-
lig andere Aufgaben. 

Den letzten Hospizbesuch 
haben Bettina und ich in Hage 
gemacht. Wirklich gut funk-
tioniert Hospizarbeit nur mit 
Ehrenamtlichen.

Es gibt sie zum Glück. Ge-
duldige Menschen mit einem 
inneren Strahlen. 

Die Ehrenamtlichen hatten 
im Hospiz am Meer schon Tee 
und Kaffee vorbereitet. Es gab 
Kuchen und das Feuer im offe-
nen Kamin schaffte eine war-
me Atmosphäre. Draußen tob-
te ein Sturm und Regen 

E in Auftritt im Hospiz ist 
für Bettina Göschl und 

mich immer etwas ganz Be-
sonderes.

Wir nennen es gar nicht 
Auftritt, sondern Besuch. Man 
weiß nie, was passiert. 

Nicht alle Gäste kommen 
aus ihren Zimmern. Tagelang 
haben sie sich darauf gefreut, 
mit Bettina zu singen, doch 
ihr gesundheitlicher Zustand 
ist nicht stabil. Es gibt gute 
und weniger gute Tage. 

Die Künstler, die im Hospiz 
auftreten, müssen sich darauf 
einstellen. Es geht nicht um 
sie, nicht um Selbstdarstel-
lung und schon mal gar nicht 
darum, ein Programm abzu-
spulen oder Geld zu verdie-
nen.

Es geht um die Gäste und 
ihre Bedürfnisse. 

Kolumne

Vom Glücklichsein im Hospiz

Wir sprechen nicht von Pa-
tienten, sondern von Gästen. 
Sie ziehen ein und sie ziehen 
aus.

Seit unser Hospiz am Meer 
endlich steht, hatten wir 
schon 94 Gäste. Ich erinnere 
mich noch sehr gut an die 
nervtötenden Gespräche mit 
Politikern, denen wir den Be-
darf nachweisen sollten. Für 
mich war das immer nur Hin-
haltetaktik. Ich glaube, man 

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor  
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über das 
Leben und Schreiben vor Ort.

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg/Varel – Viele Ener-
giekunden und -versorger set-
zen auf Strom- und Gasverträ-
ge mit Preisgarantie. Dem Ver-
braucher geben sie Sicherheit, 
dass es innerhalb eines be-
stimmten Zeitraums zu kei-
nen Preiserhöhungen kom-
men kann, und dem Versorger 
eine bessere Planbarkeit, was 
die Energiebeschaffung an-
geht. 

Doch immer wieder 
kommt es auch zu Streitigkei-
ten zwischen Kunde und Ener-
gieanbieter, was solch eine 
Preisgarantie alles abdeckt be-
ziehungsweise für welchen 
Zeitraum sie gilt. So auch jetzt 
im Fall des Oldenburger Ener-
giekonzerns EWE und einer 
Kundin aus Friesland. Sie strei-
ten um die Frage, welcher 
Arbeitspreis gilt, wenn sich 
zwischen Vertragsabschluss 
und Lieferbeginn wichtige 
Preisbestandteile in größerem 
Umfang ändern.

Der konkrete Fall 

Im Oktober 2021 hatte die 
Friesländerin mit der EWE 
einen Stromliefervertrag mit 
Preisgarantie („StromZuhau-
se+ 24 Monate“) abgeschlos-
sen, allerdings erst mit einem 
Lieferbeginn ab März 2022 – 
also rund fünf Monate später. 
Als Arbeitspreis wurden da-
mals 22,60 Cent je Kilowatt-
stunde (kWh) vereinbart. In 
der Vertragsbestätigung hatte 
die EWE im Kleingedruckten 
dann detailliert aufgelistet, 

wie sich der Energiepreis zu-
sammensetzt. Unter anderem 
wurde dort auch die EEG-Um-
lage (Erneuerbare-Energien-
Gesetz) in der zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses gel-
tenden Höhe von 6,5 Cent/
kWh aufgeführt.

Argumente der   Kundin

Nun war es damals aller-
dings so, dass sich zwischen 
Vertragsabschluss und Liefer-
beginn die Höhe der EEG-Um-
lage geändert hatte. Zum 1. Ja-
nuar 2022 wurde sie zunächst 
auf 3,72 Cent/kWh gesenkt – 
ehe sie dann zum 1. Juli 2022  
ganz wegfallen sollte. Die 
EWE-Kundin aus Friesland kri-
tisiert nun, dass die Senkung 
zum Jahreswechsel von 6,5 auf 

3,72 Cent in ihren Abrechnun-
gen nicht berücksichtigt wur-
de. Denn in ihrer Abrechnung 
ist auch für den Zeitraum 
März 2022 bis Ende Juni 2022 
ein Arbeitspreis von 22,60 
Cent/kWh angegeben. Die 
Friesländerin warf der EWE 
deshalb einen „falschen 
Arbeitspreis“ in den Abrech-
nungen vor und forderte den 
Stromanbieter in mehreren 
Zuschriften zur Erstattung des 
Differenzbetrags von 112,51 
Euro auf. 

So argumentiert die EWE

Die EWE sieht sich dagegen 
im Recht. „Die Rechnung ist 
korrekt“, teilte ein Unterneh-
menssprecher jetzt auf Anfra-
ge mit und verwies auf die All-

gemeinen Geschäftsbedin-
gungen (AGB) für Stromver-
träge. Demnach wird eine 
Preisanpassung während der 
vereinbarten Preisgarantie 
„nur bei einer Änderung der 
Umsatzsteuer sowie bei Wirk-
samwerden neuer Steuern, 
Abgaben oder sonstigen staat-
lich veranlassten Mehr- oder 
Entlastungen“ vorgenommen. 
Entscheidend ist hier aus EWE-
Sicht das Wort „neuer“. „Da die 
EEG-Umlage nicht neu war, 
sondern zum 1. Januar ledig-
lich in der Höhe geändert wur-
de, lagen die Voraussetzungen 
für eine Preisanpassung nicht 
vor“, so der EWE-Sprecher. 
Grundsätzlich decke die Preis-
garantie den Bruttopreis für 
den Arbeits- und den Grund-
preis ab.

Dennoch soll die Frieslän-
derin die von ihr berechneten 
Mehrkosten erstattet bekom-
men – allerdings nicht aus 
rechtlichen Gründen, sondern 
aus „Kulanz“, betonte der EWE-
Sprecher: „Bedauerlicherweise 
hat es keinen Austausch mit 
der Kundin gegeben.“ Deshalb 
wolle man der Kundin nun 
entgegenkommen.

Die Friesländerin freut sich 
nun zwar aus finanzieller Sicht 
über das Entgegenkommen 
der EWE, wie sie im Gespräch 
mit unserer Redaktion sagte. 
Sie überlegt allerdings den-
noch, den Fall rechtlich prüfen 
zu lassen und womöglich 
trotzdem die Bundesnetz-
agentur beziehungsweise die 
Schlichtungsstelle Energie 
einzuschalten. 

Eine Kundin wirft der EWE einen „falschen Arbeitspreis“ in ihrer Abrechnung vor. BILD: Torsten von Reeken

Strom  Kundin  wirft  Versorger „falschen Arbeitspreis“ in Rechnungen vor – Konzern sieht sich im Recht

Streit um Preisgarantie in EWE-Vertrag

Der mutmaßliche Täter ist 
nach wie vor in Untersu-
chungshaft, teilte ein Sprecher 
der Staatsanwaltschaft  mit. 
Wann mit einem Ende  der Er-
mittlungen  zu rechnen ist und 
wann eine Anklage erhoben 
wird, sei weiter unklar. Ebenso, 
ob die Anklage auf Mord, Tot-
schlag oder Körperverletzung 
mit Todesfolge lautet.

keine Informationen über die 
Todesursache heraus. 

Sie bestätigte lediglich, dass 
der Leichnam obduziert wur-
de und die Todesursache fest-
steht. Welches Motiv es für das 
Tötungsdelikt gab, ist bis dato 
ebenfalls unklar. Auch dazu,  
ob sich der mutmaßliche Täter 
geständig zeigte oder die Tat 
bestreitet, schweigt die Polizei. 

gewandt und sich unmittelbar 
nach der Tat auch den Nach-
barn gegenüber offenbart ha-
ben. Zudem soll er sich wider-
standslos festnehmen lassen 
haben. Gestorben ist die Mut-
ter des mutmaßlichen Täters 
nach Informationen unserer 
Redaktion infolge mehrerer 
Messerstiche – offiziell gibt 
die Polizei allerdings bis dato 

Norden/rur – Der Fall scheint 
klar, doch zu einer Anklage ist 
es bislang im Fall des Tötungs-
deliktes in Tidofeld noch nicht 
gekommen, wie ein Sprecher 
der Staatsanwaltschaft auf 
Nachfrage mitteilte. Die Er-
mittlungen in dem Fall dauer-
ten noch an, hieß es. Doch was 
ist bislang bekannt – und wel-
che Fragen sind noch offen?

Klar ist bislang nur, dass ein 
37-Jähriger beschuldigt wird, 
am 15. Februar im Norder 
Ortsteil Tidofeld seine 62 Jahre 
alte Mutter erstochen zu ha-
ben.  Wer den Notruf abgesetzt 
hat, darüber gibt die Polizei 
bislang keine Auskunft. Nach 
Informationen unserer Redak-
tion soll sich der mutmaßli-
che Täter  selbst an die Polizei 

KRIMINALITÄT  Ermittlungen zum Tötungsdelikt in Norden laufen noch – Bislang keine Anklage erfolgt
 Tatverdächtiger weiter in Untersuchungshaft

Emden/lis – Sie ist ein Dauer-
brenner: Die Emsvertiefung 
beschäftigt die Stadt Emden 
mit ihrer Hafenwirtschaft be-
reits seit Jahrzehnten. Nun 
endlich kommt nach Jahren 
des Stillstands wieder Bewe-
gung in die Sache. Ab dem 2. 
April, also direkt nach Ostern, 
sollen die Unterlagen – inzwi-
schen sind diese auf 6000 Sei-
ten angewachsen – ausgelegt 
werden. Rund zehn Wochen 
lang haben im Anschluss Bür-
ger und Träger öffentlicher Be-
lange Zeit, um ihre Stellung-
nahmen zu den geplanten 
Baggerarbeiten auf dem 13 Ki-
lometer langen Abschnitt zwi-
schen Außenhafen und Knock 
abzugeben. 

Fünf Jahre lang haben die 
Zuständigen vom Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsamt 
(WSA) Ems-Nordsee den Plan 
überarbeitet, nachdem das 
Thema nach Einwänden durch 
das Land Niedersachsen 2012 
in Stocken geraten war. Nun 
könnte das Großprojekt den 
nächsten wichtigen Schritt 
nehmen. „Jetzt können wir als 
Antragsteller uns eigentlich 
nur noch zurücklehnen und 
abwarten“, sagte der Leiter des 
WSA Ems-Nordsee, Hermann 
Poppen. Denn mit der Ausle-
gung sind Bürger und Träger 
öffentlicher Belange aufgefor-
dert, ihre Bedenken zu äußern 
und Stellungnahmen abzuge-
ben.

Ein Schritt 
in Richtung
Vertiefung
der Ems
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Sorgt für das Wohl seiner Gäste im Restaurant Gröningshof: Inhaber und Koch Lulzim De-
maj. BILD: Friedhelm Müller-Düring

Dangast – Der Gröningshof in 
Dangast, Oldeoogstraße 12, öff-
net am Freitag, 22. März 2024, 
ab 16 Uhr wieder seine Türen. 
Das bekannte Restaurant wird 
neben der deutschen Küche 
auch etwas Pasta und Pizza an-
bieten. Der Fokus liegt vor al-
lem auf Fischspezialitäten, die 
zu Dangast gehören. So wird 
Saisonaal, Stint, Maischolle 
und vieles mehr angeboten. 
Des Weiteren zählen auch an-

dere saisonale Gerichte wie 
Spargel, Muscheln und Grün-
kohl zum Angebot.

Selbstgebackene Torten 
und Kuchen werden ebenfalls 
im neueröffneten Grönings-
hof angeboten. Diese werden 
jeden Tag frisch zubereitet. Es 
wird täglich ein wechselndes 
Angebot geben.

Das Restaurant Grönings-
hof wird täglich von Dienstag 
bis Sonntag von 14 bis 23 Uhr 

geöffnet haben. Sollte ein 
Feiertag auf einen Montag fal-
len, dann ist auch montags ge-
öffnet. Das Restaurant bietet 
etwa 80 Innenplätze und etwa 
52 Außenplätze. Außerdem 
bietet sich im Kaminzimmer 
Platz für geschlossene Gesell-
schaften wie Geburtstage, Tau-
fen, Tagungen, Weihnachts- 
und Vereinsfeiern und vieles 
mehr. Für Tagungen steht auch 
eine große Leinwand bereit.

Der neue Inhaber Lulzim 
Demaj legt seine ganze Auf-
merksamkeit auf den Grö-
ningshof. Er konnte bereits 
viele Erfahrungen in der Gast-
ronomie sammeln, sowohl als 
Koch als auch als Servicekraft. 
Nun wagt Lulzim Demaj den 
Schritt in die Selbstständig-
keit, was ein langjähriger 
Traum von ihm war. Er wird 
nun als Koch für das leibliche 
Wohl seiner Gäste sorgen.

Unterstützung bekommt 
Lulzim Demaj vor allem von 
seiner Familie. Seine Ehefrau 
Jasmin übernimmt hierbei vor 
allem die Büroarbeiten. Zu-
dem wird sie die Torten und 
Kuchen selbst backen. Die bei-
den großen Söhne Yacine (19 
Jahre) und Amin (17 Jahre) wer-
den neben ihrer Ausbildung 
ihren Vater tatkräftig im Ser-
vice unterstützen. Das „Nest-
häkchen“ Levin (8 Jahre) wird 
für viel gute Laune sorgen. Zu-
dem wird Lulzim Demaj weite-
re 10 Angestellte beschäftigen.

Am Tag der Eröffnung wird 
es einen Sektempfang und 
eine kleine wunderbare Über-
raschung am Abend geben. 
Außerdem wird der Abend mit 
Livemusik begleitet.

Lulzim Demaj und seine Fa-
milie freuen sich auf jeden 
Gast, der vorbeikommt. Er 
wünscht sich, dass sich jeder 
wohlfühlt und eine schöne 
Zeit im Gröningshof ver-
bringt.

Freuen sich über die Neueröffnung des Restaurants Gröningshof in Dangast (von links): Amin Demaj, Yacine Demaj, Levin 
Demaj, Jasmin Demaj und Lulzim Demaj. BILD: Friedhelm Müller-Düring

gastronomie  Bekanntes Restaurant öffnet am 22. März 2024 wieder seine Türen

Der Gröningshof in Dangast 
kehrt zurück

Herzlichen Glückwunsch

Eröffnung

Gröningshof Dangast

Frühlingnach Hause

Holen Sie sich den

Restaurant
Gröningshof

Oldeoogstraße 12 · 26316 Varel-Dangast
04451/9288178

Öffnungszeiten
Montag: Ruhetag

Dienstag – Sonntag:14:00 – 23:00
Küche:14:00 – 21:30

Kaffee und Kuchen von 14:00 – 17:00

26316 Varel · Obernstraße 6
(ehemals Seifenplatz)
Öffnungszeiten: 10–18.30 Uhr

Sa. 10–16 Uhr

Aktuelle Mode für Damen & Herren

Wir gratulieren!

Oldenburger Straße 37 · Varel
Telefon: 0 44 51 / 44 24

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH!

www.side-varel.de

Türkische Spezialitäten

Lohstraße 1
26316 Varel

Tel. 0 44 51 / 59 22

Wir
gratulieren!

Freitag und Samstag 9 – 20 Uhr
Frühstück, Mittagstisch, selbstgebackener

(Rhabarber-) Kuchen und Abendkarte
Sonntag 9 – 18 Uhr

Frühstück, Mittagstisch und selbstgeb. Kuchen

...auch am Ostermontag geöffnet!

Dangast
Tel. 0 44 51 / 44 09

Wir gratulieren!

Wir machen`s einfach!
Viel Erfolg und alles Gute
Homepage : www.telefoncenter-herbst.de

Eröffnung Restaurant Gröningshof
Oldeoogstraße 12 · 26316 Varel-Dangast • 04451/9288178

Auch hier waren wir vermittelnd tätig und
bedanken uns für die angenehme Zusammenarbeit.
Für die Zukunft wünschen wir dem Gröningshof

immer ein volles Haus und nette Gäste.

Herzlichen Glückwunsch zur Eröffnung

ALLES GUTE!

OBERNSTR. 1–5 · VAREL

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–16.00 Uhr

ZUR NEU-
ERÖFFNUNG

Auf unvergessliche Geschmacks-
erlebnisse und viele glückliche Gäste.
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. . . einzigartigerMeerblick
04451/966820

Ihre Fam. Weidmann

St
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Hotel • Dangast

Restaurant
Café
Büfett

Wir gratulieren
zur Eröffnung!
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kette neu zu bestücken. „Mit 
Kai und Nick Stratmann sind 
gleich zwei aus der Viererkette 
im Urlaub“, berichtet der Clop-
penburger Coach,  der zudem 
auf Malte Breher verzichten 
muss. „Aber mit Jens Nöh und 
Jan gr. Kohorst können wir ihr 
Fehlen kompensieren.“ Fehlen 
wird jedoch auch Kellermann 
selbst. „Jacob Thien über-
nimmt, und wenn der als 
Chefcoach auf der Bank saß, 
haben wir eigentlich immer 
gewonnen“, sagt Kellermann. 

aber es macht einfach einen 
Unterschied, ob er auf dem 
Platz steht oder nicht“, unter-
streicht Diamesso den Wert 
des Offensivspielers. 

TuS-Trainer Christian Kel-
lermann bezeichnet die Erfol-
ge des SVM  als Ausrufezei-
chen. Aber auch er ist durch 
die zweite Hälfte gegen  Lutten 
positiv gestimmt. „Da haben 
wir uns noch mal gesteigert 
und  Tore  erzwungen.“

Gezwungen ist Kellermann 
allerdings nun, seine Vierer-

ters der Begegnung sagt Dia-
messo, dem weiterhin Matthi-
as Abornik fehlt: „Für mich ist 
das ein 50:50-Spiel.“ Er macht 
aber auch klar, dass er sehr 
stolz auf seine Spieler und Op-
timismus angebracht ist, 
wenn der SVM wie zuletzt in 
Altenoythe auftritt. Dort hatte 
der seit der Winterpause wie-
der für den SVM aktive Johan-
nes Bruns das Tor des Tages er-
zielt. „Jojo war vier Monate 
weg, da ist er natürlich noch 
nicht wieder bei 100 Prozent, 

Von Steffen Szepanski

Molbergen/Emstekerfeld – 
Sie haben gegen zwei Top-
teams der Liga mit Minimalis-
mus die maximale Punktzahl 
geholt und stehen jetzt als 
Dritter der schiefen Tabelle 
sehr gut da: Die Bezirksliga-
Fußballer des SV Molbergen 
haben die ersten zwei Punkt-
spiele des Jahres 2024 gegen 
GW Brockdorf und den SV Al-
tenoythe jeweils 1:0 gewon-
nen und noch lange nicht ge-

nug. „Wir wollen da oben blei-
ben“, sagt Trainer Luc Diames-
so vor dem Heimspiel gegen 
den TuS Emstekerfeld an die-
sem Sonntag (15 Uhr). Bei dem 
Tabellenelften stand drei 
Halbzeiten lang die Null vorne 
und nicht wie beim SVM hin-
ten. Doch in der zweiten Halb-
zeit im Heimspiel gegen den 
TuS Lutten traf der Cloppen-
burger Stadtteilclub gleich 
dreimal (3:2). 

Nicht nur deshalb, sondern 
auch wegen des Derbycharak-

Fußball-Bezirksliga  Molberger empfangen nach zwei 1:0-Siegen als Tabellendritter  Emstekerfelder
SVM-Minimalisten mit Maximalerfolg erwarten TuS

Elsten/Osterfeine/stt – In 
der Fußball-Bezirksliga erwar-
tet der Tabellenletzte SV DJK 
Elsten am Sonntag, 15 Uhr, den 
Drittletzten SW Osterfeine. 
Während sich die Gäste nach 
dem Heimerfolg gegen den SV 
Thüle (1:0) in einem Form-
hoch befinden, ist bei der DJK 
in Sachen Punkteausbeute ein 
gewisser Schmalhans der Kü-
chenmeister. Zuletzt gab es in 
Lohne (1:4) einen Dämpfer. 
Doch zugleich macht die ge-
zeigte Leistung auch Mut, wie 
DJK-Spielertrainer Stefan Wul-
fing berichtet. „Wir haben 
gegen Lohne ein gutes Spiel 
gemacht. Leider haben wir die 
Chancen nicht genutzt“, so 
Wulfing. 

Oberstes Gebot sei nun den 
Druck  von der Mannschaft zu 
nehmen, um mit kleinen 
Schritten wieder Fuß zu fas-
sen. Alles Weitere werde sich 
dann zeigen, so Wulfing. Per-
sonell steht am Sonntag nicht 
der komplette Kader zur Ver-
fügung. Wulfing fällt krank-
heitsbedingt aus. Zudem steht 
hinter dem Einsatz von Bernd 
Lübbehüsen ein Fragezeichen. 
Marvin Gregor zog sich in 
Lohne eine Oberschenkelver-
letzung zu. Defensivspieler 
Thomas Berges musste am 
vergangenen Mittwoch das 
Training vorzeitig abbrechen. 
Derweil setzen die Gäste auch 
auf ihre eigene Anhänger-
schaft. Die Osterfeiner setzen 
einen Fanbus ein. 

DJK Elsten
trifft auf
Osterfeine

Fällt krankheitsbedingt aus: 
DJK-Spielertrainer Stefan 
Wulfing BILD: Verena Osterloh

FC Lastrup
erwartet Falke
Lastrup/Steinfeld/stt – In 
der Fußball-Bezirksliga emp-
fängt der FC Lastrup am Sams-
tag, 15.30 Uhr, den Tabellen-
vorletzten Falke Steinfeld. Die 
Falken erwischten einen star-
ken Start ins neue Punktspiel-
jahr. Im ersten Duell schlugen 
sie die DJK Elsten mit 4:2. Eine 
Woche später spielten sie 
gegen Frisia Goldenstedt 1:1. 
Den Lastrupern sind die guten 
Ergebnisse ihres Gegners kei-
neswegs verborgen geblieben. 
„Das ist auch für uns ein wich-
tiges Spiel. Wir müssen mit 
voller Konzentration in die Be-
gegnung gehen“, meint Last-
rups Trainer Martin Sommer. 

Er verlor mit seinem Team 
unlängst in Damme 0:2. In 
Damme zu verlieren sei kein 
Beinbruch, so Sommer. „Wir 
hatten klare Tormöglichkei-
ten, die wir leider nicht ge-
nutzt haben. Das Spiel müssen 
wir abhaken“, sagte der Last-
ruper Trainer. Der FC Lastrup 
erspielte sich bisher 23 Punkte. 
In der Tabelle befindet sich 
Lastrup auf dem neunten 
Rang. 

Von Robert Gertzen

Garrel – Sie gehen in die ent-
scheidende Phase der Saison 
und haben das Ziel, den Klas-
senerhalt, weiter im Blick. Mit 
dem TV Hannover-Badenstedt 
wartet am Samstag (Anwurf, 17 
Uhr) jedoch das erste Spitzen-
team auf die Garreler Drittli-
ga-Handballerinnen. 

Das sagt Steffen Obst

„Hannover ist, auch wenn 
sie gerade ersatzgeschwächt 
sind und mit ihrer zweiten 
Mannschaft mitten im Auf-
stiegskampf stecken, der er-
wartet harte Brocken. Das 
zeigt nicht nur die Tabellensi-
tuation, sondern auch die 
Spielweise“, sagt BVG-Trainer 
Steffen Obst. Der Coach hat 
sich den kommenden Gegner 
in den letzten Tagen intensiv 
angesehen und warnt vor al-
lem vor dem Rückraum: „Pia 
Döpke und Monja Nagel sind 
zwei Hauptakteurinnen im 
starken Rückraum Hannovers. 
Wir müssen schauen, dass wir 
dort energisch zu Werke ge-
hen.“ Als klarer Außenseiter 

Spiel und wollen nach der Nie-
derlage in Vechta eine Reak-
tion zeigen. „Wir gehen positiv 
ins Spiel und geben noch lan-
ge nicht auf. Die Mannschaft 
ist fokussiert und will jede 
Chance auf den Klassenerhalt 
nutzen“, weiß Obst um die 
Top-Einstellung seiner Schütz-
linge und fügt hinzu: „Für uns 
wäre etwas Zählbares ein gro-
ßer Erfolg.“

Personelle Ausgangslage

Die personelle Ausgangsla-
ge ist jedoch nicht die beste: 
Lisa Noack und Antonia Brink-
mann werden dem BV Garrel 
fehlen. Vor allem der Ausfall 
von Rückraumspielerin Noack 
wiegt schwer und ist ein gro-
ßes Handicap für die Grün-
Weißen. Auf der anderen Seite 
ist Isabel Gerken zurück. 

Einmal mehr könnte der 
nötige Rückenwind von der 
Tribüne kommen. Das weiß 
auch der Garreler Trainer: „Wir 
hoffen auf eine volle Halle und 
bauen auf unser Publikum. 
Die Fans könnten am Samstag 
ein entscheidender Faktor 
sein.

Frauen-Handball  Klassenerhalt im Visier – Heimspiel gegen Hannover-Badenstedt

BV Garrel geht in finale Phase

geht der BV Garrel ins Match. 
Mit der Empfehlung von 

30:6-Punkten aus 18 Spielen 
und als Tabellenzweite reisen 
die Gäste nach Garrel. Nur drei 
Niederlagen kassierte das 

Team von Trainer Roland 
Schwörer in der laufenden 
Spielzeit. 

Die Garrelerinnen befinden 
sich auf dem achten Platz. Sie 
gehen hoch konzentriert ins 

Emily Winkler (grünes Trikot) bestreitet mit dem BV Garrel 
ein Heimspiel gegen Hannover-Badenstedt. BILD: Robert Gertzen

Höltinghausen/stt – Für ihr 
Heimspiel am Samstag, 18.30 
Uhr, gegen die HSG Heidmark 
weichen die Oberliga-Hand-
ballerinnen des SV Hölting-
hausen auf eine andere Spiel-
stätte aus. Weil die Halle in 
Emstek an der Ostlandstraße 
belegt ist, spielen die Hölting-
hauserinnen nun in der Halle 
an der Bahnhofstraße in Ems-
tek.  Beim SV Höltinghausen 
läuft es in diesen Tagen auf 
dem Hallenparkett wie ge-
schmiert. Die Mannschaft von 
Trainer Marvin Muche feierte 
zuletzt zwei Siege in Folge. Der 
jüngste Sieg gegen den MTV 
Tostedt wurde allerdings teuer 
erkauft. Lena Walter zog sich 
eine Handverletzung zu. Sie 
fällt für den Rest der Saison 
aus. 

Handball:
SVH gegen
Heidmark

Der Oberligist SV Hölting-
hausen (grüne Trikots) spielt 
am Samstag gegen die HSG 
Heidmark. BILD: Olaf Klee

Thomes nach Papenburg
Friesoythe/Papenburg – Der 
Fußball-Landesligist Hansa 
Friesoythe verliert im Som-
mer seinen Leistungsträger 
Gerrit Thomes. Der 36-Jährige 
läuft in der neuen Saison für 
BW Papenburg auf. Thomes 
spielt seit 2016 für die Friesoy-
ther. 

Länderpokal
Cloppenburg/Duisburg – 

Vom Mittwoch, 20. März, bis 
Sonntag, 24. März, wird in der 
Sportschule  Duisburg-Wedau 
der Länderpokal der U-16-Fuß-
ballerinnen ausgespielt. Im 
Kader des Niedersächsischen 
Fußballverbandes steht auch 
die Bevernerin Lene Blömer 
(SV Meppen). Auf Abruf bereit 
hält sich Melina Lückmann 
(SV Meppen/ehemals DJK 
Bunnen). Trainer der NFV-Aus-
wahl ist der ehemalige Profi-
Fußballer Thomas Pfannkuch.

Sport-Telegramme

Cloppenburg/stt – In der 
Handball-Oberliga Nordsee 
gastiert der Tabellenzweite TV 
Cloppenburg an diesem Sams-
tag beim TuS Rotenburg. An-
wurf der Partie ist um 19.30 
Uhr. Die Cloppenburger müs-
sen in Rotenburg an der Wüm-
me gleich zwei Hürden über-
springen, wenn sie sich die 
Punkte krallen wollen. 

Die erste Hürde ist der TuS 
Rotenburg, der seine Stärken 
vor allem in der mannschaftli-
chen Geschlossenheit besitzt. 
Die Hürde Nummer zwei ist, 
dass in der Rotenburger Halle 
ohne Harz gespielt wird. „Das 
ist für uns natürlich sehr 
schwer, aber da müssen wir 
durch“, sagt Cloppenburgs 
Trainer Janik Köhler. 

Um in Rotenburg zu be-
stehen, müsse eine gute Tor-
hüter- und Abwehrleistung 
gezeigt werden. „Und vorne 
müssen wir einfache Tore ma-
chen“, sagt Köhler. In dieser 
Woche trainierten die Clop-
penburger bereits ohne Harz, 
um sich schon mal daran ge-
wöhnen zu können. Vom Per-
sonal her sieht es unterdessen 
in den Reihen des TV Cloppen-
burg soweit ganz gut aus. Zwar 
waren Krzysztof Pawlaczyk 

und der Ungar Adam Pal unter 
der Woche krank, doch Köhler 
geht davon aus, dass das Duo 
in Rotenburg wieder mitmi-
schen kann. 

Kaderplanungen

Derweil sind die Kaderpla-
nungen für die neue Saison 
weitestgehend abgeschlossen. 
Gesucht wird noch ein Keeper 
und ein Spieler für den Rück-
raum. „Wobei wir natürlich 
hoffen, dass unser Torwart Mi-
ka Brokmeier auch über den 
Sommer hinaus bei uns blei-
ben wird“, so Köhler. 

TVC in Rotenburg zu Gast

Der TVC (weißes Trikot) vi-
siert am Wochenende zwei 
Punkte an. BILD: Olaf Klee

Bösel/stt – An Samstag, 16. 
März, zieht es die Fans des Ü-
48-Fußballs nach Bösel. Dort 
wird ab 13.45 Uhr die Endrun-
de um die 23. Hallenkreismeis-
terschaft angepfiffen. Die Zu-
schauer dürfen sich auf pa-
ckende Duelle freuen. Schließ-
lich würden sich die acht teil-
nehmenden Teams die be-
gehrte Trophäe nur allzu ger-
ne in ihre Vitrinen stellen. 
Doch bekanntlich kann es nur 
einen Sieger geben. Die Grup-
pen versprechen Spannung 
pur.

Teilnehmerfeld

Die Gruppe A setzte sich 
aus dem Gastgeber SV Bösel, 
der SG Varrelbusch/Hölting-
hausen, der SG Kneheim/
Hemmelte/Lastrup sowie der 
SG Markhausen/Lindern zu-
sammen. In der Gruppe B 
kämpfen die SG Elsten/Cap-
peln/Stapelfeld, die SG Mol-
bergen/Ermke/Peheim, der 
VfL Löningen und BV Garrel 
um den Einzug ins Halbfinale. 
Eine Partie dauert 14 Minuten. 
Das Finale wird laut Spielplan 
um 17.40 Uhr angepfiffen. Im 
Eröffnungsspiel treffen die SG 
Varrelbusch/Höltinghausen 

und die SG Markhausen/Lin-
dern aufeinander. 

Siegerehrung

Weil der Altherren-Spiellei-
ter des Niedersächsischen 
Fußballverbandes (NFV) im 
Kreis Cloppenburg, Heiner 
Gründing, in Bösel nicht vor 
Ort sein kann, wird ein Vertre-
ter des Ausrichters SV Bösel, 
zusammen mit den beiden an-
gesetzten Schiedsrichtern, die 
Turnierleitung übernehmen. 
Die Siegerehrung übernimmt 
Manfred Südbeck. Er ist Vorsit-
zender und Spielausschuss-
Vorsitzender des NFV-Kreises 
Cloppenburg. 

Endspurt auf der Titeljagd

Symbolbild BILD: Volkhard Patten
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Zwischen den Zeilen

Carsten Mensing 
über gestriche-
ne Förderung 
von Balkon-
kraftwerken

Der Rat der Stadt Cloppen-
burg hat am Montag auf 

Initiative der CDU/FDP/Zent-
rum-Gruppe die städtische 
Förderung von Balkonkraft-
werken gestrichen. Zuvor wa-
ren die immer beliebter wer-
denden Anlagen mit 300 Euro 
alimentiert worden – inner-
halb weniger Tage war das 
2023er-Budget von 100 000 
Euro ausgeschöpft. Mit sei-
nem Antrag auf Stopp hat das 
bürgerlich-konservativ-libera-
le Bündnis völlig richtig ge-
handelt, denn die Mitnahme-
effekte waren nicht zu überse-
hen. Auch in meinem erwei-
terten Bekanntenkreis hatten 
sich einige Leute über den un-
erwarteten Zuschuss gefreut – 
wer nimmt nicht gerne Geld 
an, was ihm angeboten wird?

Zudem sind die Balkon-
kraftwerke inzwischen von der 
Mehrwertsteuer befreit und 
damit noch einmal erheblich 
günstiger geworden: Es 
braucht schlicht und ergrei-
fend keinen städtischen Zu-
schuss mehr, wenn sich solche 
Stecker-PV–Anlagen – statt in 
sechs Jahren – nun in drei Jah-
ren amortisiert haben.

Ein ähnliches Beispiel hatte 
auf Bundesebene die gestri-
chene Förderung von E-Autos 
geliefert. Ich weiß, was Sie jetzt 
sagen wollen und Sie haben 
recht: Hier sind die Verkäufe 
eingebrochen. Allerdings ha-
ben Hersteller wie Tesla be-
reits reagiert und zwischen-
zeitlich massiv die Preise ge-
senkt.

Die 100 000 Euro, die in 
diesem Jahr im Stadtsäckel für 
Klimaschutzmaßnahmen zur 
Verfügung stehen, können 
besser an anderer Stelle mit 
eingesetzt werden. Dachbe-
grünungen, Anlagen zur Re-
genwassernutzung, solarther-
mische Anlagen, Energiebera-
tung, intelligente Heizungs-
thermostate, der hydraulische 
Abgleich der Heizungsanlage, 
LED-Technik, Lüftungsanlagen 
mit Wärmerückgewinnung 
für Gebäude bis Baujahr 2002, 
Heizungspumpentausch, In-
sektenhotels und Nistkästen 
sowie die Neuanpflanzung 
von Gehölzen zur Entsiege-
lung befestigter Flächen... Bei-
spiele gibt es genug.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
mensing@infoautor.de

Richtig 
handeln

 Gewalt gegen Polizei

Als „nicht hinnehmbar“ be-
zeichnete Kreikebaum Gewalt 
gegen Polizisten, die seit 2019 
zugenommen hat. 71 Fälle gab 
es 2023. 28 Polizeibeamte wur-
den dabei leicht, eine Person 
schwer verletzt. „Wer Polizei-
beamtinnen und -beamte an-
greift und sie an der Aus-
übung ihrer Dienstpflichten 
hindert, greift damit auch die 
Gesamtgesellschaft an. Das 
sollte allen klar sein“, so Krei-
kebaum. 

 Häusliche Gewalt

Häusliche Gewalt bereitet 
ihm ebenfalls Sorgen: 748 Op-

zent aller Straftaten (2022: 
35,48). Sonstige Straftaten wie 
Sachbeschädigungen, Beleidi-
gungen oder Hausfriedens-
brücke kommen erst danach 
mit 17,58 Prozent. Rohheitsde-
likte wie Raub, Körperverlet-
zungen oder Bedrohung und 
Nötigung sind 2314 aufgenom-
men worden – 71 mehr als im 
Vorjahr. 97 Raubüberfälle be-
deuten einen Anstieg um fast 
das Doppelte. Körperverlet-
zungen (1145 leichte, 373 
schwere) wurden weniger re-
gistriert. 

Wohnungseinbrüche (194) 
sind leicht gestiegen, bei 73 
blieb es im Versuchsstadium – 
Beleg für die gute Präventions-
arbeit.  

wurden aufgeklärt. Immer 
häufiger werde bei Straftaten 
ein Messer eingesetzt, bestä-
tigte Kreikebaum einen lan-
desweit zu beobachtenden 
Trend. Straftaten gegen die se-
xuelle Selbstbestimmung, zu 
der auch der Besitz und die 
Verbreitung von Kinder- und 
Jugendpornografie zählen, 
stiegen um 57 auf 475 Fälle. Die 
Sichtung dieser Dateien stellt 
auch eine Belastung für die 
Beamten dar. Ausschließlich 
auf Künstliche Intelligenz wer-
de man auch in Zukunft nicht 
verlassen können, ist Kreike-
baum überzeugt. 

Diebstähle nehmen nach 
wie vor den größten Anteil an 
der Polizeiarbeit ein: 36,1 Pro-

Präsentierten die Polizeistatistik (v.l.): Jörn Kreikebaum (Leiter der PI), Alexander Kreye (Lei-
ter Zentraler Kriminaldienst), Günter Stukenborg (Leiter des Kriminal- und Ermittlungsdiens-
tes Vechta) und Tobias Spils (Leiter des Kriminal- und Ermittlungsdienstes im Polizeikom-
missariat Friesoythe). BILD: Reiner Kramer

fer wurden bei 775 Taten ge-
zählt, im Vorjahr waren es 753 
Fälle mit 733 Opfern. Die meis-
ten Opfer waren weiblich (73 
Prozent). Bei 60 Prozent der 
Fälle handelte es sich um 
(ex-)partnerschaftliche Bezie-
hungen. Vor allem ging es um 
Körperverletzungen. „Wir 
sprechen hier von den tat-
sächlich zur Anzeige gebrach-
ten Taten, also vom Hellfeld“, 
so Kreye. Das Dunkelfeld wer-
de weitaus größer sein. Dieser 
Entwicklung werde man sich 
entschieden entgegenstellen. 

Ein weiteres Problemfeld: 
Kinder- und Jugendkriminali-
tät, die mit 1246 Fällen einen 
Zehn-Jahres-Höchstwert er-
reicht hat. Das ist vor allem 
auf die Verbreitung porno-
grafischer Schriften in sozia-
len Medien oder Chats zurück-
zuführen, die um 43 Prozent 
angestiegen ist. 
 
 Nichtdeutsche 

Und noch eine Entwicklung 
verdeutlichte die Auswertung: 
Der Anteil von Nichtdeut-
schen unter den Tatverdächti-
gen ist seit 2017 um mehr als 
40 Prozent auf nun 2514 ange-
stiegen. 317 von ihnen hatten 
einen Aufenthaltsstatus. Die 
Zahl der Tatverdächtigen mit 
deutschem Pass ist um rund 
fünf Prozent gesunken.

 Insgesamt zählte die Polizei 
6890 Tatverdächtige, davon 
waren 4376 (63,5 Prozent) 
Deutsche und 766 Jugendli-
che. 

Von Reiner Kramer

Cloppenburg – Ein „besorgnis-
erregender“ Anstieg im Be-
reich häuslicher Gewalt, Straf-
taten unter Jugendlichen auf 
einem Zehn-Jahres-Hoch und 
eine deutliche Zunahme von 
nichtdeutschen Tatverdächti-
gen: Trotz dieser Entwicklun-
gen betonte der Leiter der 
Polizeiinspektion Cloppen-
burg Vechta, Jörn Kreikebaum: 
„Das Oldenburger Münster-
land ist nach wie vor eine si-
chere Region.“ 

Zwar verbuchte die PI mit 
13 632 genau 211 Straftaten 
mehr als noch 2022. Allerdings 
ist auch die Einwohnerzahl ge-
wachsen. Pro 100 000 Ein-
wohner sank deshalb die Zahl 
der Straftaten von 4210 auf 
4199 – ein historischer Tief-
stand mit Ausnahme der Pan-
demiejahre. 2014 lag die Zahl 
noch bei 5520. „Die Wahr-
scheinlichkeit, Opfer einer 
Straftat zu werden, ist im Ver-
gleich zum Vorjahr wieder et-
was gesunken“, so Kreike-
baum. Erfreut zeigte er sich 
über die hohe Aufklärungs-
quote von 63,15 Prozent (2022: 
62,17), die der „hervorragen-
den Arbeit der engagierten 
Mitarbeiter“ zu verdanken sei.
 
 Gegen das Leben

Elf Straftaten richteten sich 
im vergangenen Jahr gegen 
das Leben, berichtete Alexan-
der Kreye, Leiter des Zentralen 
Kriminaldienstes. Alle Taten 

Polizei  Kriminalitätsstatistik 2023 für das Oldenburger Münsterland vorgestellt 
Jugendkriminalität hat Zehn-Jahres-Hoch erreicht

Von Carsten Mensing

Cloppenburg/Resthausen/Te-
neriffa – Als Kandidatin bei 
„Germany’s Next Topmodel“ 
(GNTM) hat die aus Resthau-
sen (Gemeinde Molbergen/
Kreis Cloppenburg) stammen-
de Studentin Leoni Mecklen-
burg auf Teneriffa die nächste 
Runde erreicht. Aber diesmal 
war’s für die 25-Jährige ganz 
schön knapp. 13 Minuten vor 
Schluss der fünften GNTM-
Folge am vergangenen Don-
nerstagabend wird Leoni ge-
meinsam mit drei Konkurren-
tinnen zu Model-Mama Heidi 
Klum gerufen, die diesmal die 
in Berlin lebende und arbei-
tende Designerin Marina Ho-
ermanseder und das spani-
sche Männer-Model Jon Korta-
jarena in die Jury berufen hat.

Hartes Urteil

Und Klums Urteil fällt nicht 
wirklich gut aus: „Im Mittel-
feld zu schwimmen oder hin-
ten anzustehen, so gewinnst 
Du nicht, so gewinnt keine 
von Euch. Aber Ihr habt alle 
Vier Glück, ich gebe Euch noch 
mal eine Chance.“

Leoni, die zuvor in silber-
nen High Heels, mit einem 
Bustier in gleicher Farbe, 
einem Blazer in rotmetallic so-
wie einer sehr grobmaschigen 
– rosafarbenen – Netzhose 
über den Laufsteg geschritten 
ist, schlägt die Hände vor der 
Brust zusammen. Erleichte-
rung pur. Nach Verlassen des 

Catwalks zieht sie den Vor-
hang zum Bereich hinter der 
Bühne zurück und zeigt 
triumphierend das legendäre 
Foto, das gleichbedeutend ist 
mit einer Runde weiter zu 
sein. Kurz bevor sie zu Klum 
auf die Bühne gerufen wird, 
hat Leoni noch neben ihrem 
männlichen Modelkollegen 
Lucas auf einem Sofa im Back-
stage-Bereich Platz genom-

men. „Die Erleichterung, die 
die anderen spüren, ist echt 
schön“, raunte sie dem 24-jäh-
rigen Norderstedter zu.

Kein Glück

Nicht so viel Glück haben 
Marcia (23, Neuenhof/
Schweiz), Lilian (24/Hannover) 
und Felice (20/Berlin). Für sie 
ist bereits Endstation. Da-

gegen wurden alle Herren der 
Schöpfung kurz und schmerz-
los im Paket durchgewunken.

Dabei hatte die Sendung 
von Donnerstag auch für Leo-
ni ganz locker angefangen. Zu 
Beginn sah man sie am Pool 
der Model-Finca auf Teneriffa 
in lockerer Freizeitklamotte 
und mit einer Wasserflasche 
in der Hand im Gespräch mit 
Kandidat Marvin (22) aus Bie-

lefeld. Anschließend  das Lauf-
stegtraining mit Klum, Hoer-
manseder und Kortajarena 
unter freiem Himmel mit 
einem traumhaften Blick auf 
den Atlantik. Leoni zeigt sich 
hier mit einem kurzen Kleid, 
einem weißen Dock-Cap und 
einem sehr ernsten Blick.

Jede Menge Tränen

Am kommenden Donners-
tag, 21. März, 20.15 Uhr, auf Pro 
7 oder Joyn steht bereits das 
große Umstyling an. Es wer-
den wieder jede Menge Haare 
fallen und Tränen fließen. 13 
der 31 noch verbliebenen Kan-
didatinnen und Kandidaten 
müssen auf dem Friseurstuhl 
Platz nehmen – und Leoni ist 
eine von ihnen. 

Was Pro 7 bereits gespoilert 
hat: Die in Hannover lebende 
Grundschul-Lehramtsstuden-
tin ist mit jeder Menge Alufo-
lie im Haar zu sehen – ein Zei-
chen dafür, dass es – Stichwort 
Strähnchen – farbig werden 
könnte.

Damen verwundert

Die Damen sind vor allem 
verwundert darüber, dass aus-
gerechnet die Männer so sehr 
mit ihren haarigen Typverän-
derungen zu kämpfen haben. 
Doch belustigt sind sie alle-
mal. Als Leoni, Lydwine und 
Stella die Herrenwelt auf 
ihrem Leidensweg beobach-
ten, können alle drei nur herz-
haft grinsen.

Leoni eine Runde weiter: Das war knapp
Fernsehen  Topmodel-Kandidatin aus Resthausen stellt sich am 21. März dem großen Umstyling

In einem kurzen Kleid, mit einem weißen Dock-Cap und einem ernsten Blick zeigte sich Leoni 
Mecklenburg beim Laufstegtraining unter freiem Himmel  am Atlantik. BILD: Pro 7/Richard Hübner

Die Gemeinde 
Cappeln putzt 
Cappeln/LR – Die „Gemeinde 
Cappeln putzt sich raus!“ – so 
heißt es am heutigen  Samstag.  
Treffpunkte: Cappeln, 9 Uhr, 
Rathaus; Bokel, 13.30 Uhr, Up’n 
Dreih; Elsten-Warnstedt, 14 
Uhr, Pfarrheim; Nutteln/Te-
gelrieden, 13 Uhr, Dörp­hus; 
Mintewede, 10 Uhr, Bushalte-
stelle; Schwichteler, 10 Uhr,  
Dorfgemeinschaftshaus; Se-
velten, 9 Uhr,  Grundschule Se-
velten; Tenstedt, 9 Uhr,  Hof 
Jost, Hogen Brink 1. Handschu-
he und Müllzangen bitte mög-
lichst mitbringen.
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Veranstaltungen

Garrel
14.30 Uhr, Schulzentrum, Aula: 
Vorhang auf, Tanzspektakel der 
DJK Beverbruch

Bäder

9 bis 14 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Nikolausdorf
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr

Heute

Veranstaltungen

10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Johanniter Ortsver-
band: Café International
19 Uhr, Schulzentrum, Aula: Vor-
hang auf, Tanzspektakel

Bäder

Garrel
14 bis 17 Uhr

Morgen

Museen

Museumsdorf: 10 bis 18 Uhr, 14 
bis 16 Uhr Eine kleine Reise in die 
Vergangenheit inklusive Disco-Be-
such; 14.30 Uhr : „Wenn Theater 
ist, ist Theater!“ – Laienschauspiel 
im Oldenburger Münsterland, Füh-
rung durch die Ausstellung mit Si-
na Rieken

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Helden, 14 Uhr
Kung Fu Panda 4, 14, 16.30, 18, 
19.30 Uhr
Raus aus dem Teich, 14 Uhr
Dune: Part Two, 14.30, 19.30 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 14.30, 17 
Uhr
Wonka, 15.30 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 16 
Uhr
The Holdovers - Fröhliches Unbe-
hagen, 17.45 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 17.45, 20.15 Uhr
Anatomie eines Falls, 19.45 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20.15 Uhr

spält Dame!, Aufführung des Thea-
tervereins Höltinghausen
Löningen
14.45 Uhr, Schützenhalle Lodber-
gen: Mitgliederversammlung, ab 
16 Uhr Vereinsmeister-Ostereier-
schießen, Schützenverein Lodber-
ger-Viertel

Bäder

Emstek
9 bis 10.30 und 11 bis 12.30 Uhr 
öffentlich
Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr

Lastrup
13 bis 17.30 Uhr (Spielnachmit-
tag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Sportschwimmer, 
10.30 bis 11.30 Uhr DLRG Lönin-
gen, 14 bis 17 Uhr öffentlich

Morgen

Veranstaltungen

Elsten
14.30 Uhr, Gaststätte Beckmann: 
Butler heet ümmer James, Auffüh-
rung des Theatervereins Elsten mit 
Kaffeetafel
Höltinghausen
18 Uhr, Grundschule: Twee Kirls 

Kirls spält Dame!, Aufführung des 
Theatervereins Höltinghausen
Wachtum
19 Uhr, Mehrzweckhalle: Nix as 
Arger mit de Familie, Aufführung 
der St. Katharinen Spälkoppel Lin-
dern

Kino

LiLoLöningen
Ella und der schwarze Jaguar, 17 
Uhr
Dune: Part Two, 19.30 Uhr

Bäder

Emstek
13.30 bis 15 Uhr Kinderaufbaukur-
sus, 15.30 bis 17.30 Uhr öffent-
lich
Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer

Heute

Veranstaltungen

Cappeln
14 Uhr, Kath. Pfarrheim: Verkauf 
von Palmstöcken, Biedermeier-
sträußen und Kreuzen sowie Floh-
markt
Elsten
20 Uhr, Gaststätte Beckmann: 
Butler heet ümmer James, Auffüh-
rung des Theatervereins Elsten
Emstek
15 Uhr, Kath. Bücherei: Annika 
Blanke - Poetry Slam
Hemmelte
19.30 Uhr, Sporthalle: Blau Blot 
unn Arvensopp, Aufführung der 
Theatergruppe des SV Hemmelte
Höltinghausen
19.30 Uhr, Grundschule: Twee 

Termine im Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Burg Apotheke, Osterstr. 
1, Cloppenburg, Tel. 04471/2886
Sonntag: Marien Apotheke, Haupt-
str. 14, Garrel, Tel. 04474/238
Essen
Samstag: Rats-Apotheke, Lange 
Straße 29, Quakenbrück, Tel. 
05431/3460; Sonntag: Markt-
Apotheke, Bahnhofstraße 1, Bad-
bergen, Tel. 05433/9146300
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Sixtus-Apotheke, Keller-
str. 2, Werlte, Tel. 05951/5431
Sonntag: Brunnen-Apotheke, St. 
Annen-Straße 6, Löningen, Tel. 
05432/3355
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Turm-Apo-
theke, Lange Straße 32, Langför-
den, Tel. 04447/96210
Sonntag: 8 bis 8 Uhr: Jacobus-
Apotheke, Große Straße 24, Lut-
ten, Tel. 04441/92790

Ärzte

Cloppenburg / Emstek / Cappeln   
/ Garrel / Molbergen / Lastrup / 
Lindern / Löningen / Essen
 Bereitschaftsdienstpraxis im 
St.-Josefs-Hospital, Cloppenburg, 
Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 bis 19 
Uhr, Rufbereitschaft Tel. 116117
Kreis Vechta
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Marienhospital, Sprechzeiten: 10 
bis 12, 17 bis 19 Uhr, Rufbereit-
schaft Tel. 116117

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
 Tel. 0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
 Tel. 0175/8991171 (zu jeder Zeit)

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222
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Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi - 
Der Mann aus dem Eis“
20 Uhr, Metropoltheater: Vech-
taer Literaturtage: Hanebüchner 
„Reime, Lieder & Gelaber“

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 13.45, 16.30, 
19.30, 22 Uhr
Kung Fu Panda 4, 14, 17 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 14, 17.15, 20 Uhr
Feuerwehrmann Sam - Tierische 
Helden, 14.15 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 14.15, 
19.30 Uhr
Spuk unterm Riesenrad, 14.15 
Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 
16.45 Uhr
Ghostbusters: Legacy, 16.45 Uhr
Maria Montessori, 17, 20 Uhr
Eine Million Minuten, 19.45 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20 Uhr
Home Sweet Home - Wo das Böse 
wohnt, 22.45 Uhr
Night Swim, 22.45 Uhr
The Beekeeper, 22.45 Uhr
The Queen Mary, 22.45 Uhr
Drive-Away Dolls, 23 Uhr

Bäder

9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Morgen

Veranstaltungen

14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung „Ötzi - 
Der Mann aus dem Eis“

Kino

Schauburg Cine World
Dune: Part Two, 13.45, 16.30, 
19.30 Uhr
Ella und der schwarze Jaguar, 14 
Uhr
Kung Fu Panda 4, 14, 17 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 14.15, 20 
Uhr
Wish, 14.15 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 14.15, 17.15, 20 
Uhr
Ghostbusters: Legacy, 17 Uhr
Maria Montessori, 17, 20 Uhr
Drive-Away Dolls, 17.15 Uhr
Eine Million Minuten, 19.45 Uhr
Bob Marley: One Love, 20 Uhr

Bäder

9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Büchereien

Kath. Bücherei Oythe: 10.30 bis 
12.30 Uhr
Maria Frieden: 9.45 bis 11.30 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Museumsdorf: 10 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 21 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center
Feuerwehrmann Sam - Tierische 

Raus aus dem Teich, 16 Uhr
Wonka, 17.15 Uhr
Demon Slayer: Kimetsu No Yaiba- 
Zum Training der Säulen, 18 Uhr
Wunderland - Vom Kindheitstraum 
zum Welterfolg, 18 Uhr
Anatomie eines Falls, 19.30 Uhr
The Holdovers - Fröhliches Unbe-
hagen, 20 Uhr
Wo die Lüge hinfällt, 20.15 Uhr

Büchereien

Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Termine in Cloppenburg

Heute

Veranstaltungen

9 bis 12 Uhr, Tourist-Information: 
geöffnet
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet

Kino

Cine-Center
Dune: Part Two, 16, 19.30 Uhr
Feuerwehrmann Sam - Tierische 
Helden, 16 Uhr
Kung Fu Panda 4, 16, 18, 20 Uhr
Kung Fu Panda 4, 3D, 16 Uhr

Familienchronik

Resi Kellermann,  geb. Bö-
ckermann (73), Cloppenburg. 
Die Beisetzung findet im engs-
ten Familien- und Freundes-
kreis statt.  

Margit Freydberg-Neuen-
dorf, geb. Freydberg (87), 
Neuenkirchen-Vörden. Trauer-
feier ist am  20. März, 12 Uhr, in 
der evangelischen Kirche Neu-
enkirchen.   Urnenbeisetzung 
im engsten Familienkreis. 

Richard Busch (86), Lohne. 
Eucharistiefeier ist am Mon-
tag, 18. März, 14.30 Uhr, in der 

Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung.   

Gertrud Kuhlmann-Rießel-
mann, geb. Sandermann (87), 
Steinfeld. Beerdigung ist am 
Dienstag, 19. März, 15 Uhr, von 
der katholischen Friedhofska-
pelle aus; anschließend Eu-
charistiefeier in der Kirche.   

Franz-Josef Espelage  (85), 
Lohne. Beerdigung ist am 
Dienstag, 19. März, 14.30 Uhr, 
von der Friedhofskapelle aus; 
anschließend Eucharistiefeier 
in der St.-Gertrud-Kirche. 

Emstek/LR – Das Jahreskon-
zert des Blasorchesters Cäcilia 
Emstek am Sonntag, 17. März, 
um 17 Uhr in der Dreifeld-
sporthalle an der Ostlandstra-
ße trägt das Motto „Flammen-
zauber“. 

Neben der Stückauswahl 
sticht das Dirigat heraus. 
Thorsten Meyer, seit vielen 
Jahren Leiter des Orchesters, 
wird für den Auftritt in das 
Posaunenregister wechseln. 
Den Taktstock nimmt dafür, 
wie schon beim Kirchenkon-
zert im November, der Posau-
nist Benedikt Deeken in die 
Hand. Persönliche Gründe ha-
ben zu dem temporären 
Wechsel geführt, doch Meyer 
kann sich vorstellen, dauer-
haft die Blickrichtung zu 
wechseln. „Es ist gut, wenn 
nach einigen Jahren ein Wech-
sel stattfindet“, sagt er. Bene-
dikt Deeken ist studierter Mu-
siker. 

Bei der Auswahl des Pro-
gramms wurde wieder auf Ab-
wechslung geachtet. Es gibt 

sowohl traditionelle Stücke 
wie Märsche und Polka als 
auch konzertante Musik. Mu-
sical-Musik ist auch mit dabei. 
Das Hauptstück wird ‚Dragon-
fight‘ sein. 

Das ist extra für Blasorches-
ter komponiert worden und in 
der Oberstufe (Stufe 5) veror-
tet. „Es ist mein erstes Kon-
zert, das ich komplett vorbe-

reitet habe“, freut sich Deeken 
auf Sonntag. „Das, was man er-
arbeitet hat, mit dem Konzert 
abzuschließen, ist ein gutes 
Gefühl für alle Beteiligten. Da-
für haben wir viel geprobt.“ 

Auch der Nachwuchs wird 
sein Können unter Beweis stel-
len. Unter der Leitung von An-
ke Lau wurden mehrere Stücke 
in Angriff genommen, mit 

denen der Konzertabend er-
öffnet wird. 

Karten für das Konzert gibt 
es im Vorverkauf für zehn 
Euro bei der Volksbank Emstek 
und dem Versicherungsverein 
auf Gegenseitigkeit. An der 
Abendkasse kostet das Ticket 
zwölf Euro. 

Kinder bis zwölf Jahre ha-
ben freien Eintritt.

Das Blasorchester Cäcilia Emstek gibt am Sonntag ein Konzert in der Dreifeldsporthalle in  
Emstek. Es beginnt um 17 Uhr. BILD: Vorwerk/Cäcilia

Konzert  Auftritt des Blasorchesters Emstek am 17. März in der Dreifeldsporthalle 

Cäcilia zeigt „Flammenzauber“
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Ausstellungsende
Cloppenburg – Die Ausstel-
lung „Jenseits von Eden“ der 
Künstlerin Barbara Schroeder 
in der Cloppenburger Kunst-
halle wird am Sonntag, 17. 
März, beendet. Um 16 Uhr be-
ginnt aus diesem Anlass eine 
Performance mit der Künstle-
rin: Alle Bürger sind eingela-
den, Schroeder beim „Einmis-
ten“ zuzuschauen – und dazu 
gern auch eigenes altes Porzel-
lan mitzubringen. So werden 
Spuren der Cloppenburger 
Ausstellung in die Installation 
einfließen, wenn diese dann 
in den nächsten Monaten in 
großen Städten in Frankreich 
und Spanien gezeigt wird. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Rückkehr in den Beruf
Cloppenburg – Die Koordi-
nierungsstelle für Frauen und 
Wirtschaft im Oldenburger 
Münsterland sowie die Agen-
tur für Arbeit Vechta laden am 
Donnerstag, 11. April, zu einer 
Informationsveranstaltung 
für Berufsrückkehrerinnen 
und Frauen im Beruf mit Fa-
milienaufgaben ins Kreishaus 
Cloppenburg  ein. Die Veran-
staltung findet von 9.30 bis 
11.30 Uhr bei einem Frühstück 
statt. Eingeladen zur Teilnah-
me sind  Frauen, die sich über 
die Vorbereitung des berufli-
chen (Wieder)-Einstiegs infor-
mieren wollen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Anmeldungen 
hierzu sind bis  5. April entwe-
der per Email an hitz@koordi-
nierungsstelleom.de oder 
unter der Telefonnummer 
04471/15383 möglich.

Landfrauen auf Tour
Emstek – Die Emsteker Land-
frauen besuchen am Donners-
tag, 11. und 18. April, die Firma 
Wernsing in Addrup.  Los 
geht’s jeweils um 13.30 Uhr 
mit dem Bus vom Parkplatz 
bei Edeka in Emstek. Anmel-
dung für beide Termine und 
weitere Infos am 1. April  per 
Mail bei angela@emsteker-
landfrauen.de.

Studie wird vorgestellt
Neuenkirchen-Vörden – Ein 
Team von Historikern der Uni-
versität Münster hat die Fälle 
von sexuellem Missbrauch 
durch katholische Priester 
und andere Amtsträger im 
Bistum Münster in den Jahren 
1945 bis 2020 untersucht. Die 
Ergebnisse der Missbrauchs-
studie werden am Montag, 18. 
März, 19 Uhr, in der katholi-
schen Kirche in Neuenkirchen  
vorgestellt. Anlass ist eine 
bundesweite Wanderausstel-
lung vom 6. bis 20. März im 
Kulturbahnhof Neuenkirchen-
Vörden.

Bundeswehr berät
Vechta – Nach über dreijähri-
ger Pause bietet die Bundes-
wehr ab 4. April wieder einmal 
im Monat ganztägig eine Kar-
riereberatung in der Agentur 
für Arbeit Vechta an. Wer sich 
über die Ausbildungs-, Stu-
dien- und Entwicklungsmög-
lichkeiten informieren will, ist 
jeden ersten Donnerstag im 
Monat im Berufsinforma-
tionszentrum willkommen. 
Anmeldungen nimmt das Kar-
riereberatungsbüro der Bun-
deswehr in Cloppenburg unter 
der Telefonnummer  
04471/18054 23 oder per E-
Mail unter karrbbcloppen-
burg@bundewehr.org ent-
gegen.

Kurz notiert

Von Hubert Looschen

Garrel – Der Applaus für sein 
großes ehrenamtliche Engage-
ment erreichte einen der drei 
neuen Ehrenamtsträger der 
Gemeinde Garrel in Austra-
lien. Heinz Thienel hatte mit 
seiner Frau Marianne schon 
vor längerer Zeit eine Reise 
nach Down Under gebucht. 
Die Übergabe der Urkunde 
wird auf einer der nächsten 
Ratssitzungen nachgeholt. Ge-
ehrt wurden auch Markus 
Hochgartz und Pascal Brau-
ner.

An der Feier, zu der Bürger-
meister Thomas Höffmann in 
die Starnberger Hütte eingela-
den hatte, kamen auch der Ge-
meinderat, die Ausschussvor-
sitzende Birgit Werner, der Be-
hindertenbeauftragte Franz 
Koddenberg, der Seniorenbe-
auftragte Eugen Gehlenborg, 
die Gleichstellungsbeauftrag-
te Maria Hackstedt und die 
kirchlichen Vertreter Pastor 
Holger Ossowski und Diakon 
Hubert Looschen. Die Schola 
aus Falkenberg übernahm die 
musikalische Gestaltung. Prof. 
Dr. Uwe Meiners, Präsident 
der Oldenburgischen Land-
schaft, hielt eine Festrede zum 
Thema „Ehrenamt“.

„Wir wollen die zu Ehren-
den herausholen aus ihrem 
Alltag und mit dem Empfang 
für die Verdienste einen Dank 
aussprechen“, sagte Höffmann 
über die Veranstaltung, die im 
vergangenen Jahr nach zehn 
Jahren wiederbelebt worden 
war. Man wolle die Preisträger 
der Allgemeinheit für ihre be-
eindruckenden Leistungen 
vorstellen und sie würdigen. 
Sie seien der „Motor unserer 
Gesellschaft“, ohne deren Wir-
ken die Gemeinde nicht so le-
benswert wäre. „Als politische 
Vertreter möchten wir mit die-
sem Abend ein kleines Zei-
chen setzen, dass wir das Eh-
renamt wertschätzen und 
Danke sagen für diesen frei-
willigen uneigennützigen Ein-
satz unserer Preisträger“, sagte 
der Bürgermeister.

Nach der Ehrenamtspreis-
verleihung im vergangenen 
Jahr hätten viele Bürgerinnen 
und Bürgern eine positive 
Rückmeldung und Zuspruch 

nicht bestehen. Garrel sei eine 
Gemeinde mit vielen Ver-
einen. So nannte der Redner 
die Feuerwehr, die DLRG, das 
DRK und die Johanniter als be-
sondere Beispiele, deren Auf-
gaben oft wie selbstverständ-
lich vorausgesetzt werde. Ver-
eine leisteten einen erhebli-
chen Beitrag für die Integra-
tion der Menschen, die nach 
Garrel kämen.

Das Ehrenamt vor Ort habe 
große Bedeutung über den Ort 
hinaus. Als Beispiele nannte 
Meiners den Ex-Landtagsabge-
ordneten Karl-Heinz Bley, den 
früheren DFB-Vizepräsidenten 
Eugen Gehlenborg und die 
Moderatorin Tina Midden-
dorf. Das Ehrenamt sei eine 
tragende Säule der Gesell-
schaft und zugleich ein Be-
kenntnis für die demokrati-
sche Gesellschaft, die es heute 
mehr denn je zu verteidigen 
gelte.

Der Musikverein Garrel ließ 
es sich nicht nehmen, ihrem 
Mitglied Pascal Brauner ein 
Ständchen zu bringen.

Das sind Garrels Ehrenamtspreisträger 
Auszeichnungen  Pascal Brauner, Makrus Hochgartz und Heinz Thienel von Gemeinde  geehrt

gegeben. Auch die Bevölke-
rung stehe hinter der Ehrung 
verdienter Menschen in der 
Gemeinde, die sich als Stützen 

der Gesellschaft erwiesen.
Prof. Dr. Uwe Meiners be-

tonte in seiner Ansprache, 
dass ehrenamtliches Engage-

ment von Hauptamtlichen ge-
tragen und unterstützt wer-
den müsse. Das Ehrenamt 
könne ohne Hauptamtliche 

Verleihung des Ehrenamtspreises der Gemeinde Garrel (v.l.): Bürgermeister Thomas Höffmann, Prof. Dr. Uwe Meiners, An-
nabell und Pascal Brauner, Markus und Maria Hochgartz sowie  Ausschussvorsitzende Birgit Werner (rechts). BILD: Hubert Looschen

Heinz Thienel wurde vorge-
schlagen von Lydia und Fred 
Fleming. Er ist der „Mister 
SV Nikolausdorf“, war viele 
Jahre aktiv als Fußballer 
und nach seiner Spielerkar-
riere Trainer des SVN. Seit 
2008 ist er 1. Vorsitzender. 
Das Vereinsheim und der 
Soccerplatz waren besonde-
re Projekte, die er gestaltet 
hat. Er übernimmt die Bewir-
tung der auswärtigen Verei-
ne, pflegt den Rasen, sorgt 
für den Parkplatz und das 
Vereinsheim. Bei jedem 
Spiel fiebert er mit, egal, ob 
es sich dabei um ein Spiel 
der Minis, Jugend, Herren 
oder Damen handelt, so 
Bürgermeister Thomas Höff-
mann.

Markus Hochgartz wurde 
von der Kirchengemeinde 
Varrelbusch, Schützengilde, 
BV Varrelbusch, Dorfge-
meinschaft, Königskanonie-
re vorgeschlagen. Hochgartz 
hat seit annähernd drei 
Jahrzehnten das dörfliche, 
kulturelle und kirchliche Le-
ben maßgeblich beeinflusst 
und gestaltet. Er sei unver-
zichtbare Schnittstelle des 
Vereinslebens, wie zum Bei-
spiel beim Erstellen des 
Dorfkalenders. Sein Engage-
ment sei aus Varrelbusch 
nicht mehr wegzudenken, 
hieß es. Als Bezirksbundes-
meister der Schützen für 
den Bezirk Cloppenburg ver-
tritt er die Interessen von et-
wa 5000 Schützen.

Pascal Brauner hatte der 
Musikverein Garrel ins Spiel 
gebracht. Er sei nicht nur 
ein herausragender Musiker 
und Vereinsleiter, sondern 
auch ein inspirierendes Bei-
spiel für ehrenamtliches En-
gagement. Seit 2009 gehört 
er zum Vorstand, zunächst 
als Instrumenten- und Uni-
formwart, von 2016 bis 
2024 als Vorsitzender. Die 
Werbung und Schulung des 
Nachwuchses sind ihm ein 
besonderes Anliegen. Krea-
tive Ideen sorgen für den Zu-
sammenhalt im Verein. Pas-
cal Brauner sei ein heraus-
ragender Botschafter für 
den Musikverein und habe 
viele Veranstaltungen orga-
nisiert.

Die Geehrten

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die Genehmi-
gung für die Altlasten-Sanie-
rung unter dem  Bürgermeis-
ter-Heukamp-Parkplatz in 
Cloppenburg liegt der Stadt-
verwaltung nun vor. Dieser 
soll bekanntlich zu einem na-
turnahen und klimagerechten 
Gelände umgestaltet werden. 
Bis Ende Mai solle die Auf-
tragsvergabe laufen und ab Ju-
ni dann die Arbeit auf der Bau-
stelle, erklärte der städtische 
Planungsamtsleiter Björn 
Drebbermüller jetzt während 
der jüngsten Sitzung des Pla-
nungsausschusses.

Und auch für das geplante 
Mobilitätszentrum gibt es 
Neuigkeiten. Bereits am 26. 
Februar – so Drebbermüller – 

sei die Ausschreibung bezüg-
lich der Planungen beendet 
worden, inzwischen habe man 
mit einem Planungsbüro 
einen Vertrag unterzeichnet. 
Bis Ende März sollten nun die 
entsprechenden Auftragsge-
spräche geführt werden.

Anschließend werde es 
Treffen mit Kaufleuten, Anlie-
gern und Bürgern geben, um 
konkret abzuklopfen, welche 
Ansprüche es an das geplante 
Mobilitätszentrum gibt. Nach 
den Planungen der Stadt kom-
men die derzeitigen ebenerdi-
gen Parkplätze in dieser Form 
nicht zurück.

 Die 300 Stellplätze sollen in 
einem Parkhaus – Stichwort 
„Mobilitätszentrum“ – auf 
fünf Etagen geschaffen wer-
den. Ebenerdig soll es nur 

noch einige Stellplätze für 
Kurzzeitparker geben.

Während der rund dreijäh-
rigen Sanierung und Neuge-
staltung des Parkplatzes ste-
hen von den jetzt 300 Stell-
plätzen je nach Bauphase le-
diglich zwischen 50 und 125 
zur Verfügung. Und auch hier 
habe sich die Stadtverwaltung 
nach der teilweise massiven 
Kritik der Innenstadtkaufleute 
ihre Gedanken zur Schaffung 
weiterer provisorischer Park-
plätze gemacht, erklärte der 
Planungsamtsleiter.

Unter anderem habe die 
Verwaltung – so Drebbermül-
ler in der Ausschuss-Sitzung 
weiter – im Hinblick auf Hilfs-
brücken über die Soeste zur 
schnelleren Erreichung der 
insgesamt 300 Krankenhaus-

Parkplätze nördlich der Soeste 
das Gespräch mit der beim 
Landkreis Cloppenburg ange-
siedelten unteren Natur-
schutzbehörde sowie entspre-
chenden Lieferanten gesucht. 
Zudem hole man Angebote 
für ein mobiles Übergangs-
Parkhaus ein. 

Sollten sich Verzögerungen 
bei der Vergabe der verschie-
denen Aufträge ergeben, wer-
de man rechtzeitig politisch 
diskutieren und Vorschläge 
machen. Auf Grund von bauli-
chen und terminlichen Verzö-
gerungen ungenutzte Flächen 
sollten dann schnell geschot-
tert werden. „Wir versuchen, 
das Bestmögliche für den Ein-
zelhandel herauszuholen“, so 
versprach Amtsleiter Drebber-
müller.

Neue Ideen gegen vorübergehenden Parkplatz-Mangel
Umwelt  Genehmigung für Altlasten-Sanierung des Bürgermeister-Heukamp-Parkplatzes liegt vor 

Der Bürgermeister-Heu-
kamp-Parkplatz wird umge-
staltet. BILD: Carsten Mensing
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Cloppenburg/Emstek/Gar-
rel/Cappeln/Lastrup/Mol-
bergen/Lohne/LR – Ein 20-jäh-
riger Mann aus Garrel ist am 
Donnerstag gegen 20.30 Uhr 
in Drantum von einem Unbe-
kannten verletzt worden. 
Nach Angaben der Polizei be-
fanden sich beide Fahrgäste in 
einem Bus. Als der Bus an der 
Haltestelle an der Europa-Al-
lee im Ecopark hielt, trat der 
Täter dem Opfer gegen die 
Brust. Anschließend verließ 
der Täter den Bus und flüchte-
te. 

Das Opfer wurde leicht ver-
letzt mit einem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus ge-
bracht. Der Täter soll Mitte 20 
und von kräftiger Statur gewe-
sen sein. Zudem soll er eine 
Brille sowie eine graue Kapuze 
getragen haben. Hinweise 

nimmt die Polizei Emstek 
unter Telefon 04473/932180 
entgegen.
 Wie die Polizei weiter mit-
teilt, soll es am Mittwoch 
gegen 11.40 Uhr im Klassen-
zimmer einer Realschule in 
Lohne zu einem körperlichen 
Angriff eines Jugendlichen aus 
Lohne auf einen Jungen aus 
Vechta gekommen sein. Der 
Junge aus Vechta wurde vor-
sorglich in ein umliegendes 
Krankenhaus gebracht. Ein Er-
mittlungsverfahren wurde 
eingeleitet.
 In Cappeln sind Diebe am 
Dienstag zwischen 20.50 und 
23 Uhr in eine Lagerhalle in 
der Straße „Hogen Brink“ ein-
gebrochen und haben laut 
Polizei eine große Menge 
Pflanzenschutzmittel gestoh-
len. Der Gesamtschaden liegt 

im mittleren fünfstelligen Be-
reich. Hinweise nimmt die 
Polizei Emstek unter Telefon 
04473/932180 entgegen.
 In Garrel ist zwischen Mitt-
woch, 17 Uhr, und Donnerstag, 
6.30 Uhr, von einer Baustelle 
an der Cloppenburger Straße 
die Ölpumpe eines Baggers ge-
stohlen worden. Hinweise 
nimmt die Polizei Garrel unter 
Telefon 04474/939420 ent-
gegen.
 Einen weiteren Einbruch 
hat die Polizei in Lastrup re-
gistriert. Zwischen Dienstag, 
21 Uhr, und Mittwoch, 4.15 
Uhr, verschaffte sich eine un-
bekannte Person Zutritt zur 
Produktionshalle einer Firma 
in der Straße „Im Eichen-
grund“. Ob etwas entwendet 
wurde, ist zum jetzigen Zeit-
punkt unbekannt. Hinweise 

nimmt die Polizei Löningen 
unter Telefon 05432/803840 
entgegen.
 Zeugen sucht die Polizei 
auch für die Beschädigung 
einer Haustür in Molbergen. 
Die Tat wurde zwischen Diens-
tag, 8 Uhr, und Mittwoch, 9 
Uhr, begangen. Offenbar mut-
willig wurde der Glaseinsatz 
einer Haustür in der Straße 
„Im Pekel“ beschädigt. Hinwei-
se nimmt die Polizei Molber-
gen unter Telefon 
04475/941220 entgegen.
 Einen Verkehrsunfall mit 
Unfallflucht meldet die Polizei 
aus Cloppenburg. Am Mitt-
woch zwischen 8.30 und 16.45 
Uhr wurde auf dem Bürger-
meister-Heukamp-Parkplatz 
ein Mercedes beschädigt. Der 
Verursacher entfernte sich 
vom Unfallort, ohne sich um 

den Schaden zu kümmern. 
Hinweise bitte an die Polizei 
Cloppenburg unter Telefon 
04471/18600.
 Am Donnerstag gegen 15.15 
Uhr ist es auf der Beverbru-
cher Straße in Garrel zu einem 
Verkehrsunfall zwischen 
einem 56-jährigen Autofahrer 
aus Garrel und einem 38-jähri-
gen Radfahrer aus Großenkne-
ten gekommen. Der Garreler 
übersah dabei den auf dem 
Radweg fahrenden Radfahrer, 
sodass es zum Zusammenstoß 
kam. Der 38-Jährige wurde 
durch den Unfall leicht ver-
letzt.
 Einen verkehrsunsicheren 
Pkw haben Beamte der Auto-
bahnpolizei Ahlhorn am Don-
nerstag gegen 17.20 Uhr auf 
der A1 in der Gemeinde Ems-
tek aus dem Verkehr gezogen. 

Gegen den 45-jährigen Clop-
penburger leiteten sie ein Er-
mittlungsverfahren wegen des 
Verdachts der Urkundenfäl-
schung ein. 

Zum einen wies die Prüf-
plakette der angeblich durch-
geführten Hauptuntersu-
chung Fälschungsmerkmale 
auf. Zum anderen hatten die 
Polizisten Zweifel an der Echt-
heit des Prüfberichts der Orga-
nisation, die die Hauptunter-
suchung durchgeführt haben 
soll, und des Stempels in der 
Zulassungsbescheinigung. 
Weitere Überprüfungen zeig-
ten, dass der 45-Jährige seinen 
Mercedes Ende 2023 bei einer 
anderen Prüforganisation vor-
geführt und der Pkw die 
Hauptuntersuchung aufgrund 
erheblicher Mängel nicht be-
standen hatte.

20-jähriger Garreler im Bus angegriffen – Täter kann fliehen
Blaulicht  Größere Menge Pflanzenschutzmittel gestohlen – Fahrzeuge in Cloppenburg beschädigt – Auto stillgelegt

Von Reiner Kramer

Garrel/Friesoythe – Das 
Friesoyther St.-Marienhospital 
baut sein Angebot in der Or-
thopädie-Zweitpraxis in Gar-
rel deutlich aus. Zudem steht 
dort ein personeller Wechsel 
an. Nach Informationen unse-
rer Redaktion übernimmt mit 
Dr. Michael Renno zum 1. April 
ein in der Region bekannter 
Mediziner die Praxis an der 
Hauptstraße. 

Er wird die Sprechstunden 
deutlich ausweiten: von der-
zeit zwei auf fünf Tage in der 
Woche. „Dr. Renno hatte um 
den Wechsel gebeten“, bestä-
tigte Krankenhaus-Geschäfts-
führer Bernd Wessels am Frei-

tag Informationen unserer Re-
daktion. Ihm sei dann die Op-
tion offeriert worden, nach 
Garrel in die Zweitpraxis zu 
wechseln. 

 Wessels hegte schon länger 
den Wunsch, das Angebot in 
Garrel „hochzufahren“. Dass es 
nun aber so schnell gelingt, 
damit hatte er nicht gerech-
net. Carsten Vossmann, der in 
Garrel und am Medizinischen 
Versorgungszentrum (MVZ) 
des Friesoyther Hospitals als 
Facharzt für Unfallchirurgie 
und Orthopädie tätig ist, wird 
Dr. Renno in Garrel weiter 
unterstützen.

 Er wird eine zweiwöchige 
Gelenksprechstunde in Garrel 
anbieten und zudem Dr. Ren-

no vertreten, wenn Operatio-
nen anstehen, die am Friesoy-
ther Hospital durchgeführt 
werden. Komplett zurück ans 
Friesoyther Krankenhaus 
wechselt hingegen der Fach-
arzt für Orthopädie und Un-
fallchirurgie, Dr. Rexford Ohe-
ne Adu, der mit Vossmann bis-
lang in Garrel die Praxis führ-
te. 

Seit 2004 ist der aus Ber-
gisch-Gladbach stammende 
Renno am Friesoyther Hospi-
tal als Chefarzt der Klinik für 
Orthopädie, Unfall- und 
Handchirurgie am Friesoyther 
Hospital tätig – eine Position, 
die er zum Ende des Monats 
abgeben wird. Über die Nach-
folge sei man in finalen Ge-

sprächen, betonte Wessels auf 
Nachfrage. In Garrel seien 
durch den Umzug der Praxis 
ins Ärztehaus von Dr. Gisela 
Werber im vergangenen Jahr 
alle Voraussetzungen geschaf-
fen worden, um den Praxisbe-
trieb weiter auszubauen, freu-
te sich Wessels. Die gefundene 
Lösung sei ein „großer Gewinn 
für Garrel“ und positiv für das 
Krankenhaus, so der Ge-
schäftsführer weiter. In Garrel 
soll Dr. Renno als Durchgangs-
arzt künftig auch Betriebsun-
fälle und Schulunfälle behan-
deln können, setzt Wessels auf 
die entsprechende Genehmi-
gung. Ihm sei es wichtig, in 
der wachsenden Gemeinde 
Garrel Präsenz zu zeigen. 

Orthopäde Dr. Renno übernimmt Hospital-Praxis in Garrel
Medizin  Zweitpraxis des Friesoyther St.-Marien-Hospitals wird „hochgefahren“ – Plan konnte schnell verwirklicht werden

Wird künftig die Praxis in Garrel führen: Dr. Michael Renno
BILD: Archiv/Hilkmann

Von Reiner Kramer

Cloppenburg/Essen – „Ich 
war’s nicht.“ Die Beteuerungen 
halfen ihm nicht. Das Schöf-
fengericht am Amtsgericht 
Cloppenburg unter Vorsitz 
von Richterin Christine Ar-
kenstette verurteilte am Don-
nerstag einen 27-jährigen 
Mann aus Essen/Oldenburg 
wegen vorsätzlicher Brandstif-
tung zu einem Jahr und acht 
Monaten Haft. Die allerdings 
wird  drei Jahre zur Bewährung 
ausgesetzt.

Die Brandstiftung datiert 
aus August 2022 und hatte in 
Essen für Aufsehen gesorgt. In 
der Bauerschaft Barlage 
brannten in den frühen Mor-
genstunden rund 240 Rund-
ballen. Rund 30 Einsatzkräfte 
der Feuerwehr rückten aus. Sie 
mussten eine lange Schlauch-
leitung legen und Löschwasser 
über weite Strecken transpor-
tieren. Landwirte aus Barlage 
unterstützten die Feuerwehr 
mit einem Tankzug und meh-
reren Güllefässern. Schon sei-
nerzeit war der Verdacht auf-
gekommen, es könne sich um 
Brandstiftung handeln. Dem 
Landwirt entstand ein Scha-
den von 4500 bis 5000 Euro, 

kam das suspekt vor, er mach-
te ein Foto vom Auto, das 
dann an die Polizei ging. Noch 
schwerer wog die Aussage 
eines seinerzeit 13-jährigen 
Jungen aus Essen. Der saß mit 
im Auto des Angeklagten und 
wiederholte  vor Gericht seine 
früher gegenüber der Polizei 
getätigte Aussage, nach der er 
die Brandstiftung des Ange-
klagten beobachtet habe. An 
dessen Aussage hegten weder 
die Vorsitzende Richterin 
noch die Staatsanwältin Zwei-
fel. Die Polizei fand später so-
gar ein Feuerzeug im Auto. 

Noch in den frühen Mor-
genstunden des Tattages wa-
ren die Polizeibeamten bei 
dem Angeklagten vorstellig 
geworden. Seinerzeit hatten 
die Lebensgefährtin und der 
27-Jährige ausgesagt, den gan-
zen Abend daheim gewesen 
zu sein. Das aber wurde durch 
die Restwärme des Motors im 
Auto schnell  widerlegt. Im-
merhin gestand er am Don-
nerstag ein, in der Nähe des 
Tatortes gewesen zu sein. Da-
für, dass der Angeklagte den 
Jungen in die Tat mit hinein-
gezogen habe, fand die Richte-
rin aber klare Worte: „Was ist 
das für eine Vorbildfunktion?“

Keinen Führerschein

Der junge Mann und der 
seinerzeit 13-Jährige, dessen 
Onkel mit dem Angeklagten 
befreundet war, waren nach 
einem Angelausflug umherge-
fahren. Das allerdings hätte 
der 27-Jährige gar nicht ge-
durft, war ihm der Führer-
schein wegen Trunkenheit im 
Verkehr doch kurze Zeit vor-
her abgenommen worden. 
Das hielt ihn offenkundig je-
doch nicht ab. 

Und sollte es wenige Mona-
te nach der Brandstiftung 
auch nicht, als er – nach einem 
Fluchtversuch – erneut ohne 
Fahrerlaubnis erwischt wor-
den war. Dass er am Tattag 
auch schwarzgefahren war, 
blieb beim Urteil allerdings 
ohne weitere Folgen. Ein frü-
heres Urteil wurde einberech-
net. 

Neben dem Urteil erwartet 
den 27-Jährigen, der mittler-
weile als Lkw-Fahrer arbeitet, 
nun wohl auch eine Regress-
forderung der Versicherung. 
Zur Bewährung wurde die 
Strafe deshalb ausgesetzt, weil 
der Mann nun einer Arbeit 
nachgeht. Er kann Berufung 
gegen das Urteil einlegen. 

wie er am Donnerstag als Zeu-
ge aussagte. Allerdings waren 
die Ballen versichert. 

Anwohner alarmiert Wehr

Wie kam die Polizei dem 
Angeklagten, Vater dreier klei-
ner Kinder, auf die Schliche? 

Ein Anwohner hatte nachts in 
der wenig befahrenen Straße 
Motorgeräusche eines Autos 
gehört, nachdem sein Hund 
geknurrt hatte. Er war aufge-
standen und wunderte sich 
über den Pkw, der an der Stra-
ße hielt, dachte zunächst an 
einen Einbrecher, zog sich an 

und ging vor die Tür. Da be-
merkte er das Feuer und alar-
mierte die Feuerwehr. Auf 
dem Weg zum Brandort kam 
ihm der Wagen entgegen, der 
augenscheinlich vom Ange-
klagten gefahren wurde. Es 
kam sogar zu einer kurzen 
Unterhaltung. Dem Anwohner 

Die Feuerwehr Essen war in die Bauerschaft Barlage alarmiert worden und löschte die Rund-
ballen. ArchivBILD: Sperveslage

Justiz  27-Jähriger will unschuldig sein – Ein Jahr und acht Monate auf Bewährung – Tat hatte für Aufsehen gesorgt

Strohballen angesteckt – Brandstifter verurteilt 
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Persianer Jacke, schwarz,
Größe: 42/44, 3/4 lang, sehr
schick, Preis: VB, ‡ 04435/5547

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

SA | 13.7.2024 | 20 Uhr

KOOL & THE GANG
One Summernight with Kool & The Gang
+ Special Guest George McCrae
Seebühne Bremen

6,00 €
AboCard-Rabatt

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

SA | 1.6.2024 | 20 Uhr

GERBURG JAHNKE
Frau Jahnke hat eingeladen
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

3,00 €
AboCard-Rabatt

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

25% RABATT FÜR EINEN AUSSTELLUNGSBESUCH BIS 29.4.2024!

KÖRPERWELTEN
Am Puls der Zeit
BLG-Forum Bremen

25 %
AboCard-Rabatt

WIR HABEN
DIE TICKETS!

nordwest-ticket.de
0441 99 88 77 66
Geschäftsstellen NWZ

SA | 13.7.2024 | 19.30 Uhr SA | 20.7.2024 | 19.30 Uhr

SLASH N‘ ROSES & FLORIAN KÜNSTLER
Zu Gast im Park 2024
Park der Gärten Bad Zwischenahn

je 2,00 €
AboCard-Rabatt

2 Da.-Fahrräder "Giant", wenig
gebr., Nabenschltg., RH 50 u.
55, Stck. 200,- €. ‡ 04454/625.

26"Jugendfahrrad, rot, kaum
gefahren, 100 € VB.
‡ 0151/72746568

E-Dreirad Pfautec für
Erwachsene Das E-Dreirad
Pfautec Scoobo überzeugt mit
seinem stabilen und
dynamischen Rahmenbau. Das
Pfautec Scoobo ist mit einem
BOSCH-Active-Line-Plus-
Mittelmotor und 500 Wh Akku
sowie einer 7-Gangschaltung
mit Freilauf ausgestattet. Der
bequeme und gefederte
Sesselsitz gewährleistet
höchsten Fahrkomfort. Das
Pfautec Scoobo ist zudem mit
einem Rahmenschloss
ausgestattet. 4750,00€ ‡
01715733409 ¬A489556

Faltrad zu verkaufen Faltrad
(Markenrad Falter), blau, 7-Gang,
wenig gefahren, automat. Licht,

Sicherheitsreifen,
Transporttasche, (Neupreis 780
Euro) 350€ VB‡ 0441/381660
¬A489493

Keine Schönheit aber technisch
ok. 26er Dreirad, schmal, großer
Korb, 7 Gang Nabenschaltung,
180 €. ‡ 0441/777106

Verkaufe Bauer-Rad 50er Jahre,
aufgepimt. 250,- VB,Tel.04401-
977988 ¬A489429

Verkaufe Sammlung Miniatur-
Fahrräder , ca. 25,-./Stück
Tel.04401-977988 ¬A489430

Wegen Krankheit zu verkaufen:
2 E-Pedelec Kalkhoff Agazzu
Impulse 26, 1x Damen: Rahmen
26, Räder 28", 4800 km; 1x
Damen: Rahmen 28, Räder 28",
3644 km, gut erh., NP 4800,- €
für 2200,- €, plus Fahrrad-
träger kostenlos, 2017, auch
einzeln. ‡ 04452/8259.

Jäger Mitte 60, sucht
Jagdgelegenheit auf Sauen, Rot-
oder Damwild, Rehwild. Raum
Niedersachsen angrenzend. ¤
Nr. 40968 NWZ, PLZ 26110 OL.

Standbohrmachine Metabo
Kontakt Tel. 01751521485 ‡
01751521485 ¬A489594

Tanzania-Safarie-Zanzibar
Suche Privat Gäste für
Tanzania-Rundreise-Zanzibat-
Stonetoun Mai/Juni Info 04747-
1572 ‡ 015906101299
¬A486762

Wir sind ein toller und lebens-
lustiger Damen Shanty Chor in
Delmenhorst u. suchen dringend
begeisterungsfähige Musiker*
innen, die Lust haben, uns zu
begleiten. Rufen Sie uns gerne
an. ‡ 0162/1065561

Yachtzubehör zu verk., Yacht
9,80 m. ‡ 0441/45699 o.
0174/734751

Stadthalle
Cloppenburg
So. 10-1 Uhr17. März 7

www.sparringa-veranstaltungen.de
Info: 0491.979 1111

&DESIGN

Eintr. € 4,-. Kinder bis 16 Jahre frei

Jagdgenossenschaftsversammlungen imGemeindebezirkEmstek
Die diesjährigen Jagdgenossenschaftsversammlungen in den einzelnen
Jagdbezirken der Gemeinde Emstek, zu denen die Jagdgenossen hiermit
eingeladen werden, finden wie folgt statt:
Jagdbezirk VII (Halen, teils Emstek und Drantum)
Montag, den 25..03.2024, 18.00 Uhr – Dorfkrug Halen in Halen
Jagdbezirk VIII (teils Emstek, Halen und Höltinghausen)
Montag, den 25.03.2024, 18.30 Uhr – Dorfkrug Halen in Halen
Jagdbezirk VI (Höltinghausen und teils Halen)
Montag, den 25.03.2024, 19.00 Uhr – Dorfkrug Halen in Halen
Jagdbezirk IX (Hoheging, teils Halen und Höltinghausen)
Montag, den 25.03.2024, 19.30 Uhr – Dorfkrug Halen in Halen
Jagdbezirk V (Garthe)
Dienstag, den 26.03.2024, 19.00 Uhr – Hus för dei Burschup, Garthe
Jagdbezirk III (teils Drantum, Vesenbühren, Garthe)
Dienstag, den 26.03.2024, 19.30 Uhr – Dorfgemeinschaftshaus Drantum
Jagdbezirk IVWesteremstek, Diekhaus und teils Cappeln
Mittwoch, den 27.03.2024, 18.00 Uhr – Gaststätte Vorwerk, Emstek
Jagdbezirk I (teils Bühren, Repke und Mintewede)
Mittwoch, den 27.03.2024, 18.30 Uhr – Gaststätte Frieling, Bühren
Jagdbezirk II (Sülzbühren, Husum, Penkhusen und teils Bühren))
Mittwoch, den 27.03.2024, 19.00 Uhr – Gaststätte Frieling, Bühren
Tagesordnung:
1.Eröffnung der Versammlung
2.Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
3.Bericht des Kassenführers und Kassenprüfungsbericht für das Jahr 2023
4.Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2023
5.Wahl der Kassenprüfer
6.Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages 2023
7.Rücktritt eines Pächters im Jagdbezirk I (teils Bühren, Repke und Mintewede)
8.Rücktritt eines Pächters im Jagdbezirk IV (Westeremstek , Diekhaus und teils
Cappeln) sowie Benennung von zwei Ersatzpächtern im Jagdbezirk IV

9.Verschiedenes
10.Genehmigung der Niederschrift
Es wird darauf hingewiesen, dass Jagdgenossen sich vertreten lassen können.
Vertreter bedürfen einer amtlich beglaubigten Vollmacht, die dem Vorsitzenden
vor Beginn der Versammlung vorzulegen ist.
Der Vorstand

Classic meets Pop, Samstag
16.03., 20 Uhr, EWE-Arena OL, 4
Tickets ‡ 0151/19345010

Bücherflohmarkt in Ofen, Die
ev. öffentliche Bücherei Ofen
veranstaltet am Sa. u. So.
16./17.03.24 je von 12-16 Uhr
einen großen Bücherflohmarkt im
ev. Gemeindehaus, Kirchstr. 9

Flohmarkt am 17.03.24 in der
Lindenstraße 7 Barßel, Sonntag
von 10:00-17:00Uhr drei
Haushalte bieten an ¬A489559

Kleider- und Spielzeugbörse
Bollingen Kinderkleider- und
Spielzeugbörse am 17.03.2024
von 14:00 bis 16:00 Uhr in der
Schützenhalle Bollingen (am
Kreisel). Einlass für Schwangere
um 13:30 Uhr. Cafeteria mit
Kuchen / Torten auch zum
Mitnehmen. Infos erteilt Frau
Bianca Kolusniewski (Tel.
04498/9226616) ¬A489731

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter in der
Tourist-Information (m/w/d)

TOURIST-INFORMATION
NORDKREIS VECHTA E.V.
An der Gräfte 35 · 49377 Vechta
Tel.: (04441) 858612

Habenwir Ihr Interesse geweckt? Alle Infos zur Stellenbeschreibung
finden Sie hier:www.nordkreis-vechta.de

Nordkreis.Vechta nordkreis.vechta

Veranstaltungs-
kauffrau / -kaufmann

(m/w/d)

Bewirb dich gerne persönlich
oder per E-Mail

komminsteam@gut-moorbeck.de
Komm in unser Team!

Bösel: Reinigungskräfte m/w/d,
Teilzeit o. geringf. für Stadt/
Schulreinigung morgens ab 5.00
Uhr und/oder nachmittags ab
16.00 Uhr je ca. 2 Std. tägl. in 3-
5 Tage Woche. A. Stoll GmbH ‡
0151/12073975

49699 Lindern-Liener
Mühlenstraße 26 · Tel. 05957/387

Ihr Spezialist für
individuelle Einbauküchen

Freizeit und
Hobby

Veranstaltungen
und Tickets

Events und
Tickets

Flohmärkte

VersammlungenStellenmarkt

Fahrräder und Zubehör

Einrichtung
und Mobiliar

Damenmode

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Lassen Sie Ihre  
Patientenverfügung  

von Experten erstellen!

Fordern Sie noch heute Ihre 
Infobroschüre an!

Informationen erhalten Sie gegen Einsendung 
von 5 Euro (bar oder in Briefmarken) an  
die Deutsche Stiftung Patientenschutz, 

Europaplatz 7, 44269 Dortmund 
oder unter 

www.stiftung-patientenschutz.de 

Sorgen Sie vor!
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Wo gibt es das einzige deutsche Museum für Geduldsspiele?

a) Berlin b) München c) Bochum d) Recklinghausen

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele:Wand=4, Nabel = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. KATHETER, 2. ANLEIHE,
3. KLATSCHMOHN, 4. DEFI-
NIERT, 5. NAGELLACK, 6. KAR-
TOFFEL, 7. BIOTOP, 8. UMSONST.
– Sorgfaltspflicht.
Ennea:
UMGEBINDE.
Frage des Tages:
d) 106.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

PrivatmüssenSiesichheute
leiderinKonfliktbewältigung

üben.WennSieIhremPartnerdie
Bedingungendiktierenmöchten,
dürftensichdieFrontenbloßnoch
wesentlichmehrverhärten.

STIER 21.04. - 20.05.

BeleuchtenSiesämtliche
Vorschläge,diemanIhnenin

einerSacheunterbreitet,genau.Seien
Siekritischeralssonst.EinKonkurrent
versuchtnämlich,SieaufdasGlatteis
zuführen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

AmliebstenwürdenSie
sichheutewiedertreiben

lassen,wodurchIhreKreativitäteinen
Aufschwung,aberIhreProduktivität
einenDämpfererlebenwürde.Man
siehtLetzteresungern!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

DieTüchtigkeitisteineIhrer
größtenTugenden.Nun

kommtauchnochGelassenheit
hinzu,undbeideszusammenergibt
einunwiderstehlichesRüstzeugzur
BewältigungderArbeiten.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Rückschlägesindjetztnicht
mehrzuerwarten,undSie

dürfenaufatmen.Trotzdem:Sie
müssenauchweiterhinamGesche-
henbleiben!PausenundUnterbre-
chungensindjetzttabu.

KREBS 22.06. - 22.07.

DerzeitlegenSieeinenormes
Tempovor,undIhreMit-

menschenhabenalleMühe,Ihnen
zufolgen.Darausergibtsichauchdie
Möglichkeit, ineinemganzneuen
Bereichtätigzuwerden.

WAAGE 24.09. - 23.10.

KlaresundlogischesDenken
istheuteIhrespezielleStärke.

DassSiediebesondersgutineiner
Sachebrauchenkönnen,müssenSie
janiemandemerzählen.Esgehtgar
keinenwasan!

SKORPION 24.10. - 22.11.

LassenSiebittenichtIhre
Verärgerungübereinedurch

IhreSchuldverpatzteSacheanIhrem
Partneraus.Erkannwirklichnichts
fürIhrMissgeschick,undfälltals
Blitzableiteraus!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

IndiePrivatangelegenheit
einesMenschensolltenSie

sichnichteinmischen.Sieselbstwür-
dendasjaauchnichtschönfinden.
Anderssiehtesaus,wennjemandIhre
Meinungerfragt.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Espassteinigesnichtzu-
sammen,unddasverschafft

IhnennatürlichUnbehagen.Doch
essindkeinegroßartigenVerän-
derungennötig,umallenSchaden
zufriedenstellendzubeheben.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

BeiIhnengehtesmunterden
Lebensfadenraufundrunter,
ganzsowiebeieinemJo-Jo.

DiegroßeKunstdabeiistnatürlich,
sichnichtzuverheddern.Ganzein-
fachwirdesnichtwerden!

FISCHE 20.02. - 20.03.

GebenSieIhremHerzen
einenStoß,undsuchenSie

denkleinstengemeinsamenNenner
ineinerSache,diesonstnichtklappen
würde.SiemachensichdasLeben
dadurchviel leichter.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BE - BENS - BIE - DENT - ELAS - FAR -
KAM - LE - LICH - LIE - LUS - MA -MER - NEN - NI - OR
- PAS - PU - REN - STORCH - TAET - TELL - TI - TIG - UN -
VIL - WACHS - WEISS - ZI - ZI
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren sechste Buchstaben - von oben nach unten
gelesen - und elfte Buchstaben - von unten nach oben
gelesen - ein Beruf im Theater nennen.

1. Abteilungd. Landgerichts

2. Einfluss nehmen

3. zarter, heller Farbton

4. Federkraft

5. fröhlich genießend

6. ein Schreitvogel

7. nachlässig, schluderig

8. ein Kerzenmaterial

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

16. + 17. März 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg
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Von Martin Weber

Münster – Jan Josef Liefers und 
Axel Prahl sind die Quotenkö-
nige und Klassenclowns beim 
„Tatort“: Wenn die beiden als 
schnöseliger Gerichtsmedizi-
ner Prof. Karl-Friedrich Boerne 
und grummeliger Kommissar 
Frank Thiel auftauchen, darf 
der Zuschauer mit einer Kri-
mikomödie rechnen, bei der 
es nicht immer auf Nachvoll-
ziehbarkeit und Logik an-
kommt – und das ist völlig 
okay. Trotzdem sollte sich 
auch der „Tatort“ aus Münster 
zumindest in den Grenzen der 
Plausibilität bewegen, doch 
die werden im neuen Fall weit 
überschritten. 

Laubenkolonie und Spione

Der Krimi mit dem trüge-
risch harmlosen Titel „Tatort: 
Unter Gärtnern“ (Sonntag, 17. 
März, 20.15 Uhr, Das Erste) er-
zählt eine hanebüchene Ge-
schichte über eine in die Jahre 
gekommene Auftragskillerin, 
die nach ihrem letzten Job in 
Holland in ihrem Schrebergar-
ten in Münster ermordet wird, 
was die beiden Kommissare 
schon bald mit der knallhar-
ten Welt international operie-
render Geheimdienste kon-
frontiert. 

Was noch ganz nett und 
spannend beginnt, wächst 
sich zu einer wüsten Agenten-
geschichte aus, bei der alle Fä-
den ausgerechnet in der be-
schaulichen Laubenkolonie in 
Westfalen zusammenlaufen. 
Der Kontrast zwischen gemüt-
lichem Schrebergarten und 
der eiskalten Welt von Spio-
nen und Agenten könnte na-
türlich nicht größer sein und 
soll diesen „Tatort“ von Regis-
seurin Brigitte Maria Bertele 
zu etwas ganz Besonderem 
machen. Herausgekommen 
ist dabei aber leider ein reich-
lich bekloppter und auf Dauer 
anstrengender Krimiplot, bei 
dem der gesunde Menschen-
verstand außer Kraft gesetzt 
ist. Wenigstens dürfen Kom-
missar Thiel, Rechtsmediziner 
Boerne und seine schnippi-
sche Assistentin Silke Haller 
(„Alberich“, ChrisTine Ur-
spruch) ein paar gelungene 
Gags beisteuern. 

Skelett von Polizist

Die charismatische Schwei-
zer Schauspielerin Sibylle Ca-
nonica spielt die Auftragsmör-
derin Sabine Schmid, die zu 
Beginn dieses „Tatorts“ im 
Nordseebad Scheveningen eis-
kalt einen Mann ermordet 
und anschließend seelenruhig 

eine Postkarte einwirft. Beob-
achtet wird sie dabei von Pro-
fessor Ulrich Winer (Hans Uwe 
Bauer), der seiner Parzellen-
nachbarin im heimischen 
Schrebergarten in Münster 
nach Holland nachgereist ist 
und nicht fassen kann, was er 
da zu sehen bekommt. Zurück 
in der beschaulichen Lauben-
kolonie, füttert  Schmid wie 
immer zwei zutrauliche Eich-
hörnchen und sinkt kurz da-
rauf tot zu Boden – vergiftet 
von einer unglaublich aggres-
siven Substanz, wie Boerne 
und Alberich bei der Obduk-
tion herausfinden. Und nicht 
nur das: Im Schrebergarten 
des Mordopfers finden die bei-
den bei einer nächtlichen Gra-
bung auch noch das Skelett 
eines Polizisten, der vor gut 30 
Jahren spurlos von der Bildflä-
che verschwand. 

Blaues Wunder

Auch Thiel erlebt bei seinen 
Ermittlungen in der Lauben-
kolonie  sein blaues Wunder, 
als er im Gartenhaus der mör-
derischen Schmid unter ande-
rem eine Pistole entdeckt und 
hinterrücks niedergeschlagen 
wird. Die beiden Ermittler be-
greifen: Mit heiler Welt ist es 
in diesem Münsteraner Schre-
bergarten nicht weit her. 

TV-Kritik  Münsteraner „Tatort: Unter Gärtnern“ dreht sich um in die Jahre gekommene Auftragskillerin 

Rätsel um Giftmord im Schrebergarten

 Prof. Karl-Friedrich Boerne (v.l., Jan Josef Liefers), Silke Hal-
ler (ChrisTine Urspruch) und Frank Thiel (Axel Prahl) im Krimi 
„Tatort: Unter Gärtnern“ BILD: Thomas Kost/WDR/Bavaria Fiction GmbH/dpa

Dortmunder „Tatort“-Kommissar

Dortmund/Köln/dpa – Schau-
spieler Jörg Hartmann (54) er-
mittelt in den kommenden 
Jahren weiter als Hauptkom-
missar Peter Faber im Dort-
munder „Tatort“. Einen ent-
sprechenden Vertrag mit einer 
Laufzeit von drei Jahren bis 
Ende 2026 habe er unterzeich-
net, teilte der WDR am Don-
nerstag auf Anfrage mit.  Faber 
ist die einzige Figur im Dort-
munder Ermittlerteam, die 

schon beim Start in 2012 dabei 
war. Der nächste Fall wird laut 
WDR im Herbst ausgestrahlt. 

Jörg Hartmann verlängert

„Tatort“-Hauptkommissar 
Peter Faber (Jörg Hartmann)  

BILD:  Kost/WDR/Bavaria Fiction GmbH/dpa

Los Angeles/dpa – Ein Millio-
nenpublikum kennt Pa­trick 
Duffy in der Rolle als schwarz 
gelockter Bobby Ewing, an der 
Seite von Ehefrau Pamela (Vic-
toria Principal), im Clinch mit 
seinem skrupellosen Bruder 
J.R. Ewing (Larry Hagman). Die 
Kultserie „Dallas“ um Intrigen, 
Tragödien und Liebesdramen 
des texanischen Öl-Clans auf 
der Southfork Ranch aus den 
1980er Jahren war einer der 
größten Erfolge der US-Fern-
sehgeschichte. Der längst er-
graute US-Schauspieler Duffy  
feiert  an diesem Sonntag, 17. 
März, seinen 75. Geburtstag.

 Duffy stammt aus dem US-
Staat Montana. In seiner ers-
ten größeren TV-Rolle Ende 
der 1970er Jahre in  der Sci-
ence-Fiction-Serie „Der Mann 
aus Atlantis“ mimte er den 
letzten Überlebenden der sa-
genumwobenen Insel Atlantis, 
der unter Wasser atmen konn-
te. Seit zwei Jahren  vertreibt  
Duffy  Sauerteig-Starter-Kits  
(„Duffy’s Dough“).

„Dallas“-Star 
Patrick Duffy 
wird 75 Jahre alt

US-Schauspieler Patrick 
Duffy dpa-Archivbild: Lawless

160324

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen

„Kalosórisma” – herzlich willkommen – auf Kreta! In Ihrem 4-Sterne Hotel verbringen Sie ebenso
entspannte wie erlebnisreiche Tage. Genau der richtige Auftakt also zu einer Kreuzfahrt mit der
Mein Schiff 5 ... Mit ihr starten Sie von Kreta aus Richtung Osten und erleben zur besten Reisezeit
mediterrane Perlen. Den Beginn machen die türkischen Städte Kusadasi und Bodrum. Besuchen
Sie hier die Basare und genießen die köstlichen landestypischen Spezialitäten. Nächster Halt ist
die griechische Insel Mykonos, bekannt für seine weißen Häuser mit blauen Fenstern und Türen,
sowie die malerischen Windmühlen. Weiter geht es nach Piräus, von wo Sie einen Ausflug in die
griechische Hauptstadt Athen machen können.

Kusadasi (Ephesus)

Bodrum

TÜRKEI
Piräus (Athen)

Mykonos
Heraklion
Kreta

GRIECHENLAND

Inklusivleistungen:
▪ Bustransfer von Oldenburg nach Bremen und
zurück

▪ Flüge von Bremen nach Heraklion und zurück
▪ Vorprogramm Kreta: 3 Nächte mit Frühstück im
Hotel Lato Boutique (Landeskat.: 4 Sterne) in
Heraklion, Deutsch sprechende Reiseleitung vor
Ort; Klimasteuer Kreta; erf. Transfers vor Ort

▪ Kreuzfahrt an Bord der Mein Schiff 5
mit 7 Nächten; Mein Schiff ® Premium-Inklu-
sivleistungen: Durchgängig große Auswahl an
Markengetränken & exquisite Cocktails für
Genießer; Erstklassiger Service an Bord und am
Platz; Anspruchsvolle und vielfältige Gastrono-
mie; 2x täglich Kabinenservice, Zutritt zu den
großzügigen Wellness und Fitnessbereichen;
Abwechslungsreiches Entertainment mit Niveau;
Bordsprache deutsch; Ihre Vorteile im PRO-Tarif:
20 % Vorteil auf Landausflüge; 350 MB Datenvo-
lumen p.P./Reise

Kreta und das östliche Mittelmeer
Vorprogramm auf Kreta & Kreuzfahrt mit der Mein Schiff 5 vom 6. bis 16. August 2024

3 Nächte im 4-Sterne Hotel
auf Kreta inklusive!

Reisepreise pro Person:
2-BeƩ-Kabine/Doppelzimmer
Innen € 2.399,–
Außen € 2.549,–
Balkon ab € 2.839,–
Einzelkabinen ab € 3.799,– auf Anfrage buchbar. Schiffs-
passage: Preis p.P. im PRO-Tarif (lim. Kon�ngent) bei
2er-Belegung. Sie wählen Ihre Wunschkabine aus. Zzgl.
Übernachtungssteuer Kreta ca. € 3,- pro Zimmer/Nacht.

Ausflug „Osten Kretas mit Agios Nikolaos
und Spinalonga und Olivenöl“ € 89,–

TM9678

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. BiƩe kontak�eren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.
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Weitere Informa�onen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG
Markt 22 Mo. bis Fr. 10.00 bis 17.00 Uhr

TELEFON
0441 9988-4335 | Mo. bis Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr

Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

ONLINE
NWZonline.de/leserreisen

E-MAIL
leserreisen@nwzmedien.de

NWZ
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^^^ Top ^^ Durchschnitt ^ Geschmackssache

5.30 Kinder-TV 10.15 Notruf Hafen-
kante 11.00 sportstudio live. Ski al-
pin: Weltcup, Finale Slalom Damen,
Zsfg. / 11:30 Skifliegen: Weltcup, Da-
men, Zsfg. / 11:55 Riesenslalom Her-
ren, 2. Lauf / 22:50 Langlauf: Weltcup,
Finale, 10km Damen, Zsfg. / 13:20
Ski alpin: Weltcup, Slalom Damen
14.20 Handball: Olympia-Qualifikati-
on der Herren. Deutschland – Kroatien
16.05 I J E B sportstudio

live Skifliegen: Weltcup, Her-
ren, 1. Durchgang, aus Viker-
sund (N) / ca. 16:55 Nordi-
sche Kombination: Weltcup,
Mixed-Team-Staffel, aus
Trondheim (N) / ca. 17:05
Skifliegen: Weltcup, Herren,
2. Durchgang, aus Vikersund
(N) / ca. 17:55 Shorttrack:
WM, Zsfg. aus Rotterdam
(NL) / ca. 18:00 Biathlon:
Weltcup, 10 km Verfolgung
Damen, aus Canmore (CDN)

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E v Die Berg-

retter Serie. Herzschmerz
Mit Sebastian Ströbel

Notruf Hafenkante
Bei einem Autounfall, bei dem Sa-
bine Dressler mutmaßlich abge-
drängt wurde, steht nun Lea Knap-
pig, im Fokus der Ermittlungen von
Franzi (Rhea Harder-Vennemann).
Krimiserie 10.15 ZDF

5.30 Kinder-TV 9.50 Tagess. 9.55 Ele-
fant, Tiger & Co. Reportagereihe. Im
Wellnesstempel / Suhle in der Kuhle
11.30 Quarks im Ersten. Magazin.
New Work – So macht Arbeiten Spaß
12.00 Tagesschau 12.15 Die Tierärz-
te – Retter mit Herz. Dokumentations-
reihe 13.00 In aller Freundschaft
13.45 Tagesschau 14.00 Von Mäusen
und Lügen.TV-Liebeskomödie, D 2011
15.30 I Der Rekordbeobachter

TV-Romanze, D 2012
Mit Axel Milberg. Marvin ist
Rekordbeobachter für das
„Buch der Rekorde”. Seine
Chefredakteurin schickt ihn
diesmal nach Finnland.

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
17.52 I J B Wetter
18.00 I Sportschau Fußball: 3.

Liga. Mod.: Alexander Bom-
mes. Livestreams, Highlights,
Re-Lives, Sport-Großereignis-
se sowie unsere besten
Dokus und Reportagen.

18.30 I J Sportschau Fußball:
Bundesliga, 26. Spieltag

20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die große
Schlagerüberraschung für
Florian Silbereisen Show
Zu Gast: Howard Carpen-
dale, Maite Kelly, Joko Win-
terscheidt, Anastacia, Andy
Borg, Matthias Reim, Anna
Ermakova, Ehrlich Brothers,
Dr. Reiner Haseloff, Wencke
Myhre, Mickie Krause, Ross
Antony, Ben Zucker, Semino
Rossi, Marianne Rosenberg,
Thomas Anders, Melissa
Naschenweng, Peter Kraus
Mit Barbara Schöneberger

23.30 I J B Tagesthemen
23.50 I J Das Wort zum Sonn-

tag Magazin. Mit Anke
Prumbaum (Moers)

23.55 I J B v Sexuell ver-
fügbar (1/5) Dramaserie
Mit Laura Tonke

2.25 I B Tagesschau
2.30 I J B v Die Legende

der Maske TV-Abenteuerfilm,
D 2014. Mit Dalia Hernán-
dez, Claudia Michelsen, Pa-
trick Rapold. Regie: Florian
Froschmayer. Wirrer Mystery-
Plot mit Claudia Michelsen

4.00 I B Tagesschau
4.05 I J B Die Tierärzte –

Retter mit Herz Dokureihe

20.15 I J v Ein starkes Team:
Und vergib ihnen ihre
Schuld Kriminalfilm D 2023
Mit Florian Martens, Stefanie
Stappenbeck, Arnfried Ler-
che. Regie: Ulrich Zrenner

21.45 I J E heute journal
22.00 I J B Biathlon: Weltcup

12,5 km Verfolgung Herren,
Finale. Aus Canmore (CDN)

23.00 I J E B Das aktuelle
Sportstudio Fußball:
Bundesliga, 26. Spieltag

0.25 I J E heute Xpress
0.30 I J E B heute-show
1.00 ^ I J E B Halt

nicht an! Horrorfilm
NL/B 2019. Mit Jeroen
Spitzenberger, Anniek Phei-
fer, Willem de Wolf. Regie:
Lodewijk Crijns. Ein mysteri-
öser Lieferwagen verfolgt
eine vierköpfige Familie, die
auf dem Weg ins Wochenen-
de ist, auf der Autobahn.

2.20 ^ I J E B Leave
No Trace – Meine Wildnis
Drama, USA/CDN 2018
Mit Thomasin McKenzie

4.00 I J E B v Schuld
nach Ferdinand von Schi-
rach Krimiserie. Der Freund
Mit Moritz Bleibtreu

Die große Schlagerüberraschung
für Florian Silbereisen
Florian Silbereisen (o.) präsentiert
eine ganz besondere Eurovisions-
show. Es stehen im Jahr 2024
nämlich gleich mehrere Schlagerju-
biläen an. Show 20.15 Das Erste

5.35 Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 11.45 Verklag mich doch! Do-
ku-Soap 12.45 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Mit En-
keltrick eigenen Opa abgezockt /
Schreckt Mutter vor Mord nicht zu-
rück, um Familie zu retten? 14.45
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Gerichtsvollzieherin bei Zwangs-
räumung niedergestochen
15.45 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Geschwister in Flam-
men / Der tiefe Fall des
Horrormitbewohners

17.45 I E B Gala Magazin
Moderatorin Annika Lau
begrüßt einen prominenten
Gast und blickt in das Leben
der Schönen und Reichen.

18.45 I E B RTL Aktuell
Moderation: Maik Meuser

19.05 I E B Life – Men-
schen, Momente, Geschich-
ten Moderation: Annika
Begiebing. Das Magazin
berichtet über Menschen
und Momente, die
bewegen und begeistern.

20.15 I E B Schlag den
Besten Show. Mit Kim
Tränka, Serkan Yavuz, Jorge
Gonzales, Moritz Hans, Jörn
Schlönvoigt, Gustav Schäfer,
Luna Schweiger, Eko Fresh,
Evelyn Burdecki, Kevin Groß-
kreutz. Moderation: Elton.
Prominente messen sich in
„Schlag den Besten” über
vier Shows in zehn Spielen
um einen Jackpot.

0.30 I B Make Love, Fake
Love Mit Antonia Hemmer.
Moderation: Janin Ullmann.
Unsere Single-Lady begibt
sich auf die Suche nach der
wahren Liebe in einer Villa in
Griechenland, unterstützt von
Moderatorin Janin Ullmann,
doch einige der Männer
spielen nur den Single, um
das Preisgeld zu gewinnen.

1.25 I E B Take Me Out
In der temporeichen Single-
Show stellt sich ein Mann
30 attraktiven Ladies. Über
drei Runden muss er die
Frauen von seinem Typ über-
zeugen. Bleiben am Ende
der dritten Runde mehr als
zwei Frauen übrig, ist der
Mann am Drücker.

Schlag den Besten
In der vierten Ausgabe der Show
treten u.a. Kim Tränka, Serkan Yavu-
zin, Jorge Gonzales und Moritz Hans
in verschiedenen Spielen gegenein-
ander an. Elton (o.) führt durch den
Abend. Show 20.15 RTL

5.10 Auf Streife – U. a.: Die Spezialis-
ten. Die lange Partynacht / Knall auf
Fall zur Hochzeit / Kran(k) / Einer für
alle, alle für einen / Knallbonbon 9.50
Die Landarztpraxis. Dramaserie. Ge-
heime Gefühle / Der Sturz vom Pferd /
Zurück nach Berlin? / Die verlorene
Tochter / Verliebt in Köln 13.25 Das
Küstenrevier. Die Babysitter-Bande /
Zum Totlachen / Der Internetprinz
15.30 J E B Das Küstenre-

vier Krimiserie. Karussell der
Puppen / Bis auf die Kno-
chen. Mit Till Demtrøder

17.00 J E B Genial dane-
ben Show. Gäste: Hella
von Sinnen, Wigald Boning,
Bastian Pastewka, Chris
Tall, Jeannine Michaelsen
Hugo Egon Balder stellt
skurille und witzige Fragen
der Zuschauer:innen.

18.00 J E B Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Mit Jens Riewa,
Eva Padberg. Eva Padberg
und Jens Riewa treten zum
ultimativen Quiz an.

19.55 E B SAT.1 :newstime

7.30 Sehen statt Hören 8.00 Die Rat-
geber 8.30 Traumhäuser von innen
9.00 Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Hofgeschichten 12.00 Meyer-
Burckhardts Zeitreisen 12.45 Fast Fa-
shion – Kleidermüll in Chiles Atacama
Wüste 13.15 Mississippi, der Fluss im
Meer 14.00 Wunderschön!
15.30 I J Abenteuer Baustelle:

Der lange Weg zum schö-
nen Wohnen Reportagereihe
Vorgestellt werden verschie-
dene Handwerker und Hand-
werkerinnen bei ihren Arbei-
ten: Eine von ihnen ist Celina
Wlecke aus Hunteburg.

16.00 I J B Traumhäuser im
Norden Dokumentations-
reihe. Ein Hof am Elbdeich

16.45 I J Hubert ohne Staller
Krimiserie. Harte Landung

17.35 J E v Neues aus
Büttenwarder Liebesnacht

18.00 I J B Nordtour Magazin
18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v Tom & Jerry
Kinderfilm, USA/GB/F/D
2021. Mit Chloë Grace Mo-
retz, Michael Peña, Colin Jost
Regie: Tim Story. Tom und
Jerry stellen ein New Yorker
Luxushotel auf den Kopf.

22.20 J B Ant-Man and the
Wasp Actionfilm, USA 2018
Mit Paul Rudd, Evangeline
Lilly, Michael Peña. Regie:
Peyton Reed. Scott muss
sich wieder als Ant-Man in
einer Herausforderung
bewähren. Mit Unterstützung
von Hope als Wasp, machen
sich die beiden auf die Su-
che nach Hopes vor langer
Zeit verschollener Mutter.

0.35 ^ J E B Annabelle 3
Horrorfilm, USA 2019
Mit Madison Iseman, Vera
Farmiga. Nachdem sich An-
nabelle aus ihrem geweihten
Glaskasten befreien kann, in
den sie von den Warrens
eingesperrt wurde, erweckt
die Puppe die bösen Geister
in dem Artefakte-Raum des
Ehepaares.

2.30 ^ J E B Ant-Man
and the Wasp Actionfilm,
USA 2018. Mit Paul Rudd

20.15 J B v Tatort: Des Teufels
langer Atem Krimi D 2021
Mit Axel Prahl, Jan Josef
Liefers, ChrisTine Urspruch
Regie: Franziska Meletzky

21.45 J B v Sörensen fängt
Feuer TV-Kriminalfilm
D 2023. Mit Bjarne Mädel,
Katrin Wichmann, Leo Meier
Regie: Bjarne Mädel

23.15 I J E Meine Tochter
und der Millionär Komödie
D 2009. Mit Jan Fedder,
Anja Knauer, Mareike
Carrière. Regie: Stephan
Meyer. Die Tochter des
resoluten Müllmannes
Hannes verliebt sich in
den millionenschweren
Erben einer Hotelkette.

0.45 I Musikladen Manfred
Sexauer präsentiert Hits
der 70er Jahre. Moderation:
Uschi Nerke, Manfred Sexauer

1.30 I J B Nordtour Magazin
2.15 I J B Kleider machen

Bräute – Sissy und der
Brautkleid-Bringdienst Re-
portage. Moderation: Anja
Umland. Begleitet wird Sissy
Gutschmidt, die einen Braut-
kleid-Bringdienst betreibt.

2.45 J B Hallo Niedersachsen

Tom & Jerry
Die freche Maus Jerry (Bild) lässt
sich in einem Luxushotel in New York
nieder, wo sie Aufsehen erregt. Die
Mitarbeiterin Kayla beauftragt Jerrys
Erzfeind Tom, der sofort Jagd auf ihn
macht. Kinderfilm 20.15 Sat.1

13.00 plus 14.15 Die Wildnis der Wi-
kinger – Inseln im Nordatlantik 15.00
Wales – Großbritanniens wilder Westen
15.45 Wildes Kuba 16.30 Äthiopien –
Im Hochland der Wölfe 17.15 Vor den
Küsten Afrikas 19.30 Autoschrott für
Afrika – Was deutsche Gebrauchtwa-
gen im Ausland anrichten 20.00 Ta-
gess. 20.15 Die wilden Flüsse Afrikas.
Dokureihe. Sambesi / Sand River /
Der Hoanib 22.30 Karibu Afrika – Im
Kampf gegen den Klimawandel 23.15
Neue Deutsche Welle – der Sound der
80er 0.00 Russlands Kriege

13.15 Wilde Dynastien (4/5) 14.00
Fußball: 3. Liga. Dynamo Dresden –
SSV Ulm 1846 15.55 aktuell 16.00
Fußball: Regionalliga Nordost. FC
Carl Zeiss Jena – FC Rot-Weiß Erfurt
18.00 Klein-Hanoi in Tschechien –
Prags junge Vietnamesen 18.15 Un-
terwegs in Sachsen-Anhalt 18.45
Glaubwürdig 18.54 Sandmänn.
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Quickie 20.15 ^ Cinderella 80.
Märchenfilm, I/F 1984 23.00 Ir-
gendwas mit Medien (1/8) 0.40 ^
Tschick. Tragikomödie, D/F 2016

12.45 Geheimnisse Asiens – Die
schönsten Nationalparks 15.00 Risi-
ko Vulkan – Der Feuerberg von Java
15.55 Schlafende Riesen – Die
Macht der Vulkane. Dokufilm, D
2015 17.25 Reportage 18.20 Mit
offenen Karten 18.35 Armenien: Die
Rückkehr des Leoparden 19.20 Jour-
nal 19.40 Das teuerste Stroh der
Welt 20.15 Die Eisenbahn – Motor
des Fortschritts. Dokumentarfilm, D
2023 21.45 Rohstoffe der Zukunft
(1/2) Doku 23.15 Die wundersame
Reise der Watvögel 0.15 Kurzschluss

11.45 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 12.25 Barbie in: Die Super-
Prinzessin. TV-Animationsfilm, USA
2015 13.35 Monster High 14.05
Grizzy & die Lemminge 15.25 Grizzy
& die Lemminge 16.45 Woozle – Die
Serie 16.55 Woozle Goozle 17.15
Paw Patrol 18.10 SpongeBob 18.30
Die Louds 19.00 ALVINNN!!! und die
Chipmunks 20.00 Angelo! 20.15 ^
Asterix und Obelix: Mission Kleopat-
ra. Komödie, F/D 2002 22.20 ^ Auf
immer und ewig. Romantikkomödie,
USA 1998 0.40 Kamera läuft!

9.15 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott 9.30 Normal 10.00 Antwor-
ten mit Bayless Conley 10.30 Die Ar-
che-Fernsehkanzel 11.00 Teleshop-
ping 15.00 Die Drei vom Pfandhaus
17.00 Volleyball: Bundesliga der Da-
men. Zwischenrunde, 5. Spieltag:
Dresdner SC – SC Potsdam 19.30
Fußball: 2. Bundesliga – Vorberichte
20.30 Fußball: 2. Bundesliga. 26.
Spieltag: Hannover 96 – 1. FC Kaisers-
lautern. Anschl. Analyse 23.00 Poker:
World Series. $10 K H.O.R.S.E. – Final
Table 0.00 SlapFight. Heavy Hitters

10.15 Ski alpin: Weltcup. Slalom Da-
men / Riesenslalom Herren / Slalom
Damen 14.15 Langlauf: Weltcup. 10
km klassisch 15.10 Nord. Kombinati-
on: Weltcup. Langlauf: 4x5 km Mixed-
Staffel 16.00 Skifliegen: Weltcup.
Raw Air: Herren (HS 240) 17.45 The
Power of Sport 17.55 Biathlon: Welt-
cup. 10 km Verfolgung 18.50 Ski al-
pin: Weltcup. Slalom Damen 19.30
Springreiten: Saut Hermès 22.00 Bi-
athlon: Weltcup 23.00 Radsport:
Mailand-San Remo 0.30 Skifliegen:
Weltcup. Raw Air: Herren (HS 240)

5.25 X-Factor: Das Unfassbare 6.15
Infomercial 8.15 Der Trödeltrupp –
Das Geld liegt im Keller 10.15 Zu-
hause im Glück – Unser Einzug in ein
neues Leben. Doku-Soap. Eine Stoff-
wechselkrankheit ändert alles /
Schweres Schicksal / Hilfe für Diana
und ihre vier Kinder / Ein schwerer
Schicksalsschlag für Marions Familie
18.15 Bella Italia – Camping auf
Deutsch (5) 20.15 Pop-Giganten.
Dokumentationsreihe. 30 Jahre
Scooter 23.20 Pop-Giganten 2.15^ Training Day. Thriller, USA 2001

9.00 Blue Bloods – Crime Scene New
York 10.55 Castle. Krimiserie. Der
größte Fan / Besuch aus der Zukunft /
Das Geheimnis des verborgenen
Schatzes / Wettlauf gegen die Zeit /
Diamantenmord 15.30 Hawaii Five-0.
Krimiserie. Mit Rat und Tat. Mit Scott
Caan 16.25 newstime 16.40 Hawaii
Five-0. Krimiserie. Hawaiianisches
Gold / Dunkle Wolken / Anruf mit Fol-
gen / Ganz diskret. Mit Scott Caan
20.15 Manifest. Dramaserie. Falsches
Spiel / Fremde Stimme / Dunkle Blit-
ze / Zeichnungen 0.15 Hawaii Five-0

15.05 Auf Entdeckungsreise mit Karl
Ploberger 15.30 Norwegen – Land der
Polarlichter 16.00 Irischer Kompass
17.30 Katie Fforde: Sprung ins Glück.
Melodram, D 12 19.00 heute 19.20
Die Welt der Memes – Viral, humorvoll,
politisch 20.00 Tagess. 20.15 Cristi-
an Macelaru dirigiert Tschaikowsky
und Dvorák 21.35 Belgien – Der Glo-
ckenspieler von Leuven 21.45 Vienna
in Hollywood – Pioniere der Filmmusik
22.30 Austria in Hollywood – Kompo-
nieren für die Traumfabrik 23.15 ^
Selma. Drama, USA/GB/F 2014

5.45 CSI: NY (7) 6.30 Criminal Intent
– Verbrechen im Visier. Krimiserie
11.50 Shopping Queen 16.50 Das
geheime Leben unserer Haustiere (2)
Doku-Soap. Tierisches Familienleben
17.55 hundkatzemaus. Magazin. Ur-
laub mit Hund 19.10 Der Hundeprofi
– Rütters Team (6) Doku-Soap 20.15^ Iron Man 2. Sci-Fi-Film, USA 2010.
Mit Robert Downey Jr., Gwyneth
Paltrow, Don Cheadle. Regie: Jon Fav-
reau 22.50 ^ Pitch Black – Planet
der Finsternis. Thriller, USA/AUS 2000
1.00 Medical Detectives. Dokureihe

TAGESTIPPS 16.MÄRZ

9.15 EUReKA 10.10 Fresh off the
Boat 10.40 Mr. Griffin – Kein Bock auf
Schule 13.25 Die Simpsons 15.20
The Big Bang Theory 16.15 Call Me
Kat 17.10 B Positive 18.05 newstime
18.20 EUReKA – Die geheime Stadt.
Angriff der Außerirdischen / Unbe-
siegbar 20.15 ^ James Bond 007:
Der Hauch des Todes. Agentenfilm,
GB/USA 1987 23.00 ^ James Bond
007: Lizenz zum Töten. Agentenfilm,
GB/MEX/USA 1989 1.40 ^ James
Bond 007: Lizenz zum Töten. Agen-
tenfilm, GB/MEX/USA 1989

10.05 Anna und die Haustiere 10.20
SingAlarm 10.35 TanzAlarm 10.45
Tigerenten Club 11.45 Schmecksperi-
mente 12.00 Lenas Ranch 13.25 ^
Thilda & die beste Bande der Welt.
Familienfilm, N/S 2018 14.55 CheX-
periment 15.10 Robin Hood – Schlitz-
ohr von Sherwood 16.25 Tib und Tum-
tum 17.50 Bobby & Bill 18.15 Törtel
18.35 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmänn. 19.00 Lassie 19.25 Che-
cker Julian 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 TickTack – Zeitreise mit Li-
sa & Lena 20.35 Princess of Science

8.00 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! 10.50 Good Bo-
nes – Mutter, Tochter, Home-Makeo-
ver 12.40 Jamie’s 5-Zutaten-Küche.
Dokureihe. Lachs mit Chorizo / Rin-
dercarpaccio mit Dukkah 13.45 Ein-
fach kochen mit Mary 14.40 Organi-
ze ’n Style – Isabella räumt auf!
15.45 Das große Promibacken
18.20 Interior’n Style – Design mein
Heim. Doku-Soap 20.15 Das große
Promibacken 22.50 Killer Couples:
Mörderische Paare 1.45 Tattoo Fixers
on Holiday – Die Cover up-Profis

6.00 Hour of Power 6.55 Infomercial
13.05 Haus gesucht in Alaska (1)
13.30 Stargate. Das Opfer 14.30
Stargate Atlantis. Sci-Fi-Serie. Kolyas
Ende / Rodney’s Tao 16.25 Relic
Hunter. Abenteuerserie. Die verlorene
Welt / Die Feuer der Hölle / Be-
schützer der Verdammten / Die
Grabkammer 20.15 ^ Johanna von
Orleans. Drama, F/CZ/USA 1999
23.25 ^ Im Herzen des Dschungels.
Abenteuerfilm, USA/GB/MAL/CHN
2021 1.35 ^ Showdown in Little
Tokio. Actionfilm, USA 1991

Tatort: Des Teufels langer Atem
Kommissar Thiel (Axel Prahl) kann
sich nach dem Aufwachen nicht
erklären, wie er in diesem Hotel-
zimmer gelandet ist. Und was
macht Prof. Boerne an seiner Bett-
kante. TV-Krimi 20.15 NDR

14.00 Fußball: 3. Liga. 30. Spieltag:
1860 München – Preußen Münster
16.00 aktuell 16.15 2 für 300 16.45
Zora kocht’s einfach 17.15 Einfach
und köstlich – Heimatküche mit Björn
Freitag 17.45 Kochen mit Martina und
Moritz 18.15 Westart 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Süßer September. TV-
Drama, D 15 21.40 Maria Wern, Kripo
Gotland: Totenwache. Krimi, S 2010
23.10 Maria Wern, Kripo Gotland: Und
die Götter schweigen. Krimi, S 10 0.35
Süßer September. Drama, D 2015

20.15 ZDF
Ein starkes Team: Und vergib ihnen ihre
Schuld: Regie: Ulrich Zrenner, D, 2023 TV-
Kriminalfilm. In der Kirche findet die Haushäl-
terin Maria Kerkel die Leiche von Pfarrer Heint-
ze. Während Otto (Florian Martens) und Linett
(Stefanie Stappenbeck) den Fall untersuchen,
folgen sie den Hinweisen des Gemeindemit-
glieds Jens Bömmert. Dieser deutet an, dass
Bäckermeister Lorenz, der erst kürzlich einen
heftigen Streit mit dem Pfarrer hatte, als mög-
licher Täter infrage komme. 90 Min. ^^^
20.15 VOX
Iron Man 2: Regie: Jon Favreau, USA, 2010
Sci-Fi-Film. Nachdem Tony Stark als Iron Man
bekannt geworden ist, setzt das amerikani-
sche Militär alle Hebel in Bewegung, um ihn
zur Offenlegung seiner Technologie zu zwin-
gen. Gleichzeitig verfolgt der ebenso geniale
wie kriminelle Physiker Ivan Vanko im Auftrag
der Russen denselben Plan. Unbekannt für
alle ist jedoch, dass Iron Man langsam durch
den in seiner Brust implantierten Magnetreak-
tor vergiftet wird. 155 Min. ^^^

22.20 Sat.1
Ant-Man and the Wasp: Regie: Peyton Reed,
USA, 2018 Actionfilm. Scott Lang (Paul Rudd)
muss nach seinen Abenteuern als Ant-Man
zwei Jahre lang Hausarrest absitzen. Kurz
bevor seine Strafe endet, wird er von Dr. Pym
und Hope (Evangeline Lilly) entführt. Sie arbei-
ten in ihrem Labor an einem Zugang zum
subatomaren Raum, um Hopes Mutter zu be-
freien. Allerdings sind der Händler Burch und
die geheimnisvolle Ghost bereits hinter der
neuen Technologie her. 135 Min. ^^^

23.15 3sat
Selma: Regie: Ava DuVernay, USA/GB/F,
2014 Drama. Die USA im Jahr 1965: Zwei
Jahre nach Martin Luther Kings (David Oyelowo)
historischer Rede „I Have a Dream …“ bleibt
die Situation weitgehend unverändert: Weiße
beherrschen nach wie vor die entscheidenden
Positionen in Politik und Justiz. Martin Luther
King initiiert einen aufsehenerregenden Pro-
testmarsch von Selma nach Montgomery, der
Hauptstadt von Alabama, um die Gleichberech-
tigung voranzutreiben. 120 Min. ^^^

22.50 VOX
Pitch Black – Planet der Finsternis: Regie:
David Twohy, USA/AUS, 2000 Thriller. Ein
Raumschiff muss auf einem staubigen, von drei
Sonnen überhitzten Planeten notlanden. Zu den
Überlebenden gehören die Kommandantin des
Schiffes, Captain Fry und der verurteilte Serien-
mörder Riddick (Vin Diesel). Die Passagiere er-
fahren, dass unter der Oberfläche des Planeten
blutgierige Monster leben, die jedoch kein Licht
vertragen. Momentan herrscht wegen der drei
Sonnen immer Tag, doch eine Sonnenfinsternis
steht kurz bevor. 130 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Donnerstag

1. ARD Der Bozen-Krimi 7,22* 28,3%

2. Pro7 Germany’s Next Topmodel 1,71 6,7%

3. ZDF Reset 1,70 6,7%

4. RTL Blamieren oder Kassieren 1,43 5,6%

5. Sat.1 The Floor 1,34 5,3%

6. Vox The Fast and the Furious 0,83 3,3%

7. Kabel1 Achtung Abzocke 0,75 2,9%

8. RTL II Genial daneben 0,64 2,5%

* Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 
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6.00 Kinder-TV 9.03 Mehr als eine
WG 9.30 Gottesdienst 10.15 Bares
für Rares 11.03 sportstudio live. Ski
alpin: Weltcup, Zsfg. / 11:25 Skisprin-
gen: Weltcup, Zsfg. / 11:55 Ski alpin:
Weltcup / 12:50 Langlauf, Zsfg. /
13:15 Ski alpin / 14:35 Nord. Kombi-
nation: Weltcup, Zsfg. / 14:45 Nordi-
sche Kombination: Weltcup, Zsfg. /
14:55 Nord. Kombination: Weltcup
15.30 I J E B sportstudio

live Skispringen: Weltcup, Ski-
fliegen Herren / 16:10 Nordi-
sche Kombination: Weltcup, 5
km Langlauf Damen, Finale /
16:30 Skispringen: Weltcup,
Skifliegen Herren / 17:05
Shorttrack: WM, Zsfg. aus Rot-
terdam (NL) / 17:20 Ski-
springen: Weltcup, Skifliegen
Herren, 3. Durchgang / 17:30
Skispringen: Weltcup, Skiflie-
gen Herren / 18:00 Biathlon:
Weltcup, 12,5 km Massen-
start Damen, Finale

19.00 I J E B heute
19.10 I J E Berlin direkt
19.30 I J E B Der Metall-

Planet Dokumentationsreihe

Inga Lindström:
Der schönste Ort der Welt
Maja (Zoe Moore) kehrt zum Ge-
burtstag ihres Großvaters nach
Hause zurück. Dabei gerät sie in
alte und neue Familienkonflikte hi-
nein. TV-Romanze 20.15 ZDF

5.30 Kinder-TV 12.03 Presseclub
12.45 Europamagazin. Moderation:
Hendrike Brenninkmeyer 13.15 Die
Wüstenpferde Namibias – Afrikas Wil-
der Westen. Doku. Ein Bericht über
wilde Pferde, die sich als ehemalige
Militärpferde seit 100 Jahren in der
Wüste Namib behaupten. 14.03
Handball: Olympia-Qualifikation der
Herren. Österreich – Deutschland
16.00 I J B Tagesschau
16.10 Quizduell – Olymp Show

Zu Gast: Jürgen Hingsen,
Frank Busemann. Moderati-
on: Esther Sedlaczek. Um zu
gewinnen, müssen die pro-
minenten Kandidaten in
sechs Runden drei
„Quizduell”-Profis schlagen.

17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Tagesschau
18.00 I J Bericht aus Berlin

Matthias Deiß. Das Magazin
zur Bundespolitik – immer
sonntags 18.00 Uhr aus
dem ARD-Hauptstadtstudio

18.30 I J B Weltspiegel
19.15 I J B Sportschau
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Tatort: Unter
Gärtnern TV-Krimi, D 2024
Mit Axel Prahl, Jan Josef
Liefers, ChrisTine Urspruch

21.45 I J B Caren Miosga
22.45 I J B Tagesthemen
23.05 I J B ttt – titel,

thesen, temperamente
Magazin. Moderation:
Siham El-Maimouni

23.35 I J B Druckfrisch
Magazin. Ein Strich, ein
Punkt, ein ganzes Buch!
Florence Hazrat: Das
Ausrufezeichen / Die
Hölle der Bürogesellschaft.
Fien Veldman: Xerox.
Moderation: Denis Scheck

0.05 ^ I J v Zum Tod mei-
ner Mutter Drama, D 2022
Mit Hede Beck, Frederike
Bohr, Susanne Bredehöft
Regie: Jessica Krummacher

2.10 I B Tagesschau
2.15 ^ I J B v Dallas Buy-

ers Club Biografie, USA
2013. Mit Matthew McCo-
naughey, Jennifer Garner,
Jared Leto. 1985 entwickelt
der aidskranke Ron Woo-
droof ein System, um nicht
zugelassene Medikamente
im Ausland zu beschaffen.

20.15 I J E B v Inga
Lindström: Der schönste
Ort der Welt TV-Romanze
D/S 2021. Mit Zoe Moore,
Manuel Mairhofer, Paul Triller

21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B Biathlon:

Weltcup 15 km Massenstart
Herren, Finale. Aus Canmore
(CDN). Kommentar: Chris-
toph Hamm, Herbert Fritzen-
wenger. Experten: Laura
Dahlmeier, Sven Fischer

23.15 I J E B Capitaine
Sissako – Tod in den Alpen
Krimiserie. Eiskalt / Tunnel-
blick. Der französische Biath-
lon-Star Abel Guérin wird
nach einem Einzeltraining
erschossen aufgefunden.

0.55 I J E B Putins
Helfer – Komplizen des
Kremls Dokumentation

1.40 I J E B Annika –
Mord an Schottlands
Küste Krimiserie. Sankt
Christophorus / Familie
Mit Nicola Walker

3.10 I J E B v Helen
Dorn: Das dritte Mädchen
TV-Kriminalfilm, D 2014
Mit Matthias Matschke

4.40 I E B zdf.formstark

Tatort: Unter Gärtnern
Eine Seniorin liegt tot in einem
Garten. Obwohl ein natürlicher Tod
naheliegt, wird Thiel (Axel Prahl)
misstrauisch, weil zwei tote Eich-
hörnchen direkt neben der Leiche
liegen. Krimi 20.15 Das Erste

5.30 Der Blaulicht-Report 9.30
Schlag den Besten. Show. Kim Tränka,
Serkan Yavuz, Jorge Gonzales, Moritz
Hans, Jörn Schlönvoigt, Gustav Schä-
fer, Luna Schweiger, Eko Fresh, Evelyn
Burdecki, Kevin Großkreutz 13.45 Die
Unvermittelbaren. Doku-Soap. Das
große Wiedersehen. Mischling Snoo-
py / Retriever-Mix Timmy / Cane Corso
Hündin Yvi. Mit Martin Rütter
15.45 I E B Die Unvermit-

telbaren Doku-Soap
U.a.: Labrador-Hündin Han-
na / Retriever-Mix Timmy

17.45 I E B Exclusiv –
Weekend Magazin
Moderation: Frauke Ludowig
„Exclusiv – Weekend” liefert
dem Zuschauer auch am
Wochenende brandheiße
News aus der Welt der Stars

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E B Schwieger-

tochter gesucht Doku-Soap
Moderation: Angela Finger-
Erben. „Schwiegertochter
gesucht” ist zurück und
sucht auch in der 15. Staffel
nach der großen Liebe.

20.15 ^ I B Pretty Woman
Liebesfilm, USA 1990
Mit Julia Roberts, Richard
Gere, Ralph Bellamy. Regie:
Garry Marshall. Nach einer
bezahlten Liebesnacht
macht der Geschäftsmann
Edward der Callgirl Vivian
ein fragwürdiges Angebot:
Vivian erhält 3.000 Dollar,
wenn sie eine Woche an
seiner Seite agiert.

22.35 I E B stern TV am
Sonntag (5) Magazin
Aktuelle Studiogäste und
Hintergründe bei stern TV.

0.05 ^ I E B Pretty Wo-
man Liebesfilm, USA 1990

2.25 I E B CSI: Den
Tätern auf der Spur Serie
Ray / Neue Zeiten. Es gelingt
Ray, seine Ex-Frau Gloria im
letzten Moment aus den
Fängen des Killers Nate Has-
kell zu befreien. Als die von
Ray angeforderte Verstärkung
eintrifft, finden die Polizisten
sowohl Haskell als auch Ar-
vin Thorpe nur noch tot vor.

4.00 I B Der Blaulicht-Report
4.35 I E B CSI: Vegas

Krimiserie. Zu viele Geständ-
nisse verderben den Mord

Schwiegertochter gesucht
In der 15. Staffel der Sendung un-
terstützt die Moderatorin Angela
Finger-Erben (o.) die Liebesanwär-
ter auf ihrer Reise durch das Alpen-
vorland, den hohen Norden und
Mallorca. Doku-Soap 19.05 RTL

5.40 Auf Streife – Berlin. Tickender
Koffer / Horst-Busters – Wir haben kei-
ne Angst vor Gespenstern! / Gefährli-
cher Autokauf 8.40 So gesehen – Talk
am Sonntag 9.00 Frühstücksfernse-
hen am Sonntag 10.55 The Biggest
Loser – Leben leicht gemacht 13.40
Die Urlaubs-Docs. Reportage 14.15^ Tom & Jerry. Kinderfilm, USA/GB/
F/D 2021. Mit Chloë Grace Moretz
16.15 J B Das große Promi-

backen Show. Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs Mitwirken-
de: Susan Sideropoulos,
Simon Gosejohann, Madita
van Hülsen, Alexandra Rietz,
Julian F.M. Stoeckel, Panagio-
ta Petridou, Mathias Mester.
Im Halbfinale wünschen sich
die Juroren Bagel-Rezepturen
mit besonderem Dip.

18.55 J E B Julia Leischik
sucht: Bitte melde Dich
Reportagereihe. Moderatorin
Julia Leischik macht bei der
Suche nach Franks Vater ei-
ne schreckliche Entdeckung.

19.55 E B SAT.1 :newstime

7.15 Die Tierärzte – Retter mit Herz
8.00 Klassik von Dowland bis Smeta-
na 9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg
Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Kuba erleben 12.15 Meine
Tochter und der Millionär. TV-Komödie,
D 09 13.45 Kappadokien – Im Herzen
der Türkei 14.30 Im Ballon zum Bala-
ton – Vom Burgenland zum Plattensee
15.15 I J B Die Kanarischen

Inseln Dokumentationsreihe
Nebelwald und Wüsten

16.00 I J B Dingenskirchen
Reihe. Wie kann ich mich
so annehmen, wie ich bin?

16.30 I J Schmeckt. Immer.
Kochen und Backen mit
Zora und Theresa. U.a.:
Kochen und Backen für
besondere Anlässe

17.00 I B Bingo! – Die
Umweltlotterie Gewinnshow

18.00 I J Rund um den Michel
U.a.: Musikstadt Hamburg:
eine Reise durch die Zeit

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Kingsman:
The Golden Circle Agenten-
komödie, GB/USA 2017. Mit
Taron Egerton, Colin Firth,
Mark Strong. Regie: Matthew
Vaughn. Das Hauptquartier
der Kingsman, einer unab-
hängigen, internationalen
Spionage-Organisation wird
zerstört und gleichzeitig die
ganze Welt bedroht. Der
Nachwuchs-Spion Eggsy Un-
win und seine Kollegen sto-
ßen die Kingsman auf der
Suche nach den Schuldigen
auf die „Statesmen“, ihr
amerikanisches Pendant.

23.05 ^ J E B Bad Spies
Actionkomödie, CDN/USA/D
2018. Mit Mila Kunis, Kate
McKinnon, Justin Theroux
Regie: Susanna Fogel
Die Freundinnen Audrey
und Morgan werden von
einer Gruppe von Auftrags-
killern und einem britischen
Spion verfolgt.

1.20 ^ J E B Kingsman:
The Golden Circle Agenten-
komödie, GB/USA 2017

3.40 ^ J E B Bad Spies
Actionkomödie, CDN/USA/D
2018. Mit Mila Kunis

20.15 I J E Wunderschön!
(2) Reportagereihe. U.a.:
Helgoland – Zwischen Him-
mel und Meer / Blick in die
Kinderstube der Hummer
Moderation: Anne Willmes

21.45 I J B Sportschau
26. Spieltag: SC Freiburg –
Bayer 04 Leverkusen,
Borussia Dortmund –
Eintracht Frankfurt

22.05 I J Die NDR-Quizshow
Kandidaten: Tom Edebohls,
Arne Bröker, Sena Gisi,
Thilo Fischer, Ute Bantin
Moderation: Laura Karasek

22.50 I J B Sportclub
23.35 I J B Breaking Germa-

ny – Pioniere des Break-
dance Dokumentation

0.05 I J Quizduell – Olymp
Zu Gast: Prof. Heino Falcke,
Prof. Ulrich Walter. Modera-
tion: Esther Sedlaczek

0.55 I J B Caren Miosga
1.55 I J B Rund um den

Michel Magazin. U.a.: Der
Orchesterwart des NDR
Elbphilharmonie Orchesters

2.40 I J B NDR Talk Show
Talkshow. Moderation:
Bettina Tietjen, Hubertus
Meyer-Burckhardt

Kingsman: The Golden Circle
Um die Welt vor der Drogenbaronin
Poppy zu retten, müssen die Kings-
man-Spione Eggsy (Taron Egerton)
und Merlin mit dem US-Geheim-
dienst Statesman zusammenarbei-
ten. Agentenkomödie 20.15 Sat.1

10.30 Äthiopien – Im Hochland der
Wölfe 11.15 Ukraine Krieg nachge-
hakt 11.30 persönlich 12.00 Presse-
club 12.45 Presseclub – nachgefragt
13.00 die diskussion 14.00 Russ-
lands Kriege 16.15 Wir Deutschen
und Russland 17.00 Die wilden Flüs-
se Afrikas 19.15 Karibu Afrika – Im
Kampf gegen den Klimawandel. Do-
ku 20.00 Tagess. 20.15 Das Rote
Imperium. Dokureihe 22.30 DDR-
Witze und der BND 23.15 heute-
show 23.45 extra 3 0.15 gespräch
0.30 Ukraine Krieg nachgehakt

13.55 ^ Unheimlich perfekte Freun-
de. Familienfilm, D 2019 15.20 aktu-
ell 15.25 ^ Das Zauberbuch. Mär-
chen, D/CZ 1996 16.50 ^ Schnee-
weisschen und Rosenrot. Märchen,
DDR 1979 18.00 aktuell 18.05 Bri-
sant 18.52 Sandmänn. 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Kripo live
20.15 HumorZone 2024 – Die Gala
21.45 aktuell 22.00 Sportschau – BL
am Sonntag 22.20 Was wird die
nächste Pandemie? (1/2) 23.05 Wie
verhindern wir die nächste Pandemie?
(2/2) 23.50 Irgendwas mit Medien

13.50Abyss – Abgrund des Todes. Sci-
Fi-Film, USA 1989 16.30 Wiener Ba-
rock – Der Architekt dreier Kaiser
17.25 Joana Mallwitz dirigiert Mozart
und Tschaikowsky 18.25 Karambola-
ge 18.40 Zu Tisch ... 19.10 Journal
19.30 Ein Pionier im Fichtelgebirge
20.15 Sinola.Western, USA 1972. Mit
Clint Eastwood 21.40 Der letzte Mohi-
kaner. Abenteuerfilm, USA 1992. Mit
Daniel Day-Lewis 23.25 Die Dirigentin
Simone Young: „Nennt mich nicht Ma-
estra” 0.20 Barbara Hannigan dirigiert
Haydn, Gershwin & Strawinsky

11.05 LEGO City Abenteuer 11.45 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 12.20
Bugs Bunny 13.30 ^ Asterix und
Obelix: Mission Kleopatra. Komödie,
F/D 2002 15.10 Grizzy & die Lem-
minge 16.45 Woozle – Die Serie
16.55 Woozle Goozle 17.15 Paw Pa-
trol 18.10 SpongeBob 18.30 Willkom-
men bei den Louds 19.00 ALVINNN!!!
und die Chipmunks (8) 20.00 Angelo!
20.15 Rizzoli & Isles. Krimiserie. Zahn
um Zahn / Zwischen den Welten / Die
einzige Zeugin / Zahn um Zahn / Zwi-
schen den Welten 0.40 Teleshopping

13.30 Bundesliga pur – 1. & 2. BL.
26. Spieltag 15.00 Poker: World Se-
ries. $25k Pot-Limit Omaha – Final
Table (1+2) 17.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott. Doku-
Soap. Eine Rennsemmel für Fatboy-
Slim / Familienkombi für 7.000 Euro
/ Kurzversion / Ein Uni-Auto für Sas-
kia 20.15 Hausmeister Krause – Ord-
nung muss sein. Carmen zieht aus /
Der falsche Krause / Geiseln ohne
Gnade / Die schwule Attacke / Der
Killervirus 22.45 ^ Jerry Cotton. Kri-
mikomödie, D 2010 0.45 Sport-Clips

10.15 Ski alpin: Weltcup. Slalom Her-
ren / Riesenslalom Damen / Slalom
Herren 14.15 Langlauf: Weltcup. 20
km freier Stil 15.15 Skifliegen: Welt-
cup. Raw Air: Herren (HS 240) 16.05
The Power of Sport 16.15 Skifliegen:
Weltcup 17.00 The Power of Sport
17.20 Skifliegen: Weltcup 18.00 Bi-
athlon: Weltcup. 12,5 km Damen
18.55 The Power of Sport 19.00
Springreiten: Weltcup 21.00 Pferde-
sport: Sunshine Tour 22.05 Biathlon:
Weltcup. 15 km Herren / 12,5 km
Damen 23.30 Langlauf: Weltcup

5.45 X-Factor: Das Unfassbare 6.00
Infomercial 9.00 X-Factor: Das Un-
fassbare 11.20 Wunderbare Jahre
(10) 12.15 Auf schlimmer und ewig
(4) 13.15 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Benz-Baracken 17.15 Mein neuer
Alter 18.15 GRIP – Das Motormaga-
zin 20.15 ^ Contagion. Thriller, VAE/
USA 2011. Mit Matt Damon, Kate
Winslet, Marion Cotillard. Regie: Ste-
ven Soderbergh 22.25 ^ The Qua-
ke – Das große Beben.Actionthriller, N
2018. Mit Kristoffer Joner 0.30 ^
Superdeep. Horrorfilm, RUS 2020

8.05 MacGyver. Area 51 / Das Wie-
dersehen / 50 Millionen Diamanten
10.55 Willkommen bei den Reimanns
12.50 ^ James Bond 007 – Leben
und sterben lassen. Agentenfilm, GB
1973 15.20 newstime 15.35 ^
James Bond 007 – Der Mann mit dem
goldenen Colt. Agentenfilm, GB 1974
18.15 Achtung Abzocke – Betrügern
auf der Spur. Dokureihe. Moderation:
Peter Giesel 20.15 Willkommen bei
den Reimanns 22.20 Abenteuer Le-
ben am Sonntag 0.25 Achtung Abzo-
cke – Betrügern auf der Spur

15.20 Die Galoschen des Glücks.
Märchen, D 2018 16.20 Prinz Him-
melblau und Fee Lupine. Märchen, D
2016 17.15 Prinzessin Maleen. Mär-
chen, D 2015 18.15 Das singende,
klingende Bäumchen. Märchen, D
2016 19.15 Der Froschkönig. Mär-
chen, D 2008 20.15 Dornröschen.
Märchen, D 2009. Mit Lotte Flack
21.15 Die drei Königskinder. Märchen,
D 2019 22.15 Die weiße Schlange.
Märchen, D/A 2015. Mit Tim Oliver
Schultz 23.45 ^ Die Teufelsfeder.
Fantasykomödie, CZ/SK/DK 2018

5.00 Medical Detectives 5.45 CSI:
NY (5) 6.30 Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier. Krimiserie. „Criminal
Intent” ist ein Spin-Off von „Law &
Order”. 14.40 ^ Iron Man 2. Sci-Fi-
Film, USA 2010. Mit Robert Downey
Jr. 17.00 auto mobil 18.10 Einmal
Camping, immer Camping (4) 19.10
Ab ins Beet! Die Garten-Soap (4)
20.15 Kitchen Impossible. (4) Show.
Tim Mälzer vs. Anton Schmaus / Tim
Mälzer: Östersund, Brügge / Anton
Schmaus: Nairobi, Kefalonia 23.40
Prominent! 0.25 Medical Detectives

TAGESTIPPS 17.MÄRZ

7.30 Galileo 10.40 Mission Erde mit
Robert Marc Lehmann 11.15 Wer is-
ses? 13.30 Wer stiehlt mir die
Show? 16.25 taff weekend 17.45
newstime 17.55 Galileo Stories
19.05 Galileo X-Plorer. Magazin. The
Secret Side of New York 20.15 Wer
stiehlt mir die Show? Mitwirkende:
Lena Meyer-Landrut, Sarah Connor,
Klaas Heufer-Umlauf, Joko Winter-
scheidt 23.20 Late Night Berlin.
Show. Gäste: Sarah Connor, Lena
Meyer-Landrut, Joko Winterscheidt
0.35 Wer stiehlt mir die Show?

12.00 Der Zauberlehrling. Märchen, D
2017 13.30 ^ Ente gut! – Mädchen
allein zu Haus. Familienfilm, D 2016
14.55 Mascha und der Bär 15.05
Yakari 15.30 Mumintal 15.50 Heidi
16.35 Paula und die wilden Tiere
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Die DIKKA-
Show 17.50 Bobby & Bill 18.15 Törtel
18.35 Zacki und die Zoobande 18.50
Sandmänn. 19.00 Lassie 19.25 Mein
Traum, meine Geschichte 19.50 logo!
20.00 Team Timster 20.15 stark! –
Kinder erzählen ihre Geschichte
20.30 Schau in meine Welt!

5.05 Der Hundeflüsterer. Doku-Soap
7.40 Good Bones – Mutter, Tochter,
Home-Makeover. Doku-Soap9.30
Fixer Upper – Umbauen, einrichten,
einziehen! Doku-Soap 12.15 Organi-
ze ’n Style Doku-Soap 13.15 Der
Hundeflüsterer. Doku-Soap 16.15
Unsere Hundeschule 20.15 ^
Schloss aus Glas. Drama, USA 2017.
Mit Brie Larson. Regie: Destin Daniel
Cretton 22.50 ^ In meinem Himmel.
Mysterythriller, USA/GB/NZ 2009.
Mit Mark Wahlberg 1.15 ^ Schloss
aus Glas. Drama, USA 2017

5.30 Haus gesucht in Alaska 5.55
Kalkofes Mattscheibe 7.00 Infomer-
cial 10.30 Gottesdienst 11.30 Info-
mercial 14.15 Haus gesucht in Alas-
ka 14.35 Kalkofes Mattscheibe
14.55 Relic Hunter 16.50 ^ 2021
War of the Worlds – Invasion from
Mars. Sci-Fi-Film, USA 2021 18.35
Age of Ice. TV-Katastrophenfilm, USA
2014 20.15 ^ Das Philadelphia
Experiment. Sci-Fi-Film, USA 1984
22.20 ^ Scanners. Horrorthriller,
CDN 1981 0.35 ^ Beyond White
Space. Sci-Fi-Film, USA/H 2018

Wunderschön!
Auf Helgoland entdeckt Anne Will-
mes (o.) neben des kleinsten Na-
turschutzgebietes und der größten
Robbenkolonie auch die nördlichs-
te Kleingartenanlage Deutsch-
lands. Reportage 20.15 NDR

12.00 Land und lecker 12.45 aktuell
13.00 Geschichte wird gemacht! –
Unser Land in den 80ern 14.30 Pra-
xis mit Meerblick: Herzklopfen. Fami-
lienfilm, D 2021 16.00 aktuell 16.15
Rentnercops 17.50 Tiere suchen ein
Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol 20.00 Tagess. 20.15
Wunderschön! Reportagereihe. Kreuz
und quer durch das niederländische
Friesland 21.45 Sportschau – BL
22.15 Zeiglers wunderbare Welt des
Fußballs 22.45 Morden im Norden
0.20 Watzmann ermittelt (9)

20.15 RTL
Pretty Woman: Regie: Garry Marshall, USA,
1990 Liebesfilm. Der Geschäftsmann Lewis
kommt wegen eines Deals nach Los Angeles.
Auf dem Hollywood Boulevard angelt er sich die
Prostituierte Vivian (Julia Roberts). Hin und weg
von ihrer Schönheit und überrascht von ihrer
Natürlichkeit, bittet Lewis sie, ihn eine Woche
zu begleiten. Die kesse Kratzbürste hinterlässt
Eindruck, und die geschäftliche Beziehung wird
privat, bis sich Edward daneben benimmt und
Vivian davonläuft. 140 Min. ^^^
21.40 Arte
Der letzte Mohikaner: Regie: Michael Mann,
USA, 1992 Abenteuerfilm. Der Waldläufer
Hawkeye, als Kind von Mohikanern adoptiert,
will sich aus dem Krieg zwischen Frankreich
und England auf amerikanischem Boden her-
aushalten. Durch Zufall kann er die Töchter ei-
nes britischen Offiziers aus den Händen eines
kriegerischen Stammes befreien. Er geleitet sie
ins Fort William Henry, doch seine Weigerung,
mit den Briten gegen die Franzosen zu kämp-
fen, bringt ihn in Bedrängnis. 105 Min. ^^^

22.15 3sat
Die weiße Schlange: Regie: Stefan Bühling,
D/A, 2015 TV-Märchenfilm. Der Bauernjunge
Endres (Tim Oliver Schultz) arbeitet als Leibdie-
ner von König Konrad. Schnell merkt er, dass
sein Herr ein Geheimnis verbirgt: Die goldene
Schüssel, die er ihm täglich serviert, enthält
eine weiße Schlange. Wer sie isst, kann die
Sprache der Tiere verstehen. Skrupellos nutzt
Konrad aus, was Maus, Hund oder Adler ihm
arglos zutragen. So gelingt es ihm beispielswei-
se, das Wetter zu prophezeien. 90 Min. ^^

23.05 Sat.1
Bad Spies: Regie: Susanna Fogel, CDN/
USA/D, 2018 Actionkomödie. Audrey (Mila
Kunis) und Morgan werden unerwartet in eine
internationale Verschwörung verwickelt, nach-
dem sie einen Anschlag auf Audreys Ex-Freund
beobachtet haben. Die Freundinnen treten in
Aktion und fliehen mit einem USB-Stick, der
brandgefährliche Informationen enthält, quer
durch Europa – verfolgt von einer Gruppe von
Auftragskillern und einem verdächtigen, aber
äußerst charmanten britischen Spion. 135
Min. ^^
12.50 Kabel 1
James Bond 007 – Leben und sterben lassen:
Regie: Guy Hamilton, GB, 1973 Agentenfilm.
Mr. Big alias Kananga will die westlichen Märk-
te mit Drogen überschwemmen. Auf diese
kriminelle Größe wird James Bond als Abge-
sandter des britischen Geheimdienstes ange-
setzt. Kaum am Ziel seiner Operation ange-
kommen, gerät Agent 007 in einen Strudel
haarsträubender Abenteuer. 150 Min. ^^^

22.25 RTL 2
The Quake – Das große Beben: Regie: John
Andreas Andersen, N, 2018 Actionthriller. Vor
drei Jahren hat der Geologe Kristian Eikjord
(Kristoffer Joner) eine Flutkatastrophe in ei-
nem Fjord miterlebt. Noch immer leidet er an
der Erinnerung an die zahlreichen Todesopfer.
Doch nun mehren sich Hinweise auf eine aku-
te Erdbebengefahr für die Hauptstadt Oslo.
Wieder werden Eikjords Mahnungen von den
Behörden ignoriert. Daher versucht er zumin-
dest seine eigene Familie rechtzeitig in Sicher-
heit zu bringen. 125 Min. ^^
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2014 Die zur Ukraine gehö-
rende Schwarzmeerhalbinsel 
Krim stimmt in einem vom 
Westen nicht anerkannten Re-
ferendum für den Beitritt zu 
Russland.

1999 Unter dem Druck schwe-
rer Vorwürfe der Misswirt-
schaft tritt die vom Franzosen 
Jacques Santer geführte Euro-
päische Kommission ge-
schlossen zurück.

1994 In einem von Auslän-
dern bewohnten fünfstöcki-
gen Altbau in Stuttgart kom-
men durch Brandstiftung sie-
ben Menschen ums Leben, 16 
erleiden zum Teil schwere Ver-
letzungen.

Geburtstage: H.P. Baxxter 
(1964), deutscher Popmusiker, 
Gründer der Techno-Band 
Scooter; Ludger Pistor (1959/
Foto), deutscher Schauspieler 
(TV-Serie „Balko“, Filmreihe 
„Schnitzel“, James-Bond-Film 
„Casino Royale“)

Todestag: Jean Monnet (1888-
1979), französischer Unterneh-
mer und Politiker, erster Präsi-
dent der Europäischen Mon-
tanunion 1952-1955

Namenstag: Gummar

Augsburg/KNA – Der Präsident 
des Bundesverbandes Digital-
publisher und Zeitungsverle-
ger (BDZV), Stefan Hilscher, 
hält den häufig gehörten Ab-
gesang auf die Zeitungen in 
Deutschland für verfrüht. 
„Deutschland ist und bleibt 
ein Zeitungsland“, sagte er am 
Freitag in Augsburg bei der 
Jahrestagung der Gesellschaft 
katholischer Publizistinnen 
und Publizisten (GKP).

Es gebe immer noch 338 
Zeitungen im Land, die meis-
ten als regionale und lokale 
Medien, und das Vertrauen in 
die Zeitungen sei nach wie vor 
groß, wie aktuelle Umfragen 
zeigten. Auch wenn die Zahlen 
zurückgingen, so Hilscher, 
würden doch weiterhin 52,8 
Prozent der Deutschen ge-
druckte Zeitungen lesen und 
47,6 Prozent digitale Zeitungs-
angebote nutzen.

Die Zeitungen hätten hier 
auch eine besondere Verant-
wortung für die Gesellschaft, 
fügte  Hilscher hinzu. Sie 
müssten dem Problem ent-
gegentreten, dass viele Men-
schen nur noch in ihren Tele-
gram- oder TikTok-Blasen 
unterwegs seien und glaubten, 
dort gut informiert zu werden.

Der Verlegerpräsident wies 
auch auf die große Bedeutung 
der E-Paper-Ausgaben hin. Seit 
2009 sei deren verkaufte Auf-
lage auf knapp 2,7 Millionen 
gestiegen und damit fast auf 
das 34-fache. 

Verlegerverband: 
Deutschland ist 
und bleibt ein 
Zeitungsland

men und machte Aufnahmen 
mit ihnen. Mehr gibt es wohl 
zu Herrings Bedeutung nicht 
zu sagen.

Herring und der Schweizer 
Schlagzeuger Joris Dudli bli-
cken auf eine mehr als 20-jäh-
rige, sehr fruchtbare Zusam-
menarbeit zurück. Gemein-
sam mit dem Keyboarder Gary 
Fisher und dem Spitzenbassis-

legende Cannonball Adderly, 
­zusammen. Im Laufe der Zeit 
musizierte er mit Cedar Wal-
ton, Freddie Hubbard, Dizzy 
Gillespie, Louis Hayes, Art 
­Blakey and The Jazz Messen-
gers, Horace Silver Quintet, 
Jack ­DeJohnette’s Special Edi-
tion, The Mingus Big Band, 
Kenny Barron, Nancy Wilson 
und ­Dr. Billy Taylor zusam-

Am 20. März mit der Formation Soul Chemistry in Jever zu 
Gast: Vincent Herring Imago-BILD: Rudi Gigler

ten Essiet Essiet produziert 
Soul Chemistry hart swingen-
de, aber immer gefühlvolle 
Jazzmusik. 

Erena Terakubo dabei

Von 1979 bis 1985 war Dudli 
festes Mitglied des Vienna Art 
Orchestra und des Art Farmer 
Quintet. Nach seiner Über-
siedlung in die USA 1986 ging 
er unter anderen mit The Za-
winul Syndicate, Benny Gol-
son, Curtis Fuller, Johnny 
Griffin, Joe Lovano, Chico Free-
man und Joe Henderson ins 
Studio und auf die Bühne. 

Mit Vincent Herring & Soul 
Chemistry auf Europa-Tour ist 
die in Japan geborene Saxo­-
fonistin Erena Terakubo, die 
schon in jungen Jahren mit 
US-Jazzgrößen spielte und seit 
diesem Jahr zum Ensemble ge-
hört. 

 Kartenreservierung und 
­Informationen zur Jazzaka­-
demie an der Nordsee unter
P @  www.jazzakademie-nordsee.de

brillante Musiker der europäi-
schen und US-amerikanischen 
Jazzszene nach Jever. Viele 
Konzerte werden von Teilneh-
mern der Jazzakademie mit­-
getragen, eine Masterclass mit 
dem Headliner des Abends so-
wie ein Auftritt im Vorpro-
gramm gehören dazu. 

So verwundert es kaum, 
dass Vincent Herring & Soul 
Chemistry auf ihrer Europa-
Tournee am Mittwoch, 20. 
März, um 19.30 Uhr wie 
schon vor vier Jahren für 
einen Abend im Anton-Gün-
ther-Saal gastieren. 

Mit Nat Adderly aktiv

Der 1964 in Kentucky 
­geborene Herring gilt als Sa-
xofonvirtuose mit einzigarti-
ger intensiver und kraftvoller 
musikalischer Stimme. An-
fang der 1980er Jahre tourte er 
mit der Big Band von Lionel 
Hampton durch Europa und 
die Vereinigten Staaten und 
arbeitete sieben Jahre lang mit 
Nat ­Adderley, Bruder der Jazz-

Von Oliver Schulz

Jever –  Nennen Sie schnell mal 
ein paar prominent bespielte 
Jazz-Bühnen: Ronnie Scott’s 
London, Zig Zag Berlin, Blue 
Note Milan, klar – und, na, 
­Rathaus Jever. Wer hier stutzt 
und sich über diese Konzert-
stationen von Vincent Herring 
& Soul Chemistry in diesem 
März wundert, weiß nicht um 
die Jazzakademie an der Nord-
see und deren enorme Strahl-
kraft. 

Abseits europäischer Me­-
tropolen bringt Martin Deh-
rendorf Jahr für Jahr einige der 
besten Künstler nach Fries-
land. In Jazz-Klausur treffen 
­einander ambitionierte Ama-
teure und semiprofessionelle 
Musiker, um unter der Leitung 
des Oldenburger Pianisten 
Klaus Ignatzek gemeinsam zu 
üben, zu proben, Ensembles 
zu bilden sowie einzeln und in 
verschiedenen Formationen 
Unterricht zu nehmen.

Zudem führt dieses ge-
schätzte Umfeld regelmäßig 

Jazz  Weltklasse-Saxofonist Vincent Herring & Soul Chemistry gastieren am 20. März in Friesland
Zwischen Ronnie Scott’s und Zig Zag kurz nach Jever

Von Oliver Schulz

Dangast – „Wenn de Muus satt 
is, smeckt dat Mehl bitter“, 
heißt es im Plattdeutschen, 
was in etwa bedeutet, dass 
auch die leckersten Dinge 
nicht mehr so gut schmecken, 
wenn man satt ist. Ins ent­-
fernteste Regal der Rhetorik 
gegriffen, könnte diese Rede-
wendung auch zum aktuellen 
Kunst­betrieb passen. Meister-
werke der Malerei müssen 
­immer ihr Publikum finden, 
egal, ob die Wand dahinter 
blau gestrichen ist oder die 
Bilder in Petersburger Hän-
gung präsentiert werden. 

Auch im Franz Radziwill 
Haus in Dangast muss man 
mit der Zeit gehen, ohne sich 
dem Zeitgeist anzubiedern. 
Deshalb ist die neue Aus­-
stellung „Was da kreucht und 
fleucht. Radziwills Tierwelten“ 
(17. März bis 5. Januar 2025) ein 
charmanter Kniff, um auch 
mal ganz andere Zielgruppen 
anzusprechen. 

Andererseits könnte dieses 
vermeintlich leichte Thema 
kaum besser passen als hier-
her, ins friesische Idyll unweit 
des südwestlichen Jadebusens 
mit Blick auf endlose Kuh­-
weiden. Um die neue Schau 
der Tiere noch authentischer 
zu gestalten, zogen beim Pres-
serundgang an der Sielstraße 3 
auch die heimischen Landwir-
te mit und brachten Gülle auf 
die Felder aus. Ein Marketing-
gag der besonderen Art. 

Mitgeschöpfe aller Art

In dieser wunderbaren 
­Kulturlandschaft, dem heuti-
gen Nationalpark Nieder­-
sächsisches Wattenmeer und 
Weltnaturerbe, entstand ab 
den frühen 1920er Jahren das 
­Œuvre des großen Künstlers 
des magischen Realismus: ein 
expressionistisches Frühwerk, 
ein magisch-realistisches 
Hauptwerk und ein symbolis-
tisches Spätwerk. Und immer 

mittendrin und voll dabei 
­waren Radziwills Ehefrau An-
na Inge und Tochter Konstan-
ze sowie unzählige Tiere in 
Haus, Garten und der nahen 
Umgebung. „In meinem El-
ternhaus wurden Tiere oft als 
Mitgeschöpfe bezeichnet und 
behandelt“, erinnert sich die 
im Jahr 1947 geborene Kons-
tanze Radziwill. Das innigste 
Verhältnis hatte sie zur Schild-
kröte Minna, die der Vater 

nach intensiver Betrachtung 
„adoptierte“ und 1956 sogar 
malerisch in Szene setzte. 

Franz Radziwill (1895-1983) 
hatte zwei Weltkriege überlebt 
und sich bekanntlich mit der 
Zwischen- und Nachkriegszeit 
arrangiert, hat sich stets als 
Realist gesehen, aber nicht 
­gezögert, die unheimlichen 
und menschheitsbedrohen-
den Züge der Wirklichkeit in 
seinen Bildern zum Ausdruck 

zu bringen, um so als Warner 
und Mahner zu wirken. Vogel-
kundler, Küstenfischer und 
Seefahrer waren ihm dabei so 
nah wie die Fische im Meer, 
die Möwen am Hafen oder die 
Würmer im Watt.  In den Tier-
bildern des Vaters, sagt Kons-
tanze Radziwill, spiegeln sich 
dessen Engagement und pri-
vate Biografie als Natur- und 
Landschaftsschützer und als 
ehrenamtlicher Vogelschutz-

wart. In Radziwills Gesamt-
werk tauchen Tiere häufig auf 
– als Zucht- und Nutztiere sind 
sie Teil des landwirtschaft­-
lichen Alltags, als Hund und 
Katze sind sie Begleiter oder 
als Maus kleine Störenfriede, 
dennoch sind seine Tierbilder 
nie zusammenhängend unter-
sucht worden. 

Idyll statt Inszenierung

Über 25 Gemälde und 
Arbeiten auf Papier laden zur 
Betrachtung ein. Die Werke 
stammen aus allen Schaffens-
phasen des Künstlers und of-
fenbaren die Vielfalt seiner 
Darstellungen: Während Rad-
ziwill oft Krieg und Technik 
­inszeniert, stehen die Tiere in 
seinen Bildern häufig für Ur-
sprünglichkeit und Naturidyll. 
Einzelne Wesen hebt er mit 
ihren Eigenschaften in Tier-
porträts hervor, einige der 
Werke erlauben biografische 
Bezüge zum Maler selbst. 

Eine bestens informierte 
Welt im Wandel verlangt eine 
nun veränderte, aufgeklärte 
Haltung zu Werk und Künst-
ler; das musste auch der Dan-
gaster Kulturort in der jünge-
ren Vergangenheit schmerz-
haft erfahren. Gleichzeitig 
geht es auch um zeitgemäße 
Darstellung und inhaltliche 
Auseinandersetzung mit dem 
Maler, der vor allem Familien-
mensch und Naturliebhaber 
war. Das macht die neue Aus-
stellung „Was da kreucht und 
fleucht“ für alle Altersschich-
ten erlebenswert. Und Tiere 
gehen immer, da beißt die 
Maus keinen Faden ab.

 Die Ausstellung  „Was da kreucht 
und fleucht. Radziwills Tierwelten“ 
(17. März bis 5. Januar 2025); Franz 
Radziwill Haus und Archiv, Sielstra-
ße 3, Dangast; Öffnungszeiten: Mi. 
bis Fr. 15 bis 18 Uhr, Sa./So./Feier-
tag 11 bis 18 Uhr; Eintrittspreise, 
Führungen, Veranstaltungen und 
weitere Hinweise unter
P @  www.radziwill.de

Die Dangaster Dorfmusikanten: Franz Radziwills Gemälde „In der Nähe des Paradieses“, 
1951, Öl auf Leinwand auf Holz, Privatbesitz BILD: Franz Radziwill Gesellschaft

Ausstellung  „Was da kreucht und fleucht. Radziwills Tierwelten“ bis 5. Januar in Dangast zu sehen

Künstlerleben in Nähe des Paradieses
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Ultraläufer  treffen 
sich in Bremen
Bremen/MF – Mehr als 1200 
Läuferinnen und Läufer haben 
sich für den Werdersee-Lauf 
an diesem Sonntag in Bremen 
angemeldet. Dort werden 
nicht nur ein Marathon 
(42,195 km) und Läufe über die 
üblichen zehn und fünf Kilo-
meter ausgetragen. Bei dem 
Event werden erstmals in Bre-
men  die Deutschen Meister 
im 50-Kilometer-Straßenlauf 
ermittelt. Knapp 200  Teilneh-
mende haben sich für die Ti-
telkämpfe über die Ultralauf-
Distanz angemeldet. Sie müs-
sen sechs Runden absolvieren, 
eine Runde um den Werdersee 
ist 8,333 Kilometer lang. 

Außerdem bieten die Ver-
anstalter von Bremen Racing 
auch Rennen über 33,333 und 
25 Kilometer an. Den Mara-
thon über 42,195 Kilometer 
kann man auch als Staffel zu 
zweit oder zu fünft zurückle-
gen. Für Kinder gibt es einen 
Lauf über einen Kilometer. 

ten. In der eigenen Arena 
kommt es noch zu den Duel-
len gegen die drei Abstiegs-
kandidaten HSV Solingen-
Gräfrath, Sport-Union Neckar-
sulm und Sachsen Zwickau so-
wie gegen Bayer Leverkusen. 
„Für mich sind das auf ihre Art 
alles schwere Spiele. Wir spie-
len auswärts bei den Spitzen-
teams und empfangen da-
heim  Mannschaften, die alle 
bis zum letzten Spieltag um 
den Klassenerhalt kämpfen“, 

Mit VfL auswärts gefordert: 
Lotta Röpcke BILD: Imago/Beyrich

„Wir schauen jetzt von Tag zu 
Tag und hoffen Merle in Blom-
berg dabei zu haben“, so Bötel.

Pikante Vorgeschichte

Dass auf die VfL-Frauen in 
der Halle an der Ulmenallee 
ein heißer Tanz wartet, ergibt 
sich schon aus der jahrelangen 
Konkurrenz der beiden Clubs. 
Erst im Vorjahr vermieste Ol-
denburg dem Team von Trai-
ner Steffen Birkner  gehörig 
den Saisonausklang.  Erst hat-
ten die VfL-Frauen in der Sai-
son 2022/23 das Hinspiel in 
Blomberg mit 28:24 gewon-
nen, und am letzten Spieltag 
kam es dann zum großen 
Showdown in der EWE-Arena. 
Die Oldenburgerinnen siegten 
auch im Rückspiel und entris-
sen der HSG mit dem 37:31-Er-
folg noch im letzten Moment 
den schon sicher geglaubten 
Europapokal-Startplatz. Statt 
Blomberg schnappte sich der 
VfL die „Wildcard“ für die 
European League.

Rückraumspielerin musste im 
Spiel um Platz drei gegen den 
Thüringer HC (34:30) Spielma-
cherin und Kapitänin Merle 
Carstensen ersetzen, die sich 
im Halbfinale gegen Metzin-
gen (30:31) am Knie verletzte.  
Röpcke war nun erstmals in 
dieser Saison über 60 Minu-
ten gefordert, übernahm Ver-
antwortung, gab der Mann-
schaft viel Energie und zeich-
nete sich zudem als sechsma-
lige Torschützin aus. 

„Mich hat ihre Leistung na-
türlich nicht überrascht. Ich 
sehe sie ja täglich im Training 
und da ackert Lotta richtig. 
Aber stimmt: In Stuttgart hat 
sie das super gemacht“, erklärt 
Bötel, der an diesem Samstag 
wohl erneut auf die frühere 
Leipzigerin setzen wird.  Cars-
tensen habe zwar bei dem 
Schlag aufs Knie keine Knö-
chel- oder Bänderverletzung 
davongetragen, doch noch 
hindert die Kapitänin ein Blut-
erguss daran, im Training wie-
der Vollgas geben zu können. 

wehrt sich  Bötel gegen jede 
Form des Spannungsabbaus.

Aktuell rangiert sein Team 
mit 17:17 Zählern auf dem sieb-
ten Platz, neun Punkte hinter 
dem Viertplatzierten Borussia 
Dortmund (26:8), sieben hin-
ter dem nächsten Gegner 
Blomberg (24:10/5. Platz) und 
nur drei hinter dem Pokalsie-
ger Metzingen (18:14/6. Platz). 
„Vorne sind die Ränge schon 
ziemlich fest vergeben. Wenn 
wir aber die Chance haben, 
einen Platz oder zwei Plätze 
noch gutzumachen, dann 
nehmen wir das gerne mit“, 
sagt Bötel, der den VfL im Vor-
jahr auf den vierten Rang 
führte. Gleichwohl sei dies 
nicht das primäre Ziel. Viel-
mehr ginge es nun in den ver-
bleibenden Partien darum, die 
Mannschaft in Gänze und die 
Spielerinnen im Besonderen 
weiterzuentwickeln. 

Eine Spielerin, die beim 
Pokal-Turnier einen großen 
Schritt nach vorne gemacht 
hat, ist Lotta Röpcke (20). Die 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Nach der Pokal-
Kür ruft die Pflicht. Mit der 
Bronzemedaille vom „Final4“ 
als Wegzehrung im Gepäck 
nehmen die Handballerinnen 
des VfL Oldenburg das letzte 
Saisondrittel in der Bundesli-
ga in Angriff. „Der Pokal ist ge-
spielt, der Klassenerhalt sollte 
uns sicher sein: Damit sind 
wir nicht mehr maximal unter 
Druck. Aber natürlich wollen 
wir von den verbleibenden 
neun Spielen so viele Partien 
wie möglich gewinnen“, sagt 
Trainer Niels Bötel vor dem 
Gastspiel seiner Mannschaft 
an diesem Samstag (18 Uhr) 
beim Tabellenfünften HSG 
Blomberg-Lippe.

Kein Spannungsabbau

Außer in Blomberg müssen 
die VfL-Frauen noch beim 
Pokalsieger Metzingen, beim 
Thüringer HC, in Bietigheim 
und in Halle-Neustadt antre-

Handball  Oldenburg tritt Samstag bei HSG Blomberg-Lippe an – Danach warten schwierige Aufgaben
VfL geht mit Pokalschwung in den Saisonendspurt

Handball
Bundesliga Frauen

HSG Blomberg-Lippe - VfL Oldenburg Sa 18:00
HSG Bensheim-Auerbach - HSG Bad Wildungen Sa 18:00
HSV Gräfrath - Buxtehuder SV Sa 18:30
TuS Metzingen - Borussia Dortmund Sa 19:30
Bayer Leverkusen - SV Halle-Neustadt So 16:00

1. SG Bietigheim 17 584:399 32:2
2. HSG Bensheim-Auerbach 17 504:453 28:6
3. Thüringer HC 17 545:417 27:7
4. Borussia Dortmund 17 465:413 26:8
5. HSG Blomberg-Lippe 17 485:434 24:10
6. TuS Metzingen 16 470:443 18:14
7. VfL Oldenburg 17 512:480 17:17
8. Buxtehuder SV 17 447:469 16:18
9. Bayer Leverkusen 17 448:462 15:19

10. SV Halle-Neustadt 17 422:504 10:24
11. BSV Zwickau 18 447:552 8:28
12. HSV Gräfrath 17 425:529 7:27
13. HSG Bad Wildungen 17 428:547 6:28
14. Neckarsulmer SU 17 434:514 4:30
å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

Von Florian Fabozzi

Bremerhaven – Im Frühjahr 
2014 stand ganz Ingolstadt 
kopf. Als Außenseiter in die 
Playoffs gestartet, setzte sich 
der ERC Ingolstadt gegen die 
hoch gehandelten Kontrahen-
ten aus Krefeld, Hamburg und 
Köln durch und wurde überra-
schend deutscher Meister im 
Eishockey. Mit dabei: der da-
mals 26-jährige Flügelstürmer 
Ziga Jeglic. Zehn Jahre später 
könnte Jeglic wieder Teil einer 
Meistermannschaft werden, 
die niemand auf der Rech-
nung hatte: den Fischtown 
Pinguins aus Bremerhaven. 
Mit 50 Scorer-Punkten  hat der 
slowenische Spielmacher 
maßgeblichen Anteil daran, 
dass die Pinguins die Haupt-
runde auf Platz eins beende-
ten und am Sonntag als Mitfa-
vorit in die Playoffs starten. 
Der Gegner im Viertelfinale ist 
ausgerechnet Ingolstadt. 

Keine Furcht

„Wir wissen, dass wir stark 
sind und fürchten keinen Geg-
ner“, sagt Jeglic: „Wir waren die 
Besten in der Hauptrunde und 
müssen diese Leistung nun 
bestätigen, dann können wir 
auf jeden Fall Meister werden.“ 
Wichtig sei es, dem eigenen 
System treu zu bleiben und 
von Schritt zu Schritt denken. 
Dabei wolle man sich auf die 
eigenen Stärken besinnen, die 
nicht nur das Spiel mit Puck 
betreffen. „Wir sind schnelle 
und wendige Skater“, so Jeglic. 

Der Weg zur Spitze war ein 
langer und der Saisonstart 
verhieß nichts Gutes. Vier der 
ersten fünf Ligaspiele gingen 
verloren, obwohl man nicht 
schlecht gespielt hatte, betont 
Jeglic. Ein Wendepunkt war 
dann das 6:0 gegen Schwen-
ningen: „Da waren wir un-
glaublich erleichtert.“ Es folg-
ten zwölf Siege in 13 Spielen, 
das Team setzte sich oben fest. 

Das Erfolgsrezept bestehe 
darin, das eigene Spiel auf die 

Stärken der einzelnen Spieler 
zuzuschneiden, das gelinge 
gerade im Power Play Spiel 
gut. Auffällig ist hier vor allem 
die gute Bilanz in Topspielen. 
„Das 2:0 gegen Straubing kurz 
vor Weihnachten war ein weg-
weisendes Spiel, weil wir in der 
Tabelle Kopf an Kopf standen“, 
erinnert sich Jeglic. Erinne-
rungswürdig war auch das 4:2 

bei den Eisbären Berlin im Ok-
tober – der erste Sieg Bremer-
havens in Berlin nach regulä-
rer Spielzeit. Der zweite folgte 
erst vor wenigen Wochen. 

Seit 2020 ein Pinguin

Als Jeglic 2020 inmitten der 
Pandemie in die Seestadt 
wechselte, war an solche Erfol-

ge noch nicht zu denken. „Das 
Potenzial war erkennbar, aber 
uns fehlte die Konstanz“, sagt 
Jeglic. Bereits zwei Jahre zuvor 
hatte Bremerhaven mit Jeglic 
Kontakt aufgenommen, später 
besuchten ihn Manager Alfred 
Prey und Geschäftsführer 
Hauke Hasselbring  in Tsche-
chien, wo er damals unter Ver-
trag stand. Das machte Ein-
druck. Für die Pinguins war es 
ein  Transfer mit Risiko, Jeglic 
litt unter  Nackenproblemen, 
musste sich einer Operation 
unterziehen. Seine Landsmän-
ner Jan Urbas und Miha Verlic 
sprachen sich für ihn aus. Jeg-
lic: „Die beiden waren der 
Hauptgrund, warum ich mich 
für den Wechsel entschied.“

Bis heute bildet das Trio die 
erste Angriffsreihe der Pingu-
ins, die Medien tauften sie 
„Karawanken-Express“ in An-
lehnung an ein slowenisches 
Gebirge. Die Chemie passt 
auch abseits des Platzes. „Wir  
haben Kinder im selben Alter 

und verbringen mit den Fami-
lien viel Zeit miteinander“, 
sagt Jeglic. Mit seinen Kindern 
(fünf  und zwei Jahre) geht er 
oft auf den Spielplatz. Ansons-
ten tauscht er gern den Ho-
ckey- gegen den Golfschläger 
aus, seine zweite große Lei-
denschaft.

Das Leben in Bremerhaven 
genießt Jeglic: „Es ist eine ein-
fache, überschaubare Stadt 
ohne chaotischen Verkehr. Ich 
habe hier alles, was ich brau-
che“. Sonnige Sommerstun-
den verbringt er am Weser-
Strandbad oder am Spadener 
See, wo er Hobbysportlern 
beim Wake-Boarden zuschaut. 
Immer öfter wird Jeglic auf der 
Straße erkannt. „Alle sind 
freundlich, wünschen mir 
Glück und sprechen mir Mut 
zu. Auch nach Niederlagen“, 
lobt der 36-Jährige.

Zukunft offen

Dafür, dass er im fortschrei-
tenden Alter immer besser zu 
werden scheint, gebe es kein 
großes Geheimnis. „Ich bin 
immer aktiv, kann nicht lange 
auf der Couch liegen.“ Auch im 
Sommer treibe er Sport, berei-
tet sich früh auf die Saison vor. 
Ohnehin halten ihn die Kinder 
gut auf Trab. Aufgrund seiner 
guten Form denkt Jeglic nicht 
ans Aufhören: „Solange ich 
verletzungsfrei bleibe und den 
Antrieb habe, weiterzuma-
chen, ist alles gut.“ 

Für das Leben nach der Kar-
riere hält sich der Slowene, der 
ein abgeschlossenes Wirt-
schaftsstudium hat, alle Op-
tionen offen. Bestenfalls soll 
es zurück in die Heimat gehen. 
Seine Familie führt dort ein 
Unternehmen, bei dem er sich 
betätigen könnte. „Wichtig ist 
aber, dass ich mich herausge-
fordert fühle“, betont er. Wo es 
auch hingeht: Das Herz von 
Jeglic hängt an  den Pinguins. 
„Nirgendwo hab ich länger ge-
spielt als hier. Der Verein ist 
wie eine Familie und Bremer-
haven meine zweite Heimat.“

Auch abseits der Halle gute Freunde: Ziga Jeglic (rechts) von den Fischtown Pinguins  beju-
belt einen Treffer mit seinem Teamkollegen Jan Urbas. BILD: Imago

Eishockey  Bremerhavens Spielmacher Ziga Jeglic über  sportlichen Höhenflug und  Zukunftspläne

Er weiß, wie man deutscher Meister wird

So geht es in den Playoffs los

Als Sieger der Hauptrunde 
qualifizierten sich die Fisch-
town Pinguins direkt für das 
Playoff-Viertelfinale. Dort 
treffen die Bremerhavener 
auf den Ex-Verein von Jeglic, 
den ERC Ingolstadt. Dieser 
hatte  die Hauptrunde als 
Neunter beendet und sich 
über die  Pre-Playoffs für das 
Viertelfinale qualifiziert. Da-
rin sind vier Siege für das 
Weiterkommen nötig. 

An diesem Sonntag  findet 
um 14 Uhr die erste Begeg-
nung zwischen den beiden 
Mannschaften in der Eisare-
na Bremerhaven statt. Drei 
weitere Begegnungen sind 
bereits angesetzt: Am Mitt-
woch, 20. März (19 Uhr), in 
Ingolstadt, am Freitag, 22. 
März (19.30 Uhr), in Bre-
merhaven und am Sonntag, 
24. März (15 Uhr), in Ingol-
stadt.

Drochtersen fühlt
sich beim VfB wohl 
Oldenburg/hrs – Zum elften 
Mal treffen der VfB Oldenburg 
und die SV Drochtersen/Assel 
an diesem Sonntag (14 Uhr, 
Marschwegstadion) in der 
Fußball-Regionalliga Nord auf-
einander. Die Bilanz aus den 
bisherigen zehn Vergleichen 
spricht knapp gegen die Ol-
denburger: Seit dem ersten 
Duell im Jahr 2015 gab es drei 
Siege für den VfB. Viermal ge-
wann Drochtersen,  drei Spiele 
endeten remis. Das Besondere 
aus Sicht der Oldenburger: Al-
le drei Siege gelangen aus-
wärts, im Marschwegstadion 
ist der VfB also noch ohne 
Dreier gegen Drochtersen. Mit 
einem Heimerfolg gegen das 
Team aus dem Kreis Stade 
würde der VfB den Gegner in 
der Tabelle überholen.  

Jeddelohs Gegner
kommt angezählt
Jeddeloh/hrs – Mit einem 
Heimsieg gegen Eintracht 
Norderstedt kann sich der 
Fußball-Regionalligist SSV Jed-
deloh an diesem Samstag (16 
Uhr, 53acht-Arena) weitere 
Luft im Abstiegskampf ver-
schaffen. Der Gegner aus 
Schleswig-Holstein, der einen 
Platz und zwei Punkte hinter 
den Ammerländern rangiert,  
steckt in einer außergewöhnli-
chen Phase: Die Norderstedter 
haben in der Liga die vergan-
genen sieben Spiele allesamt 
verloren (darunter ein 0:5 
beim VfB Oldenburg). 
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Ski Alpin 8.45 und 11.45 Uhr, 
Eurosport, Weltcup, Männer, 
Riesenslalom, aus Saalbach-
Hinterglemm/Österreich; 
10.15/13.15  Uhr, Frauen, Slalom
Handball 14.30 Uhr, ZDF, 
Männer, Olympia-Qualifika-
tion, Deutschland - Kroatien, 
aus Hannover
Formel E 14.30 Uhr, DF1, WM, 
Qualifying; 17.50 Uhr, Rennen
Skispringen 16 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Weltcup, Männer, 
aus Vikersund/Norwegen
Biathlon 18 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Weltcup, Verfol-
gung, Frauen,  aus Canmore/
Kanada; 22 Uhr, Männer
Springreiten 20.30 Uhr, 
Eurosport, Saut Hermés, aus 
Paris/Frankreich

Live am Sonntag
Ski Alpin 8.45 und 11.45 Uhr, 
Eurosport, Frauen, Riesensla-
lom; 10.15 und 13.15 Uhr, Män-
ner, Slalom
Handball 14 Uhr, ARD, Män-
ner, Olympia-Quali, Österreich 
- Deutschland, aus Hannover
Rugby 14.25 Uhr, Pro 7 Maxx, 
EM, Niederlande  - Deutsch-
land
Skispringen 15.30 Uhr, ZDF 
und Eurosport, Männer
Biathlon 18 Uhr, ZDF und 
Eurosport, Massenstart, Frau-
en; 22.15 Uhr, Männer
Eishockey 16.15 Uhr, DF 1, 
DEL, Playoff-Viertelfinale, Ber-
lin - Mannheim
Springreiten 19 Uhr, Euro-
sport, Weltcup, aus Ocala/USA
Sehenswert
Sportclub 22.50 Uhr, NDR, 
Studiogast: Steffen Baumgart 
(Trainer Hamburger SV)
Breakdance 23.35 Uhr, NDR, 
Breaking Germany – Film 

Namen

Fußball-Trainer Otto Addo  
verlässt Borussia Dortmund 
im Sommer und wird Natio-
nalcoach in Ghana. Der 48-Jäh-
rige hatte den BVB, bei dem er 
sich um die Talente kümmert, 
um die Auflösung seines Ver-
trags gebeten. Addo hatte 2022 
bereits interimsweise als Na-
tionalcoach für Ghana ge-
arbeitet.  Als Spieler war Addo 
mit dem Revierclub 2002 
deutscher Meister geworden.

Nach Ghana

BILD: Imago/Kirchner-Media

Sport

Ich ging jah-
relang hung-

rig ins Bett. Die Zahl 
auf der Waage hat 
mich in den Wahn-
sinn getrieben. Je-
den Morgen wachte 
ich mit  Angst  auf.
Dominik Peter
Schweizer Skispringer, hat of-
fen über Essstörungen gespro-
chen und seine Karriere mit 
22 Jahren  für beendet erklärt.

„Zitat

Von Holger Schmidt

Leverkusen – Selbst ein Welt-
mann und Alles-Gewinner wie 
Xabi Alonso war nach dem 
Europa-League-Krimi von Le-
verkusen mitgerissen und tief 
bewegt. „Das war eine beson-
dere Nacht, ein ganz spezielles 
Spiel“, sagte der frühere Welt- 
und Europameister und zwei-
malige Champions-League-
Sieger: „Das waren unglaubli-
che Emotionen. Es war top, 
das zu erleben. Und ich hoffe, 
dass wir irgendwann in der 
Zukunft an diese Nacht den-
ken, weil sie etwas Wichtiges 
bedeutet.“

Zwei späte Schick-Tore

Wie im Hinspiel hatten Bay-
er Leverkusen und Trainer 
Alonso im Achtelfinal-Rück-
spiel gegen Karabach Agdam 
aus Aserbaidschan mit 0:2 zu-
rückgelegen. Ein Doppelpack 
von Patrik Schick in der Nach-
spielzeit (90.+3 und 90.+7) 
sorgte für den 3:2-Sieg, das 
Weiterkommen und den viel-

wie Anführer Granit Xhaka 
versichert. „Es gibt Leute, die 
von Glück reden. Aber wenn 
man es schon acht oder neun 
Mal geschafft hat, ist es kein 
Glück“, sagte der Schweizer. 

Sonntag in Freiburg

Das erkannte auch  Alonso, 
der in seiner Zeit als Profi stets 
in den größten Teams gespielt 
hat. „Dieser Teamspirit ist viel-
leicht das Wichtigste“, sagte er: 
„Diesen Glauben der Spieler 
kann man nicht trainieren.“ 
Dabei habe sein Team sogar 
ihn  überrascht, denn dass das 
3:2 noch in der regulären 
Spielzeit fallen würde, hatte 
der Coach nicht geglaubt. „Ich 
war schon bereit für die An-
sprache vor der Verlänge-
rung“, sagte er: „Aber dann ha-
be ich in ihren Augen gesehen, 
dass sie mehr wollten.“

Den nächsten Schritt in 
Richtung Meistertitel können 
die Leverkusener an diesem 
Sonntag (15.30 Uhr) machen. 
Dann spielt das Team in der 
Bundesliga beim SC Freiburg. 

Fußball  Wie Leverkusen  weiterhin in drei Wettbewerben auf Titel zusteuert

Ihnen  gelingt derzeit alles

Trainer Xabi Alonso (links) gibt  Florian Wirtz  im Spiel gegen Agdam Anweisungen.  Die Leverkusener stehen nach dem 3:2-
Sieg im Rückspiel im Viertelfinale der Europa League. BILD: Imago

ern in Wembley – als Revan-
che“, sagte der Dortmunder 
Geschäftsführer in Erinne-
rung an den historischen 2:1-
Triumph der Münchner durch 
das späte Siegtor von Arjen 

Spielt mit dem FC Arsenal 
gegen den FC Bayern: Kai 
Havertz dpa-BILD:  Walton

Von Klaus Bergmann
Und Christian Kunz

Nyon – Diese Champions-Lea-
gue-Lose beflügeln einen 
deutschen Fußball-Traum im 
Jahr der Heim-EM. Bayern 
München und Borussia Dort-
mund dürfen nach der Auslo-
sung des weiteren Königsklas-
sen-Wegs bis zum Endspiel auf 
ein großes Wembley-Revival 
hoffen. Denn ein Aufeinander-
treffen der beiden deutschen 
Spitzenclubs ist erst am 1. Juni 
in der Londoner Fußball-Kult-
stätte möglich – und nicht da-
vor.

Daran dachte auch BVB-
Chef Hans-Joachim Watzke so-
fort, als er am Freitag am Uefa-
Sitz in Nyon die Lose  einord-
nete. „Das wäre eine coole Sa-
che, nochmal gegen die Bay-

Robben vor elf Jahren. Ein 
zweites deutsches Wembley-
Finale kurz vor dem EM-Start 
in München – das wär’s. Und 
das könnte auch die aktuell 
sportlich am Boden liegende 
Nationalelf von Bundestrainer 
Julian Nagelsmann beim fol-
genden Heimturnier beflü-
geln.

Der Weg nach Wembley ist 
freilich noch lang und be-
schwerlich, für die Bayern viel-
leicht sogar noch mehr als für 
den BVB. Die Münchner be-
kommen es im Viertelfinale 
mit Premier-League-Tabellen-
führer FC Arsenal um den 
deutschen Nationalspieler Kai 
Havertz zu tun. Mehr als Ers-
ter in England geht schließlich 
nicht. „Wir haben mit Sicher-
heit den schwierigsten Weg 
vor uns, den man sich vorstel-

len kann“, sagte Bayern-Coach 
Thomas Tuchel. Der BVB trifft 
ebenfalls zuerst auswärts auf 
Atlético Madrid. 

Bei einem Weiterkommen 
würde der scheidende Trainer 
Tuchel mit den Münchnern 
im Halbfinale auf den Sieger 
des Gigantenduells zwischen 
Rekordsieger Real Madrid und 
Titelverteidiger Manchester 
City treffen. An City mit Ex-
Coach Pep Guardiola waren 
die Bayern vor einem Jahr in 
der Runde der letzten Acht 
nach einem 0:3 und 1:1 ge-
scheitert. Die Dortmunder 
würden im Halbfinale auf den 
Sieger der Paarung Paris Saint-
Germain gegen FC Barcelona 
treffen. PSG mit Superstar Ky-
lian Mbappé war in dieser Sai-
son schon Dortmunder Grup-
pengegner gewesen. 

BVB und Bayern gehen sich aus dem Weg
Auslosung  Traum vom Finalduell lebt – Erstmal  gegen Atlético und  Arsenal

Frankfurt/dpa – Bondscoach 
Ronald Koeman hat fünf Bun-
desliga-Profis in den Kader der 
niederländischen Fußball-Na-
tionalmannschaft für das Test-
spiel gegen Deutschland am 
26. März in Frankfurt am Main 
nominiert. Jeremie Frimpong 
(Bayer Leverkusen), Matthijs 
de Ligt (Bayern München), Do-
nyell Malen (Borussia Dort-
mund), Xavi Simons (RB Leip-
zig) und Wout Weghorst (1899 
Hoffenheim) stehen im Aufge-
bot, das Koeman am Freitag 
veröffentlichte.

Insgesamt berief Koeman 
26 Spieler, darunter auch die 
zuletzt nicht mehr berücksich-
tigten Routiniers Memphis 
Depay und Georginio Wijnal-
dum. Nicht dabei ist der frühe-
re Münchner Joshua Zirkzee, 
der eine starke Saison beim FC 
Bologna in Italien spielt, nun 
aber verletzt passen muss. 
Vier Tage vor dem Prestigedu-
ell mit Deutschland spielt das 
Oranje-Team in Amsterdam 
gegen Schottland. Bei der 
Europameisterschaft in 
Deutschland (14. Juni bis 14. Ju-
li) treffen die Niederlande auf 
Frankreich, Österreich und 
einen noch in den Playoffs zu 
ermittelnden Gegner.

Auf diese
Spieler setzt 
Koeman

Di Salvo nominiert
drei Neulinge
Frankfurt/dpa – Die deutsche 
U21-Nationalmannschaft geht 
die beiden EM-Qualifikations-
spiele gegen den Kosovo und 
Israel mit drei Neulingen im 
Kader an. Umut Tohumcu 
(1899 Hoffenheim), Jens Cas-
trop (1. FC Nürnberg) und 
Armindo Sieb (Greuther 
Fürth) wurden am Freitag erst-
mals von U21-Nationaltrainer 
Antonio Di Salvo in das Aufge-
bot berufen. 

Am Freitag, 22. März (18 
Uhr/ProSieben Maxx), trifft 
das deutsche Team in Chem-
nitz auf den Kosovo, ehe am 
Dienstag, 26. März (18 Uhr/ 
ProSieben Maxx), in Halle/
Saale das Spiel gegen Israel 
folgt.

Fußball
Champions League
Viertelfinal-Auslosung FC Arsenal - 
Bayern München, Atlético Madrid - 
Borussia Dortmund, Real Madrid - 
Manchester City, Paris Saint-Ger-
main - FC Barcelona. 
Hinspiele 9./10. April, Rückspiele 
16./17. April. 
Halbfinale Atl. Madrid/Dortmund - 
Paris/Barcelona, Arsenal/Bayern - 
Real Madrid/Manchester City. 

Europa League
Viertelfinal-Auslosung Bayer Lever-
kusen - West Ham United, AC Mai-
land - AS Rom, FC Liverpool - Atalan-
ta Bergamo, Benfica Lissabon - 
Olympique Marseille.
Hinspiele 11. April, Rückspiele 18. 
April.
Halbfinale Lissabon/Marseille - Li-
verpool/Atalanta, Mailand/Rom - Le-
verkusen/West Ham. 

Conference League
Viertelfinal-Auslosung FC Brügge - 
PAOK Saloniki, Olympiakos Piräus - 
Fenerbahce Istanbul, Aston Villa - 
OSC Lille, Viktoria Pilsen - AC Flo-
renz.
Hinspiele 11. April, Rückspiele 18. 
April. 
Halbfinale Aston Villa/Lille - Piräus/
Fenerbahce, Pilsen/Florenz - Brüg-
ge/PAOK.

leicht lautesten Jubel, den die 
BayArena je gehört hat. Im 
Viertelfinale der Europa 
League geht es nun gegen Frei-
burg-Bezwinger West Ham 
United aus London weiter. 
„Eine schwere Aufgabe“, be-
fand Bayer-Sportchef Simon 
Rolfes. 

Auch wenn das eine Mann-
schaft, die nun 37 Pflichtspiele 
seit Saisonbeginn nicht verlo-
ren hat, kaum nötig haben 
dürfte, könnte das Erlebnis 
von Donnerstagabend für den 
Saison-Endspurt und den 
Kampf um drei Titel zusätzli-
che Kräfte freisetzen. „Wir 

müssen diese Energie nutzen 
für das, was noch kommt“, sag-
te Alonso und ergänzte aus Er-
fahrung: „Wir haben eine 
super Situation gerade. Aber 
eine Mannschaft, die erfolg-
reich sein will, muss im April 
bereit sein.“ 

Unglaubliche elf Tore hat 
der souveräne Bundesliga-Ta-
bellenführer und hochfavori-
sierte Pokal-Halbfinalist nun 
schon in der 90. Minute oder 
danach erzielt, alleine drei da-
von Schick beim 2:2 im Hin-
spiel und am Donnerstag 
gegen das überraschend star-
ke Agdam. Das ist kein Zufall, 

Freiburg scheidet im Achtelfinale aus

Der SC Freiburg ist im Ach-
telfinale der Europa League 
ausgeschieden. Die Mann-
schaft von Trainer Christian 
Streich verlor am Donners-
tag bei West Ham United 
mit 0:5 und verspielte damit 
die gute Ausgangslage nach 
dem 1:0 im Hinspiel. Lucas 

Paqueta (9. Minute) und Jar-
rod Bowen (32.) brachten 
die Hammers mit ihren To-
ren bereits im ersten Durch-
gang auf Viertelfinal-Kurs, 
Aaron Cresswell (52.) und 
Mohammed Kudus (77./85) 
mit einem Doppelpack 
machten alles klar. 
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Von Jordan Raza

Hannover – Über den Köpfen 
der deutschen Handballer 
schwirrten Fragezeichen. Bun-
destrainer Alfred Gislason und 
seine Schützlinge mischten 
sich daher  in Hannover unter 
die Zuschauer und studierten 
Kroatiens ersten Auftritt unter 
Chefcoach Dagur Sigurdsson 
aus nächster Nähe. Die Rege-
neration nach dem lockeren 
41:29-Auftaktsieg in der Olym-
pia-Qualifikation über Alge-
rien konnte am Donnerstag-
abend warten. Die Neugierde 
war zu groß. 

Kroatien mit Auftaktsieg

Auch wenn die DHB-Aus-
wahl noch bei der Heim-EM 
im Januar gegen Kroatien ge-
spielt und deutlich verloren 
hatte, erwartet die Mann-
schaft im zweiten Gruppen-
spiel eine Wundertüte. „Das 
wird schon spannend. Er ist 
dafür bekannt, sich ein paar 
unorthodoxe Sachen auszu-
denken“, sagte Linksaußen Ru-
ne Dahmke mit einer Mi-
schung aus Vorfreude und Un-
gewissheit. Niemand weiß so 
richtig, was Sigurdsson mit 
dem Team vom Balkan vorhat. 
Am Donnerstagabend zumin-
dest setzte sich das Team 
Kroatiens mit 35:29 gegen Ös-
terreich durch.   

Das Wiedersehen mit dem 
ehemaligen deutschen Natio-
nalcoach an diesem Samstag 
(14.30 Uhr/ZDF) verspricht Bri-
sanz. 2016 wurde Sigurdsson 
mit der DHB-Auswahl Europa-
meister und holte bei den 
Olympischen Spielen die 
Bronzemedaille. Nach einem 
rund siebenjährigen Abste-
cher zu Japans Nationalteam 
stellt er sich in Kroatien nun 
einer neuen Herausforderung. 
Lediglich fünf Trainingsein-
heiten blieben dem 50-Jähri-
gen mit seinem neuen Team 
vor dem Turnier. Was kann der 
Isländer in so kurzer Zeit be-
wirken?

„Ein Trainerwechsel kann 
natürlich pushen. Das kennt 

man aus dem Fußball“, äußer-
te DHB-Kapitän Johannes Gol-
la und rätselte mit seinen Kol-
legen über das Ausmaß des Si-
gurdsson-Effekts. Für 
Deutschland ist Kroatien eine 
Wundertüte, für Sigurdsson 
ist der alte Bekannte ein offe-
nes Buch. „Er kennt uns alle 
sehr gut und ich weiß, dass er 
in seiner Zeit in Japan sehr viel 
Bundesliga geguckt hat“, be-
richtete Dahmke und mut-
maßte: „Ich glaube, dass Da-
gur den Kroaten nochmal Auf-
trieb gibt. Die werden stark 
sein“.

Die Vorfreude vor dem be-
sonderen Spiel ist bei den 
DHB-Profis deutlich zu spü-
ren. Lediglich Gislason, dessen 
Vertrag sich nur im Falle einer 

Olympia-Teilnahme bis 2027 
verlängert, blieb gewohnt 
cool. „Er wird das Team in der 
Zeit nicht auf den Kopf stellen 
können. Und es ist auch nichts 
Besonderes, gegen einen Is-
länder auf der anderen Bank 
zu spielen. Wir kennen uns 
Jahrzehnte“, sagte Gislason 
über seine Beziehung zu 
Landsmann Sigurdsson. 

Sonntag weiteres Spiel

Klar ist: Deutschland 
braucht eine Leistungssteige-
rung. Das 41:29 gegen Hand-
ball-Zwerg Algerien war am 
Ende zwar souverän, offenbar-
te aber auch große Schwach-
stellen. Mangelnde Effektivität 
beim Torabschluss, Unsicher-

heiten im Aufbauspiel und Ab-
stimmungsprobleme in den 
hinteren Reihen prägten pha-
senweise das deutsche Spiel. 
Oder wie es Zehn-Tore-Mann 
Renars Uscins beschrieb: „Wir 
haben viel verworfen, wurden 
zu hektisch und unsere Ab-
wehr war teilweise zu löchrig. 
Wir brauchen mehr“.

Mit einem Sieg gegen Kroa-
tien hätte der EM-Vierte das 
Olympia-Ticket so gut wie si-
cher. Schließlich reicht Platz 
zwei in der Vierergruppe, um 
die Teilnahme an den Som-
merspielen in Frankreich per-
fekt zu machen. Anschließend 
wartet zum Abschluss des 
Qualifikationsturniers am 
Sonntag (14.10 Uhr/ARD) Ös-
terreich. 

Handball  Deutschland trifft auf Kroatien um Ex-Bundestrainer Sigurdsson

Nun wartet die Wundertüte

Kroatiens Nationaltrainer Dagur Sigurdsson feuert im Spiel gegen Österreich sein Team an. 
An diesem Samstag spielt der ehemalige Bundestrainer mit seiner jetzigen Mannschaft 
gegen die deutsche Auswahl. BILD: Imago

Samstag, 15.30 Uhr

Heidenheim - M’gladbach
 Zum dritten Mal treffen beide 
Teams in dieser Saison aufei-
nander. Das Liga-Hinspiel und 
das Zweitrunden-Duell im 
DFB-Pokal gewannen  die Glad-
bacher. Die liegen aber  hinter 
dem FCH und dürften nach 
dem Pokal-Aus in Saarbrücken  
reichlich angefressen sein.

Berlin - Bremen
Der bislang letzte Bremer Sieg 
in Berlin-Köpenick ist bald 
fünf Jahre her. Nur in Unions 
Premieren-Saison 2019/20 
konnte Werder in der Liga an 
der Alten Försterei gewinnen. 
Werder hat in den vergange-
nen zwölf Liga-Spielen immer 
getroffen. Das gelang keinem 
anderen Bundesliga-Team.

Darmstadt - München
Beide Teams trafen in der Bun-
desliga bisher erst neunmal 
aufeinander. Die Bayern ge-
wannen acht Spiele. Das erste 
Duell im November 1978 en-
dete unentschieden.

Mainz - Bochum
Bochum würde mit einem Er-
folg den rettenden 15. Platz 
festigen und den Abstand auf 
Mainz auf zwölf Punkte ver-
größern. Der Österreicher Stö-
ger steht vor seinem 100. 
Pflichtspiel für Bochum. Er 
kehrte 2022 von Mainz zurück 
zum VfL.

Wolfsburg - Augsburg
Der VfL Wolfsburg wartet im-
mer noch auf den ersten Sieg 
in diesem Jahr. Mit 25 Punkten 
und einer Tordifferenz von -11 
hat Wolfsburg die schwächste 
Bilanz seiner Bundesliga-Ge-
schichte zu diesem Zeitpunkt.

Samstag, 18.30 Uhr

Hoffenheim - Stuttgart
Elf Jahre liegt Stuttgarts bisher 
letzter Auswärtssieg bei Hof-
fenheim zurück. Die TSG blieb 
in den vergangenen vier Bun-
desliga-Duellen mit den 
Schwaben ungeschlagen.

Sonntag, 15.30 Uhr

Freiburg - Leverkusen
Die Freiburger müssen das 
krachende Europa-League-Aus 
bei West Ham United aus den 
Kleidern schütteln. Bayer 
könnte einen weiteren Rekord 
aufstellen. 22 Siege gelangen 
den Leverkusenern in einer 
Bundesliga-Saison noch nie. 
Aktuell stehen sie bei 21.

Sonntag, 17.30 Uhr

Dortmund - Frankfurt
Keines der vergangenen 55 
Bundesliga-Duelle der beiden 
Clubs endete torlos. Das bis 
dato letzte 0:0 gab es am 11. 
April 1990 in Dortmund. Von 
insgesamt 101 Duellen gewann 
der BVB 49, Frankfurt 31. 

1. FC Köln - RB Leipzig Fr 20:30
1. Bayer Leverkusen 25 63:16 67
2. Bayern München 25 73:29 57
3. VfB Stuttgart 25 57:31 53
4. Borussia Dortmund 25 50:31 47
5. RB Leipzig 25 55:31 46
6. Eintracht Frankfurt 25 41:32 40
7. 1899 Hoffenheim 25 44:47 33
8. SC Freiburg 25 34:45 33
9. FC Augsburg 25 40:41 32

10. Werder Bremen 25 34:39 30
11. 1. FC Heidenheim 25 34:43 28
12. M'gladbach 25 45:49 27
13. VfL Wolfsburg 25 30:41 25
14. Union Berlin 25 23:41 25
15. VfL Bochum 25 30:52 25
16. 1. FC Köln 25 19:42 18
17. FSV Mainz 25 20:46 16
18. Darmstadt 98 25 24:60 13
å Champions League  å Europa League å 
Europa Conference League å Relegation  å 
Absteiger

1. Bundesliga

26. SPIELTAG

Fußball
2. Bundesliga Männer

Paderborn 07 - Braunschweig 1:2
VfL Osnabrück - F. Düsseldorf 0:4
Rostock - Greuther Fürth Sa 13:00
1. FC Nürnberg - FC St. Pauli Sa 13:00
SV Elversberg - Holstein Kiel Sa 13:00
Hannover 96 - 1. FC Kaiserslautern Sa 20:30
Hertha BSC - Schalke 04 So 13:30
Hamburger SV - Wehen Wiesbaden So 13:30
Karlsruher SC - 1. FC Magdeburg So 13:30

1. FC St. Pauli 25 46:25 51
2. Holstein Kiel 25 47:34 46
3. F. Düsseldorf 26 56:34 43
4. Hamburger SV 25 47:37 41
5. Hannover 96 25 46:34 39
6. Paderborn 07 26 40:43 39
7. Greuther Fürth 25 37:37 38
8. 1. FC Nürnberg 25 35:43 36
9. Karlsruher SC 25 48:41 35

10. SV Elversberg 25 39:41 35
11. Hertha BSC 25 45:41 34
12. 1. FC Magdeburg 25 38:34 31
13. Wehen Wiesbaden 25 30:31 31
14. Schalke 04 25 40:49 30
15. 1. FC Kaiserslautern 25 41:50 28
16. Braunschweig 26 25:39 27
17. Rostock 25 23:41 25
18. VfL Osnabrück 26 24:53 18
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Ergebnisse

Tennis
ATP-Turnier in Indian Wells, Viertel-
finale  Carlos Alcaraz (Spanien/2) - 
Alexander Zverev (Hamburg/6) 6:3, 
6:1.

Handball
Männer, Olympia-Qualifikation in 
Hannover, 1. Spieltag Deutschland - 
Algerien 41:29, Kroatien - Österreich 
35:29.
1. Deutschland 1  41:29 2 
2. Kroatien 1  35:29 2 
3. Österreich 1  29:35 0 
4. Algerien 1  29:41 0 
Die ersten beiden Teams qualifizie-
ren sich für die Sommerspiele.
Diesen Samstag Deutschland - Kroa-
tien (14.30 Uhr/ZDF), Algerien - Ös-
terreich (17 Uhr). Diesen Sonntag
Österreich - Deutschland (14.10 
Uhr/ARD), Kroatien - Algerien (16.45 
Uhr). 
  
EISHOCKEY
DEL, Playoff-Qualifikation (2 Siege 
nötig), 3. Spiel Kölner Haie - ERC In-
golstadt 2:4 (Playoff-Stand 1:2, In-
golstadt im Playoff-Viertelfinale).
Viertelfinale (4 Siege nötig), 
1. Spieltag, diesen Samstag Strau-
bing Tigers - Schwenninger Wild 
Wings (16 Uhr), Wolfsburg  Grizzlys - 
EHC München (19.30 Uhr). Diesen 
Sonntag Fischtown Pinguins Bremer-
haven - ERC Ingolstadt (14 Uhr, Eis-
arena), Eisbären Berlin - Adler Mann-
heim (16.30 Uhr).
    
BASKETBALL
Euroleague, 29. Spieltag u.a. Alba 
Berlin - AS Monaco 82:90. 

Indian Wells/dpa – Erst wurde 
Olympiasieger Alexander Zve-
rev von einem Bienen-
schwarm gestoppt, dann war 
Wimbledonsieger Carlos Alca-
raz eine Nummer zu groß für 
ihn. Der 26-jährige Hambur-
ger verpasste am Donnerstag 
(Ortszeit) das Halbfinale des 
Tennis-Mastersturniers von 
Indian Wells. Zverev verlor im 
Viertelfinale gegen Alcaraz 
3:6, 1:6. Der Spanier trifft nun 
auf Australian-Open-Gewin-
ner Jannik Sinner, der Italiener 
hatte beim 6:3, 6:3 gegen den 
Tschechen Jiri Lehecka keine 
Probleme.

Für Aufsehen während der 
Partie Zverevs sorgte ein Bie-
nenschwarm, der beim Stand 
von 1:1 im ersten Satz eine 
Unterbrechung auslöste. Alca-
raz, der  Aufschlag hatte, 

schlug zunächst um sich und 
flüchtete dann in die Kabine. 
Auf Bildern war auch zu sehen, 
wie sich unzählige Bienen auf 
einer Kamera platzierten. Al-
caraz selbst sagte nach dem 
Spiel: „Ich will nicht lügen, ich 
habe ein bisschen Angst vor 
Bienen. Das war mit Sicherheit 
das ungewöhnlichste Match, 
das ich je in meiner Karriere 
gespielt habe. Wir werden uns 
immer an das Match erinnern 
– wegen der Bienen, nicht we-
gen des Tennis.“

Zverev ist in Indian Wells 
noch nie über das Viertelfinale 
hinausgekommen. Sein letzter 
Titel bei einem Masters datiert 
aus dem Jahr 2021, als Zverev 
sowohl das Sandplatzturnier 
in Madrid als auch das Hart-
platzturnier in Cincinnati für 
sich entschied.

Tennis  Niederlage in  Indian Wells

Bienen und Alcaraz
stoppen Zverev

São Paulo/dpa – Angelique 
Kerber kehrt für die Erstrun-
den-Partie im Billie Jean King 
Cup in das deutsche Tennis-
Team zurück. Die dreimalige 
Grand-Slam-Turnier-Siegerin 
wurde von Teamkapitän Rai-
ner Schüttler ins Aufgebot für 
die Begegnung in Brasilien am 
12./13. April berufen, wie der 
Deutsche Tennis Bund mitteil-
te. Zudem gehören auf Sand in 
São Paulo Tatjana Maria, Laura 
Siegemund und Anna-Lena 
Friedsam zur Mannschaft. Der 
fünfte Platz im Team wird zu 
einem späteren Zeitpunkt ver-
geben. Der Gewinner qualifi-
ziert sich für die Endrunde in 
Sevilla im November.

„Die Rückkehr von Angie ist 
für unsere Mannschaft eine 
große Verstärkung“, sagte 
Schüttler über Kerber, die erst 
zum Jahreswechsel ihr Come-
back nach ihrer Babypause ge-
geben hat. Zuletzt feierte sie in 
Indian Wells erstmals seit fast 
zwei Jahren wieder drei Siege 
in Serie, ehe im Achtelfinale  
das Aus kam.

Kerber 
zurück im
Tennisteam

Hamburg/dpa – Nach zuletzt 
zwei Niederlagen in Folge soll 
der Fußball-Zweitligist Ham-
burger SV nach dem Willen 
seines Trainers Steffen Baum-
gart ein anderes Gesicht zei-
gen. „Am Ende muss eine an-
dere Leistung her“, sagte 
Baumgart  vor dem Heimspiel 
gegen den SV Wehen Wiesba-
den an diesem Sonntag (13.30 
Uhr): „Es muss eine Leistung 
her, dass alle im Stadion se-
hen, dass wir mit aller Macht 
gewinnen wollen.“

Mit großen Personalsorgen 
in der Defensive geht Spitzen-
reiter FC St. Pauli in das Spiel 
beim 1. FC Nürnberg. „Ich glau-
be, dass wir speziell in der letz-
ten Linie einige Probleme ha-
ben. Aber wir haben einen 
breiten Kader und werden ver-
suchen, das aufzufangen“, sag-
te Trainer Fabian Hürzeler vor 
dem Duell bei den Franken  an 
diesem  Samstag (13 Uhr). 

Baumgart
verlangt andere
Einstellung

Osnabrück/dpa – Der VfL Os-
nabrück hat bei der Rückkehr 
seines früheren Publikums-
lieblings Daniel Thioune eine 
bittere Heimniederlage kas-
siert. Der Tabellenletzte der 2. 
Fußball-Bundesliga verlor am 
Freitagabend mit 0:4 (0:1) 
gegen den Aufstiegskandida-
ten Fortuna Düsseldorf. 

Der Grieche Christos Tzolis 
schoss in der 35. Minute sein 
sechstes Tor in den vergange-
nen fünf Zweitliga-Spielen 
und seinen 15. Saisontreffer 
insgesamt für die Gäste. Ta-
kashi Uchino (60.), Marlon 
Mustapha (72.) und Ao Tanaka 
(88.) legten in der zweiten 
Halbzeit drei weitere Tore 
nach. Sie bescherten dem Düs-
seldorfer Trainer Thioune da-
mit eine erfolgreiche Rück-
kehr an die Bremer Brücke. 
Der 49-Jährige war  zwölf Jahre 
als Spieler, Jugend- und Chef-
coach des VfL aktiv.

VfL Osnabrück
geht unter
gegen Düsseldorf 

A
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Im Gehege der Baum-
streifenhörnchen im 

Wild- und Freizeitpark 
Ostrittrum geht die Post 
ab: Die kleinen Tiere mit 
den schwarzen Streifen 
auf dem Rücken klettern 
am Gitter hoch und flit-
zen über die vielen Äste 
und Zweige. Es sieht aus, 
als würden sie Fangen 
spielen. Dabei machen 
sie leise Grummel- und 
Pfeifgeräusche.

„Bei den Streifenhörn-
chen ist immer Aktion – 
egal wann man hin-
kommt“, sagt Sarah 
Riesmeier vom Tierpark. 
Plötzlich stoppt ein Strei-
fenhörnchen und kratzt 
sich mit dem Hinterfuß 
am Ohr. Dabei bewegt es 
sich so schnell, dass die 
Umrisse des Beines vor 
meinen Augen ver-
schwimmen.

Lieblingsleckerli: Nüsse

„Wenn wir zu ihnen ins 
Gehege gehen, hängen 
sofort ungefähr fünf Tie-
re an unserer Hose“, er-
zählt Sarah Riesmeier. 
Die Streifenhörnchen 
wissen natürlich, dass in 
den Hosentaschen Nüs-
se und andere Leckerei-
en sind. Bevor die Tier-
pfleger wieder rausge-
hen, müssen sie ganz 
genau gucken, ob sich 
nicht noch irgendwo an 
ihnen ein Streifenhörn-
chen versteckt hat. 

„Einmal ist ein Tier-
pfleger schon wieder 
draußen gewesen, als er 
eines der Tiere in seiner 
Tasche entdeckt hat“, 
sagt Sarah Riesmeier. In 
die großen Taschen der  
Arbeitshosen passt ein 
Baumstreifenhörnchen 
leicht rein. Der Ausreißer 
musste natürlich wieder 
ins Gehege zurück.

Taschenkontrolle 
bei Streifenhörnchen
Tiere  Kleine Nager im Wild- und Freizeitpark Ostrittrum 
immer in Aktion – Klettern auf Tierpflegern herum

Wettbewerb: 
„Erlebter 
Frühling“

Rausgehen und die 
Natur erforschen: 

Das machen Kinder beim 
Wettbewerb „Erlebter 
Frühling“. Den Wettbe-
werb organisiert die NA-
JU. Die NAJU ist die Ju-
gendorganisation des 
Naturschutzbundes 
Deutschland (abgekürzt: 
NABU). Mädchen und 
Jungen im Alter bis zu 13 
Jahren können mitma-
chen. In diesem Jahr 
geht es besonders um 
die Beziehungen von Tie-
ren und Pflanzen. Wer 
braucht wen, um satt zu 
werden oder wachsen zu 
können? Oder: Wer hat 
wen zum Fressen gern? 
Ihr könnt Forschertage-
bücher schreiben, zeich-
nen oder Theaterstücke 
entwerfen. 

P@ Alle Informationen und teilneh-
men bis 31. Mai unter naju.de/
für-kinder/erlebter-frühling

4 2
1

4 2
3

Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Max Maus stellt seine Freunde vor fol-
gendes Rätsel:
Ich tanze und springe ohne Füße. Ich ha-
be keine Lungen, aber brauche Luft. Ich 
kann in Sekunden wachsen. Ich bringe 
Wohlgefühl und kann Angst und Schre-
cken verbreiten. Was bin ich?
Sherlock Fuchs kennt die Antwort. Du 
auch?

Auflösung: Feuer
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Findet die zehn Unterschiede

Gut zu wissen

Die wild lebenden Verwand-
ten der Baumstreifenhörn-
chen sind in tropischen Re-
genwäldern, aber auch in 
Laub- und Nadelwäldern zu 
Hause. Sie stammen aus 
der Mongolei, China, Japan, 
Myanmar und Vietnam. Dort 
leben sie am liebsten in 
kleinen Gruppen in Baum-
höhlen. Sie ernähren sich 

hauptsächlich von Nüssen, 
Sämereien und Früchten. 
Als Snack lassen sie sich 
gern kleine Insekten schme-
cken.

Ihr Körper  wird circa 10 bis 
16 Zentimeter lang und ihr 
buschiger Schwanz misst 
noch mal etwa 10 Zentime-
ter. Sie wiegen 70 bis maxi-
mal 120 Gramm. Also etwa 
so viel wie eine Tafel Scho-
kolade. Meist haben sie 
einen hellen Bauch.

Ihre großen Augen  sind in 
der Lage, Angreifer von der 
Seite oder von schräg hin-
ten zu sehen. Dafür fehlt ih-
nen  das räumliche Sehen. 
Die kleine Nase und die an-
liegenden Ohren verleihen 
ihnen ein putziges Ausse-
hen. Im Vergleich zu ihrem 
kleinen Körper haben Baum-
streifenhörnchen verhältnis-
mäßig große Pfoten. An den 
Vorderpfoten haben sie vier, 
an den Hinterpfoten jeweils 
fünf Krallen. Diese werden 
zum Klettern und zum Fest-
halten der Nahrung einge-
setzt. 

Durchschnittlich sieben  
Jahre werden Baumstreifen-
hörnchen alt – manche kom-
men auf bis zu zwölf Jahre. 
Ihr Fell wechseln die munte-
ren Nagetiere zweimal im 
Jahr. Sie sind tagaktiv und 
halten keinen Winterschlaf.

Mit ihren relativ großen Pfoten halten Baumstreifenhörn-
chen ihre Nahrung fest. BILDER: Wild- und Freizeitpark Ostrittrum

Die kleinen Nager sind wah-
re Kletterkünstler. 

Klettern mit dem Kopf nach 
unten – kein Problem. 

Kinder stellen 
Diebe mit Kung Fu

„W ie kriegen wir 
unsere geklau-
ten Handys zu-

rück?“ Fritz und Meister 
Bo haben einen Plan: mit 
Kung Fu.  Stark wie ein Ti-

ger, geduldig wie ein 
Kranich und flink wie ein 
Affe – mit vereinten 
Kung Fu-Kräften können 
es die drei Kinder schaf-
fen, die Diebe zu stellen. 
Keks’ Hundenase zeigt 
ihnen den Weg zum Räu-
berversteck . . . 
Löwenzahn – Kung Fu – Im Zeichen 
der Tiere, am 21. März, 19.25 Uhr, 
KiKA, 24. März, 8.35 Uhr, ZDF

 Meister Bo  und Fritz Fuchs 
trainieren.  BILD: ZDF/ Ziarno
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Aufgabe: Mit seinem letzten Zug verfolgte der 
Nachziehende ein mehr als offensichtliches 
Ziel. Weiß hätte diesen Plan mit nun 33.Da1!, 
33.Lh6 und 33.Dc1 leicht durchkreuzen kön-
nen. Sein Beitrag stellt den Partieverlauf jedoch 
komplett auf den Kopf. Was spielte Schwarz?

Von Thomas Martschausky

Der ausklingende Winter hat 
ordentlich Bewegung in 

die Weltrangliste gebracht. Zu 
den Gewinnern gehört der 19-
jährige Usbeke Nodirbek Abdu-
sattorov, der nach mehreren 
Einsätzen in der Bundesliga und 
einem Erfolg beim Prager 
Schachfestival nun auf Platz vier 
zu finden ist. Dagegen erlebte 
sein gleichaltriger Kollege Vin-
cent Keymer, Deutschlands 
Nummer eins, nach seinem Hö-
henflug bis auf Rang 12 einen 
kleinen Absturz, der ohne das 
folgende Geschenk noch deutli-
cher ausgefallen wäre. Kein 
Grund jedoch, den Kopf in den 
Sand zu stecken, denn nach dem 
Frühling kann das schon wieder 
ganz anders aussehen.

Weiß: Vidit
Schwarz: Keymer
Englisch: 1.c4 Sf6 2.Sc3 e5 3.Sf3 

Sc6 4.g3 Lb4 5.Lg2 0-0 6.0-0 e4 

7.Sg5 L:c3 (Dazu gibt es wegen des 
hängenden Be4 keinerlei Alterna-
tive) 8.b:c3 Te8 9.Dc2 (Konsequen-
ter ist hier 9.f3, doch der 29-jähri-
ge Inder, Teilnehmer des bald be-
ginnenden Kandidatenturnieres, 
war in Prag vom Pech verfolgt. 
Auch in dieser Partie überspielte 
er seinen Gegner und ging am En-
de trotzdem leer aus) 9….De7 
10.d3 e:d3 11.e:d3 d6 12.Sf3 h6 
(Oder 12….Lf5 13.Sh4 Lg4 14.Db3 
Tab8) 13.h3 Le6 14.Sd4 S:d4 15.c:d4 
d5 (In Betracht kam auch das fle-
xible 15….Dd7) 16.c5 Sh7 17.Tb1 (Mit 
einigem Druck am Damenflügel 
und deshalb leichtem Vorteil) 
17….b6 18.Lf4 Sf8 19.Tfe1 Dd7 (Es 
drohte entscheidend L:d5) 20.c6 
Dd8 21.h4 (Schwarz wird zuse-
hends eingeengt und ergreift 
drastische Maßnahmen) 21….g5 
(Das geht selten gut) 22.h:g5 h:g5 
23.Ld2 f6 24.f4 g4 25.f5 (Auch Weiß 
ist keineswegs zimperlich) 
25….L:f5 26.T:e8 D:e8 27.L:d5+ Le6 
28.Te1 (Nun droht bereits 29.L:e6+ 
S:e6 30.d5 mit Gewinn) 28….L:d5 
(Gibt die Dame, weil er dem 
dauerhaften Leid nach 28….Df7 
29.L:e6 S:e6 30.Dc4 Sg5 31.L:g5 f:g5 
32.Te7 entgehen wollte) 29.T:e8 
T:e8 30.Dd1 f5 31.Df1 Lf3 (31….L:c6 
32.D:f5 und Schwarz fällt ausei-
nander) 32.d5 Te7 33.Lb4??

Kleiner Absturz

Auflösungen

Skat: Der AS muss eine Kreuz-Zählkarte 
(sinnvollerweise ein Volles) und ein Karo-
Volles drücken und Pik spielen. Spielver-
lauf: Skat: Kreuz-Ass, Karo-Ass +22, 1. 
Kreuz-10, Kreuz-7, Kreuz-9 +10 (+32), 2. 
Kreuz-König, Kreuz-8, Kreuz-Dame +7 
(+39), 3. Karo-10, Karo-8, Karo-9 +10 
(+49), 4. Pik-9, Pik-Ass, Karo-Bube −13, 5. 
Herz-7, Herz-9, Herz-König −4 (−17), 6. 
Herz-8, Herz-Dame, Herz-Ass +14 (+63), 
Rest an GP −40 (−57). Übrigens gewinnt 
der AS auch mit 62 Augen, wenn er Karo-
Dame nebst einem Karo-Vollen drückt. Ein 
anderes Spiel kann er bei optimalem 
Gegenspiel nicht gewinnen. Beim Grand 
z.B. kann Hinterhand zweimal auf Pik ab-
werfen.
Schach: 33….Th7! und Aufgabe nach 
34.Kf2 Th1. Der König kann fliehen, die 
Dame nicht, 0-1.
Bridge: Neun sichere Stiche kann der Al-
leinspieler zählen, doch der notwendige 
10. Stiche muss noch entwickelt werden. 
Dafür bietet sich die Coeur-Farbe an, um 
die vorhandenen Treff-Verlierer abzuwer-
fen. Das Problem dabei ist, dass Ost si-
cherlich Treff spielen wird, wenn er zu 
Stich kommt. Wenn West das Treff Ass be-
sitzt, könnten drei Stiche abgegeben wer-
den, bevor man auf die Coeur-Länge die 

Abwürfe vornehmen konnte. Also muss der 
Alleinspieler versuchen sicherzustellen, 
dass Ost nicht zu Stich kommt (falls er die 
3-er Länge in Coeur besitzt) und dass er 
noch zum Tisch kommt, wenn die Coeur-
Farbe entwickelt ist. Ein einfacher Spielzug 
kann dabei helfen: Karo König lässt der Al-
leinspieler bei Stich, um dann auf die zwei-
te Karo-Runde ein kleines Coeur abzuwer-
fen. Dadurch ist sichergesellt, dass Ost 
nicht mit Coeur zu Stich kommt. Nach 
einer Trumpfrunde spielt Süd den Coeur 
König und ein kleines Coeur zum Ass, um 
nun eine weitere Coeur-Runde in der Hand 
hoch stechen zu können. Auf diese Weise 
kommt der Alleinspieler noch zweimal zum 
Tisch, falls die Coeur-Farbe 4-1 verteilt ist. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass West 
sicherlich nicht ein 4-er Coeur hat, denn 
sonst hätte er Kontra statt 2 Karo gebo-
ten. Mit Trumpf erreicht man den Tisch 
wenn alle Trümpfe gezogen sind und wirft 
auf die beiden hohen Coeur-Karten zwei 
kleine Treffs ab. So hat man den Kontrakt 
sogar mit Überstich erfüllt. Selbst wenn 
die Coeur-Farbe schlecht (1-4) verteilt ist, 
kann man die Farbe hochspielen, denn 
wenn West frühzeitig sticht, muss man 
nicht das Ass einsetzen und wiederum ist 
Ost nicht zu Stich gekommen.

Skat
Aufgabe: Was muss der AS drücken, 
welches Spiel ansagen und wie das 
Spiel abwickeln um bei dieser Karten-
verteilung den Gegenspielern keine 
Chance zu lassen?

Das Kartenbild: Kreuz-Ass-
10-König, Herz-Ass-9, 

Pik-9, Karo-Ass-10-Dame-7. Oh-
ne Gebot der Gegenspieler 

wird Vorhand mit diesem Blatt 
Alleinspieler (AS). Doch die 
Hoffnung auf einen schönen 
Stock erfüllt sich leider nicht; 
es liegen nur zwei Pik-Luschen 
drin. Die Karten von Mittel-
hand: Kreuz-Bube, Kreuz-8-7, 
Pik-Ass-10-König, Herz-Kö-
nig-8, Karo-König-8. Die Karten 
von Hinterhand: Pik-, Herz-, 
Karo-Bube, Kreuz-Dame-9, Pik-
Dame, Herz-10-Dame-7, Karo-9.
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SKAT 16.03.2024

Bridge

Schach

Aufgabe: Gefährlicher Gegner
Ausspiel: Karo König

franz.
Meeres-
forscher,
Jaques †

Wald-
arbeiter

Ende

schroff
anstei-
gend

Nahrung
des
Wildes

nacht-
aktiver
Vogel

End-
summe,
Ergebnis

be-
stimmter
Artikel

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

Schwere,
Masse

Erd-
zeit-
alter

Mit-
wirkung

Titelfigur
bei J.
Conrad
(„Lord...“)
deutsche
Ostsee-
hafen-
städter

törichtes
Gerede

ein
Schwer-
metall

Vorname
Canettis
† 1994

Gründer
der
Sowjet-
union †

wieso,
weshalb

Tempel-
diener
im A.T.

Schlag
beim
Tennis

Ge-
treide-
sorte

Fleisch-
ware

US-
Komiker
(Jerry)
† 2017

äußere
Gestalt

franzö-
sischer
Artikel

dicht
behaarte
Tierhaut

Lage-
bezeich-
nung

dagegen

episches
Werk

billiger
Brannt-
wein

Kupfer-
Zink-
Legie-
rung

Ange-
legen-
heit

Daten-
eingabe
in den
Computer

Renn-
wagen-
fahrer

dt. Po-
litiker
(Boris)

Stadt in
Piemont

flüssiges
Gewürz

Spitzen-
masche

Signal-
gerät
der
Polizei

Hauch,
Fluidum
(franz.)

Spiel-
karten-
austeiler

Ost-
euro-
päerin

Vor-
schrift

beson-
dere
Fertig-
keit

deutsche
Landes-
haupt-
stadt

Produkt
aus Kalk,
Sand u.
Soda

Küsten-
hochland

Verbren-
nung,
Brand

leicht-
sinniger
Fahrer

Nacht-
gespenst

ehem. dt.
Fußball-
torwart
(Oliver)

erstes
Schul-
buch

öffentl.
Diskus-
sions-
runden

ostfries.
Blödel-
barde

Vorname
d. eh. Renn-
fahrer
Häkkinen

abwe-
send
sein

erblicken

Lenden-
stück
vom
Rind

Zeich-
nung
im Holz

Heilige
der russ.
Kirche
† 969

Kfz.-Z.:
Ukraine

Angeh.
e. germ.
Volks-
stammes
ausführ-
liche
Mit-
teilung
wunsch-
los
glück-
lich

gönnend

Nacht-,
Früh-
gottes-
dienst

Scharr-
vogel

Schön-
heits-
fehler

Republik
am
Himalaja

eine
Pflan-
zen-
form

Braut-
schmuck

Geräte-
lager

oben-
drein,
noch
dazu

Gutsver-
walter
im MA.

heftiger
Unwille

auf
diese
Weise

Loch
in der
Nadel

Uni-
versum;
Erde

in der
Höhe

elektr.
gela-
denes
Teilchen

ältester
Sohn
Noahs
(A.T.)

Duft

zu
einem
Ziel

Mode-
schöpfe-
rin (Coco)
† 1971

Gewürz-
pflanze

eine
Berliner
Uni
(Abk.)

Kolben-
weg im
Motor

Fürsten-
haushalt

franz.
Schrift-
steller
† 1951

süd-
deutsch:
Straßen-
bahn

katho-
lischer
Frauen-
orden
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Auflösung des Rätsels

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
STAUNEN!

Große Vielfalt direkt aus dem Nordwesten!
Wir lieben unsere Heimat sehr und freuen uns, wenn wir mit Ihnen gemeinsam diese einzig-
artige Region unterstützen. Daher bieten wir eine große Produktauswahl direkt aus dem
Nordwesten und selbstverständlich in bester Qualität an!

Ohrstecker Edelstahl Anker klein
Unsere Anker-Ohrstecker sind aus hoch-
wertigem Edelstahl gefertigt und verleihen
deinem Look einen subtilen, aber dennoch
auffälligen Akzent. Mit einem Durchmesser
von ca. 8 mm sind sie sowohl auffällig als
auch angenehm zu tragen.

11,90 €

Ohrstecker Edelstahl
HIER REIN DA RAUS
Na, bist du mal wieder genervt? Na, dann
trage doch schnell diese tollen Edelstahl
Ohrstecker mit Statement - zeig auf die
Ohren und alles wird gut.

13,90 €

Weitere
Motive im Shop
erhältlich!

Aus
Oldenburg Aus

Oldenburg
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ENDLICH DEN KOMPLETTEN DURCHBLICK
MIT DEM KOSTENLOSEN TABLET-KURS

Lernen Sie, wie Sie bestmöglich Ihr Tablet für die Zeitungslektüre
nutzen können!

Digitale Welt der
NWZ erleben

Für Abonnent/innen
kostenlos*

Kleine Gruppen von
5 Teilnehmer/innen

120-minütige
Schulung

*Im Rahmen der Nordwest TREUEWELT. Nicht-Abonnent/innen zahlen 29,00 €

DIE NÄCHSTEN TERMINE:

Sie müssen kein eigenes Tablet mitbringen, wir stellen die entsprechenden Schulungsgeräte.
Erste Erfahrungen im Umgang mit Tablet oder Smartphone setzen wir voraus.

DONNERSTAG, 14. MÄRZ 2024
Apple: 9.00 – 11.00 Uhr | Android: 13.00 – 15.00 Uhr

MITTWOCH, 13. MÄRZ 2024
Android: 9.00 – 11.00 Uhr | Apple: 13.00 – 15.00 Uhr

Karten gibt es in allen NWZ-Geschäftsstellen (Nordenham, Oldenburg, Westerstede, Wildeshausen und Varel),
telefonisch unter 0441 / 9988 7766 und unter www.nwzonline.de/tablet-schulung (ggf. zzgl. Reservierungs- und Versandkosten).

Veranstaltungsort: Nordwest Medienhaus | Wilhelmshavener Heerstraße 260 | 26125 Oldenburg

Sammlerflohmarkt für
Briefmarken, Münzen und
Ansichtskarten des BSV Varel
am Sonntag, 17. März 2024 von
9 bis 14 Uhr in Varel, "Weberei",
Oldenburger Straße 21, Eintritt
frei! 04451/ 4655 ¬A489107

Praxisübergabe Zahnarztpraxis Ziemba & Partner
Lindern

Nach 45 Jahren als selbständiger Zahnarzt werde ich am 01.04.2024 meine Praxis an

Dr. Heinrich Meiners
übergeben und ab diesem Zeitpunkt als angestellter Zahnarzt in der Praxis in Teilzeit
weiterarbeiten.
Der Kollege Meiners ist seit diversen Jahren selbständig tätig und verfügt über ein
umfangreiches Wissen auf allen Gebieten der Zahnmedizin, speziell in der Kieferor-
thopädie und dem Gebiet der Implantologie.
Unser, seit vielen Jahren bestehendes Team an Angestellten wird Ihnen weiterhin,
wie bisher, zur Verfügung stehen.
Wir würden uns freuen, wenn Sie, als Patient, uns weiterhin Ihr Vertrauen schenken.

In der Karwoche bleibt unsere Praxis wegen der Übergabe geschlossen.
Praxis Ziemba und Brinkmann | Nordweg 1 | 49699 Lindern | Tel. 05957/789

Praxis Falkenstein Allgemein-
medizin, Käthe-Kollwitz-Str.2, OL
‡302250 - Urlaub 25.03.-05.04.

Gesunde Füße
Spiraldynamik-Seminar bietet
Hilfe zur Selbsthilfe bei
Fußbeschwerden. Neue Kurse
April/Juni 2024. Infos unter:
www.bewegung-verstehen.de
¬A489334

Tena + M, Gr. M, S; waschb. In-
kont.-Bettschutz; Dekubit.-Kiss.;
1×-Bettschutz. ‡ 0441/2094831

Vertauscht? Damen-Kurzmantel,
schwarz, gesteppt, am Sonntag
10.03. nachmittags in
Wiechmanns Weser-Hotel, Brake.
‡ 0151/20711059

Su. Altmet. u. Schrott   04402/916840

8 Tassen u. Untertassen je 8 €, 8
Porzellan-Frühstücksbretter (nicht
mehr lieferbar) je 10 €, 6 Eierbecher
je 7 €, 5 Stoffservietten je 5 €.
‡ 0441 / 69565.

Achtung, hole Gefrierschrank/
truhe ab, auch defekt, VB ‡
049419692522 ¬A489747

Antiquitäten,Gemälde,
Kellerfunde, Ankauf von alten
Fotoapparaten,Nähmaschinen,
Schreibmaschinen sowie
Tonbandgeräten,
Musikinstrumenten, Porzellan
jeglicher Art, Orientteppichen,
alten Möbeln, Pelzen, Armband/
Taschenuhren, Modeschmuck
aller Art, Silberbesteck auch 90er
Auflage, Zinn, Münzen, Gold und
Silber zu Tagespreisen,
Kostenlose Wertschätzung Tel.
0152-09692722 ¬A489750

Bügel Ihre Wäsche schnell und
preiswert. ‡ 0441/608139 oder
0152/27963246

Frauen, die sich für Literatur, Kunst,
Kultur und Weltgeschehen
interessieren, werden gesucht für neu
zu gründende, monatliche
Stammtischrunde in Bad
Zwischenahn. ¤ Nr. 41030 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Fussball-Sammler sucht alte
Sammelbilder, Stadionhefte,
Fotos, Autogramme + Zeitungen
‡ 0421/32257353 ¬A489410

Hallo Gudrun, Lust auf Radtour
im Sommer 2024 ?, Gruß, Armin
‡ 0441/7770407.

Herr Pohl kauft an.
Schreibmaschinen,
Nähmaschinen, Möbel, Teppiche,
Bilder, Geschirr, Zinn, Besteck,
Uhren, Modeschmuck,
Abendgarderobe, Handaschen,
Hausbesuche n.
AbspracheTel.0157-30432120
¬A489844

Hochwertiges Kommunion-
kleid, 28,- €. ‡ 0441/602331

Kaufe Elektromaschinenwerk-
zeuge, Stihl MS+FS, usw. ‡
0176/76339227

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte Tel.0178-
7938676 ‡ ¬A489833

Kaufe Fotoapparate,
Ferngläser, HiFi-Geräte sowie
Elektrogeräte aller Art Tel. 0157-
53561227 ¬A489586

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz
zahle 100,-bis 3500,- Euro,
seriös, diskret, unkompliziert. Tel
01522-1422895 ¬A488973

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Orientteppiche und
Dekoartikel aller Art Tel. 0152-
14292979 ¬A489583

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art Tel.0178-7938676
¬A489834

Nestler Zeichenmaschine
Tischmodell, 1,00 x 7,00 m mit
Maßstäben 1:1/1:50/1:20/1:2,5
zu verk. ‡ 0441/ 59492344.

Schallplatten zu kaufen gesucht
(keine Volksmusik, Klassik und
keine deutschen Schlager). ‡
0157/73314431 Suche Armbanduhren und

Münzen. Gerne auch ganze
Sammlungen, ‡ 0471/3084726
oder 0151/ 41415560.Suche Unterbringungsmöglich-

keit (mit Garten ?) für meinen
alten Dobermann im Krankheits-
fall. ‡ 04731/2645353

Suche von Privat Pelzmantel
oder Jacke, Abendgarderobe,
Handtaschen, Bilder, Porzellan,
Teppiche, Tafelsilber, Golfschlä-
ger, Arm- und Taschenuhren,
Münzen, Bernstein, Schmuck.
Frau Klarr. ‡ 0163/4676590

Wo kann Waldemar, das
Original, Leute unterhalten z. B.
im Altenheim o.ä. (50 €) ?
Waldemar sucht auch alte
Instrumente (original), gerne
geschenkt. ‡ 0151 / 71787223Vereine und

Gruppen

Gesundheit und Lebenshilfe

Ärzte

Gesundheit, Well-
ness und Esoterik

Sanitätsbedarf
Verloren und
Gefunden

Dies und Das

Der neue Ratgeber!

Bluthochdruck:
So schützen Sie 
Herz und Gefäße

Kostenfreies Exemplar:
Telefon: 069 955128-400
www.herzstiftung.de/bestellungwww.herzstiftung.de/bestellung
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Gartenarbeit inkl. Entsorgung,
gut & günstig ‡ 0163/4218795

Versorgungskasse Oldenburg (VKO)
Jahresabschluss der VKO 2021
Haushaltssatzung der VKO für das Jahr 2024
Die Mitgliederversammlung der VKO hat in der Sitzung am 29.01.2024
den Jahresabschluss 2021 sowie die Haushaltssatzung 2024 beschlossen.
Jahresabschluss und Haushaltssatzung werden am 16. März 2024 auf der
Internetseite der VKO (www.versorgungskasse-oldenburg.de) bereitgestellt.
Oldenburg, den 16. März 2024
Die Geschäftsführerin
Dr. Jutta Freymuth

STADT LOHNE
DIE BÜRGERMEISTERIN
Lohne, 14.03.2024

Hinweis auf eine
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Baumaßnahme: Sanierung von bituminösen Fahrbahnen
Vergabenummer Gewerk
S-LOHNE-2024-0014 Asphaltbaubauarbeiten
Nähere Angaben: Siehe Deutsches Ausschreibungsblatt und unter
http://www.lohne.de/buergerservice/ausschreibungen/htm.
Dr. Voet

Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Dachreparaturen aller Arten zu
Festpreisen. ‡ 0441/18169734

Entrümpelungen, 0172/9948103

Erledige Gartenarbeit inkl.
Abfuhr gün. ‡ 0176/59931708

Fuger Term. fr. 0173/9233563

Jagdgenossenschaft Nr. 7 Süd-Elisabethfehn/Brandreeken
Elisabethfehn, Loher Westmark 12.03.2024
– Jagdvorstand –

B e k a n n tm a c h u n g
Betr.: Jagdversammlung

AmMittwoch, den 27.03.2024, abends um 20 Uhr findet im Dorfge-
meinschaftshaus Elisabethfehn e. V. in der Oldenburger Str. 85 in 26676
Elisabethfehn, eine Jagdversammlung des Gemeinschaftlichen Jagdbezirks
Nr. 7, Brandreeken-Süd-Elisabethfehn der Gemeinde Barßel statt, zu der mit
folgender Tagesordnung eingeladen wird.
1. Eröffnung der Versammlung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Anwesenheit nach ha und Person
3. Verlesung der Niederschrift der letzten Versammlung
4. Bericht der Kassenprüfer, Entlastung des Vorstandes
5. Beschlussfassung über die Verwendung der Jagdpacht
6. Wahl von 2 Kassenprüfern Der Jagdvorstand

Gartenarbeiten und Entsorgung-
en aller Art. 30 % Rabatt.
‡ 0155/10759979

Gärtner hat Termine frei! Vom
Ast bis zum Zaun erschaffen wir
einen Traum! ‡ 0176/84322193

Gelernter Maler hat Termine
frei. ‡ 0155 / 66 83 60 68

Haushaltshilfe Eversten
gesucht Suche Hilfe für 2
Personen Haushalt 14tägig 3
Stunden ‡ 0170-4630203
¬A489527

Haushaltshilfe in Bürgerfelde
Zuverlässige deutschsprachige
Haushaltshilfe für etwa 3 Stunden
wöchentlich gesucht. 20 Euro pro
Stunde
ol_haushaltshilfe@web.de
¬A489346

Polnischer selbst. Handwerker
Malen, Spachteln, Putzen, Flie-

sen, günstig. ‡ 0162/6051885

Um-,Innenausbau-,Fassaden-u.
Fliesenarbeiten. 0151/71789187

Karriere? www.pius-hospital.de

Ackerfläche gesucht
Kartoffelschälbetrieb Wieting
aus Munderloh sucht Ackerfläche
im Umkreis von Oldenburg bis 70
km.
Für mehrere Informationen bitte
unter 0160 9646 8518 anrufen.
‡ 04482/90 90 97 ¬A489575

Grasssilage 3 . Schnitt
Grasssilage 3. Schnitt ca 500 m3.
Zu verkaufen ‡ 044548332
¬A489502

Wickelballen zu verkaufen, sehr
gute Qualität, für Schafe und
Pferde geeignet. ‡ 04483/625

Clemens Funke GmbH u. Co. KG · Astruper Straße 34 · 49429 Visbek
Telefon 0 44 45 / 96 32 - 0 – Telefax 0 44 45 / 96 32 10

Australian Shephard Welpe zu
verk., Geb. Nov. 2023, ‡ 0151/
72350290

Das Katzenhospiz Muffin and
Friends benötigt Spenden in
Form von Inkontinenz Unterlagen,
Waschmittel, Futter und auch
finanzieller Art. Für jegliche Hilfe
sind wir Dankbar.
Spendenkonto,
DE44280200501541867600 ‡
04486918844 ¬A489631

Golden Retriever-Labrador Wel-
pen zu verkaufen. ‡0162
/5851160 (keine WhatsApp)

Liebes und sanftes Katzen-
Duo sucht ruhiges Zuhause.
Mutter Kaira (1,5 J. alt) u. Toch-
ter Kally (8 Mo alt) waren noch
nie getrennt u. hängen sehr
aneinander, deshalb möchten
sie auf jeden Fall zus.bleiben. 2
tolle Katzen, anhänglich u. ver-
schmust, nur anfangs etwas
zurückhaltend. Beide kastriert,
gechippt, geimpft und möchten
später Freigang. Telefon:
04489-9409278
www.tierschutzverein-
ammerland.de ¬A489658

Nala, 2 1/2 J.verspielt und
anhänglich. Nala hat in ihrem
jungen Alter schon 2 mal
unverschuldet ihr Zuh. verloren
und möchte nun gerne endgültig
in ihr Fürimmer-zuhause ziehen.
Sie ist eine ganz liebe Maus. Da
Nala nicht hundertprozentig hört
sucht sie ein Zuh. in
Wohnungshaltung m.
katzensicherem Balkon. Gibt es
Jemanden, der ihr diesen
Wunsch erfüllt? Weiter Infos:
www.katzenhilfe-oldenburg.de
‡ 0441/34824 ¬A489639

Pfauen zu verk. ‡0178/3665694

Schöne Junghähne zu
verschenken, nicht zur
Schlachtung ‡ 04486930266
¬A489744

Weimaraner-Langhaar-Welpen
mit Papieren/Ahnentafel zu
verkaufen. Info:
Weimaraner-vomBrunnen.de

Hundeschule & Hunde-/Katzenhotel
liebevoll, individuell. ‡ 0441/7703778
www.hundeschule-a1.com

Tanzpartnerin gesucht! Lust auf
Bachata o. Kizomba Anf.-Kurse?
In OL, Alter 35-50, von sympath.
Ihn gesucht. ¤ Nr. 41025 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Ich, Marlene, 71 J., verwitwet u.
kinderlos, sehr attraktiv, mit char-
mantem, herzlichen Wesen, bin hu-
morvoll, einfühlsam u. liebevoll und
habe als Arzthelferin gearbeitet.
Bei ernsthaftem Interesse bitte ich
um Kontaktaufnahme. Sie dürfen
auch älter sein, wir könnten ge-
trennt oder auch gern zusammen
wohnen pv Tel. 0170 – 7950816

"Beste Freundin gesucht", Sie
70 J. sucht Sie: gemeinsame
Wellenlänge, vertraute Ge-
spräche, Humor, Herzlichkeit,
Teilen von einigen Interessen:
Literatur, Kunstausstellungen,
Kurztrips, Fahrradtouren, Spa-
ziergänge. ¤ Nr. 41027 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Aber Jetzt, nicht mehr alleine
durch das Leben gehen, neugie-
rig auf alles Neue, was kommt.
Witwe, 66 J., mollig, fröhlich
sucht den netten ehrlichen,
Mann, ab 1,80 m, bis 68 J. der
eine aufrichtige, liebevolle Be-
ziehung sucht und das Leben mit
gemeinsamen Unternehmun-gen
genießen will. ¤ Nr. 41011
NWZ, PLZ 26110 OL.

Flotte Rentnerin, 65 J., aus
Nordenham sucht nette, unter-
nehmungslustige, modebe-
wusste Freundin mit PKW.
‡ 04731/ 2645353

Ich, weibl. 66, suche tierlieben
Partner zw. 65 und 75 j. zwecks
Gründung einer neuen Partn-
erschaft. Raum Ammer-land/OL
Zuschriften gerne mit Bild. ¤ Nr.
41028 NWZ, PLZ 26110 OL.

Reisebegleiter gesucht! Sie ,
weit-und vielgereist, unabhängig,
äußerlich und innerlich
junggeblieben, NR mit Herz,
Humor und Verstand, sucht
Reisebegleiter mit den gleichen
Eigenschaften, . ¤ Nr. 3484407
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A489525

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

Zusammen ist man weniger
allein... Mittsiebzigerin, schlank,
kein Oma Typ, sucht Mann mit
Niveau. ¤ Nr. 3487457 NWZ,

PLZ 26110 OL. ¬A489718

Ausgeglichener Mittfünfziger
aus Brake, NR, NT, sucht
geerdete, humorvolle Lebens-
komplizin, 50-60 J., die mit sich
und der Welt weitgehend im
Reinen ist und ein unaufgeregtes
Leben schätzt. Wenn Dir
vertraute Gespräche nach
Feierabend, entspannte
Zweisamkeit und Albernheiten
Spaß machen, gib mir gern einen
Hinweis.
Humorvollzuzweit@web.de
¬A489656

Ein Romantiker und Gentleman
sucht eine hübsche, nicht-
alltägliche, langbeinige, ab 1,72
m, sehr attraktive Powerfrau mit
sonnengebräunter Haut. Gerne
jünger oder eine knackige Jung-
gebliebene. Eine Dame mit
Ausstrahlung und Sinn für Mode
und Erotik. Ohne psychische
Erkrankungen und Alkohol-
probleme, etc...Hier wartet ein
sehr sympathischer, attraktiver,
gepflegter Mann, 59, Bundes-
beamter, absolut junggeblieben,
nicht nur vom Äußeren. Der
gerne Lacht und dazu auch noch
schöne Zähne hat. Voller Elan
und Lebensfreude. Finanziell
ohne jegliche Sorgen, 1,87 m,
kurze dunkle Haare, nikotinfrei, 4
Impfungen, ohne Coronaer-
krankung. Modisch immer up to
date. Ich liebe Oldtimer (... und
fahre auch einen), die Sonne und
bin gerne am Wasser. Du solltest
schlank und kurvig sein, aber
nicht magersüchtig. Lieber
Stiftrock, Destroyed - Jeans und
Absätze, als Birkenstock und
Jogginghose. Die finanzielle
Situation sollte auch bei Dir sehr
stabil sein. ¤ Nr. 41006 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Er, 67 J., 1,85 m, naturverbunden
sucht aufgeschlossene, attrak-
tive, nette Sie für eine feste
Partnerschaft, n. ortsgebunden.
Whatsapp ‡ 0163/8048640

Er, 72 J. 1,83, NR, schlank, aktiv,
Kultur, Radfahren, Wandern,
Spaziergänge an der See, sucht
Sie, für gem. liebe Zukunft. ¤ Nr.
41019 NWZ, PLZ 26110 OL.

Er, 78, schlank, sucht nette
Dame für Freizeit- u. Fahrradtou-
ren im Großraum Oldenburg. ¤
Nr. 41013 NWZ, PLZ 26110 OL.

Erfolgr. Geschäftsm. attr. Wit-
wer 65+ 1,78 gutsit. jugendl.
humorv. toler. u. empath. su.
Dich, NR, attr. gepfl. m. Niv. um
Dich zu verwöhnen in Geborgen-
heit und Jahrzehnte-Erfahrung
der Harmonie, damit wir eine
liebev. Zweisamk. entwickeln für
die vielleicht schönste Zeit
unseres Lebens. Deine persönl.
Bildzuschr. err. mich unter: ¤ Nr.
41014 NWZ, PLZ 26110 OL.

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Gestandenes Mannsbild
Gestandenes Mannsbild, 67 J.,
noch sehr flott nicht nur auf den
Beinen, sucht eine Frau, egal
welchen Alters, für gemeinsame
Spaziergänge und mehr.
Whatsapp/SMS unter ‡
015114971393 ¬A489795

Ich bin 72 Jahre alt, lebe in
Oldenburg und bin offen für alles
Neue im Leben. Mein Handicap
ist es, vor 8 Jahren erblindet zu
sein. Ich kenne die bunte Welt
und ich habe sie mir in den
letzten Jahren zurückerobert. Ich
würde gerne wieder tanzen,
wandern, reden, die Welt und
den Alltag mit dir neu entdecken
und gestalten. ¤ Nr. 41018
NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich, 59, schlank suche eine Frau
zum Kuscheln für ein geruh-
sames Leben auf dem Land. ¤
Nr. 40988 NWZ, PLZ 26110 OL.

! Spaß pur! TTTT 0160-99890192

Kuscheln mit Melanie 53. ‡
0173/9197722

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die
Landwirtschaft

Handwerkliche
Arbeiten

Tierbetreuung
und Tiertraining

Tiere und Zubehör

Sie sucht...

Er sucht...

Bars und
Kontakte

Mitteilungen

Ausschreibungen

Allgemeine Bekanntmachungen

Fo
to

: C
BM

Ihre Ansprechpartnerin: 
Carmen Maus-Gebauer 
Telefon: (0 62 51) 1 31-148 
E-Mail: legate@cbm.de
www.cbm.de

Ihr Nachlass 
öffnet Augen!

FÜR UNS – 
IN OLDENBURG!

Bitte spenden Sie für unsere 
inklusive, neue Freizeit- und 
Begegnungsstätte

Weitere Informationen unter: 
„Wir brauchen Sie/Aktuelles Spendenprojekt“
auf unserem Internetauftritt 

www.selam-lebenshilfe.de

Anzeige_Selam_92x225mm.indd   1 18.03.20   15:32
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Nach abziehenden Regenfällen freundlich
Zunächst gibt es viele Wolken und gebiets-

weise Regen. Rasch zieht dieser ab, und von der See setzt sich die Sonne durch.
Bei 10 bis 12 Grad weht der Nordwestwind schwach bis mäßig, an der See frisch.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen kommt nach einem zum Teil noch freundli-
chen Beginn von den Niederlanden erneut Regen auf. Am Montag
regnet es zeitweise weiter, nur ab und zu lockert der Himmel auf.

Je größer
der Staub

im
Märzen,

je schöner
die Ernte

der
Erbsen.

Aussichten:

Heute müssen sich Asthmatiker auf Atem-
beschwerden einstellen. Herz und Kreislauf werden be-
lastet, bei hohem Blutdruck sollte man sich schonen.

Biowetter:

Nordwestliche Richtungen
mit Stärke 4 bis 5, in Böen 6 bis 7 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
15° st. bewölkt 9° bedeckt 13° wolkig 9° Schauer

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Südost mit Stärke 3 bis 4, in Böen 4 bis 5
Beaufort erreichend.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Der Tag beginnt mit grauen Wolken und vielen Re-
genschauern. Im weiteren Verlauf wird es von Nordwesten
freundlicher mit vereinzelten Gewittern. Höchsttemperatu-
ren zwischen 7 und 16 Grad werden erreicht. Dabei weht ein
anfangs mäßiger und gebietsweise frischer Wind um West.

Lage:

Bis zum 17. März herrscht
Frost. Vom 18. bis zum 23. gibt es eine Mischung aus Regen
und Schnee. Danach ist es bis zum 27. März schön.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,6 (1972) -9,0 (1962)
18,8 (2012) -7,9 (2013)

Rekordwerte am 16. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Im Südwesten
sprter freundlicher bei 9 bis 16 Grad.

Zunächst Schau-
er, selten Gewitter. 8 bis 15 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich längere Zeit Regen. In der
Schweiz trockener. 7 bis 16 Grad.

Österreich, Schweiz:

Zuerst graue
Wolken und zeitweise Regen, am
Oslofjord Schneefall. 3 bis 9 Grad.

Südskandinavien:

Von Ir-
land bis in den Norden Englands er-
giebige Regengüsse. 6 bis 15 Grad.

Großbritannien, Irland:

Am Mittelmeer
und zwischen den Abruzzen und
Apulien oft Schauer. 13 bis 20 Grad.

Italien, Malta:

Im Süden und
Osten anfangs sonnig. Sonst immer
mehr Wolkenfelder. 18 bis 26 Grad.

Spanien, Portugal:

Oft heiter
und trocken. Nur von den griechi-
schen Bergen bis zu den nördlichen
Sporaden Schauer. 13 bis 20 Grad.

Am Morgen örtliche
Schauer. Im Tagesverlauf immer
mehr Wolkenlücken. 8 bis 13 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Wechsel von Sonne
und Wolken. Nur noch in Lothrin-
gen anfangs Schauer. 10 bis 20 Grad.

Frankreich:

Mix aus Sonnen-
schein und hohen, dünnen Wolken.
Überall trocken bei 20 bis 36 Grad.

Israel, Ägypten:

Teils sonnig, teils dün-
ne, hohe Schleierwolken, trocken.
Am Nachmittag von 17 bis 20 Grad.

Balearen:

Überall sonniges und tro-
ckenes Frühlingswetter.Anstieg der
Temperaturen auf 24 bis 29 Grad.

Kanaren:

genau an die seltsamen Häuf-
chen auf dem Boden, die sie 
gestern an den Kondomfall 
erinnert hatten. Aber als sie 
die jetzt zeichnen wollte, 
skribbelte der Bleistift in ihrer 
Hand runde Bälle, sie ließ es 
geschehen, Vater hätte das 
auch so gewollt. Es wurden 
dann doch keine Bälle, son-
dern Luftballons daraus, die 
gleichen, die sie mit Bruno 
auf dem Drehgelände gese-
hen hatte, Russki go home, 
Ami go home. Wie von selbst 
manifestierte sich eine Frau 
auf dem Papier. Sie hatte was 
von Virginia Peng, der Gangs-
terbraut in den Comics um 
Nick Knatterton … und sie 
hatte ein Gewehr. 

Plötzlich fielen Carla wie-
der die Luftballonleichen ein 
und ihr wurde klar, wofür Lu-
lu das Gewehr benutzt hatte. 
Kein Wunder, dass die Polizei 

aufgetaucht war. Hatte ihre 
Tante jemanden zu Tode er-
schrecken wollen, in der Hoff-
nung, dass eine Rolle für sie 
frei wurde? Nur in Lulus ver-
rückter Welt ergab das einen 
Sinn!

Sie legte den Stift ab, zer-
knüllte das Bild, warf es in den 
Papierkorb und nahm einen 
Schluck Tee, der trotz des Tee-
wärmers längst kalt geworden 
war.

Viertel vor sechs. Lebens-
wichtig, das hatte Alma aus-
drücklich geschrieben.

Draußen ging ein kurzer 
Schauer nieder, als wären die 
Götter auch nicht begeistert 
von Ulbrichts Ungeheuerlich-
keit.

Carlas Blick fiel auf den 
Mülleimer, in dem sie Brunos 
Zettel begraben hatte.

Vielleicht doch ein Fehler! 
Sie bückte sich, holte das 

21. FORTSETZUNG

Almas Mann Alexander war 
gerade mit einem Innova-
tionspreis für einen Gebäude-
entwurf ausgezeichnet wor-
den. Er lehrte an der Techni-
schen Universität Berlin als 
Professor für Architektur. 
Meistens redete er, aber neu-
lich hatte Alma ganz unge-
wohnt das Wort ergriffen. Sie 
hatte vorgeschlagen, den Kin-
dern im Heim mit einer Art 
Kunsttherapie zu helfen. Von 
so etwas hatte Carla bis dahin 
noch nie gehört und sie hatte 
unbedingt mehr darüber wis-
sen wollen. Doch als Alma 
dann in die Details von der 
Licht-, Finsternis- und Farb-
Methode gehen wollte, hatte 
der Professor es sehr eilig ge-
habt zu gehen, als wäre ihm 
seine Frau peinlich.

Wahrscheinlich steckte 
nicht wirklich etwas Geheim-
nisvolles hinter Almas Pro-
blem, sondern nur eine ge-
wöhnliche Scheidungsangele-
genheit. Warum sonst hätte 
Alma so geflüstert? Carla 
nahm den Beutel aus der Kan-

ne, stülpte einen Teewärmer 
darüber, stellte Tassen und 
eine Auswahl Bahlsen-Kekse 
dazu, schnappte sich das einzi-
ge, in Schokolade getauchte 
Waffelröllchen und trug das 
Tablett nach nebenan zum Be-
sprechungstisch.

Wenn Alma künstlerisch 
engagiert war, würde sie Blu-
men und Bilder wahrschein-
lich vermissen. War sie nicht 
auch eine geborene von Stell-
mark? Dann war Geld hoffent-
lich auch kein Problem.

Schon zehn nach fünf. Carla 
nahm sich noch einen Keks 
und dann noch einen mit 
Streuzucker.

Kribbelig griff Carla nach 
dem Notizblock, den sie ne-
ben den frischen Aktenord-
ner gelegt hatte, und fing an, 
vor sich hinzukritzeln. Das 
beruhigte ihre Ungeduld. Sie 
malte einen Ziegelstein auf 
dem anderen. Sie musste la-
chen, natürlich eine Mauer, 
was auch sonst? Sie malte 
weiter, dann wurde ihr klar, 
dass sie die Absperrung rund 
ums Brandenburger Tor 
zeichnete. Sie erinnerte sich 

Papier wieder heraus, strich es 
glatt und legte es in eine Map-
pe mit der Aufschrift Diverses, 
vielleicht brauchte sie ja mal 
einen Wachmann für eine 
Klientin.

Sechs Uhr – ihre Klientin 
würde heute wohl nicht mehr 
kommen. Carla beschloss, 
nicht länger zu warten, schal-
tete das Radio an, drehte es 
laut auf und räumte zusam-
men. Deshalb hätte sie beina-
he das Klingeln überhört. Sie 
eilte zur Tür und öffnete.

,,Fräulein Koslowsky, danke, 
dass Sie gewartet haben", Al-
ma warf ihr einen zerknirsch-
ten Blick zu. ,,Es tut mir so 
leid!"

,,Das macht nichts, Sie hat-
ten ja Bescheid gegeben und 
heute ist nun mal alles anders 
in Berlin!"

Ihre Klientin reichte ihr 
langsam und vorsichtig die 
Hand. Carla bat sie herein und 
führte sie zu dem Bespre-
chungstisch.

Alma nahm das nasse Kopf-
tuch ab. Carla bemühte sich, 
nicht zu sehr hinzustarren, 
aber sie hatte sie noch nie mit 

feucht glänzendem offenem 
Haar gesehen. Nicht von die-
ser Welt, Nessa, die Feenköni-
gin, eindeutig!

Alma setzte sich so vorsich-
tig in ihrem Mantel hin, als 
würde ihr jede Bewegung 
Schmerzen bereiten. Muskel-
kater? Dann zog sie den Man-
tel noch enger um sich, als wä-
re ihr kalt.

,,Tee?", fragte Carla
,,Nur Wasser bitte, danke."
Carla brachte ein Glas und 

eine Karaffe und nahm neben 
ihr Platz.

,,Sie wundern sich be-
stimmt …, es ist mir auch so …" 
Alma redete so leise, dass Car-
la sie kaum verstehen konnte.

,,Lassen Sie sich Zeit, kom-
men Sie erst mal hier an."

Alma trank das Wasser in 
einem Zug aus, goss nach, und 
spülte es genauso schnell wie-
der die Kehle runter.

Ausweichtaktik, das kannte 
Carla.

,,Alles, was wir hier bespre-
chen, bleibt unter uns. Da kön-
nen Sie ganz sicher sein."

FORTSETZUNG FOLGT

DIE RÄTSELHAFTE KLIENTIN
ROMAN VON CHARLOTTE PR INTZ
Copy r i gh t © 2023 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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den Zuschauern Raum geben, 
über das zuvor Gesehene 
nachzudenken, erklärt Wendt. 

Durch die unausweichliche 
Verknüpfung von Zugehörig-
keit, Unabhängigkeit und Ko-
lonialismus wird klar, dass der 
Film nicht nur für Menschen 
auf Identitätssuche geeignet 
ist.  Dass die Themen  im öf-
fentlichen Diskurs stattfinden 
müssen, bestätigt Helen 
Wendt. Sie hat damit ein Le-
bensprojekt gefunden, wie sie 
sagt. Sie will sich weiter stär-
ken, wie sie besser auf be-
stimmte Situationen reagie-
ren kann und sich als schwarz 
identifizieren. „Für mich ist es 
erst mal das Wichtigste, das 
persönlich zu bearbeiten, und 
das wird noch dauern“.

 Der Film  „Independence“ läuft 
am Sonntag, 17. März, um 11 Uhr 
im Casablanca-Kino Oldenburg. Im 
Anschluss wird es ein Filmgespräch 
mit Helen Wendt und Regisseur Felix 
Meyer-Christian geben. Tickets:
P @  www.casablanca-kino.de

zwischen Helen und ihrer 
Mutter gezeigt wird. 

Preis für beste Doku

„Independence“ wurde 
vom Max Ophüls Preis 2023 
für den besten Dokumentar-
film und für die beste Musik in 
einem Dokumentarfilm aus-
gezeichnet. Die Jury urteilte, 
dass der Film „in Gänze über-
zeugt und begeistert“. An der 
Musik war der Komponist 
Markus Thomas beteiligt, der 
für den Film unter anderem 
mit dem Orchester des Staats-
theaters in Oldenburg zusam-
menarbeitete. 

Besonders eindringlich 
sind die Tonspuren von 
Sprechchören, die auf Kund­-
gebungen aufgenommen 
wurden und immer wieder 
auftauchen. Neben dem doku-
mentarischen Teil, findet auch 
der künstlerische Aspekt im 
Film große Beachtung. So wird 
beispielsweise eine Tanzinstal-
lation zu sehen sein. Sie kann 

schon in der Ost-Ukraine und 
in Afghanistan. 

Helen Wendt war bis vor 
Kurzem noch Teil des Schau-
spiel-Ensembles am Staats-
theater in Oldenburg. Für sie 
ist es etwas Besonderes, nun 
keine Rolle mehr auf der Büh-
ne einzunehmen, sondern 
sich selbst vor der Kamera zu 
repräsentieren. „Indepen-
dence“ ist das „emotional he-
rausforderndste“ was sie bis-
her in ihrem Leben gemacht 
hat. Diesen Schritt sei sie ganz 
bewusst gegangen. „Ich glau-
be, dass Leute, die selbst mit 
einer binationalen Familien-
geschichte aufgewachsen sind, 
beim Film sehr viel für sich 
mitnehmen können“. 

Alle anderen erhoffe sich 
Helen damit zu sensibilisieren 
und bestehende Vorurteile zu 
hinterfragen. Sie jedoch habe 
erst durch die Vorbereitung 
des Films angefangen, sich 
mit dem Thema Identität und 
Zugehörigkeit auseinanderzu-
setzen. Diese Entwicklung 
kann im Film beobachtet wer-
den, auch weil ein Gespräch 

land von Helens Vater, Mo-
sambik, ist selbst erst seit 1975 
unabhängig von Portugal. 

Für den Regisseur Felix 
Meyer-Christian ist es nicht 
das erste Mal, dass er in Kon-
fliktgebiete reist, um dort zu 
drehen. Seine Arbeiten thema-
tisieren oft globale Umbrüche. 
Dafür war er unter anderem 

für ihre Unabhängigkeit nach 
wie vor viel riskieren, was die 
Entstehung des Films beein-
flusst hat, sagt der Regisseur 
Felix Meyer-Christian.

2020 in Afrika gedreht

 Anfang 2020 reiste Helen 
Wendt mit Meyer-Christian 
und dem Team des Films nach 
Mosambik. Dort hat sich 
schnell herausgestellt, dass sie 
mit ihrer Geschichte alles an-
dere als allein ist. So kam es 
erst, dass Helen mit ihrer 
Identitätssuche mehr in den 
Fokus des Films rückte. 

Daraufhin entstehen zwei 
Narrative: Helens persönliche 
Suche nach Identität und Un-
abhängigkeit und die politi-
schen Unabhängigkeitsbewe-
gungen in anderen Ländern. 
Indirekt hängen sie miteinan-
der zusammen. Das Heimat-

Von Henrieke Balzer

„Was braucht es, um sich 
einem Staat zugehörig zu füh-
len? Und reicht es, sich zugehö-
rig zu fühlen, um es auch zu 
sein?“ – Helen Wendt

 
Die Frage nach der eigenen 

Identität beschäftigt einige 
Menschen mehr als andere. 
Sie richtet sich zum Beispiel 
nach der Hautfarbe oder dem 
Land, in dem man lebt und 
aufgewachsen ist. Selbst wenn 
diese Frage beantwortet 
scheint, gibt es immer noch 
rassistische Strukturen in der 
Gesellschaft, die einem die 
eigene Identität absprechen 
wollen. 

Die Schauspielerin Helen 
Wendt ist eine der Menschen, 
die diese Frage beschäftigt. 
Geboren in der DDR als Toch-
ter einer deutschen Tänzerin 
und eines mosambikanischen 
Anthropologen hat sie früher 
ihr „Anderssein“ ignoriert. 
Heute arbeitet sie ihre Vergan-
genheit auf. Diese Identitäts-
suche Teil des Dokumentar-
films „Independence“. Er ver-
folgt nicht nur Helens Ge-
schichte, sondern lässt auch 
Unabhängigkeitsbewegungen 
in Mosambik, Südsudan, 
Großbritannien, Katalonien 
und Bayern zu Wort kommen. 
Im Film werden einige große 
und hochaktuelle Fragen ge-
stellt: Was bedeutet Unabhän-
gigkeit? Wie prägen Kolonia-
lismus und Rassismus unsere 
Welt heute noch?

Die Idee für „Indepen-
dence“ gab es bereits 2017, 
denn in dieser Zeit kam es zu 
einigen politischen Umbrü-
chen. In Kurdistan fand das 
Unabhängigkeitsreferendum 
statt und in Katalonien 
stimmte das Parlament für die 
eigene Unabhängigkeit. Der 
Brexit wurde zu einem prä-
genden Begriff. Dadurch wur-
de deutlich, dass Menschen 
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Was bedeutet Herkunft, wo ist Heimat? Die in der DDR geborene Schauspielerin Helen Wendt alle BILDer: Cine Global Filmverleih

Auf der langen Suche nach Identität
Biografie   Bemerkenswerte Doku „Independence“ über Oldenburger Schauspielerin Helen Wendt im Kino zu sehen

Black matters: Immer wieder kommt es bei Demonstratio-
nen zu Konfrontationen mit der Polizei.

Zur Person

Helen Wendt (38) wurde als 
Tochter einer deutschen 
Tänzerin und eines mosam-
bikanischen Anthropologen 
in Leipzig geboren. Nach-
dem ihr Vater die DDR ver-
lassen musste, floh ihre 
Mutter mit ihr nach West­-
berlin. Nach einer Tanzaus-
bildung an der Staatlichen 
Ballettschule Berlin, absol-
vierte sie ein Schauspielstu-
dium an der Hochschule für 
Musik und Theater Rostock. 
Festengagements führten 
sie an das Theater Krefeld 
und Mönchengladbach, ans 
Schauspiel Essen und in 
den vergangenen Jahren an 
das Oldenburgische Staats-
theater, wo sie zuletzt im 
Stück „Die Ärztin“ und zuvor 
unter anderem in „Die 
Schlacht am Mackie Creek“, 
„Amsterdam“ sowie „Maria 
Stuart“ zu sehen war.

Begegnung in Berlin: Helen Wendt mit ihrer Mutter, der Choreografin  Ilona Wendt
Schiffswrack im Naturidyll: Für „Independence“ recherchier-
te  die Filmcrew auch in Afrika.
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Mit Kindern 
über Körperkult 
sprechen

Berlin/dpa/tmn – Spielen Kör-
pertrends im Leben eines Kin-
des eine immer größere Rolle, 
sollten Eltern mit ihnen darü-
ber sprechen. Dazu rät die Ini-
tiative „Schau hin!“. Nimmt 
der Körperkult ungesunde Zü-
ge an, kann eine Beratungs-
stelle zu Essstörungen aufklä-
ren. In Portalen wie „Essstoe-
rungen-onlineberatung.de“ 
oder „Anad.de“ können sich 
Betroffene und Angehörige 
auch anonym austauschen. 
Zudem finden Familien Hilfe 
unter „Magersucht.de“ oder 
„Bzga-essstoerungen.de“. 
Auch sollten sie auf Stereoty-
pen und verzerrte Schönheits-
ideale eingehen, denen die 
Kinder etwa auf Social Media 
begegnen. Am besten bestär-
ken Eltern Kinder darin, sich 
mit Idealen und Körperkult 
kritisch auseinanderzusetzen. 
Überdies geht es darum, das 
Selbstbewusstsein der Kinder 
zu stärken und deren Fähigkei-
ten sowie Neigungen anzu-
erkennen. 

zin und der Wissenschaft sein, 
die noch bestehende Unsi-
cherheit der Bevölkerung 
gegenüber diesen Entwick-
lungen durch geeignete Initia-
tiven abzubauen, um damit 
eine Vertrauensbasis für die 
Anwendung der neuen Mög-
lichkeiten der Digitalisierung 
und der KI zu schaffen.

Es wird keinen Fortschritt 
in der Medizin und der Ver-
sorgung der Menschen ge-
ben, sofern wir nicht bereit 
und in der Lage sind, die un-
geheure Menge an Daten, 
zum Vorteil für die Patienten, 
zu nutzen.

Es bedarf großer Anstren-
gungen, aber wir kennen aus 
der jüngsten Vergangenheit 
die Bedeutung und den Erfolg 
durch Daten geschützte Ent-
scheidungen in der Corona-
Pandemie.

die Entwicklung des Gebietes 
exponentiell voranschreitet, 
ist hier die Möglichkeit gege-
ben, mit KI-basierten Syste-
men zu arbeiten. Nur so wird 
man in Zukunft eine struktu-
rierte Datenanalyse realisie-
ren können. Es bedarf großer 
Anstrengungen, um in Kran-
kenhäusern eine verlässliche 
IT-Entwicklung voranzubrin-
gen. Bislang sind die Daten 
wegen unterschiedlicher 
Krankenhausinformations- 
und Praxisverwaltungssyste-
me für die Auswertung und 
KI-Anwendung noch ungeeig-
net. Es ist aber zu erwarten, 
dass die KI, bei der Verbesse-
rung in der Diagnostik, in der 
Befunddokumentation oder 
bei der Entwicklung von Me-
dikamenten, ein großes 
Potenzial haben wird. Es wird 
Aufgabe der Politik, der Medi-

termine – ein ärgerliches 
Dauerthema in unserem Land 
– um 50 Prozent zu reduzie-
ren. Sehr wichtig ist die Tatsa-
che, dass der Patient nicht nur 
Zugriff auf die eigenen Daten 
hat, sondern entscheiden 
kann, wer Zugriff auf seine 
persönlichen Gesundheits-
daten haben soll, um damit 
eine zuverlässige rasche 
Orientierung für den mitbe-
handelnden Arzt sicherzustel-
len.

Ein wichtiges und zu-
kunftsträchtiges Vorhaben ist 
ein neues Forschungsgebiet: 
die chirurgischen Datenwis-
senschaften. Es kann damit 
eine wesentliche Verbesse-
rung des interdisziplinären 
Wissenstransfers geleistet 
werden. Da in diesem Bereich 
große Datenmengen anfallen 
(Bild und Datenanalysen) und 

In der BRD hat es Gesetzes-
entwürfe gegeben, die unser 

Gesundheitswesen entschei-
dend verändern werden. Es 
soll ein Gesundheitsdatennut-
zungsgesetz geben, welches es 
ermöglicht, mit der Einfüh-
rung der elektronischen Ge-
sundheitsakte, diese zu wis-
senschaftlichen Zwecken und 
einer besseren Vernetzung 
von Daten zu nutzen. Es ist lei-
der immer noch so, dass in 
Deutschland das Fax, der Brief 
die Kommunikation zwischen 
den einzelnen Leistungser-
bringern, wie Praxen, Kran-
kenhäusern, Rehaeinrichtun-
gen, medizinischen Versor-
gern, ermöglichen oder leider 
aber auch nicht selten verzö-
gern. Dabei ist eine rasche 
Übermittlung von Daten der 
Diagnostik oder der Therapie 
nicht nur hilfreich, manchmal 

Kolumne

Von Anke Dankers

Berlin/Bochum – Wenn die Vö-
gel ihre Lieder zwitschern, die 
Krokusse ihre Köpfe aus der 
Erde recken und die ersten 
Sonnenstrahlen auf der Haut 
kitzeln, ist es wieder so weit: 
Der Frühling hält Einzug. 

Doch nicht jeder kann das 
Erwachen der Natur genießen. 
Frühjahrsmüdigkeit heißt das 
Phänomen, bei dem Men-
schen sich jahreszeitbedingt 
müde und abgeschlagen füh-
len. Woher kommt’s, wen 
trifft’s – und wie wird man die 
Müdigkeit wieder los? 

Im Energiesparmodus

„Es ist letztendlich ein An-
passungsprozess des Körpers 
an die sich verändernde Jah-
reszeit“, sagt Christa Roth-Sa-
ckenheim. Sie ist Fachärztin 
für Psychiatrie und Psychothe-
rapie und zweite Vorsitzende 
des Berufsverbandes Deut-
scher Psychiater. Ihr zufolge 
handelt es sich bei der Früh-
jahrsmüdigkeit um „uralte 
biologische Vorgänge, die wir 
bei vielen Lebewesen finden“. 

Während des Winters ist 
unser Körper im Energiespar-
modus: Da wir weniger 
draußen sind, wird weder über 
die Haut noch über die Netz-
haut Sonnenlicht aufgenom-
men. In der Folge schüttet das 
Gehirn mehr Melatonin aus, 
der Körper ist vermehrt auf 
Schlaf und Ruhe eingestellt. 
„Es gibt Experten, die sagen, 
das sei ein Überbleibsel des 
Winterschlafs“, sagt Christa 
Roth-Sackenheim. Im Früh-
ling braucht manch ein Körper 
dann etwas mehr Zeit, um sich 
auf die längeren Tage, die kür-
zen Nächte und höheren Tem-
peraturen einzustellen, so die 
Psychiaterin. 

Problem Zeitumstellung

Überbetonen sollte man 
das Thema Frühjahrsmüdig-
keit aber nicht. So sieht es zu-
mindest Prof. Helmut Schatz, 
Vorstandsmitglied der Deut-
schen Gesellschaft für Endo-
krinologie. „Eine Frühjahrsmü-
digkeit gibt es so nicht“, sagt er. 

WOHLBEFINDEN  Auch die anstehende Zeitumstellung macht vielen zu schaffen

Was hilft gegen Frühjahrsmüdigkeit? Nacken 
dehnen oder 
stärken?

Bochum/dpa/tmn – Essen, Le-
sen, am Schreibtisch arbeiten, 
Nachrichten auf dem Smart-
phone tippen: Meist ist der 
Kopf dabei nach vorn geneigt. 
„Wenn ich den Kopf die ganze 
Zeit nach vorn nehme, dann 
ist meine hintere Muskulatur 
permanent überdehnt. Da-
durch hat sie keine Kraft und 
verspannt“, so der Bochumer 
Orthopäde Matthias Manke. 
Auch wenn es einige überra-
schen dürfte: Dehnübungen 
helfen nicht, schließlich gibt 
es bereits eine Überdehnung. 
„Wir müssen unsere rückseiti-
ge Nackenmuskulatur stär-
ken.“ Und das geht mit folgen-
der Übung an einer Wand oder 
einer Kopfstütze im Auto: 
„Drücken Sie mit maximaler 
Kraft den Hinterkopf da-
gegen“, sagt Matthias Manke. 
Nach zehn Sekunden drücken 
entspannt man für zehn Se-
kunden. In Summe sollte man 
diese Übung zwei Minuten 
lang durchführen, am besten 
einmal morgens, mittags und 
abends. 

Bei vielen Menschen ist die 
hintere Nackenmuskulatur 
überdehnt.
           BILD: Klaus-Dietmar Gabbert/dpa-tmn

Eltern können ein positives 
Körpergefühl fördern, indem 
sie offen über Vorbilder und 
gesunde Schönheitsideale 
sprechen. BILD: Christin Klose

Wohl aber könne es infolge der 
Zeitumstellung – ähnlich 
einem Jetlag – zu einer erhöh-
ten Müdigkeit und Abgeschla-
genheit kommen, die aber nur 
wenige Tage anhalten sollte. 
Schatz erklärt: „Im Zusam-
menhang mit der Zeitumstel-
lung ändert sich die Ausschüt-
tung des Melatonins im Kör-
per.“ Melatonin ist das Hor-
mon, das unseren Schlaf-
Wach-Rhythmus entscheidend 
steuert. Mit Folgen für die Tage 
nach der Zeitumstellung, die 
in diesem Jahr in der Nacht auf 
den 31. März stattfindet. „Wäh-
rend dieser Zeit gibt es bei-

spielsweise etwa 15 Prozent 
mehr Unfälle, wie Statistiken 
belegen“, sagt Helmut Schatz.

 Rausgehen 

Wie genau die Abgeschla-
genheit nun auch entstanden 
ist: Ist der Biorhythmus des 
Körpers aus der Balance, hilft 
vor allem eine gesunde Le-
bensweise und die Konfronta-
tion mit der neuen Situation. 
„Man sollte sich nicht zurück-
ziehen oder zusätzlich schla-
fen“, sagt Christa Roth-Sacken-
heim. „Stattdessen hilft es, 
rauszugehen. So treffen die 

Einflüsse des Wetters unmit-
telbarer auf den Körper und 
die Reize werden besser ver-
arbeitet. Der Körper stellt sich 
schneller um.“ Auch eine aus-
gewogene Ernährung kann 
gegen die Abgeschlagenheit 
helfen. „Essen Sie möglichst 
wenig stark verarbeitete Le-
bensmittel und weißen Zucker. 
Kochen Sie frisch und trinken 
Sie viel. Dann ist der Körper 
gut versorgt“, rät die Psychiate-
rin. Auch Helmut Schatz emp-
fiehlt, „ganz natürliche Life-
style-Maßnahmen“, also Sport 
treiben, Spazierengehen oder 
Zeit in der Natur verbringen. 

Präparate, Vitamin D etwa, 
müssen seiner Ansicht nach 
nicht sein: „Wenn man jeden 
Tag etwa 15 bis 20 Minuten mit 
unbedecktem Gesicht und 
Händen rausgeht, hat man ge-
nug Vitamin D aufgenommen 
und muss keine Nahrungs-
ergänzung schlucken.“ Und 
auch von Melatonin-Tropfen 
hält der Experte im Zusam-
menhang mit einer kurzfristi-
gen Müdigkeit nicht viel. „Die 
gehen direkt in den Magen 
und kommen im Gehirn gar 
nicht erst an“, sagt Schatz. 

Pillen überflüssig

Übrigens: Menschen, die 
regelmäßig Sport machen, 
sind tendenziell seltener und 
weniger stark von der Früh-
jahrsmüdigkeit betroffen. 
Und: „Menschen, die viel 
draußen arbeiten, merken 
meist kaum etwas“, sagt Chris-
ta Roth-Sackenheim. Grund-
sätzlich kann jeder Mensch 
von einer saisonalen Abge-
schlagenheit betroffen sein.

Möglichst viel Sonne tanken – das ist im Frühling besonders wichtig. BILD: pexels

Es kann auch eine Depression dahinterstecken

Länger anhaltende Müdig-
keit  und Abgeschlagenheit 
käme vor allem bei Men-
schen mit einer depressiven 
Grundveranlagung vor, so 
Schatz. 

Mit dem Erwachen der Na-

tur im Frühling könnten die-
se Menschen nicht mithal-
ten – ihre Depressionen ver-
stärken sich dann. 

Bei saisonal abhängigen 
Depressionen, die oft ver-
stärkt im Winter auftreten, 

kann es ebenfalls zu einer 
erhöhten Müdigkeit kom-
men. 

Gespräche mit dem Haus-
arzt oder einem Psycholo-
gen können hier sinnvoll 
sein. 

Zukunft des Gesundheitssystems: Digitalisierung und Künstliche Intelligenz

sogar lebensrettend. Wenn 
zum Beispiel ein ärztlicher Be-
fundbericht, mit dem Vor-
schlag weiterer, eventuell in-
vasiver Diagnostik, erst nach 
13 Monaten den Patienten 
oder den mitbehandelnden 
Arzt per Post erreicht, ist die-
ses völlig inakzeptabel und 
nicht ohne Risiko, aber eben 
leider Realität.

Ein Beispiel wie es geht, zei-
gen uns Länder wie Estland, 
das 95 Prozent der Daten 
elektronisch speichert. In Dä-
nemark werden 99 Prozent 
der Rezepte elektronisch be-
arbeitet. In Schweden gelingt 
es mit einer Telekommunika-
tion, die Wartezeiten für Arzt-

Dr. Gerd Pommer
Internist in
Oldenburg
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Von Christina Bachmann

München/Leipzig – Heißhun-
ger ist kein medizinischer Be-
griff, sondern ein umgangs-
sprachlicher. Aber jeder weiß, 
was gemeint ist: eine Gier 
nach Essen, die sich nur 
schwer unterdrücken lässt, oft 
nach etwas ganz Bestimmtem. 
Der Körper signalisiert: Ich 
brauche eine Handvoll Gum-
mibärchen, jetzt! Oder gegrill-
tes Hähnchen!

„Es ist ein Mechanismus 
des Organismus, der sich über 
Millionen Jahre bewährt hat“, 
sagt Prof. Johannes Wechsler, 
Präsident des Bundesverban-
des Deutscher Ernährungsme-
diziner (BDEM). Eine Hunger-
attacke gab unseren Vorfahren 
den überlebensnotwendigen 
Hinweis, Nahrung aufzuneh-
men.

Doch: In unserer heutigen 
Gesellschaft herrscht eigent-
lich kein Mangel an Essen. 
Manche haben sogar eher zu 
viel auf den Hüften. Wie also 
umgehen mit solchen Atta-
cken?  

Heißhunger gibt es auf Sü-
ßes, Fettiges oder Salziges, 
sagt Lars Selig, Leiter des Er-
nährungsteams an der Unikli-
nik Leipzig. „Er wird aber 
meist mit etwas Süßem ver-
bunden.“ Johannes Wechsler 
bestätigt: „Die klassischen 
Heißhungerattacken entste-
hen, wenn der Blutzucker zu 
niedrig ist. Der Körper meldet 
dem Hirn: Das System ist im 
Defizit.“ Der Magen knurrt 
und tut weh, wenn er leer ist 
und zu viel Säure hat. 

Aber, und das ist der Knack-
punkt: Heißhunger kann auch 
ein angewöhntes Gefühl sein. 

In bestimmten Situationen 
oder zu ähnlichen Uhrzeiten 
meldet er sich. Zum Beispiel 
die Lust auf Chips, wenn wir 
abends auf der Couch sitzen. 
Oder der Schokoladenhunger, 
wenn wir am Computer arbei-
ten. „Wer öfter Heißhungerat-
tacken hat, sollte in sich hi-
neinhorchen“, rät Lars Selig. 
„Ist es Appetit, der vielleicht 
mit einer Situation oder Ta-
geszeit verbunden ist, oder ein 
richtiges Hungergefühl?“ 

Es hilft, sich die eigenen 
Muster anzusehen und dabei 
ein paar Notizen zu machen. 
Zum Beispiel mithilfe folgen-
der Fragen: Wann und wo tau-
chen die Hungerattacken in 
der Regel auf? Wie lange liegt 

die letzte Mahlzeit dann zu-
rück? Was habe ich zuletzt ge-
gessen? Was hat mein Körper 
seitdem geleistet? 

Sind auf der Arbeit etwa 
schon ein paar Stunden seit 
dem Frühstück vergangen, 
kann der Körper durchaus 
einen echten Mangel signali-
sieren. 

Was man im Hinterkopf be-
halten sollte: Auch Krankhei-
ten können Hungerattacken 
auslösen, Diabetes oder eine 
Schilddrüsenüberfunktion et-
wa. Wer während des Hunger-
gefühls weitere Symptome wie 
Schwitzen oder Zittern erlebt, 
sollte die Ursache daher bei 
einem Arzt oder bei einer Ärz-
tin abklären lassen. 

„Evolutionsbiologisch be-
trachtet ist es bei einer 
Schwangeren besonders wich-
tig, dass sie nicht in einen 
Mangelzustand kommt“, sagt 
Johannes Wechsler. Der 
schwangere Körper müsse für 
das ungeborene Baby mitden-
ken und melde sich mögli-
cherweise verstärkt. Ob dann 
der Appetit auf Schokolade 
oder saure Gurken - oder bei-
des in Kombination - größer 
ist, hängt aber mit den eige-
nen Vorlieben zusammen.

Echter Hunger sollte gestillt 
werden. Allerdings zeichnet 
sich Heißhunger meist durch 
einen starken Essdrang aus. 
Wer ihn erlebt, isst oft schnell 
und unbedacht - und daher oft 

zu viel und zu ungesund. Vor-
bereitet zu sein, hilft. „Wir 
empfehlen Patienten, sich in 
klaren Situationen genau zu 
überlegen, was sie bei Heiß-
hungerattacken essen kön-
nen“, sagt Lars Selig. „Es hilft 
nichts, etwas zu diktieren. Am 
besten funktioniert, was selbst 
überlegt und an die eigenen 
Vorlieben angepasst wurde.“

Grundsätzlich gilt: Misch-
kost ist besser als eine einseiti-
ge Mahlzeit. So liefert ein be-
legtes Brötchen zum Beispiel 
neben Kohlenhydraten auch 
Fett und Eiweiß. Übrigens: Ei-
weiß sättigt anhaltender als 
Kohlenhydrate, gesunde Liefe-
ranten sind Quark oder Natur-
joghurt.  

Alternativen finden: Ein gesunder Umgang mit Heißhunger fängt mit guter Vorbereitung an –- mit einem Plan, was man im Fall 
der Fälle am besten isst. BILD: Christin Klose

Ernährung  Gier nach Essen –  Selbstbeobachtung hilft – Einseitiges Essen möglichst vermeiden

Den Heißhunger gesund überwinden

Lecker – aber
voll fett

München/dpa/TMN – Schon 
der wunderbar würzige Duft 
aus der Backröhre erhöht die 
Vorfreude auf den Käsege-
nuss. Hat man den richtigen 
Käse mit der richtigen Reifung 
erwischt, erwartet einen eine 
krachende Kruste und ein flüs-
siger Kern. Was man zum 
Ofenkäse wissen muss, erklärt 
die Verbraucherzentrale Bay-
ern. Für die gebackene Käse-
spezialität eignet sich am bes-
ten Weichkäse wie Camem-
bert, Brie oder Vacherin, emp-
fehlen die Ernährungsexper-
ten. Dafür wird der Ofenkäse 
etwa 20 Minuten in einer 
ofenfesten Form oder in einer 
mitgelieferten Spanschachtel 
gebacken und heiß serviert.  
Der Ofenkäse ist allerdings 
nicht gerade leichte Kost. Mit 
rund 340 Kilokalorien und 30 
Gramm Fett je 100 Gramm ist 
der gebackene Käse sehr kalo-
rien- und fettreich. Der Groß-
teil der Fette besteht aus un-
günstigen gesättigten Fettsäu-
ren. 

Warme Köstlichkeit aus der 
Backröhre.. BILD: Christin Klose

Tipps & Tricks
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Rund 12 Gramm Eiweiß ste-
cken in 100 Gramm körni-

gem Frischkäse. Damit kann 
der sogenannte Hüttenkäse 
fast mit Magerquark, dem 
Spitzenreiter unter den prote-
inreichen Milchprodukten, 
mithalten. Das macht ihn zu 
einer Frühstücks-Option für 
alle, die ihren Fokus auf Mus-
kelaufbau legen oder kalorien-
bewusst essen. Denn: Dem 
Bundeszentrum für Ernäh-
rung (BZfE) zufolge ist körni-
ger Frischkäse mit seinem ge-
ringen Fettgehalt auch eine 
der magersten Käsesorten. Ne-
ben Proteinen liefert er zudem 
wichtige Mineralstoffe wie 
Magnesium, Kalium und Kal-
zium, außerdem Vitamin B12 
und Vitamin K. Der körnige 
Frischkäse lässt sich  auch in 
Müsli unterbringen.
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In Kombination mit Vitamin 
C kann unser Körper Eisen 

besser aufnehmen. Aus die-
sem Grund sollte man Eisen-
tabletten am besten mit 
Fruchtsaft herunterspülen. 
Dazu rät die Apothekerkam-
mer Hessen. Wichtig: Der Saft, 
den man dafür auswählt, 
muss natürlich Vitamin C ent-
halten. Wer sich nicht selbst 
aus der Orange einen Saft 
presst, schaut also besser noch 
einmal auf der Verpackung 
nach. Mit Getränken wie Cola, 
Mineralwasser, Tee, Kaffee 
oder Milch sollte man Eisen-
tabletten hingegen nicht ein-
nehmen. Sie können die Auf-
nahme des Körpers drosseln. 
Das kann übrigens auch pas-
sieren, wenn man Eisentablet-
ten zusammen mit einer 
Mahlzeit einnimmt. 
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S ie sind fluffig, leicht und 
passen gut in den Fitness-

Plan. Wolkenbrötchen sind in 
aller Munde und können mit 
nur wenigen Zutaten auf dem 
Esstisch landen.  Ursprünglich 
als Low-Carb-Gebäck in den 
1970ern erfunden, erfreuen 
sich die fluffigen Brötchen 
nun wieder großer Beliebtheit. 
Beim Blick auf die Zutatenliste 
erkennt man sofort: Das Mehl, 
das normalerweise zentral für 
Brot ist, fehlt komplett. Somit 
sind sie nicht nur kohlenhyd-
ratarm, sondern auch gluten-
frei.

REZEPT DER WOCHE

www.muddiskochen.de

Sigara Borek mit Cacik
..

Zutaten: Anleitung:

4 PORTIONEN

10 Blätter Yufka
250 g Schafskäse
1 Bund glatte Petersilie
200 ml Sonnenblumenöl
1 Salatgurke
300 g türkischer Naturjoghurt
3 EL Olivenöl
1 Prise Salz und Pfeffer
3 Knoblauchzehen
1 spritzer Zitronensaft

1. Yufka Blätter der Länge nach durch-
schneiden. Schafskäse fein krümeln.
Petersilie kleinschneiden mit
Schafskäse, Prise Salz und Pfeffer
gut vermengen.

2. Schale Wasser griffbereit stellen. Auf
jede Ecke einen Esslöffel Schafs-
käse-Gemisch geben. Von der Breit-
seite zur Spitze fest aufrollen. Die
Spitze und Rollkante mit Wasser gut
befeuchten, damit es dicht ist.

3. Böreks in einer Pfanne mit Öl ca.
5 -7 Min frittieren, bis sie goldig
aussehen. Auf Küchenpapier gut
abtropfen lassen. möglichst warm
genießen.

4. Cacik: Gurke raspeln, salzen und
kurz ziehen lassen. Gurkengemisch
mit gepressten Knoblauchzehen,
Joghurt, Zitronensaft, Olivenöl und
etwas Wasser vermengen bis die
Konsistenz richtig ist. Guten Appetit!

Dieses Gericht wurde in
einer Küche von Küchen
Meyer gekocht.

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE Bei uns finden Sie
Ihren Küchentraum!

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

@muddiskochen

muddiskochen Rezept der Woche:
Sigara Börek mit Cacik

ANZEIGE
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Meine Zimmerlinde verliert vie-
le Blätter. Sie steht in einem 
wenig geheizten Raum am Fens-
ter; ich gieße sie regelmäßig.

Im Winter verbringen diese 
Pflanzen ihre Ruhezeit. Voraus-
setzung für ein optimales 
Wachstum ist in dieser Zeit ein 
heller und kühler Raum. Die 
Temperaturen sollten nicht 
über 15 Grad Celsius steigen; 
im Dezember und Januar kann 
die Temperatur sogar auf 5 
Grad Celsius abfallen. In der 
Ruhezeit wird auch nur gerade 
so viel gegossen, dass der Bo-
den eben feucht ist. Ein Zuviel 
an Wasser führt zu Wurzelschä-
digungen mit folgendem Blatt-
fall. Als Standort für die Zim-
merlinde empfehlen sich da-
her verglaste, frostfreie Winter-
gärten und Vorräume oder nur 
schwach oder gar nicht beheiz-
te Treppenhäuser und Flure. 
Dabei ist allerdings zu berück-
sichtigen, dass Zimmerlinden 
Zugluft überhaupt nicht gut 
vertragen. Bei guter Pflege ent-
wickeln sich im Januar/Februar 
zahlreiche Doldenblüten mit 
weißen Blütenblättern und gel-
ben und roten Staubgefäßen. 
Kommt die Zimmerlinde nicht 
zum Blühen, handelt es sich 
um eine nicht blühende groß-
blättrige Art.

Ab Wachstumsbeginn (Febru-
ar bis März) benötigt die Pflan-
ze mehr Wasser und wird auch 
alle 14 Tage gedüngt. Zimmer-
linden wachsen innerhalb we-
niger Jahre zu stattlichen Ex-
emplaren heran und verlan-
gen einen geräumigeren Ein-
zelstandort. 
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reis, die man an der Verdi-
ckung am unteren Ende des 
Stammes erkennt, immer aus 
dem Boden herausschaut, da 
sonst die Unterlage, das ist der 
Wurzelteil des veredelten 
Bäumchens, ausschießt. Um 
dies zu gewährleisten, legt 
man eine Latte über das 
Pflanzloch und stellt den 
Baum hinein. Ist die Verede-
lungsstelle zu hoch oder zu 
tief, muss Erde aus dem 
Pflanzloch entfernt oder hin-
zugefügt werden. 

Zur Nährstoffversorgung 
kann nach Abschluss der 
Pflanzung eine etwa fünf Zen-
timeter starke Schicht aus 
Komposterde aufgebracht und 
leicht eingearbeitet werden. 
Die Baumscheibe der Gehölze 
ist abschließend kräftig zu 
wässern; der Boden wird noch 
einmal etwas angetreten. Als 
letztes wird der junge Baum 
mit Kokusband an den Pfahl 
gebunden, ohne dass sich Tei-
le des Stammes am Pfahl rei-
ben können. 

Das Frühjahr ist ein guter 
Zeitpunkt, um neue Obst-

bäume in den Garten zu pflan-
zen. Bis zum Blattaustrieb im 
April lassen sich ballenlose Ge-
hölze noch unproblematisch 
eingraben, während Obstsor-
ten mit Ballen oder in Töpfen 
sogar noch später einen Platz 

im Garten finden können. 
Beim Kauf lässt man sich 
gründlich über Sorten und 
Unterlagen beraten, um für 
sein Grundstück den richtigen 
Baum zu erstehen. Im Angebot 
sind ständig neue Sorten, teil-
weise mit Resistenzen gegen 
Krankheiten, wie dem Schorf, 
oder kleinwüchsige, selbst be-
fruchtende Süßkirschen.

Wichtig ist es beim Pflan-
zen, dass die Veredelungsstelle 
zwischen Unterlage und Edel-

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Schalotten

Unter Feinschmeckern 
sind Schalotten außer-

ordentlich beliebt: sie sind 
besonders zart und aroma-
tisch. Dass sie leider immer 
noch ein Schattendasein füh-
ren, liegt wahrscheinlich da-
ran, dass das Schälen mühsa-
mer ist als bei Zwiebeln.

Im eigenen Garten ist es 
für die Liebhaber von Scha-
lotten aber kein Problem, in-
nerhalb weniger Jahre im-
mer größere Schalotten zu 
ernten. Durch optimale An-
baubedingungen erhält man 
bereits im ersten Jahr eine 
gute Ernte, wobei die mitei-
nander verwachsenen Zwie-
beln unterschiedlich groß 
ausfallen. Da man die einzel-
nen Zehen zum nächstjähri-
gen Schalottenanbau benut-
zen kann, sortiert man die 
größten heraus und erhält so 
in wenigen Jahren eine Aus-
wahl großwachsender Scha-
lotten.

Gesteckt wird ab März in 
ein nicht frisch gedüngtes 
Beet mit einem Reihenab-
stand von 20 Zentimetern 
und in der Reihe von 15 Zen-
timetern und am besten so 
tief, dass die Spitze gerade 
noch herausschaut.

 Nach dem Erscheinen des 
Zwiebelgrüns, das sich auch 
sparsam für die Küche ver-
wenden lässt, lohnt sich ein 
leichtes Anhäufeln. In trocke-
nen Sommern ist ausrei-
chend zu wässern, der Boden 
öfters zu lockern und Wild-
kräuter sind zu entfernen. 

Gibt es im Garten Proble-
me mit der Zwiebelfliege, 
empfiehlt es sich ab Mitte bis 
Ende Mai, Gemüsefliegen-
netze über die Beete zu span-
nen. Das Vergilben des Lau-
bes zeigt ab August an, dass 
die Schalotten geerntet wer-
den können. 

Service

Rosenschnitt 
beginnt

Der Schnitt der Beetrosen 
sollte nach der Winterru-

he so früh wie möglich ge-
schehen, ehe die Knospen 
treiben; meist ist Mitte bis En-
de März, zur Zeit der Forsy-
thienblüte, der richtige Zeit-
punkt. Ein zu später Schnitt 
bedeutet einen Kraftverlust, 
durch den die Rosen erst zwei 
bis drei Wochen später blü-
hen. Alle schwachen und nach 
innen wachsenden Triebe 
werden auf Astring entfernt; 
stärker wachsende Triebe 
schneidet man auf vier bis 
fünf, schwächer wachsende 
auf drei bis vier nach außen 
gerichtete Augen zurück. Die 
Schnittstellen sollten dabei 
einen halben Zentimeter über 
einer Knospe liegen; ein 
Schnitt direkt über dem Auge 
führt meist zu einer Zurück-
trocknung.

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

D ie Aussaatsaison beginnt 
bei noch frostigen Näch-

ten im Freiland im Haus. Hier 
können Kräuter, Blumen und 
Gemüse bereits vorgezogen 
werden, um später im Freien 
einen Platz zu bekommen. Be-
sonders wohl fühlen sich zu-
erst im Haus Pflanzen aus süd-
lichen Breiten, wie Tomate, 
Paprika, Aubergine und Melo-
ne. Neben dem wärmelieben-
den Gemüse lohnt es sich auch, 
für erste Ernten Frühkohlrabi, 
Salat und frühen Kohl auf der 
Fensterbank vorzuziehen, falls 
dies nicht in einem warmen 
Frühbeet oder frostfreiem Ge-
wächshaus erfolgt.

Als Anzuchterde bietet sich 
Kompost an, der mit etwas 
Sand vermischt wird, oder 
man kauft sich Vorzuchterde. 
Zum Vorziehen eignen sich 
flache Schalen und Kisten. Ge-
müsearten, die mindestens 
einmal pikiert werden wollen, 
wie Paprika und Tomaten, sät 
man in Schalen aus. Aubergi-
nen und Melonen, aber auch 

Ende März kommen dann 
Frühkohlrabi, frühe Kohlsor-
ten, Salat, Sellerie, Porree und 
Kräuter zur Aussaat, wie z.B. 
Petersilie, Schnittlauch, Majo-
ran, Bohnenkraut und Basili-
kum. Anfang bis Mitte April 
legt man Kerne von Kürbis 
und Zucchini in kleine Töpfe. 
Erhalten die Pflanzen später 
einen frostfreien Standort 
unter Glas oder Folie, verfrüht 
sich der Aussaattermin um 
gut zwei bis drei Wochen.

Mit Ausnahme der kälte-
empfindlichen Pflanzen, wie 
z.B. Tomaten und Paprika, be-
ginnt man bei sonnigem Wet-
ter im April, die Pflanzen ab-
zuhärten und stellt sie ins 
frostfreie Gewächshaus oder 
unter einen Folientunnel. So 
gibt es keine Wachstums-
schwierigkeiten, die sonst 
leicht auftreten, wenn hochge-
wachsene Pflänzchen aus der 
warmen Stube von einem Tag 
auf den anderen plötzlich 
nachts im noch kalten Frei-
land stehen.

Kürbisse und Zucchini vertra-
gen kein Pikieren und werden 
direkt in kleine Töpfe gesät. 

Bereits ab Anfang März sät 
man Auberginen, Melonen 
und Paprika aus, bis Mitte/En-
de März ist Zeit für Tomaten 
und Blumen, wie z.B. Aster, 
Levkoje und Löwenmaul. Ab 

Nur kälteunempfindliche Sä-
mereien von Blumen, Kräu-
tern und Gemüse werden im 
zeitigen Frühjahr ausgesät.

BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

Jedes Jahr üppiger erschei-
nen zum Winterende einmal 
gepflanzte Blausterne und 

bilden wahre Blütenteppiche 
mit strahlenden Glöckchen. 
Diese geschätzte, ungezügelte 
Ausbreitung liegt zum einen 
an der Ausbildung zahlreicher 
Nebenzwiebeln und dem Um-
stand, dass sich dieser Früh-
lingsblüher gut gegen die kräf-
tigen Graswurzeln durchset-
zen kann, sodass ein Stand im 
Rasen oder in der Blumenwie-
se empfehlenswert ist.

Trotz der Festlegung auf 
eine Farbe im Namen, gibt es 
den Blaustern auch in weißen, 
rosa und roten Farben. Verwir-
rend für den botanischen 
Laien ist ferner die artenreiche 
Gattung dieser Liliengewäch-
se, zu denen neben Frühlings-
blühern auch im Herbst blü-
hende Arten und sogar frost-
empfindliche Zimmerpflan-
zen zählen.

Als zeitige Frühlingsblüher 
beliebt ist der Kaukasus-Blau-
stern, Scilla tubergeniana, der 
ab Februar mit blassblauen 
Blüten erscheint und das Blau-
sternchen, Scilla sibirica, mit 
leuchtend blauen oder weißen 
Blütenglöckchen ab März. Bis 
in den April hinein blüht dann 
der zweiblättrige Blaustern, 
Scilla bifolia, mit himmelblau-
en, rosa oder weißen Farben.

Erst ab Mai blühen die hya-
zinthenähnlichen Blausterne, 
die zu einer neuen botani-
schen Gattung, die der Hya-
cinthoides, zusammengefasst 
wurden. Am bekanntesten ist 
das Hasenglöckchen, H. non-
scripta, mit blauen, weißen 
und rosa überhängenden 
Trauben. Es wächst am besten 
im maritimen Klima und ist 
die Lieblingsblume der Eng-
länder, die sie liebevoll „Blue 
Bells“ nennen und die im 
Frühjahr flächendeckend in 
Buchenwäldern und auf Wie-
sen blüht. 

So verwirrend der Über-
blick über die verschiedenen 
Arten auch sein mag, bei den 
Ansprüchen und der Kultur 
im Garten sind alle Blausterne 
wieder ähnlich. Normale bis 
humose Erde, die nach Mög-
lichkeit frisch bis feucht, aber 
nicht nass sein sollte, genügt 
ihren Ansprüchen ebenso wie 
ein sonniger bis halbschatti-
ger Stand. Einmal im Herbst 
ca. zehn Zentimeter tief und 
voneinander entfernt gelegt, 
entwickeln sie sich jedes Jahr 
üppiger, wenn man sie in Ru-
he lässt und nach der Blüte 
das Laub nicht abschneidet, 
bis sich die Blätter von selbst 
eingezogen haben. Erst nach 
einigen Jahren, wenn die Be-
stände zu eng geworden sind, 
kann man nach dem Verwel-
ken des Laubes die Zwiebeln 
teilen und wieder neu ein-
pflanzen. Da die Nebenzwie-
beln keine Haut besitzen, die 
sie vor einer Austrocknung 
schützt, müssen sie bald wie-

der eingepflanzt werden und 
vertragen keine Lagerung bis 
zum Herbst. Auch über Samen 
lassen sich Blausterne ver-
mehren; die Jungpflanzen blü-
hen aber erst nach fünf Jahren.

Als Standort empfiehlt sich 
bei den früh blühenden Blau-
sternen ein Rasen, eine Blu-
menwiese oder ein Platz unter 
Laub abwerfenden Gehölzen 
ebenso wie die Verwendung 
als Beeteinfassung zusammen 
mit Schneeglöckchen. Blau-
sternchen eignen sich gut 
zum Schnitt, da sie lange in 
der Vase halten, und es lohnt 
sich, ständig kleine Sträuß-
chen, gemischt mit Schnee-
glöckchen, ins Haus zu holen. 
Die hyazinthenähnlichen 
Blausterne stehen gut in vor-
derster Reihe im Staudenbeet 
und an nicht zu trockenen 
Stellen im Steingarten. In der 
Regel sind alle Blausternarten 
ausreichend frosthart, so dass 
einer reichlichen Wiederblüte 
nichts im Wege steht.

Frühblüher  Feuchter, halbschattiger Stand von  Pflanze bevorzugt

Blaustern begrüßt den Frühling 

Als einer der ersten Frühlingsblüher erscheint der Blaustern; zusammen mit anderen ersten Blüten eignen sie sich für klei-
ne, zarte Blumensträuße. BILD: Peter Busch

Jetzt ist es Zeit für erste Saaten
Nutzgarten  Gemüse, Kräuter, Blumen starten in die Saison

Neuer Baum
Obstbäume  Nicht zu tief pflanzen
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Von Heidi Scharvogel

Bremerhaven – Ein amtieren-
der Weltmeister hat kürzlich 
mit den Sidokan-Sportlern des 
TV Hundsmühlen bei Olden-
burg trainiert. Konstantin Kel-
ler aus Bremerhaven ist Titel-
träger im Kata-Einzel der 18- 
bis 20-Jährigen. 

Schon mit drei Jahren 
schleifte er seinen Rucksack 
hinter sich her in die Sporthal-
le und wollte kein Training bei 
seinen Eltern verpassen. Mut-
ter Dina ist Trägerin des 4. 
Meistergrades/ Dan im Karate 
und Vater Bernhard besitzt 
den 8. Dan. 

Wobei Bernhard Keller gar 
nicht begeistert davon war, 
dass sein Sohn in so jungen 
Jahren mit dem Training be-
ginnen wollte. Denn eigent-
lich seien Kinder erst mit 
sechs Jahren soweit, den Weg 
des Karate-Do zu verstehen. 
Diesen zeichne Bescheiden-
heit, Demut und Höflichkeit 
aus. Mit Draufhauen und Ag-
gressivität habe Karate nichts 
zu tun, sagt der Großmeister. 

1. Dan mit 16 Jahren

Aber Konstantin ließ sich 
nicht abhalten und übte die 
Angriffs- und Verteidigungs-
techniken in der Budo Akade-
mie Dorum mit. Er bestritt 
erste Vereinsturniere, war er-
folgreich und so ging es zu 
Norddeutschen, Deutschen 
und schließlich Europameis-
terschaften. Mit 16 Jahren leg-
te Konstantin Keller die Prü-
fung zum 1. Meistergrad ab 
und war damit einer der 
jüngsten Dan-Träger in 
Deutschland. Kurz vor der 
Weltmeisterschaft im Novem-
ber 2023 erwarb er auch den 2. 
Dan.

Etwa eine Woche nach der 
Prüfung saß er im Flugzeug 
nach Brasilien, um beim 
WKMO World Championship 
anzutreten. „Ich habe ja schon 
an einigen Meisterschaften 
teilgenommen. Deshalb war 
ich nicht mehr ganz so nervös. 
Aber die Weltmeisterschaft 

Leben  Konstantin Keller trainiert mit Karatekas des TV Hundsmühlen

Weltmeister aus der Region

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,70 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Partner unmotiviert – Kein Heimatgefühl – Leben stagniert
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Gäbe es ein Patent auf die 
Schraube, so wäre jeder 

industrielle Fortschritt blo-
ckiert. Spieleautoren jammern 
gerne, dass es keinen ausrei-
chenden Urheberschutz für 
ihre Ideen gibt. Doch wäre et-
wa der Würfel patentiert gäbe 
es keine Weiterentwicklung, 
die Würfel nutzt. 

Die Zahl der sogenannten 
Archetypen, also der Grund-
formen des Spiels ist begrenzt 
und sehr überschaubar. Trotz-
dem gibt es zigtausende 
unterschiedlicher Spiele, weil 
oft sehr kleine Veränderungen 
genügen, um eine guten Idee 
zu einer besseren zu machen. 
Gut, dass es da keine rechtli-
chen Bremsen gibt, die das 
verhindern. Ein gutes Beispiel 
für einen Entwicklungsschritt 
ist das Schätz-Spiel von Moses. 

Schätz-Spiele gibt es schon 
seit Jahren.  Die meisten Neu-
erscheinungen erschöpfen 
sich darin, neue Fragen und 
Antworten zu kreieren. Schätz 
it if you can hat eine pfiffige 
Methode, Schritt für Schritt 
immer wieder die Frage nach 
einer richtigen oder falschen 
Antwort aufzuwerfen. Man 
schiebt eine doppelseitig 
nutzbare Karte mit jeweils 
neun Fragen zu einem Thema 
in einen Kartenhalter, der Fra-
gen nur zeilenweise frei gibt. 
Zu jeder Zeile ordnet man pas-

Siegessicher –  voll daneben

sende Symbolklötzchen in der 
(vermutet) richtigen Reihen-
folge an. Das kann das Verhält-
nis von leichter/schwerer, jün-
ger/älter, dicker/dünner und 
ein beliebiger anderer Ver-
gleich sein. Der nächste Spie-
ler kann das akzeptieren und 
durchwinken, was dem Vor-
hergehenden sofort Punkte 
einbringt. Oder er kann An-
zweifeln. Auch da gibt es 
Punkte für richtig oder falsch. 
Soweit so gut, aber dieses 
Prinzip ist schon ziemlich alt. 

Was neu ist, ist ein blauer 
Holzriegel, der nach jedem 
Anzweifeln aus seiner Vertie-
fung gehoben wird und die bis 
dahin erreichte richtige An-
ordnung zeigt. Die kann sich 
bei weiteren Fragen zum glei-
chen Sujet ändern, wenn Ant-
wortklötzchen zwischen die 
bereits ausliegenden gescho-
ben werden. Eine Sammlung 
ausgezeichneter Fragen mit 
einer eleganten Ablaufmecha-
nik mit einem neuen Pfiff.

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Schätz it if you can   von Ralf 
zur Linde,  Moses, 2 bis 5 
Spieler ab 14 J., ca. 30. 
Min, ca. 22 €
P @  moses-verlag.de

Mein Partner ist recht unmoti-
viert, seitdem er im Homeoffi-
ce arbeitet. Ich fürchte, er ver-
liert irgendwann seine Arbeit. 
Auch hilft er nicht mehr im 
Haushalt. Abends koche ich, 
wasche, räume auf. Ich halte 
diesen Zustand nicht mehr 
aus.
Imke, 49 Jahre, Wittmund, 
Sonne: Zwillinge, Aszendent: 
Skorpion

Liebe Imke, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie eine aktive, aber 
auch nachdenkliche junge 
Frau sind. Die Jahresschau 
weist aus, dass Sie diesen le-
thargischen Zustand Ihres 
Partners nicht mehr aushalten 
sollten, denn es geht um Ihre 
Gesundheit. Fordern Sie Ihren 
Lebensgefährten freundlich, 
aber bestimmt auf, sich mehr 
am Haushalt zu beteiligen. 
Dann können Sie die gewon-
nene Zeit gemeinsam verbrin-
gen. Wenn er sich sperrt, ist es 

ratsam, über die Partnerschaft 
nachzudenken, ob diese für 
Sie noch sinnbringend  ist. 

In meinem langen Leben bin 
ich zu häufig umgezogen. Im-
mer wieder neue Wohnorte. 
Schon in der Kindheit. Nun end-
lich möchte ich zur Ruhe kom-
men und endlich das Gefühl ha-
ben, ich komme an.
Marlene, 59 Jahre, Friesland, 
Sonne: Wassermann, Aszen-
dent: Krebs

Liebe Marlene, Ihr Geburtsbild 
zeigt Ihre innere Rastlosigkeit.  
Ihre Unruhe treibt Sie immer 
weiter, in der Hoffnung, end-
lich den gewünschten heime-
ligen Ort zu finden. Die Jahres-
konstellation weist auf eine 
neue Situation hin, die Ihnen 

„erlaubt“, alles ruhiger ange-
hen zu lassen, mit einer neuen 
Ausgeglichenheit Ihre jetzige 
Wohnqualität zu betrachten, 
sodass Ihre intensiven Wün-
sche mehr in den Vordergrund 
treten. Vielleicht haben Sie, 
wenn Sie mit dieser Gelassen-
heit Ihr Leben betrachten, 
schon längst Ihre neue Heimat 
gefunden. 

Seit dem letzten Jahr funktio-
niert nichts mehr in meinem 
Leben. Mein Arbeitgeber hat 
mir gekündigt. Ich hatte einen 
schweren Fahrradunfall, der 
mir immer noch zu schaffen 
macht und eine ebenerdige 
Wohnung finde ich auch nicht. 
Petra, 54 Jahre, Edewecht, Son-
ne: Krebs, Aszendent: Schütze

Liebe Petra, Sie erfassen sehr 
schnell, was andere brauchen 
und wollen. Doch Ihre eigenen 
Bedürfnisse wahrzunehmen, 
fällt Ihnen schwer. Auch der 

Umgang mit Ihrer Wut dürfte 
für Sie nicht einfach sein. Um 
diese alten Gefühle ins Be-
wusstsein zu holen, ist es not-
wendig, sich viel Zeit für die 
eigene Innenschau zu neh-
men. Nur so können Sie wahr-
nehmen, was Ihrem Leben 
wirklich Inhalt und Sinn gibt. 
Gönnen Sie sich möglichst 
viel Ruhe und Rückzug, damit 
Sie wieder einen klaren Blick 
für Ihren Lebensweg bekom-
men. Dann wird sich Ihre der-
zeitige Situation klären. 

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Hendrik Heutmann, 
„Vorübergehend glücklich“ 2. 
Teil am 22. März, 20.15 Uhr im 
Ersten, beide Teile in der ARD 
Mediathek

Alter: Gefühlssache

Schuhgröße: Pömms 44, Sneaker 43

Was sind Ihre Stärken? Mein Humor.

Ihre Schwächen? Mein Humor.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Ich frag mal kurz.

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Schnell.

Wohin reisen Sie gern? Dahin wo es ruhig ist.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Nur zum gucken.

Wie entspannen Sie sich? Mittagsschlaf. Beste Erfindung. 

Außer Grünkohl esse ich gern ...  alles außer Grünkohl. 

Wen würden Sie gern kennenlernen? Meinen Großvater.  

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? Nightlife. Ach 
Moment 

Was macht Sie wütend? Grünkohl. Und fehlende Zivilcou-
rage. 

Ihr größter Wunsch? Das mein letzter Gedanke ein schöner 
sein wird.

Ihr Ideal oder Vorbild? Ich bewundere Menschen. Aber ich 
kann mich nur an mir selbst messen. 

Ihre Lieblingslebensweisheit? Hier und Jetzt.

Was singen Sie unter der Dusche? Instrumental.

Nachgefragt
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Astro-Forum

also vor allem vor Wettkämp-
fen. Dabei wirkt der Leistungs-
sportler ganz entspannt, wenn 
er von seinem Zeitplan er-
zählt. Ganz normal das alles. 
Schließlich hat er auch freie 
Zeit, zum Bouldern oder um 
Freunde zu treffen. 

Allerdings steht dieses Jahr 
einiges auf seinem Wett-
kampfzettel: die Norddeut-
schen und Deutschen Meister-
schaften sowie der World Cup 
in Italien sind die Hauptziele. 
Dazu könnten noch Turniere 
auf europäischer Ebene kom-
men und der World Cup auf 
Malta, der sich aber dummer-
weise mit einer Klassenfahrt 
überschneidet, nicht zu ver-
gessen die ein oder andere 
Trainingseinheit mit dem TV 
Hundsmühlen. Das alles ge-
hört für den Weltmeister zum 
lebenslangen Weg des Lernens 
und Strebens nach Vervoll-
kommnung. Konstantin Keller 
dazu: „Jetzt beginnt das Kara-
te-Do für mich erst richtig.“ 
P@ TV-Sendungen u.a. mit Konstan-
tin Keller und ab 9. April auch mit 
dem Training in Hundsmühlen unter 
www.karate-n-tv-1.org/index.html

Zwölftklässler neben der Vor-
bereitung aufs Abitur. Das 
muss sein, denn er möchte In-
formatik studieren. 

Am Anfang des Weges 

Schule hat zwar Vorrang, 
aber während der WM-Vorbe-
reitung ist er frühmorgens 
schon mal zehn Kilometer ge-
laufen. Abends geht es von 
montags bis freitags zum Trai-
ning – und das kann auch mal 
spät werden. An den Wochen-
enden trainiert er nach Bedarf, 

war schon ein anderes Level. 
Ich kannte weder die Kampf-
richter noch die anderen Teil-
nehmer. Da kommt dann 
doch Nervosität auf“, erinnert 
sich der 18-Jährige. 

Glücklicherweise nahm die-
se nicht überhand. Schließlich 
ging es Konstantin Keller erst 
mal darum, neue Leute und 
deren Kampfstil kennenzuler-
nen. Das hat er erreicht – und 
noch viel mehr. „Ich bin schon 
stolz auf den Titel“, sagt der 
Schüler. 

Das Training stemmt der 

Kraftvoller Sprung: Weltmeister Konstantin Keller. BILD: Thorsten Ernst

Konstantin Keller wollte schon mit drei Jahren immer mit 
zum Training – hier mit seiner Mutter Dina. BILD: privat
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Zug zum 
Fuß der 
Schneekoppe
Karpacz/TMN – Im polnischen 
Riesengebirge wird der Ferien-
ort Karpacz nach mehr als 20 
Jahren wieder einen Bahnan-
schluss erhalten. Darauf weist 
das polnische Fremdenver-
kehrsamt hin. Erste Züge von 
Jelenia Góra nach Karpacz sol-
len voraussichtlich diesen 
Sommer fahren. Von Jelenia 
Góra aus wiederum fahren Zü-
ge nach Wroclaw (Breslau) und 
Görlitz. Karpacz liegt am Fuß 
der Schneekoppe, dem mit 
1603 Meter höchsten Gipfel im 
Riesengebirge. Von Karpacz 
fährt ein Sessellift bis auf 1350 
Meter – von dort führt ein 
Wanderweg zur Schneekoppe. 
Über den Gipfel verläuft die 
polnisch-tschechische Grenze.

Galapagosgebühr 
wird verdoppelt
Puerto Ayora/TMN – Touristen 
auf den Galapagos-Inseln 
müssen ab Sommer mehr be-
zahlen. Die bei Ankunft fällige 
Nationalpark-Gebühr verdop-
pelt sich für alle ausländi-
schen Besucher ab zwölf Jah-
ren von 100 auf 200 US-Dollar. 
Das sind umgerechnet rund 
185 Euro. Das hat der Regie-
rungsrat des zu Ecuador gehö-
renden Pazifik-Archipels be-
kannt gegeben. Die Erhöhung 
soll laut Mitteilung Ende Au-
gust in Kraft treten. Den Anga-
ben nach wurden die Gebüh-
ren, die unter anderem in den 
lokalen Naturschutz fließen, 
seit 26 Jahren nicht mehr er-
höht. 

Hochzeit vor 
Seychelleninsel
Seychellen/EB – Die ganz per-
sönliche Hochzeitskulisse für 
die Fahrt in den Hafen der Ehe 
ist bei Segel-Kreuzfahrten auf 
den Seychellen möglich: Für 
die Hochzeitszeremonie an 
Bord setzen die Segelschiffe 
von Silhouette Cruises den 
Anker vor der Kulisse der Wahl 
– ob nahe der Lieblingsinsel 
oder in der Traumbucht, ob 
vor  St. Pierre Island bei Cu-
rieuse, vor La Digue, Praslin 
oder Mahé. Das Hochzeitspaar 
wähle aus den verschiedenen 
Seychellen-Inseln der Route 
aus, so der Kreuzfahrt-Anbie-
ter. Die Hochzeit lasse sich 
beispielsweise direkt im An-
schluss bei einem Barbecue 
auf der Schildkröteninsel Cu-
rieuse feiern. Die standesamt-
lichen Eheschließungen sind 
auch in Deutschland rechts-
gültig. 
P @  www.seychelles-cruises.com

Heiraten am selbst gewähl-
ten Ort. BILD: Silhouette Cruises

Spanien  Metallene Großplastiken für alle im öffentlichen Raum vom Bildhauer Eduardo Chillida 

Park der baskischen Mega-Skulpturen

einmal ließ er sich laut Sohn 
Luis von einem Galeristen 
überreden, von einigen Wer-
ken Kopien fertigen zu lassen. 
Als er die Resultate sah, sagte 
er zu seiner Frau Pilar, die sei-
ne größte Ratgeberin war: 
„Das sieht aus wie im Schuh-
geschäft.“

Wer ein Werk von Chillida 
öffentlich präsentiert, wie es 
in Deutschland auch in Bonn 
und Münster der Fall ist, darf 
sich privilegiert fühlen. Sohn 
Luis bezeichnet den Vater als 
„langsamen Künstler“. Zwar 
beläuft sich das Gesamtwerk 
auf 1350 Skulpturen, allerdings 
entstand es in 52 Jahren und 
umfasst auch die kleineren 
Arbeiten.

„Für ihn bedeutete jedes 
Werk ein Abenteuer, ein noch 
nie da gewesenes Experi-
ment“, sagt Luis Chillida. Ein 
Lieblingswerk habe der Papa 
nicht gehabt: „Es war immer 
das, an dem er gerade arbeite-
te.“ Für Großplastiken entwarf 
er Modelle, die er „Aromen“ 
nannte. Davon sind einige im 
Landsitz von Chillida-Leku 

ausgestellt, darunter das 
„Haus von Goethe“ für die ge-
nannte Frankfurter Taunusan-
lage.

Lebenstraum erfüllt

Chillida-Leku steht für die 
Erfüllung des Lebenstraums 
von Eduardo Chillida, von 
dem folgende Worte überlie-
fert sind: „Eines Tages träumte 
ich eine Utopie: einen Raum 
zu finden, wo meine Skulptu-
ren ruhen und die Menschen 
hindurch spazieren könnten 
wie durch einen Wald.“

Das baskische „Leku“ be-
deutet „Platz“, also: der „Platz 
von Chillida“, ein repräsentati-
ver Ort seiner Werke. Hier fei-
ern Kunst und Natur eine 
außergewöhnliche Symbiose. 
Hier liegen die Plastiken – ob 
meterhohe Giganten aus Stahl 
oder kleinere Werke aus Gra-
nit – weit verstreut unter Bäu-
men und auf Wiesen.

Etwa die Stahlskulptur „Rat-
schlag an den Raum“, als Au-
genzwinkern des Meisters, der 
eben keine Serien fertigte, mit 
einer römischen „IV“ ver-
sehen. Geschwungene Linien-
führungen lösen das Werk aus 
seiner massigen Plumpheit. Es 
wirkt regelrecht lebendig, 
breitet seitwärts stilisierte Ar-
me wie zum Empfang aus und 
reckt seinen Hals dem Firma-
ment entgegen. Oder geht die 
Fantasie mit dem Betrachter 
durch?

Wer hier und andernorts 
nah dran sein will, holt sich als 
Besucher beim Rundgang 
durchs Gras oft nasse Füße. 
Denn das vom Atlantikklima 
geprägte Baskenland ist auch 
für üppige Regengüsse be-
kannt, die an den Skulpturen 
aber einfach abtropfen.

Reiseinformationen

Anreise:  Mit dem Flugzeug 
zum Beispiel von München 
oder Frankfurt nonstop nach 
Bilbao oder mit einem Zwi-
schenstopp nach San Se-
bastián. Das Museum Chilli-
da-Leku liegt sieben Kilome-
ter südwestlich von San Se-
bastián in Hernani. Eintritts-
preis: 14 Euro.
P @  museochillidaleku.com/en

Tipp:  Den 100. Geburtstag 
von Eduardo Chillida und 
gleichzeitig jenen des Briten 
Anthony Caro (1924-2013) 
würdigt in Deutschland das 
Museum Würth in Künzels-
au (Baden-Württemberg) mit 
der Ausstellung „Bildhauer 
& Räume“. Die Ausstellung 
läuft noch bis 27. Oktober, 
der Eintritt ist frei.

ins Baskenland entdeckte er 
zu Beginn der Fünfzigerjahre – 
inspiriert durch eine nahe 
Schmiede – sein Lieblingsma-
terial Metall für sich.

Der internationale Durch-
bruch kam 1958 mit dem Gro-
ßen Preis bei der Biennale in 
Venedig. Fortan nahm Chillida 
an mehreren Documenta-Aus-
stellungen in Kassel teil und 
schuf Schwergewichte, die vie-
le Tonnen wogen. 

Ausschließlich Unikate

Dabei blieb er stets seiner 
Heimat treu. „Er verglich sich 
mit einem Baum“, so Enkel Mi-
kel, „die Wurzeln an ihrem 
Platz im Baskenland und die 
Zweige zur übrigen Welt hin 
geöffnet.“ 

Was Chillida von anderen 
Künstlern ebenfalls abhob: Je-
des Werk schuf er als Unikat. 
Er wollte keine Reproduktio-
nen, keine Massenware. Nur 

Luis Chillida, einer der Söh-
ne des Künstlers und Vorsit-
zender der Chillida-Stiftung.

Einer von 27 Enkeln: Mikel Chillida ist Entwicklungsmanager 
im Museum. DPA-BILD: Andreas Drouve

Von Andreas Drouve

San Sebastián/Hernani – 
Großplastiken von Eduardo 
Chillida findet man in ganz 
Deutschland verteilt – oder 
versammelt im vielleicht 
schönsten Skulpturenpark 
Spaniens. Dieses Jahr wäre der 
Bildhauer 100 Jahre alt gewor-
den.

Das Bundeskanzleramt in 
Berlin, die Taunusanlage in 
Frankfurt am Main und der 
Platz vor der Pinakothek der 
Moderne in München haben 
eines gemeinsam: Hier erhe-
ben sich Großplastiken des 
baskischen Bildhauers Eduar-
do Chillida (1924 – 2002). 

Wer einen Querschnitt sei-
nes Gesamtwerks erleben will, 
reist in Nordspanien ins Hin-
terland von Chillidas Geburts-
stadt San Sebastián. Dort liegt 
das Museum Chillida-Leku, 
das aus dem nach seinen Vor-
stellungen umgebauten Land-
sitz und einem elf Hektar gro-
ßen Garten besteht.

Kunst für alle

Es ist Spaniens vielleicht 
schönster Skulpturenpark, be-
stückt mit einem Vermächtnis 
aus 40 Arbeiten unterschiedli-
cher Größen und Materialien. 
Am 10. Januar hat sich der  Ge-
burtstag von Eduardo Chillida 
zum 100. Mal gejährt. Der Bas-
ke zählt zu den bedeutendsten 
Bildhauern des 20. Jahrhun-
derts.

„Mein Vater hat immer ge-
sagt: Das, was nur von einem 
Einzelnen ist, ist fast von nie-
mandem. Daher wollte er sei-

ne Werke im öffentlichen 
Raum teilen. Das war vor Jahr-
zehnten neu“, versucht sich 
Luis Chillida, einer der Söhne 
des Künstlers und Vorsitzen-
der der Chillida-Stiftung, in 
einer Erklärung des Bekannt-
heitsgrads. Neu waren auch 
die massigen, raumgreifenden 
Plastiken aus Beton und Me-
tall.

Chillida schuf eine ganz 
eigene Formensprache: mit 
Skulpturen, die wie aus dem 
Boden zu wachsen schienen, 
Licht hineinfluten ließen, sich 
himmelwärts öffneten, mit 
der Landschaft verzahnten, 
der Erdenschwere enthoben 
wirkten.

Mehrere Talente

Für den mexikanischen Li-
teraturnobelpreisträger Octa-
vio Paz war jede Skulptur Chil-
lidas, aller Größe zum Trotz, 
„wie ein Vogel, wie ein Zeichen 
des Raums.“ Der spanische 
Kunsthistoriker Kosme de Bar-
añano sieht in den Arbeiten 
ein Alleinstellungsmerkmal.

Mikel Chillida, der Entwick-
lungsmanager von Chillida-
Leku und einer von 27 Enkeln 
des Künstlers, zeichnet nach, 
wie der Großvater seine Talen-
te austarierte. Er war Fußbal-
ler, der im Zweitligateam von 
San Sebastián im Tor stand, 
sich schwer verletzte und dem 
Leistungssport Adios sagen 
musste.

Er begann ein Architektur-
studium in Madrid, das er 
nicht beendete. Er ging nach 
Paris, um Bildhauer zu wer-
den. Erst nach seiner Rückkehr 

Chillida schuf eine ganz eigene Formensprache: mit Skulptu-
ren, die Licht hineinfluten ließen, mit der Landschaft ver-
zahnten, der Erdenschwere enthoben wirkten. DPA-BILDER: Drouve

Wer über die Wiesen zu den Skulpturen wandert, holt sich oft nasse Füße. Denn das Baskenland ist  auch für üppige Regengüsse bekannt.DPA-BILD: Andreas Drouve
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Von Bernd F. Meier

Bergheim – „Die Loire kann 
einpacken im Vergleich zur 
Erft. Bei uns gibt es mehr 
Schlösser und Wasserburgen 
als dort in Frankreich.“ Severin 
Graf von Hoensbroech zeigt 
sich überzeugt. Der 51-jährige 
Adlige auf Schloss Türnich ist 
einer der Herren der über 120 
Adelssitze im Rheinland, im 
Städtedreieck Köln, Bonn und 
Aachen. Mit dieser stattlichen 
Anzahl gilt die Region als was-
serburgenreichste Landschaft 
Europas.

Wer das ganze Programm 
erleben möchte, steigt am bes-
ten aufs Rad. 400 Kilometer ist 
die Wasserburgen-Route lang. 
Eingeteilt ist der Rundweg in 
acht Etappen. Ein wenig Kon-
dition sollte man mitbringen: 
Zwischen Stolberg, Heimbach 
und Rheinbach führt die Stre-
cke bergauf in die Eifel. 

Wer es bequemer mag, 
kann auch am Wochenende  
zum Pedalritter werden. Der 
Abschnitt von Bedburg bis 
Euskirchen ist rund 50 Kilo-
meter lang und an einem Tag 
zu schaffen.

Und die Konzentration al-
ter Gemäuer ist hoch: Die ebe-
ne Etappe führt zu mehr als 
einem Dutzend Wasserschlös-
ser und Burgen, die an Erft 
und Erft-Flutkanal dicht beiei-
nander liegen. Ist die eine er-
reicht, ist die andere fast 
schon wieder in Sichtweite. 

Die Landschaft, gerade mal 
20 Kilometer westlich von 
Köln, ist geprägt von Kuhwei-
den, Maisfeldern, Waldstü-
cken, Streuobstwiesen und 
sumpfigen Bruchwäldern. Wir 
erreichen Schloss Gymnich, 
erster Stopp, verschlossen hin-
ter Mauern und Zäunen.

Wo die Queen nächtigte

„Schloss Gymnich ist eine 
Stätte mit großer Vergangen-
heit“, sagt Gerd Overlack. Der 
79-jährige ehemalige Indust-
rieversicherungsmakler er-
steigerte Schloss Gymnich 
2012 für etwas über drei Mil-
lionen Euro von der Kelly Fa-
mily. Die irischen Folksänger 
hatten Gymnich ab 1998 be-
wohnt, sich aber später zer-
stritten und das Anwesen 
unter den Hammer gegeben.

Ursprünglich im 14. Jahr-
hundert als Burg erbaut, wur-
de Gymnich mehrfach zer-
stört und wieder errichtet. 
Zwischen 1971 und 1990 wurde 
dem Schloss eine Sonderrolle 
zuteil: Gästehaus der Bundes-
regierung.

Chroniken registrieren 262 
Staatsgäste – von Indira Gan-
dhi über den US-Präsidenten 
Ronald Reagan, Queen Eliza-
beth II. aus Großbritannien, 
den russischen Präsidenten 
Leonid Breschnew bis hin zum 
DDR-Staatsratsvorsitzenden 
Erich Honecker.

Für Radtouristen ist das 
Schloss indes noch verschlos-
sen. Nach jahrelanger Restau-
rierung möchte Schlossherr 
Overlack das rot getünchte 
Anwesen wieder für Besucher 
öffnen. Entweder als Bou-
tique-Hotel oder als Außen-
stelle des Bonner Hauses der 
Geschichte sollen Urlauber 
Gymnich ansteuern können.

 Blütenpracht im Mai

Wir radeln weiter Richtung 
Schloss Türnich, eine von 
einem Teich umgebene Anla-
ge – die jedoch baufällig ist. 
Das Gebäude wird durch 
schwere Anker und viele höl-
zerne Stützen vor dem Verfall 
bewahrt.

Der Braunkohletagebau 
Frechen machte in den 
1950er-Jahren eine Grundwas-
serabsenkung um 230 Meter 
notwendig. Was nicht spurlos 
am Barockschlösschen vorbei-
ging, denn 20 Jahre später tra-
ten schwere Bauschäden auf. 
Das Schloss musste geräumt 
werden. Seitdem wird gesi-
chert, restauriert und inves-
tiert.

Trotzdem lädt Türnich zum 
Verweilen: Es gibt ein Hof-
Café, es werden Führungen in 
die kunsthistorisch bedeuten-
de Schlosskapelle und den 
französischen Barockgarten 
angeboten. Dieser ist Teil 
eines im 19. Jahrhundert ge-
stalteten, 15 Hektar großen 
Waldparks. Dort bietet die 300 
Meter lange Allee mit 111 Lin-
den ein beeindruckendes Bild. 

Schlossherr Severin Graf 
von Hoensbroech, der in 
einem neuen Haus im 
Schlosspark wohnt, hat noch 
einen Tipp: „Kommen sie im 
Mai zu uns, dann entfalten die 
Elisabeth-Rosen in unserem 
Wirtschaftshof ihre volle 
Pracht.“

Erinnerung an Flut

Wasser spielt auch die 
Hauptrolle im benachbarten 
Erft Museum – Kilometer 51 

unserer Tour. „Alles ist im 
Fluss und nichts bleibt.“ Diese 
Weisheit des griechischen Phi-
losophen Heraklit (520 bis 460 
v. Chr.) steht als Motto über 
der im Herbst 2023 eröffneten 
Ausstellung zur Flutkatastro-
phe im Jahr 2021.

„In der Nacht zum 16. Juli 
rollte die Flutwelle der Erft bei 
uns im Museum an.“ So erin-
nert sich Daniel Mazander. 
Der 38-jährige Diplom-Agrar-
ingenieur führt gelegentlich 
Besucher durch die Ausstel-
lung zur Flutkatastrophe.

Sandsäcke leiten  zu den Ex-
ponaten wie etwa zur Ansicht 
einer Messstation im benach-
barten Ort Bliesheim. „2,46 
Kubikmeter Wasser pro Se-
kunde sind normal, bei der 
Flutkatastrophe verzeichnete 
der Pegel 520 Kubikmeter in 
der Sekunde“, sagt Mazander.

Normalerweise strömt die 
Erft sanft dahin. Die Adligen 
nutzten das Fluss-System zum 
Bau von Wassergräben an 
ihren Schlössern und Burgen, 
so fühlten sie sich vor feindli-
chen Angreifern geschützt.

Auch Schloss Loersfeld in 
Kerpen ist von einem Graben 
umgeben. Von der Wasserbur-
gen-Route zweigen die Rad-
urlauber ab, um im Gourmet-
Restaurant fein zu speisen. 
Seit Jahren wird die Küche von 

Loersfeld mit einem Michelin-
Stern geadelt.

Rennfahrer-Legende

Neben Feinschmeckern rol-
len Motorsportfans auf den 
Schlosshof: Loersfeld beher-
bergt eine Sammlung von 
Fotos, Dokumenten und Hel-
men zum Andenken an den le-
gendären Rennfahrer Wolf-
gang Graf Berghe von Trips, 
der den Kartsport in Deutsch-
land populär machte. Der Ad-
lige von Burg Hemmersbach 
startete ab 1957 für Ferrari in 
der Formel 1, verunglückte 
1961 beim Rennen in Monza 
tödlich und wurde posthum 
zum Vizeweltmeister erklärt.

„Auf Nachfrage öffnen wir 
die wertvolle Bibliothek der 
Adelsfamilie von Trips“, so 
Thomas Bellefontaine, der 58-
jährige Hausherr auf Schloss 
Loersfeld. Mehr als 900 Bände 
gehören zur Sammlung. Einst 
soll sie umfassender gewesen 
sein als die Bibliothek des Köl-
ner Erzbischofes, nun ist sie 
auf Schloss Loersfeld für die 
Nachwelt gesichert. Teil der 
Burganlage ist ein herrschaft-
licher Landschaftspark, den 
man erkunden sollte – bevor 
man sich in Richtung der 
nächsten Burg wieder auf den 
Sattel schwingt. 

 Schloss Loersfeld: Die Hausbibliothek, die Besuchern manchmal offensteht, umfasst über 900 Bände. DPA-BILD: Bernd Meier

Deutschland  Illustre Gäste im Schloss Gymnich – Bergbau macht Schloss Türnich baufällig

Auf Wasserburgen-Tour im Rheinland Reiseinformationen 

Wasserburgen-Tour

Reiseziel:  Die Wasserbur-
gen-Route im Rheinland ist 
unterteilt in acht Tagesetap-
pen mit Längen zwischen 
22 und 72 Kilometer. Infol-
ge der Flutkatastrophe von 
2021 bleibt die Strecke bei 
Erftstadt-Blessem noch 
unterbrochen, es besteht 
eine Umleitung über den 
Erft-Radweg. Beste Reise-
zeit: März bis Oktober.

Anreise: Euskirchen und 
Bedburg, Endpunkte der Ta-
gesetappe, sind mit der 
Deutschen Bahn erreichbar. 

Unterkünfte:  In der Gegend 
gibt es Hotels, Pensionen, 
Ferienwohnungen und Rei-
semobilstellplätze. Über-
nachtungen im Hotel kosten 
saisonabhängig zwischen 
90 und 165 Euro. In 
Schloss Loersfeld in Kerpen 
und Burg Flamersheim in 
Euskirchen kann ebenfalls 
übernachtet werden. 
P@ Weitere Informationen unter 
www.rhein-erft-tourismus.de

P @  die-wasserburgen-route.de

Thomas Bellefontaine – Herr 
über Schloss Loersfeld in 
Kerpen. DPA-BILD: Bernd Meier

Nordseeküsten-Radweg
Cuxhaven – Für den Nordsee-
küsten-Radweg gibt es im 
Internet eine neue Webseite. 
Sie unterrichte über den Rou-
tenverlauf, die einzelnen Etap-
pen, die Regionen und deren 
Highlights sowie Gastronomie 
und Sehenswürdigkeiten am 
Wegesrand des etwa 930 Kilo-
meter langen deutschen Stre-
ckenabschnitts, so der Land-
kreis Cuxhaven. 
P @  www.nordseekuesten-
radweg.de

Reisetipp

Cuxhaven-Döse, FeWo's frei für
2, 4, 6 Pers., Garten, Grillecke ‡
04721 / 42090

Familie Niedach machts einfach.
Mehr auf niedersachsenticket.de

Machs wie Familie Niedach:
Einfach, flexibel und
rund um die Uhr unterwegs.

Freecall 0800/123 32 32
Anbieter: MORADA STRANDHOTEL KÜHLUNGSBORN
GmbH & Co. KG · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel

2 × Übernachtung inkl. Frühstück, 1 ×
Welcomedrink, WLAN, KÜBOMARE u.v.m.
10.03.–09.05.2024 p. P. ab € 243,–
09.05.–06.10.2024 p. P. ab € 332,–

zeit zu zweit

7 × Übernachtung inkl. Halbpension,
1 × Welcomedrink, 1 Fl. Mineralwasser,
WLAN, Wellnessoase KÜBOMARE u.v.m.
10.03.–09.05.2024 p. P. ab € 1.077,–
09.05.–06.10.2024 p. P. ab € 1.381,–

3 × Übernachtung inkl. Halbpension, 1 Fl.
Mineralwasser, 2 × Kaffee und Kuchen,
1 × MORADA Express, KÜBOMARE u.v.m.
29.03.–01.04.2024 p. P. ab € 553,–

Mehr als meer

ostern an der ostsee

Braunlage, exkl. FeWo 0421/3225729

TIERSCHUTZ HAT ZUKUNFT

MIT IHREM TESTAMENT

Bestellen Sie jetzt
kostenfrei unseren
Erbschaftsratgeber:
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Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
Telefon: 0228 60496-512
E-Mail: testament@tierschutzbund.de
Webseite: www.tierschutzbund.de/erbschaft

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-

Risiko?

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko
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Restguthaben 
wird ausgezahlt

Bonn/dpa/tmn – Wer eine 
Telefonkarte Comfort besitzt 
und darauf noch ein Gutha-
ben hat, kann diese nun nicht 
mehr nutzen. Den das Produkt 
ist der Telekom zufolge zum 
Jahresende 2023 eingestellt 
worden. Das Unternehmen 
weist aber darauf hin, dass  die 
Möglichkeit besteht, sich Rest-
guthaben von Karten auszah-
len zu lassen.

Auf der Webseite der Tele-
kom können sich Telefonkar-
tenbesitzer  ihr Guthaben an-
zeigen lassen und direkt die 
Auszahlung beauftragen. Da-
für brauchen sie die PIN und 
die letzten fünf Stellen der Se-
riennummer. 

Im Anschluss wird das Geld 
auf das angegebene Konto 
überwiesen. Für jede Karte ist 
ein eigener Vorgang nötig.

Die Telefonkarte Comfort 
war die Nachfolgerin der alten, 
klassischen Telefonkarte und 
konnte etwa auch zum Film-
eschauen per Videoload, zum 
Aufladen eines Prepaid-Han-
dys oder zum Begleichen der 
Festnetz- oder Mobilfunkrech-
nung benutzt werden.

Relikt vergangener Zeiten: 
Die Telefonkarte Comfort 
der Telekom ist nun einge-
stellt worden. 

dpa-BILD: Volker Hartmann

Las Vegas/dpa/tmn – Mit dem 
mobilen Gaming-Handheld 
Claw tritt MSI, der internatio-
nal  weltweit führende Ent-
wickler und Hersteller von 
Grafikkarten, Mainboards, 
Notebooks und PC-Systemen, 
gegen Valves Steam Deck, 
ASUS’ ROG Ally und Lenovos 
Legion Go an.

Dafür setzt der 675 Gramm 
schwere Claw auf Intels neue 
Meteor Lake Core Ultra Prozes-
soren, Arc-Grafikchips und 
Windows 11. Die Controller 
sind fest an beiden Seiten des 
7 Zoll großen Full-HD-Bild-
schirms mit maximal 120 
Hertz Bildwiederholfrequenz 
verbaut. Eine 53-Wattstunden 
fassende Batterie soll zwei bis 
vier Stunden mobile Spielzeit 
geben.

Verkaufsstart soll laut MSI 
die zweite Jahreshälfte 2024 
sein. Die Einsteigerversion mit 
Ultra-5-Prozessor soll dann 
rund 699 US-Dollar (circa 640 
Euro plus Steuern) kosten. Ma-
ximal sind Ultra-7-Prozesso-
ren möglich.

Für 
PC-Spiele 
unterwegs

Mit der mobilen Spielkonso-
le Claw will MSI im Markt für 
Gaming-Handhelds mitmi-
schen.  dpa-BILD: MSI

ker ins Meer:  Setzt man so 
eine Kugel auf einem markier-
ten Sockel ab, fliegt man auf 

wieder neue Landschaften ver-
bergen.

Aus der Wüste in den Bun-

Anstrengend, aber es lohnt sich: Wenn man in „Cocoon“ 
eine der vielen Kugeln auf einen Sockel setzt, wird man in 
eine neue Welt teleportiert. dpa-BILD: Annapurna Interactive

nonen. Hilfreiche Hinweise 
gibt es kaum, aber obwohl der 
Schwierigkeitsgrad mit der 
Zeit zunimmt, bleiben die Rät-
sel stets lösbar.

Unterm Strich viel Atmo-
sphäre und Abwechslung. Für 
nur fünf bis sechs Stunden 
Spielzeit ist „Cocoon“ zwar re-
lativ teuer. Doch dank der be-
eindruckenden, abwechs-
lungsreichen Spielwelten und 
ausgeklügelter Rätsel lohnt 
sich das Abenteuer allemal 
und bietet eine Atmosphäre, 
die man in anderen Spielen 
vergeblich sucht.
  „Cocoon“ ist für PC, Xbox 
und Playstation erhältlich und 
kostet rund 25 Euro.

einmal in einer anderen, ge-
heimnisvollen Umgebung.  
Aus der friedlich erscheinen-
den Wüste wird so etwa 
schnell ein düsterer Bunker 
voller unheimlicher Maschi-
nen oder eine Unterwasser-
welt mit Korallen. Aber aufge-
passt: Auch außerirdische 
Endgegner sind in den immer 
neuen Landschaften zu Hause.

Ohne Kugeln geht es auch 
bei den Rätseln nicht. Neben 
dem Teleportieren zwischen 
den Welten hat jede eine eige-
ne Spezialfähigkeit. Richtig 
eingesetzt, lösen die Kugeln 
zum Beispiel Explosionen aus, 
legen schwebende Stege frei 
oder aktivieren magische Ka-

Berlin/dpa/tmn – Ob mittel-
alterliche Burgen, Planeten im 
All oder futuristische Städte: 
Nicht selten sind es die Spiel-
welten, die bei Games heraus-
stechen. Umso besser, wenn 
ein Spiel gleich mehrere da-
von hat. So wie das Puzzle-Ad-
venture „Cocoon“, in dem man 
sich kurzerhand durch eine 
Vielzahl von Welten telepor-
tiert.

Spielerinnen und Spieler 
schlüpfen in die Rolle eines 
kleinen grünen Insekts mit 
Flügeln, das sich in einer ver-
lassenen Bergwüste wiederfin-
det. Und in dieser Landschaft 
sind leuchtende, farbige Ku-
geln verteilt, in denen sich 

Computer-Spiel  In diesem Puzzle-Abenteuer  warten  knifflige Rätsel in atmosphärische Landschaften
„Cocoon“: Weltenbummler auf mysteriöser Mission

Von Christoph Dernbach

Berlin – Das neue Fairphone 5 
kann ein Smartphone für ein 
ganzes Jahrzehnt sein. Wäh-
rend bei etlichen anderen Her-
stellern die Geräte wegen feh-
lender Software-Aktualisie-
rungen bereits nach zwei oder 
drei Jahren obsolet werden, 
verspricht das niederländi-
sche Unternehmen zwischen 
acht und zehn Jahren Sicher-
heitsupdates – ein Branchen-
rekord in Sachen Nachhaltig-
keit. Um dieses Versprechen 
Wirklichkeit werden zu lassen, 
haben die Entwickler in Ams-
terdam eine ungewöhnliche 
Entscheidung zum Haupt-
Chipset getroffen. Im Gegen-
satz zum Vorgängermodell 
hat man nicht zur Snapdra-
gon-Baureihe gegriffen, die 
der Chip-Lieferant Qualcomm 
eigentlich für Mobiltelefone 
vorsieht. Stattdessen hat man 
sich für Qualcomms QCM 
6490 entschieden. Dieser 
Chipsatz kommt sonst in ganz 
anderen Umgebungen zum 
Einsatz, etwa bei den Selbstbe-
dienungsterminals großer 
Fast-Food-Ketten.  Qualcomm 
gewährleistet hier acht Jahre 
Software-Support.

 Von der Rechenleistung her 
ist das Faiphone 5 mit Mittel-
klasse-Smartphones wie dem 
Galaxy A54 von Samsung ver-
gleichbar.

Kräftige Farben dank OLED

Die zweite wichtige techni-
sche Neuerung fällt direkt ins 
Auge. Das Faiphone 5 hat im 
Vergleich zum Vorgängermo-
dell ein deutlich besseres Dis-
play bekommen. Die Nieder-
länder verwenden nun kein 
einfaches LCD-Panel mehr, 
sondern haben sich für ein 
hochwertiges Display mit 
OLED-Technik entschieden. 
Das sorgt zum einen dafür, 
dass Fotos auf dem Gerät 
deutlich kräftigere Farben ha-
ben und schön scharf erschei-
nen.

Und bei der Videowiederga-
be erscheinen dunkle Bereiche 
wirklich tiefschwarz und nicht 
nur dunkelgrau. Die OLED-
Technik sorgt auch dafür, dass 
der Bildschirm im Freien bes-
ser abzulesen ist. 

Auch die Position der Sel-
fie-Kamera hat sich verändert. 
Bei den älteren Modellen war 

Technik  Fairphone 5 im Test – Zwei große technische Fortschritte beim neuesten Modell

Smartphone für eine ganze Dekade 

für die Frontkamera noch ein 
größerer tropfenförmiger Be-
reich ausgespart. Beim Fai-
phone 5 ist diese „Notch“ auf 
einen keinen schwarzen Kreis 
(„Punchhole“) geschrumpft, 
wodurch das gerät deutlich 
moderner wirkt, auch weil die 
Displayränder deutlich 
schmaler geworden sind.

Gute Kamera ohne Tele

Im Test produzierte die 
Hauptkamera des Fairphone 5 
kontrastreiche Fotos mit kräf-
tigen Farben, ohne ins 
Quietschbunte abzugleiten. 
Aufnahmen bei Dunkelheit 
und Dämmerung fielen da-
gegen nicht ganz so scharf 

und detailreich aus wie Tages-
licht-Aufnahmen.

Weit entfernte Objekte 
kann man nur digital heran-
zoomen, weil es kein optisches 
Teleobjektiv gibt. In unserem 
Test stießen wir jenseits der 
zweifachen Vergrößerung 
schnell an die Grenzen. Bei 
Fotos, die mit der maximalen 
20-fachen Vergrößerung auf-
genommen wurden, gingen 
viele Details in einem Bildrau-
schen unter.

Besser als bei den Vorgän-
germodellen ist auch der Akku. 
Er verfügt nun über eine Kapa-
zität von 4200 mAh. Im Test 
kamen wir damit gut durch 
den Tag. Sind alle Energiespar-
funktionen aktiviert, hält der 

Akku auch zwei Tage durch. 
Sollte der Akku irgendwann 
einmal so viel Kapazität einge-
büßt haben, dass sich das Tele-
fon so nicht mehr sinnvoll nut-
zen lässt, kann die Batterie sehr 
einfach ohne irgendwelches 
Werkzeug ausgetauscht wer-
den. Mit den Fingernägeln 
kann man die Rückseite entfer-
nen, ebenso den Akku selbst.

Der Nachteil dieser Lösung 
ist ein nicht optimaler Wasser-
schutz. Aber immerhin er-
reicht das Fairphone 5 damit 
eine IP55-Zertifizierung. Das 
Gerät ist somit vor einem Re-
genschauer geschützt, sollte 
aber nicht in die Badewanne 
fallen.

Das Faiphone 5 kostet 

knapp 700 Euro, das sind 120 
Euro mehr, als das Vorgänger-
modell in der günstigsten Aus-
führung gekostet hat. Dafür 
gibt es nun aber ein deutlich 
besseres Display. Außerdem 
stecken im Fairphone 5 jetzt 
256 Gigabyte Speicher, dop-
pelt so viel wie beim Einstiegs-
modell des Fairphone 4. Damit 
wurde der Preis des neuen 
Modells untern Strich um 50 
Euro erhöht.

Fazit

 Im Vergleich zu anderen 
Mittelklasse-Smartphones ist 
das Fairphone 5 kein Schnäpp-
chen. Geräte wie das Galaxy 
A54 von Samsung oder das Pi-
xel 7a von Google bieten eine 
vergleichbare Leistung oder 
mehr, kosten aber rund 200 
Euro weniger.

Das Fairphone lässt aber 
sich nicht wie ein herkömmli-
ches Smartphone bewerten. 
Die immensen Aufwendun-
gen des Herstellers, etwa bei 
der fairen Beschaffung der 
Rohstoffe und der Entwick-
lung eines Konzepts der einfa-
chen Reparierbarkeit haben 
ihren Preis. Wer auf der Suche 
nach einem Smartphone aus 
fairer und nachhaltiger Pro-
duktion ist, erhält mit dem 
Fairphone 5 ein gutes Gerät, 
das man etliche Jahre lang 
nutzen kann.

Wer auf der Suche nach einem Smartphone aus fairer und nachhaltiger Produktion ist, erhält mit dem Fairphone 5 ein gutes 
Gerät, das man etliche Jahre lang nutzen kann.  dpa-BILD: Bernd Diekjobst

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/dpa/tmn – Die modu-
lare Bauweise des Fairphone 5 
ermöglicht  nicht nur den Aus-
tausch des Akkus. Auch die 
drei Kameras, die USB-C-Buch-
se, der Lautsprecher, die Hör-
muschel und die „Topeinheit“ 
mit SIM-Kartenfach und Spei-
cherkarten-Slot lassen sich oh-
ne Bastelerfahrung ersetzen.

Der dafür benötigte Phil-
lips-Kreuzschlitzschrauben-
dreher liegt in der Packung. 

Ein Ersatz-Akku kostet 40 
Euro, das Display 100 Euro, die 
Rückseite 25 Euro, die Kameras 
zwischen 35 Euro (Selfiekame-
ra) und 70 Euro (Hauptkame-
ra).

Zum Umweltkonzept ge-
hört aber nicht nur die sehr 
gute Reparierbarkeit: Beim 
Fairphone 5 stammen 14 Roh-
stoffe aus fairen Lieferketten 
oder aus dem Recycling. Das 
gilt nach Angaben der Nieder-

länder für das verwendete Alu-
minium, die Kunststoffe und 
Rohstoffe wie Gold, Wolfram, 
Lithium, Silber, Cobalt, Zinn, 
Zink, Metalle der Seltenen Er-
den, Magnesium, Indium, 
Kupfer und Nickel. Fairphone 
nimmt auch für sich in An-
spruch, „elektronikschrott-
neutral“ zu sein. Das bedeutet, 
dass für jedes verkaufte Fair-
phone 5 ein altes Smartphone 
recycelt wird.

Umweltkonzept:  Zehn Teile austauschbar
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VERSANDKOSTENFREI

BESTELLEN!

VERSANDKOSTENFREI*

IHR BRAUCHT EIN
OSTERGESCHENK?

JETZT SCANNEN UND

* bis zum 23.03

Schlosswall 15, 26122 Oldenburg, Tel.: 0441-25600
stiftung@NABU-Oldenburg.de

www.NABU-Oldenburg.de/stiftung 
IBAN: DE16 2802 0050 9307 8111 00

Sie haben Geburtstag? Ihr Unternehmen feiert 
Jubiläum? Es gibt andere Gründe zu feiern und 

sich beschenken zu lassen? Lassen Sie einfach die 
Kröten wandern und bitten Sie Ihre Gäste um eine 

Spende, die uns hilft, die natürliche Vielfalt der  
Oldenburger Natur zu schützen und zu pflegen. 

Die Natur und die Stiftung  
Oldenburgisches Naturerbe sagen:

DANKE!

Krötenwanderung 
zugunsten der Natur

MIT IHREM TESTAMENT
LEGEN SIE ZUKUNFT
IN SICHERE HÄNDE

SIERRA LEONE:  
Der Krankenpfleger 
Charles Jormoh von 
Ärzte ohne Grenzen 
kümmert sich im  
Hangha-Krankenhaus 
in Kenema um ein 
Neugeborenes.  
© Peter Bräunig 

Geben Sie mit Ihrem Testament etwas Wesentliches weiter:  
Hilfe und Hoffnung. Wir beraten Sie gerne umfassend und  
unverbindlich zur Testamentsspende.

Jetzt Broschüre bestellen!
Tel. 030 700 130-145
www.aerzte-ohne-grenzen.de/ 
testamentsspende

11
12

27
61

5
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Wort zum Sonntag

Ein letzter 
Gruß 

D ie Geister im Zeitalter, 
im Jetzt, sind noch dä-

monischer geworden.
Ihre Stunden sind bei 

„Nord-Rechts“ auf Kurs. 
Unser Land erhält für seine 
Weltoffenheit hässliche Quit-
tungen.

Leben in Natur, Tierwelt 

und in Diktaturen ist unab-
lässig bedroht. Konfliktherde 
überziehen den Planeten wie 
toxische Halden und Sümpfe 
…

Die Anführer unterdrü-
cken ihre Völker, bedienen zu-
allererst sich selbst  und lü-
gen, sobald sie nur den Mund 
öffnen. 

Sagen Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, ist da etwas, das Ih-
nen ganz persönlich Halt 
gibt? Was hält und tröstet Sie, 
wenn wieder der Irrsinn aus-

wir suchen und finden sollen 
und der uns schon immer ge-
sucht und gefunden hat und 
unser Halt und Vater ist. 

Ich bin in dem Alter, wo ich 
bald anschauen möchte, was 
ich glaube. Es ist dies: Ich 
möchte meinem Gott begeg-
nen. Es wird alles nach sei-
nem Willen geschehen. Es 
wird im Horizont des Todes 
und der Auferstehung Jesu 
geschehen.

All das ist der Halt, der uns 
retten wird in den dämoni-

schen Krisen dieser Weltzeit. 
Den wünsche ich Ihnen und 
uns allen. Ich habe inzwi-
schen meine Aufgabe für das 
Wort zum Sonntag abgege-
ben. Dieser Text ist mein letz-
ter Gruß an Sie, meine Lese-
rinnen und Leser. Das Wort 
zum Sonntag geht natürlich 
weiter. Das braucht es auch. 
Gott befohlen! Und lieben Sie 
das Leben.

Karl-Peter Nitz,  Pfarrer im Ruhe-
stand, Oldenburg

bricht? Wer weiß, 
was allen Not tut? 
Auch für dieses 
eine ist gesorgt. 
Auch dafür „läuft 
etwas“. Es ist ein in-
nerer Fluss, ge-
säumt von einer 
„grünen Aue“, die 
„zu frischem Was-
ser führt“. Uns sind 
solche und ähnli-
che Bilder des Glaubens si-
cher schon begegnet. Und 
dieser Glaube ist wahr. Keine 

Bange. Er hat Tiefe. 
Er ist Schicksals er-
fahren und auf den 
Punkt zur Stelle. Er 
ist schon Jahrtau-
sende alt und den-
noch jeden Morgen 
„frisch und neu“.

Ich wiederhole 
immer gern, dass 
es darum geht, dass 
jeder seinen Gott 

findet. Dass er ihm begegnet. 
Es geht bei Gott nicht um die 
naive Frage, wer Gott ist? Den 

Von 
Karl-Peter Nitz
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Trauerhaus Barg, Coners Bestattungen,
Atenser Allee 56, Nordenham

Ursula Barg
geb. Sonnentag

Nach kurzer, schwerer Krankheit
nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied: 

Birgit
Claudia und Klaus

Jörn und Bea
Regina Kresse mit Florian
sowie alle Angehörigen

* 19. 7. 1936   † 6. 3. 2024

Gedanken, Augenblicke ...
sie werden uns immer an dich erinnern,

uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag,
19. März 2024, um 12 Uhr in der St.-Marien-Kirche 

zu Atens in Nordenham,
anschließend Urnenbeisetzung.

Nachruf

Herr

Harald Hanselmann
verstarb am 6. März 2024 im Alter von 77 Jahren.

Der Verstorbene war vom 15. Februar 1976 bis zum 31.
August 2009 bei der Gemeinde Saterland als Standesbeamter
und Sachbearbeiter im Ordnungsamt beschäftigt.

Harald Hanselmann nahm seine Aufgaben stets mit großem
Engagement wahr. Er war ein zuverlässiger, freundlicher und
hilfsbereiter Kollege und geschätzter Mitarbeiter.

Die Gemeinde Saterland trauert um den Verstorbenen und wird
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt
seiner Familie.

Gemeinde Saterland

Thomas Otto Stefanie Bluhm
Bürgermeister Personalrat

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Hildburg Drewes
geb. Bredanger

* 27. Januar 1946          † 12. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Fred Drewes

Betsy     († 11. März 2024)

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: 
Fred Drewes c/o Bestattungen Schwindt, 

Bümmersteder Straße 19, 26209 Hatten/Sandkrug

Die Trauerandacht und Beisetzung fi nden
 in aller Stille statt.

Ursel Schmidt
(geb. Harms)

Nach einem langen und erfüllten Leben ist unsere Mutter und
Großmutter im Alter von 97 Jahren friedlich entschlafen.

* 21.03.1926 † 07.03.2024

In stiller Trauer:

Volker Schmidt
Marten Schmidt und Anke Schmidt-Eckhoff

Theda Schmidt

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr,
er fehlt uns. Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.

Wilfried Hemje-Oltmanns
* 19. Oktober 1936 † 4. März 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Sieglinde

Torsten und Gudrun
Nils

Meike und Cyril
Heiko und Christiane

Edith, Lovis

Die Trauerfeier an der Urne mit anschließender Beisetzung
findet am 25.03.2024 um 12 Uhr in der Kapelle auf dem

Neuen Friedhof zu Bad Zwischenahn statt.

Kondolenzanschrift: Familie Hemje-Oltmanns c/o Bestattungen
Rohde & Borchardt, Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn

Neue Frühjahrs-Jacken!
Funktions-Langjacke
atmungsaktive Membran, verschweiß-
te Nähte, Stehkragen, Zwei-Wege-
Front-Reißverschluss, Kapuze mit
elastischem Kordelzug, wasserdichte
Reißverschluss-Taschen auf unterer
Front, Manschetten mit Druckknopf,
Reißverschluss-Innentasche
Gr. 38 - 52 79.99

Neue Frühjahrs-Jacken!

Funktions-Jacke
querelastisch, atmungsaktive Membran,
verschweißte Nähte, Kapuze mit Kordel-
zug, verdeckter Front-Reißverschluss,
Reißverschluss-Schubtaschen auf un-
terer Front, Taille mit Kordelzug außen,
Reißverschluss-Innentasche, halbes
gestreiftes Futter, seitlicher Abschluss
mit Schlitz, Gr. 38 - 52 109.99

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

ALLE

PROSPEKT-

ANGEBOTE

ONLINE

ANSEHEN:

mode-w.de

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260            9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 
 

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

Montag - Donnerstag
07:30 - 12:00 & 14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 07:30 - 12:00 Uhr
Samstag 11:00 - 12:30 Uhr

Plameco Spanndecken
Felix-Wankel-Straße 3A

26125 Oldenburg
0 0441 932 932

1 Decke an einem Tag,
keine Baustelle,

kein Ausräumen der
großen Möbel.

Besuche
unsere

Ausstellung

13.03.2024

Thilo

Endlich ist unser Bruder da

Toni Theo Till

Mama Nina und
Papa Tobias Ricke

Schon als Wunschkind kam
ich hier auf Erden,

Alle wussten, mit dem, wird
es nur Gutes werden!
Die Richtige hat mich

gefunden,
2 Kinder haben wir

entbunden.
Ob Klassenzimmer oder

Eintracht Wildenloh,
wo ich bin, sind die Menschen

froh!
Auf Schulbank oder

Fußballwiese,
in der Theorie bin ich ein

Riese!
Wenn alle machen was ich

sag,
dann wird es doch ein

schöner Tag!
In Niedersachsen

(Mädchenliga)
bin ich Reiseleiter, kulturell

kommt meine Truppe weiter.
Vorm Denkmal schnell ein

Gruppenbild,
auf die Geschichten sind sie

alle wild.
Nur mit den Punkten läuft es
noch gestört, weil man nicht

auf mich hört!
Ich hoffe, ihr kennt heute kein

Erbarmen
und werdet mich alle einmal

fest umarmen.
50 wird heut, wird jetzt klar,
Ich, euer Elmar, wunderbar.

Dankeschön für die Glückwünsche,
Blumen und Geschenke.

Eiserne Hochzeit &

90. Geburtstag

Hundsmühlen

Hanna und Gustav
Kuhlmann

Familienanzeigen

Für Versenden 
ohne Verschwenden.
Die CITIPOST: bis zu 20% günstiger!

www.citipost-nordwest.de

Ich habe Dich je und je geliebt

und Dich zu mir gezogen

aus lauter Güte.

Jer 31,3

Große Freude – 
kleiner Preis.

Ob Geburt oder Ge-
burtstag, Hochzeit 
oder Hochzeitstag –  
Familien-Anzeigen in 
der NWZ und auf  
NWZonline erscheinen 
zum ermäßigten Tarif.

^kwbfdbk
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Egon Raßloff
* 12. März 1927   † 8. März 2024

Oldenburg, im März 2024

Andreas und Sandra Raßloff
David Lee und Michelle
Leon

Kondolenzanschrift: Familie Raßloff c/o Bestattungsinstitut Werner Welp, 
Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Wir sind sehr traurig:

Wir werden im engsten Familien- und Freundeskreis auf dem Katholischen Friedhof 
Abschied nehmen.

Rita und Werner Nause
Maximilian und Kim mit Emilia und Mathilda
Niklas und Theresa

In unseren Herzen lebst Du weiter, denn die Erinnerungen an Dich bleiben unvergänglich. 
Deine Liebe und Fürsorge werden immer in unseren Gedanken und Herzen präsent sein. 
Du wirst für immer einen besonderen Platz in unserem Leben haben, 
denn Deine Spuren hinterläßt Du in unserer Seele.

Statt Karten

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen

auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Helga Kruse
geb. Harms

* 7. 2. 1942 † 6. 3. 2024

In liebevoller Erinnerung:
Rainer und Marion
Marcel und Tanja mit Elina und Alisa
Pascal
Jeannette und Henning

Thorsten und Birgit
Eric-Christian
Marc Alexander

26169 Ikenbrügge, Barßeler Straße 69 a

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, den 27. März 2024, um 14.00 Uhr in der evangelischen
Michaelis Kirche in Friesoythe. Im Anschluss findet die Urnenbeisetzung statt.

Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

Meine große Liebe ist sanft entschlafen.

Ursula (Ulli) Meyer
geb. Humpert

* 10. Oktober 1937 † 25. Februar 2024

In stiller Trauer

Jürgen

Schwester und Schwager
Bruder und Schwägerin

Kinder
Enkelkinder
Urenkel

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am Montag,
18. März 2024, um 12 Uhr in der Andachtshalle auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek,

Schafjückenweg 22, 26125 Oldenburg.

Wer der Sonne entgeht,

lässt die Scha�en hinter sich.

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hanna Wi�je
geb. Padeken

* 18. März 1930 † 12. März 2024

In liebevoller Erinnerung:

Anke und Gerold

Lennart und Marleen
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschri�: Familie Köhn

c/o Besta�ungshaus O�, Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede

Die Trauerandacht findet sta� am Mi�woch,

dem 20. März 2024, um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof

der Ahnenstä�e Conneforde, Dorfstraße 10 in Wiefelstede.

Anschließend erfolgt die Beisetzung.

Helga Gausepohl
geb. Weyhe

* 1. Februar 1926 † 13. März 2024

Nach einem langen und erfüllten Leben
nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied.

Hans-Jürgen und Sigrid Gausepohl
Rabea und Christoph mit Onno

Sarah und Jesko mit Carla und Paul

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem 21. März 2024, um 12 Uhr
in der Friedhofskapelle Donnerschwee; anschließend ist die Beisetzung.

Traueranschrift: Familie Gausepohl
c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Niemals geht man so ganz.

* 24. September 1932 † 10. März 2024
Ewald Wollny

Manfred und Ulrike
Sabine

Alexander und Sascha
Thomas und Christina
Sören und Anna-Lena

Jannik und Rieke

Elias und Mia-Sophie
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Trauerhaus Wollny
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Trauerandacht findet statt am
Donnerstag, dem 21. März 2024, um 10 Uhr in der
Andachtshalle auf dem städtischen Parkfriedhof,

26133 Oldenburg, Sandkruger Straße 26.

Michael Langerfeldt 
* 12. 8. 1954    † 20. 2. 2024 

Elisabeth Hausmann 
Katharina Langerfeldt 
Friederike Langerfeldt 

Dorette Leopold-Langerfeldt 
Volker Leopold 

Dr. Karoline Leopold 
Volker Leopold jun. 

26655 Westerstede , Am Westerfeld 1 

Ein besonders herzlicher Dank gilt dem Team des 
„Hospizes Am Wattenmeer“, Varel. 

Die Beisetzung findet am 20. 4. 2024 um 12 Uhr im 
Ruheforst Klosterhof Grabhorn statt.  

Statt Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende 
an das „Hospiz Am Wattenmeer“ auf folgendes Konto: 

Haus der Hospiz- und Palliativarbeit Am Jadebusen gGmbH 
IBAN: DE94 2802 0050 9606 0199 00 

Kennwort: Michael Langerfeldt“ 

 

 

Was man tief in seinem Herzen hat, 

kann man nicht durch den Tod verlieren. 

Johann Wolfgang von Goethe 

Mit einem Herzen voller Traurigkeit 

nehmen wir Abschied von 

Rolf Pivetta 
* 16. Oktober 1938     † 10. März 2024 

 

Resi Pivetta geb. Gerdes 

Marcus und Gaby Jonashoff geb. Pivetta 

Lisa Heinen geb. Pivetta 

Stephan Heinen 

26203 Wardenburg-Hundsmühlen, Eulenweg 5 a 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Bestattungshaus Marks - A. & M. Janßen - Hundsmühler Straße 174 - Oldenburg 

 
 

Wer einen Fluss 
überquert,

muss die eine Seite 
verlassen.

Mahatma Gandhi

FAMILIEN−ANZEIGENSonnabend, 16. März 2024
NORDWEST−ZEITUNG, NR. 65



Visiolink Visiolink 

Am 09.03.24 verstarb unser
ehemaliger Mitarbeiter, Herr

Hinrich (Heinz) Groothoff
Herr Groothoff war 34 Jahre im Hause

der WE-Druck GmbH & Co. KG, zuletzt als Mitarbeiter in
der Zeitungsweiterverarbeitung, beschäftigt.

Während der Zeit in unserem Hause haben wir ihn
als stets pflichtbewussten, kollegialen Mitarbeiter und

liebenswerten Menschen schätzen gelernt.

Wir nehmen Abschied von ihm mit aufrichtigem
Mitgefühl für seine Familie.

Geschäftsführung, Betriebsrat
und Belegschaft

der WE-Druck GmbH & Co. KG

Unser langjähriges Mitglied

Jürgen Meyer
hat seine letzte Reise angetreten.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Oldenburger Yacht-Club e.V.
Der Vorstand

 

Die Erinnerung ist ein Fenster, 
durch das wir Dich sehen können, 

wann immer wir wollen. 

Opa Heinz 
* 16. Juli 1931    † 9. März 2024 

Danke für die gemeinsame Zeit mit Dir. 

Nadine und Swen mit Mia 
Björn 

Kathrin und Oliver mit Lena und Felix 
Annika und Benny mit Lara und Sophia 

Lina und Jonna 

 

Unser tiefes Mitgefühl gilt deiner Familie.

Jürgen Köhn

Deine Oldie-Fußballer von tura76
Deine Oldie-Tour-Fahrer

Deine Freundinnen und Freunde

Die tura Familie hat einen guten, lieben Freund
verloren. Gerne erinnern wir uns an die vielen
schönen Stunden, die wir mit dir verbringen

durften.

 

Meine Zeit steht in Deinen Händen. 
Psalm 31, Vers 16 

Ein langes, erfülltes Leben hat 
sich im Vertrauen auf Gott vollendet. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Heinz Groothoff 
* 16. Juli 1931        † 9. März 2024 

Deine Dora 

Manfred 

Johann und Angela 

Andreas und Tina 

Heiko und Jasmin 

Enkel und Urenkel 

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, 20. März 2024, um 11 Uhr in der Baptistengemeinde 
Jeddeloh I, Jeddeloher Damm 38, 26188 Edewecht, statt. Anschließend Überführung zur 

Beisetzung auf dem Friedhof in Petersfehn, Mittellinie 83, 26160 Bad Zwischenahn. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um Spenden für „Speranta Rumänien- 
hilfe e.V.“, Volksbank, IBAN DE49 2806 1822 0001 4583 00, Vermerk: Heinz Groothoff. 

Kondolenzanschrift: Familie Groothoff c/o Bestattungshaus Marks, 
Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 
 

* 13. April 1963 † 6. März 2024

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

Florian Köhn
Neele Köhn
Gisela und Martin Köhn

Jürgen Köhn

Die Trauerandacht findet statt
am Dienstag, dem 26. März 2024, um 11 Uhr
im Bestattungshaus Speckmann; anschließend
erfolgt die Urnenbeisetzung im engsten Kreis.

Kondolenzadresse:
Trauerhaus Köhn
Kandinskystraße 58, 26133 Oldenburg

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Marion
Annekatrin und Nils mit Paulina und Luis

Rolf und Erika †
Michael und Silvia
Monika und Roger

Klaus und Petra, Lenny
sowie alle Angehörigen

Was wir im Herzen tragen, bleibt immer bei uns.

Wir sind unendlich traurig:

Plötzlich, unerwartet und für uns alle unfassbar müssen wir Abschied nehmen von
meinem herzensguten Mann, allerbesten Vater, Schwiegervater, unserem weltbesten Opa,

Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegersohn

* 1. August 1966 † 1. März 2024

Jürgen Meyer
Metallbaumeister

Traueranschrift: Marion Meyer
c/o Bestattungshaus Speckmann, 26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, dem 22. März 2024,
um 11.00 Uhr im Bestattungshaus Speckmann.

Die Seebestattung findet später im engsten Familienkreis statt.

y

 
Gott, der Herr über Leben und Tod, 

 nahm plötzlich und unerwartet meine liebe Frau, 
 unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

zu sich in sein himmlisches Reich. 

Ursula Menke 
geb. Husmann 

* 4. März 1940    † 9. März 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Dein Peter 

Thorsten und Ilona 

Jörn-Peter und Marion mit 
Max, Kim und Kathlin 

und alle Angehörigen 

Lehmden 

Traueranschrift: Peter Menke, 
 c/o Bestattungshaus Fred Janßen,  

Wilhelmshavener Straße 224, 26180 Rastede 

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, 
 dem 20. März 2024, um 13.30 Uhr in der 
 St.-Johannes-Kirche in Hahn-Lehmden. 

Anschließend ist die Beisetzung. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 
 

   

Gerlinde (Linda) HerrmannGerlinde (Linda) Herrmann
geb. Backhausgeb. Backhaus

Es weht der Wind ein Blatt

vom Baum, von vielen Blättern

eines. Das eine Blatt, man

merkt es kaum, denn eines ist

ja keines. Doch dieses eine

Blatt allein war ein Teil von

unserem Leben. Erscheint uns

dieses Blatt auch klein, es

wird kein gleiches geben.

* 11.09.1939 † 08.03.2024

Wir sind traurig:
Martina Jenicke und Heinz Wille

Thorsten Jenicke
Delia Jenicke-Lorenzen und Achim Lorenzen

Nina Herrmann und Edgar Janßen
sowie alle Enkel und Urenkel

Traueranschrift: N. Herrmann c/o Bestattungshaus Fred
Janßen, Wilhelmshavener Str. 224, 26180 Rastede

Die Beisetzung der Urne erfolgt im engsten Kreis.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gedanken – Augenblicke 
Sie werden uns immer an Dich erinnern, 

uns glücklich und traurig machen 
und Dich nie vergessen lassen. 

Dankbar nehmen wir Abschied von 

Helene Zachow 
* 21. Mai 1937    † 13. März 2024 

In Liebe: 

Dein Walter 
Elke und Rainer 
Melina 
Fabian und Jenny 
Peter und Kerstin 
Leonard 
sowie alle Angehörigen 

26345 Bockhorn, Steinhauser Straße 24B 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, dem 19. März 
2024, um 10 Uhr in der Auferstehungskapelle zu Bockhorn; 
anschließend Beisetzung. 

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen bitten wir um 
eine Spende an das „Hospiz Am Wattenmeer“ auf folgendes 
Konto: DE94 2802 0050 9606 0199 00  „Helene Zachow“. 

  

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung Gnade.
Ruhe sanft und schlafe in Frieden
und hab für alles lieben Dank.

Erwin Spille
* 8. April 1943 † 3. März 2024

Inge Arning als Lebensgefährtin
mit Kindern
Gertrud Wenzel als Schwester
mit Kindern

Traueranschrift: Inge Arning, Osterstraße 21a,
26316 Varel

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 22. März 2024, um 12.30 Uhr in der
Auferstehungskirche in Varel statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir freundlich
abzusehen.
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"Wenn wir aus dieser Welt durch Sterben uns begeben,
so lassen wir den Ort, wir lassen nicht das Leben." 

Karin Denker
geb. Daum

* 1. Februar 1942   † 6. März 2024

In Liebe:

Freya und Danielle

Helga und Jürgen Köhler
Andreas und Christine

Astrid und Hermann Marwell
Dirk

Volker und Sabine mit Joris und Julius

Stefan und Jutta Daum
Hannes

Joana und Luca
Claudia und Hartmut Schirdewan

Jendrik
Jonte und Sophie

Traueranschrift:
Freya Denker, Lenzfrieder Straße 6, 80637 München

Claudia Schirdewan, Wichernstraße 10, 26954 Nordenham

Die Urnentrauerandacht findet statt am Dienstag, dem 2. April 2024,
um 12.00 Uhr in der Kirche zu Blexen; anschließend Beisetzung. 

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen- und Kranzspenden bitten
wir um eine Spende an die Hospizhilfe Nordenham

IBAN: DE76 2826 2673 2473 4683 00, Kennwort: Karin Denker.

Erika de Boer
Statt Karten

Nichts stirbt, was in Erinnerung bleibt.

Was bleibt ist deine Liebe
und deine Jahre voller Leben

und das Leuchten in den Augen aller,
die von dir erzählen.

* 19. Juli 1940 † 14. März 2024

Du wirst uns sehr fehlen ...

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:
Helmut

Rolf und Heike mit Jasmin und Daniel
Uwe und Anja mit Tim, Lea und Julia
Birgit und Fritz mit Jonas und Isabell

Christina und Stephan mit Nils, Laura und Roy
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht findet am Donnerstag,
dem 21. März 2024, um 10:30 Uhr in der Friedhofskapelle,

Brake, Dungenstraße statt; anschließend Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

geb. Bentink

Landwehr Bestattungen

Traueranschrift:
Christina Meyer, Buschweg 16, 26919 Brake

Unser guter Freund und Kollege

Gerold Haake
ist völlig überraschend von uns gegangen.

Wir sind sehr traurig.
Wir verlieren einen wichtigen Menschen,

den wir nie vergessen werden.

Unser Mitgefühl gilt Sabine und ihrer Familie.

Dieter Baguß, Peter Christiani, Helmut Hülsmann
Heiko Künnemann, Rüdiger Steinfarz, Arno Wiemers

 
Viel zu früh und unerwartet bist Du von uns gegangen, 

unser Fels in der Brandung schwamm von dannen. 

Danke für all die schönen Erinnerungen, 

sie bleiben tief in unseren Herzen fest verbunden. 

Nun reist Du fort zu deinem Stern,  

gibst Acht und leuchtest für uns aus der Fern. 

Diesen Weg können wir nicht mit dir gehen,  

aber irgendwann werden wir uns wiedersehen. 
(Ramona Agena) 

Gerold Haake 
* 4. April 1959      † 8. März 2024 

In liebevoller Erinnerung 

 

 

 

Die Trauerfeier findet statt am Montag, dem 8. April 2024, um 10.30 Uhr in der 

Auferstehungskapelle Rastede. Anschließend ist die Beisetzung. 

Traueranschrift: Familie Haake, c/o Bestattungshaus Fred Janßen 

Wilhelmshavener Straße 224, 26180 Rastede 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir freundlichst abzusehen. 

Sabine 

Ramona und Eike mit Erik und Till 

Reena und Steffen mit Ben 

Almut 

Hille und Frank 

Jürgen und Ortrud 

Florian mit Familie 

Denn ich bin ein Mensch gewesen,
und das heißt ein Kämpfer.

Wir nahmen Abschied von

Deine Tochter Mayleen
Irmi

Olaf Bijlholt mit Familie

* 24. September 1964 † 4. März 2024
Cord Bijlholt

Traueranschrift: Mayleen Bijlholt
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Die Beisetzung fand im engsten Kreis statt.

Helmut Riesner
* 20.01.1953 † 26.02.2024

Hannelore

Stefanie

Michael und Bärbel

Die Urnenbeisetzung findet am 22. März 2024 um 14 Uhr im

RuheForst Klosterhof Grabhorn statt.

Traueranschrift: Stefanie Riesner, Reitlander Herrenweg 7, 26937 Stadland

Wir nehmen Abschied von

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist es kein Sterben, sondern Erlösung. 

Hinrich "Hinni" Schmidt
* 22. November 1940   † 10. März 2024

In stiller Trauer:

Hilde
Ulrik und Tanja
die Mitarbeiter
der Hinrich Schmidt GmbH

Traueranschrift: 26340 Zetel, Neuenburger Str. 28

Bestattungen Albert Hobbie, Zetel

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 

flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus. 

(Joseph Freiherr von Eichendorff) 

Wilfried 
Janssen-Timmen 

* 15. März 1942         † 7. März 2024 

Unser lieber Vater, Schwiegervater und Opa ist friedlich 
eingeschlafen und seiner geliebten Heidi gefolgt. 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Anja 

André und Kerstin 
mit Luca Marie und Ariane 

Emma  

Traueranschrift: Familie Janssen-Timmen 
c/o Bestattungshaus Hilmers-Stolle, 
Am Hamjebusch 59, 26655 Westerstede 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, dem 21. März 2024, um 14.00 Uhr 
in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

 

Heino Lewedag
* 15.05.1938 † 12.03.2024

Hajo und Gerda

Waldemar

Peter und Sonja

Angelika und Gert

Anja und Steffen

Holger und Uwe

Deine Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Traueranschrift: Familie Lewedag c/o Landwehr
Bestattungen, Golzwarder Straße 85, 26919 Brake

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied von
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa

und Onkel

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

nordwest-trauer.de
Online kondolieren auf
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Für die beste Oma der Welt

Danke für die schönen Momente mit Dir!

Jan-Thore

Deine Enkelkinder & Partner
und Urenkelkind

Oma Hannelore
Du hast gelacht,

wo Mama und Papa geschimpft haben...
Du hast unsere Geheimnisse bewahrt,

wo Mama und Papa diskutiert hätten...
Du hast Geduld gehabt,

wo Mama und Papa schon aufgeben wollten...

Wir werden Dich nie vergessen,
denn Du hast mit dazu beigetragen,

dass wir so sind, wie wir sind!

Simone Mattis
Erik

Emily Leo
Sören

Dominique

Wir trauern um unsere langjährige stellvertretende
Anstaltsleiterin Sozialdirektorin

Petra Huckemeyer-Hahn
Frau Huckemeyer-Hahn hat über 30 Jahre
die Geschicke der JVA für Frauen Vechta/

Hildesheim ganz wesentlich mitgestaltet und die
Anstalt auch als Kulturträger fest in der Region

verankert. Sie hat sich um den Frauenvollzug des
Landes Niedersachsen und über das Land hinaus verdient gemacht.
Mit ihr verlieren wir nicht nur eine engagierte kooperative Führungs-
kraft und Kollegin, auch ihre Freundlichkeit und ihr Humor werden
uns sehr fehlen. Ihrer Familie gilt unser aufrichtiges Mitgefühl. Wir
vermissen sie sehr und werden sie stets in guter Erinnerung behalten.

Dr. Katharina Tebben Karin Leuchtenberger
Anstaltsleiterin Personalratsvorsitzende

Oliver Weßels
Ehemaliger Anstaltsleiter

Wir haben eine Freundin verloren.

Petra Huckemeyer-Hahn
Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Lionsfreundin Petra,

die so engagiert und überzeugt den Lions-Gedanken gelebt hat.
Petra wurde 2005 in den Lions Club OldenburgWilla Thorade

aufgenommen und hat ihn über viele Jahre mitgestaltet und geprägt.
Während ihrer Präsidentschaft im letzten Lions-Jahr 2022/23

– schon während ihrer Erkrankung – hat sie mit Leidenschaft und
bewundernswerter HaltungAkzente gesetzt,

die wir immer mit ihr in Verbindung bringen werden.

Petra war ein ganz besonderer Mensch und hat mit ihrer
gradlinigen, gestaltenden und der Kunst verbundenenArt
unser Clubleben in wunderbarer Art undWeise bereichert.

Wir trauern mit ihrem Ehemann Heiko und ihren Kindern
um eine starke Frau,Mutter und Freundin.

Wir werden sie in dankbarer Erinnerung behalten.

Die Präsidentin
Lions Club OldenburgWilla Thorade

Petra

Wir sind unendlich traurig und
vermissen eine wunderbare Freundin

Puschi & Frieder, Mona & Max,
Joana & Marc

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde, 
legte er seinen Arm um Dich und sprach:

„Hannelore komm Heim”
Zu Ende sind die Leidensstunden, du schließt die müden Augen zu, 

die schwere Zeit ist überwunden, wir gönnen Dir jetzt die ewige Ruh.
Ein Mensch der immer da war, ist nicht mehr.

Mit ihr zu leben war schön, ohne sie zu leben, müssen wir erst lernen.

Dein lieber Harald

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner geliebten Frau,

unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Sonja
Silke †

Meike und Edzard

Traueranschrift: Harald Wichmann c/o Beerdigungsinstitut Oetken, 
Stedinger Str. 45, 27809 Lemwerder

Hannelore Wichmann
geb. Jürgens

* 29. 03. 1946       † 09. 03. 2024

Du bleibst in unseren Herzen.

Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 28. 3. 2024 um 11.00 Uhr in der St.­Jacobi­Kirche

in Altenhuntorf, Elsfleth statt.

und alle Angehörigen

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie. 
Wer sie gekannt hat, weiß, was wir verloren haben.  

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, 

unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Sigrid Labohm 
geb. Scholtz-Knobloch 

* 10. Februar 1939       12. März 2024 

Dein Werner 

Ute und Oliver mit 

Malte und Rebecca 

Ole 

Henning und Martina mit 

Jannes und Leyla 

Renke 

Bennet 

Tungeln, im März 2024 

Traueranschrift: Familie Labohm 

c/o Bestattungshaus Nils Martens 

Litteler Straße 13, 26203 Wardenburg 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 19.03.2024, 

um 10 Uhr in der Marienkirche an der Friedrichstraße 

zu Wardenburg statt. 

Statt Blumen- und Kranzzuwendungen bitten wir um 

eine Spende an die Jugendabteilung SV Tungeln, 

IBAN: DE74 2802 0050 1364 6112 00 

Kennwort: Sigrid Labohm. 

  

Dein unerschütterliches Geschick und Durchsetzungsvermögen

in deinen zahlreichen Aktivitäten hat vielen Menschen geholfen.

Leider ist das Leben nicht immer gerecht. Wir vermissen dich.

Petra Huckemeyer-Hahn

"Du hast jeden Raum

Mit Sonne geflutet

Hast jeden Verdruss

Ins Gegenteil verkehrt"

- Herbert Grönemeyer

* 10.09.1958 † 06.03.2024

In Liebe und DankbarkeitIn Liebe und Dankbarkeit

Heiko Hahn

Hauke Hahn mit Sara Franke

Hiske Hahn

und

Ursula Huckemeyer

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Trauerpost bitte an das Bestattungsinstitut Petra Paul,
Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg. Anstelle zugedachter Blumen
bitten wir um eine Spende für die Initiative PAUL gGmbH Arbeit für
Menschen mit Handicap - GLS Bank DE24 4306 0967 4034 1782 00.

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen von

Hannelore Fickenfreers
* 17. 11. 1934 † 20. 2. 2024

Anja mit Colin
Helga und Gerold

sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten Kreis statt.

Betreuung durch NOVIS Oldenburg, Alexanderstraße 85

Wenn der Weg zu steil,
die Füße zu schwer

und das Atmen zu mühsam werden,
dann ist es an der Zeit heimzukehren.

Schaustellerin

Heidel Mühl
geb. Pauer

* 5. April 1928 † 8. März 2024

Wir sind traurig

Dietmar und Brigitte Mühl
Detlef und Birgit Mühl

Auf Wunsch der Verstorbenen erfolgt die
Urnenbeisetzung in aller Stille.

Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Wir trauern um unseren ehemaligen Ratsherrn, Herrn

Alexander Westerman
Der Verstorbene war von 2016 bis 2023 Mitglied des Rates der Stadt
Varel. Während dieser Zeit war er in verschiedenen Ausschüssen des
Rates tätig.
Der Verstorbene hat sich mit großem Engagement unermüdlich und
uneigennützig für das Wohl seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger ein-
gesetzt. Seine Menschlichkeit war kennzeichnend für seine Mitarbeit
im Rat und in den Ausschüssen. In der Vareler Bevölkerung wurde er
geschätzt und geachtet.
Die Stadt Varel ist dem Verstorbenen für sein kommunalpolitisches
Wirken zu großem Dank verpflichtet und wird sein Andenken in Ehren
halten.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Stadt Varel
Gerd-Christian Wagner Dominik Helms

Bürgermeister Ratsvorsitzender

NACHRUF

ALEXANDER WESTERMAN

Die Fraktion GRÜNE/FDP im Vareler Stadtrat trauert um

Lieber Alexander, wir würdigen
Deinen leidenschaftlichen Einsatz 
für soziale Gerechtigkeit. 
Wir verlieren mit Dir nicht nur einen 
unermüdlichen Kämpfer für eine 
bessere Welt, sondern auch einen 
engagierten Mitstreiter, der uns
durch sein Beispiel gezeigt hat,
was Menschlichkeit bedeutet.

Norbert Ahlers

Sören Kriegho�

Sigrid Busch
Dr. Hanspeter Boos

Regina Mattern-Karth
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Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man seine Mama verliert. Es ist immer zu früh und tut immer weh. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama, 

herzensguten Schwiegermutter, Oma und Uroma, unserer Tante und Cousine 

Irmgard Steckel 
geb. Renger 

* 15. August 1932       † 13. März 2024 

Wir trauern um unsere Seniorchefin. 

Ihr Andenken werden wir 
stets in Ehren halten. 

Die Belegschaft der Firma 

Richard Steckel 

Bauunternehmen 

und Zimmerei GmbH 

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 22. März 2024, um 12.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt; anschließend erfolgt die Beisetzung. 

In stiller Trauer: 

Jens und Silvia 

Christina und Matthias 

Luisa und Julius 

Bertha-von-Suttner-Straße 14 

26655 Westerstede 

In stiller Trauer: 

Reinhard und Brigitte 

Dörte und Heiko 

mit Lasse und Birk 

Am Detershof 22 

26655 Westerstede 

Friedo Deetjen
Wir verlieren mit ihm einen langjährigen Jäger und

treuen Jagdkameraden.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Hegering Linswege

Wir trauern um unseren Waidgesellen

Statt Karten

Eine schöne gemeinsame Zeit ist zu Ende. Aber wir
haben Dich nicht verloren, denn in Gedanken bist Du
immer bei uns.

Friedo Deetjen
* 14.8.1934 † 13.3.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Armgard und Lars
Claas und Martina
Iris und Thomas
Timm und Diana
sowie alle Enkelkinder

26655 Westerstede / Groß-Garnholt

Traueranschrift: Armgard Dessau, Katharinenstr. 11,
26121 Oldenburg

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 22.03.2024,
um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt.

Nachruf
Voller Trauer und Betroffenheit nehmen

wir Abschied von

Herrn

Bernhard Joseph Backhaus
der am 10. März 2024 imAlter von 71 Jahren verstarb.

Bernhard Backhaus gehörte 15 Jahre in der Zeit von 1996 bis
2001 und von 2006 bis 2016 dem Rat der Stadt Friesoythe an
und hat aktiv an der kommunalpolitischen Gestaltung unserer
Stadt mitgewirkt. Während dieser Zeit war er Mitglied im
damaligen Planungs- und Umweltausschuss, im Jugend-,
Sport-, Kultur-, Freizeit und Sozialausschuss, im Straßen-,
Wege- und Kanalisationsausschuss, im Fremdverkehrs- und
Wirtschaftsförderungsausschuss sowie im Schulausschuss.

Herr Backhaus hat zumWohle der Bevölkerung gewirkt und hat
sich um die Entwicklung unserer Stadt verdient gemacht. Die

Stadt Friesoythe dankt dem Verstorbenen für sein verdienstvolles
Wirken. Sie wird ihn stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Friesoythe, den 13. März 2024

STADT FRIESOYTHE

Sven Stratmann
Bürgermeister

Stets bescheiden war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand,
immer helfend für die Deinen.
Nun schlaf’ in Frieden ruhe sanft
und hab’ für alles vielen Dank.

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen
von unserer lieben Mama, Schwiegermutter, Oma
und Uroma

Wilma de Vries
*26.10.1938 † 8.3.2024

In stiller Trauer und Dankbarkeit:

Jürgen und Elke
Jana und Mirco
Jan und Lena mit Henk

Karin und Marcus

26689 Tange, Gartenstraße 2

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung
fand im engsten Familienkreis statt.

Uta Gerda Möglich
geb. Thesenvitz

* 18. 08. 1957          † 24. 02. 2024

In Liebe und großer Dankbarkeit:

Dein Ehemann Werner
Merle
Sven, Nadine und Kinder
Ali und Dana
David, Janin und Kinder 

Traueranschri� : Familie Möglich, 
Osnabrücker Straße 5, 26919 Brake
Die Urnenbeisetzung fi ndet sta�  am 
4. April 2024, um 11 Uhr im Friedwald Hasbruch,
Linteler Straße, Treff punkt Parkplatz T3.

Bestatt ungshaus Nickelsen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Frau, unserer herzensguten Mama, Schwiegermama 
und Oma.
Du wirst immer in meinem Herzen meine Perle bleiben!

Nun hast Du überwunden
manche schweren, harten 

Stunden, manchen Tag und
manche Nacht hast Du in
Schmerzen zugebracht,

standhaft  hast Du sie ertragen,
Deine Schmerzen, Deine Plagen,

bis der Tod Dein Auge brach,
doch Du bist im Himmel wach.

Wir trauern um die 2023 verstorbenen Mitglieder

Günther Behrens † 13.07.2023

Hartmut Kunstmann † 20.11.2023

Wir danken für ihre langjährige Treue
und werden ihr Andenken in Ehren halten.

Schützenverein Sandkrug e.V. gegr. 1955 – Das Präsidium

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt lieber von mir und traut Euch zu lachen. 

Lasst mir einen Platz zwischen Euch, 
so, wie ich ihn im Leben hatte. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Tante und Schwägerin 

Bärbel Klein 
geb. Schmidt 

* 31. Mai 1946          † 21. Februar 2024 

Im Namen aller Verwandten und Anverwandten 

Deine Familie aus der Eifel 

Kondolenzadresse: Familie Klein 
c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Verabschiedung findet statt am Freitag, dem 

22. März 2024, um 9.00 Uhr im Urnenraum  

auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek × Schafjückenweg 22, 

Oldenburg; anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

 

Nach einem Leben voller Liebe, 

Güte und Pflichterfüllung entschlief 

Johann Meiners 
* 27. Juli 1937      † 11. März 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Resi 
Sonja und Bernd 

Jürgen und Liane 

Erwin 

Ralf 

Doris und Manfred 

Ursula und Gerold 

Egon und Anke 

Deine Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

26655 Moorburg, Leerer Straße 4 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Mittwoch, dem 27. März 2024, um 14.00 Uhr in 

der Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

 

Kerstin Luginbühl
† 29. Januar 2024

Danke sagen wir allen, die sich in der Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Heike Newton für ihre
einfühlsamen Worte, der Ems-Dollart Seebestattungsreederei

und dem Bestattungshaus Petra Paul.

Familie Luginbühl und alle Angehörigen

 

Dieter Fangmann 
* 6. 8. 1949          † 20. 1. 2024 

Herzlichen Dank  

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre 

Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise durch 

Worte, Karten, Blumen und Zuwendungen zum Ausdruck 

brachten.  

Es ist sehr tröstlich zu wissen, wie viel Zuneigung und 

Wertschätzung Dieter entgegengebracht wurde. 

 
Im Namen aller Angehörigen: 

Ulrike Meyer-Fangmann 
 

27798 Altmoorhausen 
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GeroldWittje

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die sich in dieser schweren Zeit mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise

zum Ausdruck brachten.

Angela, Matthias, Christine
seine Geschwister und alle Angehörigen

Traurig sind wir,
dass wir dich verloren haben.

Dankbar sind wir,
dass wir mit dir leben durften.

Getröstet sind wir,
dass du in Gedanken weiter bei uns bist.

* 31. Januar 1952 † 26. Januar 2024

Recht herzlich bedanken möchten wir uns bei Pastorin Falaturi,
Blumen Bartels sowie dem Bestattungshaus Behrens-Funke.

Wir sagen Danke für die herzliche Anteilnahme.

Glen Johnson und seine Familie

Thomas
Johnson
† 3. Februar 2024

Willehard Bröcker
* 26. November 1946 † 24. Januar 2024

Beim Abschied meines lieben Ehemannes und unserem Papa
wurde uns in überwältigendem Maße Trost und Kraft

durch persönliche Anwesenheit, Karten, Briefe und Blumen
bei der Trauerfeier und darüber hinaus zuteil.

Wir möchten uns ganz herzlich bei dem Trauerredner
Herrn Christian Heinemann für die schöne und einfühlsame

Trauerrede, sowie bei Herrn Johannes Schäfer vom
Bestattungshaus Harms für die gute Unterstützung bedanken.

Unser Dank gilt auch Frau Tina Böschen für die geschmackvolle
Blumendekoration, sowie dem Team vom Gasthaus „Zur Krone”.

Es hat gut getan in dieser Zeit so viel Beistand zu erfahren.

Es bedanken sich recht herzlich Edith und Kinder.

Wüsting, im März 2024

 

 
 

Statt Karten 
 

Gerd Strues 
+ 16.03.1928     † 09.02.2024 
 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, die gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen und ihre überaus große Anteilnahme auf 
so liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten. 
 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Unger 
für seine tröstenden Worte sowie dem 
Bestattungsinstitut Helmut Warns für die gute 
Betreuung und die würdevolle Bestattung. 
 
In Liebe und Dankbarkeit: 
Budi Strues mit Familie 
Sabine Schmidt-Brunken mit Familie 
 

Dringenburg, im März 2024 
 

 

Werner Voigt 
* 8. 3. 1930      † 9. 1. 2024 

Herzlichen Dank   
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle 
Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen.  

Es ist tröstlich zu wissen, wie viel Zuneigung und Wert-
schätzung unserem lieben Verstorbenen entgegengebracht 
wurde.  

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Ingmar Hammann 
für seine einfühlsame Trauerrede, der Diakonie-
Sozialstation Hude und dem Beerdigungsinstitut Backhus 
für die gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Annelise Voigt 

Hude, im März 2024 
 

 

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Agnes Arlt
geb. Behrens 

* 1. Juni 1930     † 7. Februar 2024

Allen, die unserer lieben Mutter, Schwiegermutter  
und Oma im Leben Achtung und Freundschaft schenkten,  

die uns zu ihrem Tod ihr Mitgefühl zeigten  
und ihr die letzte Ehre erwiesen, 

sagen wir auf diesem Wege vielen Dank!
In stiller Trauer:

Die Kinder mit Familien

Hatterwüsting, im März 2024

 

 

Trauer ist das Heimweh des Herzens nach dem 

Menschen, den man liebte und fehlen der 

Seele die Worte, schickt sie Tränen. 

Edmund Masa 
20.10.1950 - 13.02.2024 

 

Wir danken von Herzen 

für die große Anteilnahme 

und tröstenden Worte. 
 

Gertraud Masa 

Marcel und Annika mit Alina 
 

Feldbreite 15, 26203 Wardenburg 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Inge Ohlhoff
geb. Röll

* 8. 12. 1933 † 22. 1. 2024

Martina Ohlhoff

Katrin und Jürgen Albers

Nordenham, im März 2024

Herzlichen Dank

Oliver von Nethen
Statt Karten

* 13.05.1969 † 25.01.2024

Beate von Nethen mit Familie

Brake, im März 2024

Wir danken allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Lars Landwehr, Sabine Schulz und
dem Team der "MS Geestemünde" für die würdevolle
Begleitung und Ausrichtung der Seebestattung.

 

Wilhelm Walsemann 
* 7. Juli 1936      † 20. Februar 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme mit persönlichen Worten, 
liebevoll geschriebenen Karten und Zuwendungen zum 
Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Susanne Wöhler für 
die schöne Trauerfeier und dem Bestattungshaus Marks 
für die gute Begleitung. 

Anke, Ralf, Dagmar und Hergen 
mit Familien 

Achternmeer, im März 2024 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden und Bekannten,
die gemeinsam mit uns Abschied
nahmen und ihre große Anteilnahme auf
so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Hans Westermann
*12. 10.1943
† 14.01.2024

Im Namen aller Angehörigen:
Brigitte, Dirk, Antje und Christian mit
Lotta und Matilda

Neuenburg, im Monat März

Statt Karten

„Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont
ist nichts anderes als die Grenze unseres Sehens.
Wenn wir um einen Menschen trauern,
freuen sich andere, die ihn hinter
dieser Grenze wiedersehen.“
Peter Streiff
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Carl-Otto 

Hümme 
*19. Dezember 1937 

† 12. Februar 2024 

 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns  

Abschied nahmen und ihre große Anteilnahme auf 

so liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck 

brachten. 

Einen großen Dank an Pfarrerin Frau Dr. Hanna 

Keese für ihre einfühlsame Predigt und die    

tröstenden Worte, sowie dem Bestattungshaus   

Fred Janßen für die Unterstützung und die      

würdevolle Ausrichtung der Trauerfeier. 

Ein besonderer Dank gilt der Intensivstation E14 

des Klinikums Oldenburg. 

Doris Hümme und Familie 

Silberkamp, im März 2024 

 

Statt Karten

Am 12. Februar 2024 haben wir unsere liebe

Renate Bergner
geb. Bohlen

auf dem Ohmsteder Friedhof zur letzten Ruhe geleitet.

Wir waren sehr berührt von der Vielzahl an Menschen, die ihre Gedanken,
Gebete und Erinnerungen mit uns geteilt haben und dies in vielfältiger Weise

zumAusdruck gebracht haben. Diese liebevolle Anteilnahme ist uns ein
starker Trost. Wir danken Pastor Fasse für seine einfühlsamen Worte und dem
Beerdigungshaus Petra Paul für die gute Begleitung. Ein herzlicher Dank gilt

auch den zahlreichen Spendern für die Evangelische Partnerhilfe.

Im Namen der Familie
Willy Bergner

Christiane Mahnke

Oldenburg, im März 2024

Die Erinnerung ist das Fenster,
durch das wir Dich sehen können,

wann immer wir wollen.

Martha
Machatzke
geb. Struckmeier

* 24. 6. 1926 † 27. 1. 2024

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und ge-
meinsam mit uns Abschied nahmen.
Es ist tröstlich zu erfahren, wie viel Wertschätzung
unserer Mutter entgegengebracht wurde.
Ein besonderer Dank gilt Pastor Anil Bandi für die
einfühlsamen Worte und Gestaltung der Hl. Messe.
Danke an unsere Nachbarn für die hilfreiche Unter-
stützung sowie dem Bestattungsinstitut Blömer für die
würdevolle Begleitung.

Die Kinder mit Familien

Harkebrügge im März 2024

Reiner Oltmanns

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns in der schweren Zeit des
Abschieds mit Trost und Anteilnahme

zur Seite standen und dieses auf vielfältige
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Herrn Pastor Tim Rathje
für die tröstenden Worte und dem
Bestattungshaus Behrens-Funke
für die kompetente Begleitung.

Wenn tausend Sterne am Himmel stehen,
schau hinauf Du kannst sie sehen,

der hellste, das bin ich,
schau hinauf und denk an mich.

* 31. Juli 1959
† 2. Februar 2024

Bad Zwischenahn, im März 2024

Im Namen aller Angehörigen

s Beso

Lisa Oltmanns
mit Kindern- und Enkelkindern

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns in der schweren Zeit des

Abschieds mit Trost und Anteilnahme zur Seite standen
und dieses durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden

auf liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt der AWO Rostrup, Frau Pastorin
Kerstin Falaturi, unseren Nachbarn und
dem Bestattungshaus Behrens-Funke.

Annegret Faßbender
geb. Bunjes

* 23. Februar 1950
† 5. Januar 2024

Elmendorf, im März 2024
Im Namen aller Angehörigen:
Wilfried Faßbender und Kinder

Lisa Meyer
geb. Hagen

* 12. April 1936      

† 4. Februar 2024

Von Herzen danken wir allen, die mit uns  
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so  

liebevolle Weise durch Wort, Karten und  
Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank geht an  
Herrn Pastor Jährig für die gefühlvolle  

Ansprache, dem Blumenhaus Blütenzauber  
für die schönen Blumen und dem  

Bestattungshaus Klostermann für die  
herzliche Betreuung und würdevolle Bestattung.

Vielen Dank an das Haus Teichblick in Brake für 
die fürsorgliche und liebevolle Betreuung.

Wir vermissen Dich.

Die Kinder mit Familie

Es gibt Momente im Leben,
da steht die Welt plötzlich still. 

Und wenn sie sich dann
weiterdreht, ist nichts mehr, 

wie es einmal war.

Hannelore Hecht
geb. Liedtke

* 21. März 1935   † 14. Januar 2024

Danke sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen  
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise, durch Wort, Schrift, Blumen,  

Kränze und Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank geht an Pastor Munzel für die tröstenden Worte  
und dem Bestattungshaus Schwindt für die gute Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen:

 Dieter Prokop

Hatten, im März 2024

Statt Karten

 
 
 

 
Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen 
und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin     
Heike-Regine Albrecht sowie dem 
Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen für 
die gute Trauerbegleitung. 
 
 

 
 

Die Kinder mit Familien 

 

Osterscheps, im März 2024 

Dora Meirose 
geb. Grätsch 

* 21. November 1933            
† 6. Februar 2024 

Wir möchten uns für die überaus große Anteilnahme

beim Tode meines Mannes und Vaters

Klaus-Peter Wittbecker
* 4. Oktober 1960  † 22. Januar 2024

bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Gebauer Bestattungen für die
umfängliche Begleitung und der Trauerrednerin

Frau Schulz für ihre einfühlsamen Worte.

Im Namen aller Angehörigen:

Sandra und Jonas Wittbecker

Brake, im März 2024

Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so

liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Gisela Henken

* 06.11.1945 † 22.12.2023

Adolf Henken und Familie

Gristede, im März 2024

geb. KuckHannelore Paradies

* 12.05.1939 † 01.02.2024

Im Namen aller Angehörigen

Franz Paradies

Neuenbrok, im März 2024

geb. Janßen

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und all jenen, die ihre
Anteilnahme durch tröstende Worte, liebevoll
geschriebene Karten und Zuwendungen zum Ausdruck
brachten. Wir danken Frau Pastorin Lenk für die
liebevollen Worte und dem Bestattungshaus Gillhaus für
die würdevolle Betreuung.
Ein besonderer Dank gilt dem ambulanten Pflegeteam
Meenken, der Tagespflege Meenken und Dr. Martin
Kohne für die liebevolle Pflege und Unterstützung.

... und immer sind da Spuren Deines Lebens.

Wilhelm Hollmann

Statt Karten

Das schönste, was ein Mensch
hinterlassen kann, ist ein Lächeln

im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

* 19.03.1930 † 31.01.2024

Deine Erika
Andreas und Sabine mit
Kindern und Enkelkinder

Brake, im März 2024

Herzlichen Dank

für tröstende Worte, gesprochen oder
geschrieben, für eine Umarmung, wenn Worte

fehlten, für alle Zeichen der Liebe und
Freundschaft, für Blumen- und Geldspenden
und für die Anteilnahme an der Trauerfeier.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Jährig
für seine tröstenden Worte und Herrn Lars

Landwehr für würdevolle Begleitung.

nordwest-trauer.de

Auf unserem Onlineportal 
bekommen Sie Hilfe  
im Trauerfall.
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Holzdekoration statt Bilder 
kann Wänden einen besonde-
ren Look verleihen. Erhältlich 
sind sie in den verschiedens-
ten Design-Richtungen, ob in 
expressiven oder natürlichen 
Formen. Der Anbieter Wall-art 
beispielsweise fertigt die Ob-
jekte aus Mahagoni, Pappel 
oder Birke, durch dernen ein-
zigartige Maserung stets Uni-
kate entstehen. Anbringen las-
sen sich die Holzdekorationen 
im Handumdrehen mit un-
sichtbarem Tape oder einem 
Sisalseil.

BILD: epr/wall-art

Tipps

Die Haptik  rückt beim Thema 
Wohnen zunehmend in den 
Fokus. „Das können wir im ge-
samten Einrichtungsbereich 
beobachten“, sagt Ulrike Reich 
vom Deutschen Tapeten-Insti-
tut. „Vor allen Dingen bei Sitz-
möbeln, wo auch die textilen 
Materialien im Vordergrund 
standen. Und so ist das auch 
bei der Tapete.“ Dem Trend-
Bericht zufolge wirken deren 
Dessins dann etwa wie geweb-
tes Material – Bouclé zum Bei-
spiel. Und auch Tapeten in 
Cord-Optik sind im Kommen. 
Wände zum Berühren also.

Plastische  Effekte an der 
Wand lassen sich mit Struk-
turtapeten erzielen. Der Her-
steller Erfurt weist darauf hin, 
dass er seine Strukturvliese 
jetzt auf Wasserbasis fertigt 
und somit – anders als in der 
herkömmlichen Variante – 
völlig ohne PVC auskommt. 
Außerdem seien diese Tapeten 
zu hundert Prozent aus recy-
celten Materialien hergestellt, 
heißt es.

Ein Loch  oder einen Riss in 
der Mustertapete können 
Heimwerker selbst beheben: 
mit übrig gebliebenen Tape-
tenresten vom Renovieren. 
Die kaputte Stelle schneidet 
man mit einem Teppichmes-
ser heraus, erklärt die Heim-
werkerschule DIY-Academy.  
Notfalls muss das alte Stück 
leicht angefeuchtet und mit 
dem Spachtel abgekratzt wer-
den. Entstehen dabei Löcher 
im Untergrund, diesen mit Ta-
pezier- oder Renovier-Spach-
telmasse ausbessern. Auf die 
Stelle wird dann mit einem 
Flüssigkleister-Konzentrat ein 
auf das Muster abgestimmtes 
Stück neue Tapete geklebt. He-
rausquellender Kleister wird 
mit einem sauberen und 
feuchten Tuch abgetupft.

Tapetenbahnen sollten mit 
einer Verschnittzugabe von 
fünf bis zehn Zentimetern zu-
geschnitten werden, rät das 
Deutsche Tapeten-Institut. Ist 
die Wand tapeziert, wird der 
Überstand an der Decke und 
an den Fußleisten mithilfe 
eines Spachtels oder eines 
Cutters sauber abgetrennt.

gen Farben an: ein Sessel, ein 
Regalbrett, ein Hocker, ein 
Strickpouf, ein Couch- bezie-
hungsweise Beistelltisch oder 
ein Servierwagen. Auch ein ge-
musterter Teppich passe dazu 
– ebenso wie Wandfarben oder 
gemusterte Tapeten.

Der Dopamin-Trend dürfte 
eher für extrovertierte Men-
schen geeignet sein, so Wohn-
psychologe Linke: „Ich emp-
fehle, einem Trend nur zu fol-
gen, wenn man ihn aufgreift, 
weil er tatsächlich glücklich 
macht.“ Für sensible Personen 
könnte er eine Reizüberflu-
tung bedeuten. „Bunte Farben 
und durchmischte Stilelemen-
te erzeugen Unruhe und bau-
en eine Spannung auf.“

Decken, witzigen, bunten Ac-
cessoires wie Vasen, Kerzen-
ständern, kleinen Figuren, 
einer Galerie aus farbenfrohen 
Drucken oder bunten Retro-
Lampen lässt sich bereits viel 
bewirken. Als Ergänzung bie-
ten sich Kleinmöbel in knalli-

schwungene Linien und ver-
spielte Accessoires“, erklärt 
Christine Scharrenbroch vom 
Verband der Deutschen Mö-
belindustrie. Die Umsetzung 
sei mit überschaubarem Auf-
wand zu bewerkstelligen. Mit 
bunten Kissenbezügen oder 

Berlin/München/tmn – Nicht 
jeder Modetrend hat ein Ein-
richtungspendant, aber auf 
das Social-Media-wirksame 
„Dopamine Dressing“, das in 
knalligen Farben, auffälligen 
Mustern, Glitzer und Fransen 
daherkommt, folgt ein Dop-
pel-D, das zu Hause glücklich 
machen soll: Dopamin-Dekor.

Benannt ist es nach dem 
Neurotransmitter, der dafür 
verantwortlich ist, dass wir 
Glücksgefühle empfinden 
können. Es soll im Zuhause 
ein Gefühl von Wärme und 
Glück vermitteln. Bunte Far-
ben und verspielte Designs 
könnten „tatsächlich aufmun-
ternde Wirkung haben und 
uns anregen, selbst die Dinge 

leichter zu nehmen“, meint 
Uwe Linke, Designer und 
Wohnpsychologe.

Und wie lässt sich das Do-
pamin-Dekor umsetzen? 
„Zum Einsatz kommen knalli-
ge Farben, auffällige Streifen- 
oder Punkt-Muster, ge-

Einrichtung  Welche Zutaten diesen bunten Trend ausmachen und für wen er geeignet ist
Kann das  Dopamin-Dekor glücklich machen?

Knall-Effekt: schlichtes Side-
board mit auffällig farbigen 
Füßen dpa-BILD: Lüke

Fröhlicher Kontrast: Die Mö-
bel wiederholen die satten 
Wandfarben. dpa-BILD: Lüke

Gelber Akzent: ein Regal wie 
ein kleiner Sonnenstrahl

dpa-BILD: Müller Möbelwerkstätten

Düsseldorf/USt – Von der Ein-
fachheit des Lebens bis hin zur 
Hommage an vergangene 
Jahrzehnte – die Bandbreite 
der Tapeten-Mode ist vielfäl-
tig. Das Deutsche Tapeten-Ins-
titut unterscheidet vier aktu-
elle Trends und sieht zwei aus 
dem vergangenen Jahr, die 
weiterhin angesagt bleiben. 

 Trend 1:
Einfach Leben

Schnörkellos, unprätentiös 
und auf das Wesentliche redu-
ziert ist der Wohnstil, der den 
bewussten Umgang mit Mate-
rial und Farben betont – ge-
prägt von  Authentizität und 
Achtsamkeit.  Uni- und über-
streichbare Tapeten erleben 
ein Revival für mehr Nachhal-
tigkeit und Langlebigkeit. De-
zent und unaufdringlich sind 
die Muster, oft inspiriert von 
der Natur. Entsprechend na-
türlich sind die  Farbtöne wie 
etwa Beige, Rotbraun und 
Grün.

 Trend 2:
Spiel mit dem Licht

Wenn Lichtstrahlen auf 
Kupfer, Perlmutt oder Glasper-
len in der Tapetenoberfläche 
treffen, erhält jede Wand eine 
besondere Ausstrahlung. Mit 
wechselndem Tageslicht ver-
ändern die Glanzeffekte auch 
die Atmosphäre im Raum. 
Häufig zu finden sind Struktu-
ren, die an natürliche Elemen-
te wie Gestein, Marmor oder 
Holzmaserung erinnern. 
Dunkle Blau-, Petrol- und An-
thrazittöne mit schimmern-
den Granulatoberflächen 
schaffen eine eindrucksvolle 
Tiefe. Dieser Trend passt zu 
Wohnstilen, die glamourös, 
klassisch, elegant oder extro-
vertiert sind.

 Trend 3:
Hommage an die 50er,
60er und 70er Jahre

Vintage und Retro erleben 
auch in der Inneneinrichtung 
ein Revival.  Passend dazu gibt 
es Tapeten, die entweder als 
Bühne dienen oder zum 
Hauptdarsteller werden. Die 
typischen Dessins erscheinen 
in Blau-, Violett- und Grüntö-
nen. Auch Materialien wie 
Kork oder Jutefaser sind wie-

Trends  Welche Tapeten angesagt sind und zu welchen Wohnstilen sie passen

Laute Muster und leise Töne

Bad Honnef/tmn – Wer Parkett 
in der Wohnung hat, kann 
dem Boden mit farbigen Ölen 
oder Lacken eine neue Optik 
verleihen – und damit auch 
die Raumwirkung verändern. 

Weiß-transparente Farbtö-
ne fürs Parkett lehnen sich an 
skandinavische Stile an. Laut 
Michael Schmid, Vorsitzender 
des Verbands der Deutschen 
Parkettindustrie (vdp), sind sie 
zurückhaltend und öffnen den 
Raum. „Braune Töne wie Nuss-
baum oder Cognac oder ein 
trendiges Grau sind hingegen 
sehr viel dominanter, der Fuß-
boden rückt dann eher in den 
Vordergrund, kann aber eben-
so einen heimeligen Wohl-
fühleffekt entfalten“, so 
Schmid. Ein „starkes Design-
Statement“ seien schwarz ge-
färbte Parkettböden.

Bei der Farbwahl fürs Par-
kett sollte man Größe und 
Aussehen der Möbelstücke im 
Raum berücksichtigen. Ein 
farblich akzentuierter Fußbo-
den kann bei hellen Möbeln 
besonders reizvoll wirken. Ein 
Biedermeierschrank kommt 
womöglich auf hellerem Par-
kett gut zur Geltung.

Eine Farbbehandlung kann 
übrigens unabhängig vom 
Verlegemuster des Holzbo-
dens realisiert werden. Beson-
ders gut eignet sich dem vdp 
zufolge die Eiche, die Farbpig-
mente aufgrund ihrer Poren-
struktur und -tiefe bestens 
aufnimmt. Und auch Parkett, 
das vom Hersteller durch 
Bürsten aufgeraut wurde, ist 
besonders aufnahmefähig.

Neue Farbe
frischt das
Parkett auf

Einen coolen Look erhält 
das Parkett durch Öl-Beize in 
Silbergrau und Weiß. BILD: Osmo

der angesagt. Diese Tapeten 
passen zu Wohnstilen wie Ret-
ro, Mid Century und elegant.

 Trend 4: Quiet, please!

Interieurs und Tapeten in 
sanften Beige- und Weißtönen 
erinnern an die Stille einer 
Winterlandschaft und schaf-
fen persönliche Rückzugsorte 
für die Seele. Hier finden Ge-
danken Ruhe und der Körper 
kommt in die Balance. Helle 

Tapetenfarben können eine 
elegante oder auch verspielte 
Atmosphäre vermitteln, stets 
aber in dezenter Zurückhal-
tung. Um eine warme Stim-
mung zu bewahren, wirken 
die Dessins wie gewebtes Ma-
terial – Bouclé bleibt, Cord-Op-
tik kommt. Ein Rückzugsort 
für jene, die genug Hektik und 
Farbe im Außen erleben. Ge-
eignet für Wohnstile wie klas-
sisch, minimalistisch oder 
skandinavisch-leicht.

 Was Bleibt, was geht

Zwei Trends bleiben: Die 
Liebe zum Lebendigen (Bio-
philie), die sich an der Wand in 
Form von Blätter-, Gräser- und 
Pflanzenmotiven darstellt. 
Die­se Motive werden aller-
dings wieder abstrakter und 
sind weniger fotorealistisch. 
Auch organische Formen sind 
weiterhin sehr beliebt. Die 
welligen Musterungen spielen 
mit Farbnuancen, was eine op-
tisch schöne Dynamik be-
wirkt. Nach zehn Jahren als 
Dauerbrenner gefeiert, verab-
schiedet sich der Dschungel-
Hype von der Wand.

Hommage an die 70er: In Blau-, Violett- und Grüntönen kommen die Dessins daher – als 
Hauptdarsteller oder als Bühne. BILD: DTI/Erismann

Einfach Leben: Uni- und überstreichbare Tapeten sind de-
zent und unaufdringlich. BILD: DTI/Erfurt

Biophilie: Pflanzenmotive 
werden abstrakter darge-
stellt. BILD: DTI/Marburger 

Organisch: Die welligen 
Muster spielen mit Farbnu-
ancen. BILD: Marburger

Spiel mit dem Licht: Diese 
Tapetenoberflächen setzen 
Glanzeffekte. BILD: DTI/Marburger

Quiet please: Sanfte Farben 
und ruhige Dessins wirken 
dezent. BILD: DTI/Hohenberger
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

2 Stühle zu verkaufen, VHB
je 60,- €. ‡ 04244-6107130.

Achternmeer, Westerholtsee,
Spittweg 8 & 10, Wohnhaus,
Landschaftsschutzgebiet, 1.200
qm, sehr ruhig gelegen, Waldbe-
stand, Erstbezug ab sofort, von
priv. zu verk. ‡ 0160/93080658

Bezugsfreie DHH auf Erbbau-
grundstück in OL-Bümmer-
stede 86 m² Wohnfl., 1.279 m²
Grundstück, 134.000 €, Be-
darfsausweis, Gas, Bj. 1953,
344,80 kWh/m²a. OLB-Immobi-
lienexperte Ingo Sperlich
¬9319271

‡ 0441 221 2814
www.olb.de

Gepflegtes RMH in OL-Etz-
horn 85 m² Wohnfl., 327 m²
Grundstück, Garage, Winter-
garten, 259.000 €, Bedarfsaus-
weis, Gas, Bj. 1972, "G", 237,30
kWh/m²a, OLB-Immobilienex-
perte Michael Wandzik
¬9285027

‡ 0441 221 2813
www.olb.de

Renoviertes Bauernhaus mit
NG, Randlage BZW, WF 180m²,
Grundstück ca. 7500m²,
Solaranlage, geeignet für z. B.
Kleingewerbe, Pferdehaltung,
provisionsfrei zu verk. ¤ Nr.
41024 NWZ, PLZ 26110 OL.

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Wohnhaus OL-Kreyenbrück,
Nähe Klingenbergplatz, 2 Wohn-
einheiten, ca. 160 m² Wohn-
fläche, gehobene Wohngegend,
Hintergrundstück Wendeplatz,
saniert, Parkett/Marmor, Garage
+ 3 Stellplätze, schöne Terrasse,
ruhige Lage, EAiA, von privat,
VB, ‡ 0160/93080658

Wunderschönes
Einfamilienhaus in
Berne Ranzenbüttel
5 ZKB, Gäste-WC, Dachboden,
Hauswirtschaftsraum, kleine
Werkstatt, 130 QM Wohnfläche,
930 QM Grundstück,
Wunderschöner Garten mit
Palmen und Obstbäumen.
Unser schönes Elternhaus wird
jetzt frei, um es mit neuem Leben
zu füllen. Baujahr: 1987,
umfassend renoviert 2023, neue
Heizung 2019 ‡ 01704007389
¬A489633

Attraktive 3-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Treppenlift (1.
OG) in Bad Zwischenahn,
seniorengerecht, 74m² Wfl.,
Kellerraum, Bj. 1978, Zentralhei-
zung neu, Ausstattung gehoben,
überd. PKW-Stellplatz, zentrale
Lage, nahe Einkaufsmöglich-
keiten u. Bahnhof, Hausgeld 299
€. Gepflegtes ruhiges Haus 5 WE,
rückwärtige Lage. Helles,
barrierefr. Dusch-bad/WC, Balkon
verglast in sonniger Westlage.
Provisionsfrei von privat. 198.000
€, ‡ 015775757875. ¬A489994

Edewecht, zentrumsnah.
Schicke 3ZKB-Dachgeschoss-
Whg., 102m², G-WC, Aufzug,
Abstellraum, (plus ein Ab-
stellraum außerhalb der Whg.),
Bj. 2018, Wasser-Sohle-
Wärmepumpe, (KW 55 erfüllt),
Carport, 2750,-€ pro m² ‡ 0171-
2219307.

Moderne 4-Zimmer-Wohnung
in Oldenburg Bj.2014, Erdg., 90
m², hochw. Ausstattung, Fuß-
bodenheizung, Garten,309.000 €,
1% Prov., Treue Immobilien,
0421-33118855 ¬A489997

Westerstede, zentral gelegene
Neubauwohnung zu verk. ‡
0171-2219307.

Garrel, Grundstück zu verk., ca.
700 m², 150.000 €, EFH/DH
möglich. ‡ 0441/57213

Rund 47 ha Acker- und Grün-
land in Vreschen-Bokel, Ge-
meinde Apen zu verpach-
ten: es stehen 9 Teilflächen mit
Antritt im Herbst 2024 langfristig
zur Verpachtung. ¬9344375

‡ 04488/52959-0
www.athing-eilers.de

Weideland bei WST gesucht.
Ca. 1ha zu pachten od. kaufen.
‡ 0171/2219307

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

SUCHE MEHRFAMILIENHAUS
in Oldenburg 0151/64518995
¬A436123

60+-Ehepaar aus NRW weiterhin
auf der Suche nach einem Haus
in Bad Zwischenahn: Bis 350.000
Euro/mögl. ab BJ 1995 und
zentrale Lage, wir sind in Kürze
auch vor Ort, bitte schreiben Sie
uns gerne/danke vorab,
Rückmeldung garantiert, an
belindamer.bw@gmail.com
¬A489185

Familie (Arzt/Lehrerin/Kind)
sucht EFH/MFH mit Garten zum
Kauf in zentrumsnaher Lage von
OL, gerne Haarenesch, Ziegelh.,
Osternburg ‡ 0163-735 5432
¬A489204

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m²
‡ 0178-8761040 ¬A487572

Kleines Häuschen ab 45qm
gesucht :) Neues Zuhause von
45-100qm oder Grundstück für
kleines Haus gesucht von
bodenständiger,
naturverbundener und ruhiger
Einzelperson. Wunschlage
zentral, Stadtwesten oder
Stadtrand Richtung Bad
Zwischenahn.
Renovierungsbedürftige,
"eingewachsene" kleine
Häuschen oder kleine
freistehende Gebäude mit
Chance auf Sanierung und
Umnutzung auch gerne
anbieten. Kontakt per
kuestenkind89@mail.de
¬A489812

PRIVAT: Suche kl. Haus ‡
044899252949 ¬A489294

Resthof in Hatten
Verantwortungsbewusste Familie
sucht diskret. Budget vorhanden.
‡ 0441/99867784 ¬A489959

Suche Mehrfamilienhaus von
Privat für Privat. ‡ 0172/
8834291

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

OG Edewecht, 3 Z EBK BB ab
1.5. ‡ 04405/8632 15-17 Uhr

Haus zu vermieten, Gander-
kesee Ort, ruhige Lage. Wfl. 140
m², 5 Zi., Wohnküche, 2 Bäder
m. Fenster, Gäste - WC, Terr. +
Loggia, Keller + Dachbo., Garage
+ Stellpl., Garten, KM 1.200 € +
NK. EA. iA. ‡0151/25605766

5ZKB (120qm) in Rodenkirchen
mit Garten sofort zu vermieten.
KM 675,- EUR. ¤ Nr. 3495141
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A489993

Barßel, Singlewhg., 2 ZKB, ca.
37 m², EBK, 1. OG, 300,- € + NK
+ Kaution, keine Haustiere, mind.
2 J. ‡ 04488/527123.

Elsfleth 2 Zi, Kü ,Bad, Blk,1.Et,
04483-9329646 zu vermieten
od.04431-748031051
¬A489951

Mansarde, renovierungsbed.,
OL-Zentrum ¤ Nr. 41031 NWZ,
PLZ 26110 OL.

OG, O-Scheps, 3 ZKB, ca. 75m²,
KM 500 € + 250 € NK, ab 01.04.
‡ 04405/6778

Wohnung in Elsfleth zum 1.6. zu
vermieten 2 Zi, Balkon,Bad,
1..Stock, Tel. 04483-9329646
oder 04431-748031051
¬A489565

WG-Zimmer, 600 € warm,
Eversten zu vermieten ab
1.4. ‡ 0441/57213

Bürofläche, ca. 30qm in OL,
Lustgarten, ab 01.04.2024
‡ 0441 / 7770181.

Hude, zentral gelegen, 1,5 Zi.-
App., 33 m² mit WC, geeignet für
Nachhilfe, Fußpflege, Nagel-
studio und Homeoffice, ab so-
fort zu vermieten 240 € + NK. ‡
04408/981790.

Wohnen auf Zeit! Für Firmen-
mitarbeiter suchen wir ständig
gut möblierte Whg. in zentr.
Lage von Oldenburg. Home-
Company Rolf Poppe Immo-
bilien. oldenburg@homecom-
pany.de ‡ 0441 - 20572475
¬
EWE-
Mitarbeiter/Wissenschaftler
sucht Wohnung in Oldenburg

Moin!
Ich bin promovierter Natur-
wissenschaftler und trete am
01.04. eine Stelle bei der EWE
Netz GmbH an.
Nun suche ich (keine Haustiere,
Nichtraucher) nach einer netten
Mietwohnung mit 2-3 Zimmern
und Balkon, ca. 50-65qm.
Ich freue mich wenn Sie mir ein
neues Zuhause anbieten können!
‡ 016093169019 ¬A489947

Gemütl. 2 ZKB(B) EG-WG ges.
Ich, w., 55J, festang., seriös, s.
neues langfr. Zuhause, gerne
EBK, 700 € WM, um 26123 OL ‡
017631285605 ¬A489273

Haus/große Wohnung zur Miete
gesucht. Wir 6 suchen eine
Wohnung oder ein Haus mit
Garten.Höchstkaltmiete:1400
Euro.Wir sind Nichtraucher,
haben keine Haustiere & freuen
uns über Ihre Angebote
bevorzugt in Donnerschwee o.
Ohmstede o. Bloherfelde.
Mit freundlichen Grüßen, J.
Hausmann ‡ 0163 7820239
¬A489544

Junger Rollstuhlfahrer sucht
eine Wohnung. Dringend eine
kleine Wohnung (2 Zimmer) für
mich, Rollstuhlfahrer, in
Oldenburg und Umgebung
gesucht. Bestmöglich wäre der
Einzug zum 01.04 möglich,
ansonsten auch spätere
Angebote sehr erwünscht. Da es
sehr dringend ist alle Hinweise
gern per E-Mail an:
kolibrim@gmx.de. ¬A489169

Mobilfunksensible Frau(60)
su.kl.Haus m.Gart.Umkr.26203
Nähe Enkelk. 300E.kalt ‡
04481/4179745 ¬A489533

Raum Ammerland bis Varel,
Sande sucht 3-köpfige Familie
EG-Whg., DHH oder Haus, 3-4
Zi., mit Garten oder Terrasse bis
700 KM. ‡ 04402/9728028

Rentner sucht 1-2 Zimmer Whg.
ländlich ‡ 0151/46263196

Ruhige Kunstwissenschaftlerin
in Festanstellung, Uni OL sucht
jetzt o. später 2-3 Zi., zentral
gelegen ‡ 0157 73777549
¬A489513

Suche ruhige kleine Wohnung,
w, 33J, Nichtraucherin, keine
Haustiere, ab Mai/Juni/Juli, in
Oldenburg/Bremen/Umland,
‡015737611890 ¬A489547

Uni-Angestellte, 59 J., sucht eine
2 Zi.-Whg, ab 40 m², Mit EK und
Balkon, bis 700€ warm, uni-
/stadtnah ‡ 0163 / 2166122

Varel und Umgebung: 2-Fam.-
Haus von zwei Familien mit
einem kl. Hund u. einem älteren
Kater zu mieten gesucht, bis
1200,- € KM. ‡ 01520/8964865.

Wir, Altenpflegerin + Rohrlei-
tungsbauer, 2 Kinder: 9+5 J. alt,
suchen Haus, RHH o. EG-Whg.,
4 ZKB, Garten, südliches OL und
Umzu. ‡ 0172/4603874

Wir, Ehepaar (Pensionäre) mit
portugiesischer Wasserhündin,
suchen ... Bungalow oder
Erdgeschosswohnung mit
kleinem Garten zur Miete in
Hatten. Weil wir unser Haus an
unsere Kinder weitergeben
möchten, würden wir uns über ein
neues Heim mit 3 bis 4 Zimmern
und -
eventuell - einen Stellplatz für
unser Wohnmobil sehr freuen. ‡
0170-4181854 ¬A489746

Wohnen auf Zeit - Familie mit 2
Kindern (6M/3J) und ruhigem
Hund sucht Wohnung in
Wiefelstede, Rastede oder Bad
Zwischenahn ab Juli 2024 für 6-9
Monate. Gerne auch möbliert. ‡
0176-24546637 ¬A489825

Gesiebter Mutterboden
gute Bodenqualität, 
günstig abzugeben.

Bodo Westerholt GmbH
Telefon 0 44 02 / 86 98 - 0

Firma Wagner kauft an: alte und
neue Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen Taschenuhren, Teppiche,
Zinngeschirr, Fotoapparate,
Musikinstrumente,Militaria,
Bernstein und Schmuck jeglicher
Art, seriöse Abwicklung, bitte alles
anbieten. ‡ 0159/01702497

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

70er Jahre Wohnzimmerschrank
gegen Gebot zu verk. ¤ Nr. 41032
NWZ, PLZ 26110 OL.

Doppelbett zu verkaufen
für Selbstabholer (OL)
Kiefer massiv 200 x 200 cm
verstellb. Lattenroste 90x200 cm
Höhe 33 cm, Kopfteil Höhe 84 cm
100€
‡ 016090950005 ¬A489630

Schöne Landhausmöbel
z.B. Spiegel 100x70 150€ und
Kredenz 115x95x60 350€ in
Antiksilber ‡ 04403-65941
¬A489735

..Haus- und Gartenflohmarkt..

............... 17.03.2024...............

.............von 10- 16 Uhr................

........Fast alles wird verkauft.......
Geschirr, Möbel, Deko,Werkzeug
Elektrogeräte, Gartengeräte und
Markenbekleidung.
................Hunoldstr.90...............
..........26203Hundsmühlen.........
‡ +491794637900 ¬A489503

Hausflohmarkt, Struthoffs
Kamp 10, Bürgerfelde, So.,
17.03., 11-16 Uhr, hochwertiges
Mobiliar, Teppiche, Gläser,
Porzellan u.a.

Neuwertiger Akku Staubsauger
Bosch, 244 € NP, jetzt 124 €. ‡
04488/1084

Samstag, 16.03., 10-16 Uhr,
Lüntjenweg 43, 26131 OL: Klei-
derschränke Fernseher, Side-
boards, Bilder, Geschirr, Wä-
schetrockner, Werkzeuge uvm.

Gebrauchte Heizkörper, versch.
Längen u. Größen, Bj. 2016/17
Thermostat. ‡ 04244/810994

Gebrauchte Heizkörper, versch.
Längen u. Größen, Bj. 2016/17
Thermostat. ‡ 04244/810994

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Torfbrand-Handstr. Backsteine
zu verkaufen ‡ 0176/20493547

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

Gespaltenes, trockenes Buch-
enholz, 25 cm, (180 €/SRM) zu
verk., Raum Großenkneten. Lie-
ferung mögl. ‡ 0176/58875926

Kaminholz, trocken, ofenfertig,
27-30cm, Lieferung möglich ‡
044816924 ¬A489645

Räucherofen elektrisch,
gebraucht, 80 € Tel.
01751521485 ‡ 01751521485
¬A489598

Schamottsteine für Backofen,
100 × 50 × 10 cm, Musterofen
kann besichtigt werden, 600 €
VB. ‡ 0160/93080658 (OL)

10 kg hochwertige Mähroboter-
Rasensaat, OVP, günstig zu
verkaufen. ‡ 04494/1793

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Doppelstegmatten, 1,20m hoch,
2,50m lang, Draht 8mm, 180m m.
Pfosten, verzinkt u. anthrazit. als
Sichtschutz.‡ 04244/810994

Eichenpfähle, 1,80 m lang,
Durchmesser 10 x 10, ange-
spitzt. ‡ 04244/810994

Goldspitz-Thuja zu verkaufen,
80/100 cm x 125/150 cm, von
Privat. ‡ 0174/5919755

Rindermist, auch für den Garten
geeignet, zu verkaufen, ‡
04488/9276

Spanische Wände m. Rundbo-
gen, 2 Türen, 60 m, 1,80 m hoch
u. 2,50 m lang. ‡ 04244/810994

Spanische Wände m. Rundbo-
gen, 2 Türen, 60 m, 1,80 m hoch
u. 2,50 m lang. ‡ 04244/810994

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt, bitte alles anbieten. ‡
0172-4404079.

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt. ‡ 0174/5144215

Wer hilft mir im Garten? Gern
nehme ich ihre Unterstützung bei
leichter Gartenarbeit in Anspruch.
Es lohnt sich für Sie!!!
Wildeshausen - Katenbäke
Rufen Sie mich unter 0172-735
66 40 an Ich freue mich auf Sie ‡
0172 735 66 40 ¬A489253

Verkauf Häuser

Verkauf  
Wohnungen

Verkauf 
Grundstücke

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
allgemein

Vermietungen 
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Vermietungen 
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den Garten
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Zahl der woche

54 795 Euro  kostet der rein 
elektrische VW ID. 7 Tourer 
zum Start als Variante Pro (286 
PS) mit 77 kWh großer Batte-
rie. Die Normreichweite des 
knapp fünf Meter langen 
Kombimodells liegt in dieser 
Konstellation beachtlich hoch, 
laut vergleichbarem WLTP-Zy-
klus sind es etwas über 600 
Kilometer. Das Ladevolumen 
ist ebenso großzügig dimen-
sioniert, maximal sind es hier 
1714 Liter.

TIPP

ALKOHOL am Steuer ist sehr 
gefährlich, daher ab gewissen 
Grenzen auch bei uns verbo-
ten, anderswo gilt sogar null 
Promille (z.B. Rumänien, 
Tschechien, Ungarn, Slowa-
kei). Um Betrunkene am Fah-
ren zu hindern soll zukünftig 
jeder Neuwagen eine entspre-
chende Funktion haben. Be-
reits ab Juli muss die Vorrich-
tung zum Einbau der alkohol-
empfindlichen Wegfahrsperre 
an Bord sein.

 R5 kommt jetzt rein elektrisch
VORGESTELLT  Renault lässt eine alte 1970er Ikone wieder aufleben

Von Achim stahn

Genf – Zum Neustart des Gen-
fer Auto-Salons kamen Ende 
Februar nur noch 29 Ausstel-
ler. Darunter fünf echte große 
und drei kleine Autohersteller. 
Perfekt für Marken aus China, 
die dort etliche Premieren 
zeigten. Doch die wichtigsten 
für Europa kamen von Dacia 
(Spring, Duster) und an erster 
Stelle mit dem R 5 E-Tech 
Electric von Renault. Der op-
tisch sportlich gestylte City-
Flitzer startet im Herbst. 3,92 
Meter Länge und großer Rad-
stand (2,54 m) sorgen ohne 
nennenswerte Überhänge vor-
ne wie hinten wie im Ur-R5 für 
viel Platz. Großzügig auch der 
Kofferraum (326 Liter), Anhän-
ger (bis 500 kg) zieht er eben-
falls. 

Das Interesse ist riesig

Wir trafen Renault-Chef Lu-
ca de Meo auf der Messe, frag-
ten ihn nach seiner ganz per-
sönliche Meinung zum Auto. 

ertönt Musik von Jean-Michel 
Jarre, einem Pionier der elekt-
ronischen Musik. 

Die Motorisierung

Es gibt drei Leistungsstu-
fen, deren Kraft an die Räder 
vorne weitergeleitet wird: 95 
PS (215 Nm), 120 PS (225 Nm), 
150 PS (245 Nm). Bei letzterer 
handelt es sich um die Alpine-
Variante, benannt nach der 
Sportwagen-Tochter von Re-
nault, die auch im Motorsport 
mitmischt. Sie soll auf 100 in 
unter acht Sekunden spurten. 
Weiter oben wird in allen Va-
rianten bei 150 km/h abgere-
gelt.

Los geht es zuerst mit dem 
größeren Akku (52 kWh). Die 
Variante mit 40 kWh kommt 
später im Basismodell für 
rund 25 000 Euro. Je nach 
Wahl liegen die Reichweiten 
laut WLTP zwischen 300 und 
400 Kilometer. An einem 
Schnelllader zapft die große 
Batterie mit bis zu 100 kW, die 
kleinere mit maximal 80 kW. 

„Als der R5 1972 auf den Markt 
kam, sorgte er mit unver-
wechselbarem und moder-
nem Design für Aufsehen, 
junge Frauen und junge Leute 
waren begeistert. Das soll uns 
auch mit dem rein elektri-
schen Nachfolger gelingen. 
Eine Ikone wiederzubeleben, 
sie erneut zum begehrten Mo-
dell zu machen, das gelang 
uns in drei Jahren harter Ar-

beit. Jeder kann sehen, wie 
viel Leidenschaft ins Auto ge-
flossen ist.”

Ein pfiffiges Detail ist die 
Ladeanzeige in Form einer 5 
auf der Fronthaube, sie leuch-
tet auf, wenn man sich nähert. 
Im Ur-R5 gab es dort einen 
Lufteinlass für den Motor. 
Auch innen ist der Empfang 
herzlich, auf dem großen Mul-
timedia-Touchscreen (10 Zoll) 

Heiß begehrt war ein Platz vor und im neuen R5 E-tech Elect-
ric um Fotos machen zu können. BILD: achim stahn

Von Achim stahn

Bernau – Der 1984 gegründete 
Automobilkonzern Great Wall 
Motor, kurz GWM, gehört in 
China zu den ganz Großen, 
baut und verkauft hohe Stück-
zahlen. Bei uns soll das die 
Emil Frey Gruppe fortsetzen, 
Europas größter Autohändler 
und zugleich seit Jahren er-
folgreicher Importeur der 
Marken Subaru und Mitsubi-
shi. Nun kommen zwei von 
GWM dazu: nach Ora will ab 
sofort Wey in der Premium-
welt mit vielen guten Argu-
menten Fuß fassen.

Plug-in-Hybrid als Plus

Statt als Stromer kommen 
die beiden ersten SUV als für 
viele deutlich alltagstaugliche-
re Plug-in-Hybride (PHEV). 
Dem Wey 05 mit 2.0-Liter Ben-
ziner, zwei E-Motoren und da-
mit Allradantrieb (476 PS, bis 
158 km elektrische E-Reichwei-
te laut WLTP) folgt nun der 4,7 
Meter lange Wey 03 mit Front- 
oder Allradantrieb ab 47 900 

(11 kW) möglich.

Hochwertig aufgestellt

Schon die Basis-Ausstat-
tung „Premium” ist üppig, 
umfasst von digitalem Cock-
pit, Navigation mit 3D-Karten-
ansicht, Schaltwippen am 
Lenkrad, elektr. Fahrersitz, 2-
Zonen-Klimaautomatik, Am-
bientebeleuchtung, 19-Zoll-
Alurädern und 360 Grad-Um-
gebungskamera auch eine in-
telligente Sprachsteuerung. 
Die öffnet sogar Fenster und 
Heckklappe. Alle möglichen 
Assistenzsysteme für Komfort 
und Sicherheit sind ebenfalls 
an Bord. Im „Luxury” (ab 
51 900 Euro) kommen Head-
Up-Display, Alcantara-Sitzbe-
züge, Sitzbelüftung, Infinity 
Surround-Sound-System (12 
Lautsprecher), plus zwei Park-
Assistenten dazu. Einer für en-
ge Lücken, ein weiterer fährt 
das SUV bis 50 Meter rück-
wärts. Der Wagen punktete bei 
uns auch mit erstaunlich nied-
rigem Geräuschniveau innen 
und viel Platz.

SCHON GEFAHREN   GWM Wey 03 legt die Messlatte ganz schön hoch

China kann auch Premium 
So imposant wie das Äußere sind hier auch Fahrwerksabstimmung, Ausstattung und Platzangebot. BILDer: achim stahn

Euro, ebenfalls beeindruckend 
umfangreich ausgestattet. 

Den bekannten Turboben-
ziner (204 PS) aus dem Wey 05 
unterstützt hier mit Frontan-
trieb ein E-Motor (163 PS). Die 
Systemleistung (367 PS, 500 
Nm) ermöglicht mittels 9-
Gang-Doppelkupplungsgetrie-
be Spurts auf 100 in 7,3 Sekun-
den und 230 km/h. Letzteres 
auch bei der Allrad-Variante, 
die es mit zusätzlichem Motor 
hinten auf zusammen 442 PS 
(685 Nm) bringt. Der Wagen 
braucht bis 100 nur 5,3 Sekun-

den.
Wer seine Batterie regelmä-

ßig daheim oder auf der Arbeit 
füllt, kommt laut WLTP mit 0,5 
Liter Super auf 100 km aus 
(CO2: 15 g/km).

Die in beiden Varianten 
eingebaute Lithium-Ionen-
Batterie (34 kWh) ermöglicht 
hohe elektrische Fahranteile 
im Alltag von bis zu 139 Kilo-
metern (Allrad), im reinen 
Stadteinsatz noch etwas mehr. 
Zum Stromtanken sind 50 kW 
CCS-Schnellladen und drei-
phasiges Wechselstromladen 

Da müssen sich die deutschen Hersteller warm anziehen, al-
les sieht sehr hochwertig aus, fühlt sich auch genauso an.

Trends

Nächster Schritt 
bei MG: der 3er
Genf/as – – Auch die bei uns in 
Deutschland erfolgreiche chi-
nesische Marke MG nutzte 
den Auto-Salon in Genf für die 
Weltpremiere ihres kleinsten 
Modells. Der etwas über 4,1 
Meter lange Wagen soll ab Ap-
ril in den Ausstattungen Stan-
dard, Comfort und Luxury er-
hältlich sein. Immer an Bord 
ist z.B. ein Navigationssystem, 
top sind Konnektivität und 
Vernetzung mit Smartphones. 
Statt rein elektrisch setzt MG 
hier auf einen Hybrid-Antrieb 
aus 1,5 Liter Benziner (102 PS), 
E-Motor (136 PS) und separa-
tem Generator. Zusammen 
kommen sie auf 195 PS. Damit 
sind 100 in acht Sekunden 
und 170 km/h Spitze möglich. 
Laut WLTP-Zyklus Liegt der 
Verbrauch kombiniert bei 4,4 
Liter Super (CO2: 100 g/km). 
Ein reiner Benziner soll später 
ebenfalls kommen.

Auch rein elektrisches Fah-
ren ist im MG3 auf Kurzstre-
cken möglich.     Bild: Achim  Stahn

Neuer
britischer
Offroader
London/as – Der Fusilier ist 
der dritte Geländewagen der 
neuen Marke Ineos, dieses et-
was kleinere Modell folgt dem 
Grenadier und Pick-up Quar-
termaster. Von beiden wurden 
im ersten Produktionsjahr 
2023 im ehemaligen Smart-
Werk im französischen Ham-
bach rund 15 000 gebaut, 
30 000 sind für 2024 geplant. 
Mindestens, denn die Nachfra-
ge war und ist weltweit hoch. 
Das neue Modell soll 2026 rein 
elektrisch und mit Range-Ex-
tender zu haben sein. In letzte-
rer Variante treibt ein kleiner 
Benziner den Generator an, 
der füllt den Akku und der ver-
sorgt den E-Motor. Die Räder 
werden immer elektrisch an-
getrieben. Bei der Premiere in 
London nannte Firmengrün-
der Sir James Ratcliffe für den 
BEV eine Reichweite von etwa 
400 Kilometern, in der ande-
ren sollen es 700 sein. Alles 
weitere will Ineos erst im 
Herbst verkünden.

Der Ineos Fusilier wirkt et-
was schmaler als der größe-
re Bruder Grenadier.  Bild: ineos

Bekannte und
 nicht so bekannte 
Motorradmarken

FÜrth/as – Zu Beginn der Mo-
bilität gab es in Deutschland 
viele Motorradhersteller, auch 
Opel gehörte dazu. Besonders 
groß war die Anzahl in und 
rund um Nürnberg bis Fürth, 
Erlangen, Neumarkt, Schwa-
bach, Forchheim und Bam-
berg. Genau 58, plus Zubehör-
lieferanten und Spezialisten, 
von der Hinterhof-Manufak-
tur bis zum Industriebetrieb 
mit 3500 Mitarbeitern. Tho-
mas Reinwald folgte akribisch 
den Spuren aller, die zwischen 
1884 und 2005 dort mehr oder 
minder erfolgreich tätig wa-
ren. Ihnen widmet er in sei-
nem Buch (Zweirad-Verlag 
Fürth, ISBN 978-3-929136-14-2, 
Preis 39 Euro) 60 Kapitel, ver-
teilt auf 256 Seiten und reich-
lich illustriert. Er beleuchtet 
auch die Hintergründe, wa-
rum keiner überlebte. 

Eine lesenswerte Dokumen-
tation über 121 gefüllte Jah-
re heimische Motorrad-In-
dustriekultur Bild: zweirad verlag

CITY-STROMER  gibt es eher 
selten, bezahlbare ebenso. Da 
setzt Citroën an, bringt den 
für März 2021 geplanten Ami 
(dafür kam der baugleiche 
Opel Rocks Electric) nun doch 
zu uns. Der 45 km/h schnelle 
Zweisitzer kann bereits ab 15 
Jahren mit dem „Mopedfüh-
rerschein“ der Klasse AM ge-
fahren werden. Preise sind 
noch nicht bekannt.

BILD: Achim Stahn
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Seat Ateca 1,5 TSI Automa-
tik 110 kW, EZ 07/19, 60.500
km, Benzin, Euro 6, Navi, Klima,
AHK, PDC, El.-Heckkl., u.v.m.,
23.900 € ¬ 8243F84

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Skoda EU Neufahrzeuge u. TZ
zu Superkonditionen, bis zu 35%

Rabatt möglich/Details am Tel.
Bernhard Harmdierks GmbH

www.harmdierks.de
Ekernstr. 6 · OL ·   0441-3502770

Emsteker Str. 75, 49661 Cloppenburg
Telefon 0 44 71 / 91730

AZA Helmut Eckert GmbH

SIMPLY CLEVER

Kaufen Sie keinen Skoda,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Skoda Superb Style iV Combi
Hybrid 115 kW, EZ 08/20,
31.600 km, Euro6, Klima, Navi,
AHK, LED, PDC, Bluetooth,
u.v.m., 25.900 € ¬ 808C9A8

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Skoda Fabia Ambition 59 kW,
EZ 10/21, 33.800 km, Benzin,
Euro6, Klima, PDC, BC, F-ZV,
El.-Fh., Bluetooth, ESP, 8XAirb.
u.v.m., 15.900 € ¬ 83BC79F

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-15

Volvo XC60 D4 Momentum
Pro IntelliSafe Pro Abstands-
temp. Kamera360° 140 kW, EZ
03/20, Met., 141.500 km, Die-
sel, 26.950 € ¬ 8206781

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 B4 AWD Inscrip-
tion IntelliSafe Pro Abstands-
tempomat el. Sitz Kamera 145
kW, EZ 01/20, Met., 92.400 km,
Diesel, 36.850 € ¬ 837D811

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Audi RS6 Avant 4.0 TFSI Tip-
tronic quattro 441 kW/600PS,
EZ 05/21, 45.530 km, Klimaaut.,
Pano-Dach, Matrix LED/Laser-
licht, Leder Valcona, RS-Abgas-
anlage , 99.975 € ¬ 80E2779
Audi Zentrum Oldenburg GmbH

Bremer Heerstr. 450
26135 Oldenburg

‡ 0441-21010855

Audi A7 Sportback 45 TDI Tip-
tronic quattro S-Line 170
kW/231 PS, EZ 08/20, 60.225
km, Klimaautomatik, Luftfede-
rung, LED Scheinwerfer, Head-
Up..., 46.977 € ¬ 86BD1F6
Audi Zentrum Oldenburg GmbH

Bremer Heerstr. 450
26135 Oldenburg

‡ 0441-21010855

Audi A4 Avant 2,0 TDi Xenon
Navi Sitzh. Tempomat 140
kW, EZ 06/16, Graumet.,
160.800 km, Diesel , 16.900 €
¬ 870122B

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Jumper, Bj. 2005, rep.-bed.,
VHS. ‡ 04403-3121.

Dacia Dokker Comfort Grau
Benzin, RADIO/CD, Klima ,
FUNK-ZV 96kW, EZ : 10/20 ,
44TKM, WFS, AHK, Tempomat,
Benzin, 17.750 € ¬ 866D14D
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Puma TITANIUM, AHK,
NAVI, PDC, Winterpaket, get.
SEITENSCHEIBEN 92 kW, EZ
04/23, weiß, 10TKM, Benzin,
Klima, 22.950 € ¬ 84736A3
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford EcoSport AUTOMATIK
NAVI, KLIMA,Metallic, PDC 92
kW, EZ 10/18, 96TKM, Benzin,
Winterpaket, LMF ,Tempomat,
14.950 € ¬ 871A1A0
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Fiesta 1.0 EcoBoost Aut.
ACTIVE 74 kW, EZ 11/19, rot
met., 18.366 km, Klimaaut., Na-
vi, EPH, Temp., Alu, SHZ, eFH,
16.990 € ¬ 80A45AE

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

Gebrauchtwagen, Jahres-
wagen u. Tageszulassungen www.Ford-Vowinkel.de

HYUNDAI TUCSON 1.6 Trend
Plug-In Hybrid Trend Automa-
tik 195 kW, EZ 11/22, grau
met., 8.976 km, (Benzin/Elek-
tro), PDC, 35.990 € ¬ 806F80F
Autohaus Rehm GmbH & Co. KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Hyundai i10 1.0 Select Radio
Klima PDC Shz 49 kW, EZ
08/22, weiß, 24.108 km, Benzin,
SHZ, 12.000 € ¬ 81A8CE1

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

KIA SPORTAGE 1.6 T-GDI
MHEV Automatik 110 kW, EZ
09/23, schwarz met., 7 km, Ben-
zin, Navi, SHZ, Temp., Navi,
34.990 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 8,0/5,0/6,0
l/100km, CO2-Emi. komb. 147
g/km, Effizienzkl. B ¬86D092C
Autohaus Rehm GmbH & Co. KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

GLC 220 d 4Matic Avantgade
145kW EZ03/23 29Tkm LED-
Licht AHK Memoriesitze MBUX
Rückfahrkamera Parkronic SH
usw, 54.900 € ¬ 82E67C3
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

A 250 AMG-Line Automatik
165kW EZ10/18 mountaingrau
24Tkm MBUX Comand LED-
Licht Parktronic Rückfahrkame-
ra usw, 26.500 € ¬ 87A1FA0
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mercedes-Benz E 220 d Ca-
brio, 143 kW, EZ 12/19, 52.425
km, AMG Line, Sitzklima,
Fahrassistenz, 42.900 €
¬ 83CDDD7

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz C 220 d Ca-
brio, 143 kW, EZ 06/20, 68.298
km, AMG Line, DISTRONIC,
MULTIBEAM, Spur, 39.400 €
¬ 84F1FC6

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mercedes-Benz C 180 Cabrio,
115 kW, grau met., EZ 09/16,
100.586 km, AMG Line, Glas-
faser, AIRSCARF, AIRCAP,
29.800 € ¬ 87100CB

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mitsubishi Space Star Dia-
mant Edition Klima,Zv mit
Funk 52 kW, EZ 01/20, weiß,
70.446 km, Benzin, 7.900 €
¬ 8166719

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Intro
Edition+ 1.2 Sport Line 5-
Gang 59 kW, EZ 05/20, weiß,
45.268 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., 11.480 € ¬ 84E574A

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

NISSAN QASHQAI 1.5 dCi 360
81 kW, EZ 12/14, weiß,

108.257 km, Diesel, Navi, SHZ,
Temp., PDC, Navi AHK, Allwet-
ter, Pano, 12.990 € ¬ 80B8E71
Autohaus Rehm GmbH & Co. KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Mercedes-Benz 170 S, schwarz,
Bj. 1952, mit Ersatzteilen,
Verhandlung. ‡ 0160/93080658

3x Mokka B Automatik Ez 2022
22.950,- 18x Crossland Autom.+
Schalter Ez 2020-2023 17.950,-
bis 20.950,- 4x Corsa F Autom.+
Schalter Ez 2021-2022 12.450,-
bis 16.750,- 18x Astra K Kombi
+Limo Autom+Schalter Ez 2018-
2022 11.950,- bis 16.950,- 3x
Grandland Autom.+ Schalter Ez
2020-2021 18.950,- bis 19.950,-
3x Insignia B Kombi Automatik
Topausstattung ab 13.950,- Auto
Schmeding Leer-Bingum
www.auto-schmeding.com ‡
0491/65700 ¬A489970

Opel Grandland GS Line Au-
tomatik Navi Sitzheizung Ka-
mera 96 kW, EZ 12/22, rot
met., 5.518 km, Benzin, Klima-
aut., , 29.950 € ¬ 8417393

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Corsa Sondermodell 40
Jahre Sitzheizung Kamera
LED 74 kW, EZ 09/22, rot, nur
2.656 km, Benzin, Klimaaut.,
Temp., 17.950 € ¬ 850C8EA

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Astra ST Elegance Navi
Kamera LED Sitzheizung 96
kW, EZ 06/22, silber met.,
14.597 km, Benzin, Klimaaut., ,
25.950 € ¬ 860D44B

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Mokka X Innovation Navi
Ergo-Sitz Keyless Leder EZ
04/17, 48 tkm, Diesel, 81 kW,
1.Hand, Scheckheft, PDC, Ka-
mera, 15.500 € ¬ 81A9461

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de

Rembrandtstr. 12
49681 Garrel

‡ 04474939320

Renault Zoe CCS 100Kw Sehr
guter Zustand unfallfrei
Intens-Ausstattung
Ez 10/20 26500 km HU 10/25
15999€ ‡ 0177-1440795
¬A489402

Seat

Skoda

Volvo

Audi

Citroën

Dacia

Ford

Hyundai

Kia

Mercedes-Benz

Mitsubishi

Nissan

Oldtimer

Opel

Renault

Ihre 
Spende

hilft!
www.drk.de

Überlebenswichtig, 
aber nicht 
selbstverständlich.

Sauberes 
Wasser.
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VW Caravelle T6.1 Comfortli-
ne , Navi, LED, SHZ, Navi,
Temp 110 kW, EZ 05/23, silber
met., 24.263 km, Diesel,.,
49.879 € ¬ 808BAA1
Volkswagen Zentrum Oldenburg

GmbH - Nutzfahrzeuge
0441 21010-455

Rudolf-Diesel-Str. 32-38
26135 Oldenburg

‡ 0441 21010-455

VW T6 California T6.1 Ocean
4Motion, Leder, StandHz. Na-
vi, Temp 150 kW, EZ 07/21,
blau met., 52.861 km, Diesel,.,
67.977 € ¬ 81839C3
Volkswagen Zentrum Oldenburg

GmbH - Nutzfahrzeuge
0441 21010-455

Rudolf-Diesel-Str. 32-38
26135 Oldenburg

‡ 0441 21010-455

VW California Grand 680 4Mo-
tion Navi, LED, ACC, SAT, Na-
vi 130 kW, EZ 06/21, silber
met., 34.511 km, Diesel,.,
69.972 € ¬ 8430413
Volkswagen Zentrum Oldenburg

GmbH - Nutzfahrzeuge
0441 21010-455

Rudolf-Diesel-Str. 32-38
26135 Oldenburg

‡ 0441 21010-455

VW Amarok 3.0 TDI 4MOTION
Dark Label 120 kW, EZ 10/18,
grau met., 103.826 km, Klima,
Allrad, Xenon, Temp., AHK, Alu,
eFH, 33.495 € ¬ 814670C

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

VW Touran 1.5 TSI Highline
7-Sitzer NAVI,KLIMA,PDC 110
kW, EZ 10/22, schwarz met.,
30.501 km, Benzin, Klimaaut.,
Navi, SHZ, WFS, Temp.,
32.800 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 6,0/5,0/5,4
l/100km, CO2-Emi. komb. 123
g/km, Effizienzkl. A ¬81C4408

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Tiguan R-Line 2.0 TDI
4Motion 147 kW, EZ 09/23,
weiß, 6.500 km, Diesel, Klima-
aut., Navi, SHZ, WFS, Temp.,
51.650 € ¬82C41E1

Autohaus Hoppe GmbH
wildeshausen@autohaus-

hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Touran TSI Sound, NAVI,
KLIMA 110 kW, EZ 04/17, blau
met., 142.000 km, Benzin, Kli-
maaut., Navi, SHZ, Temp.,
16.850 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 6,5/4,8/5,4
l/100km, CO2-Emi. komb. 125
g/km, Effizienzkl. B ¬83B77C2

Autohaus Hoppe GmbH
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Polo Life KLIMA,RA-
DIO,PDC,ALURÄDER 70 kW,
EZ 06/22, grau met., 20.328 km,
Benzin, Klima, SHZ, WFS,
18.750 € Kraftstoffverbr. innero.
/ außero. / komb. 5,7/4,0/4,6
l/100km, CO2-Emi. komb. 106
g/km, Effizienzkl. B ¬8724D56

Autohaus Hoppe GmbH
wildeshausen@autohaus-

hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

Über 30 Nutzfahrzeuge am
Lager! Ford Transit, Opel Viva-
ro, Renault Trafic, VW T6,
2018-2023, 1tkm-80tkm, Ex-
tras, ab , 15.990 € ¬ 850003C

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

DFSK Fengon 500 CVT +NA-
VI+KAMERA+ 78 kW, EZ
08/23, weiß met., 5.900 km,
Benzin, Klima, Led., WFS,
17.888 € ¬ 832DDDC

Voges Automobile GmbH
www.voges-automobile.de

Ölhafendamm 87-91
26384 Wilhelmshaven

‡ 04421 1400711

SWM G01A Elite NAVI+KAME-
RA+PANO 98 kW, schwarz
met., 8 km, Benzin, Klimaaut.,
Navi, SHZ, Led., 27.999 € Kraft-
stoffverbr. innero. / außero. /
komb. 10,9/7,5/8,8 l/100km,
CO2-Emi. komb. 210 g/km, Effi-
zienzkl. F ¬8496871

Voges Automobile GmbH
www.voges-automobile.de

Ölhafendamm 87-91
26384 Wilhelmshaven

‡ 04421 1400711

Baic X75*SH*360CAM*SCHIE-
BEDACH* 130 kW, grau met.,
200 km, Benzin, Klimaaut.,
SHZ, Led., Temp., 35.999 €
Kraftstoffverbr. innero. / außero.
/ komb. 8,5/6,9/7,8 l/100km,
CO2-Emi. komb. 178 g/km, Effi-
zienzkl. C ¬87A868C

Voges Automobile GmbH
www.voges-automobile.de

Ölhafendamm 87-91
26384 Wilhelmshaven

‡ 04421 1400711

Chrysler PT Cruiser und Twingo,
TÜV bis 25 an Bastler zu
verkaufen. ‡ 04486/2077

Anhänger "Saris", geschl.
Aufbau, 1350kg, Maße innen:
L:2,52 B:1,35 H: 1,52, 2
Aluauffahrrampen, Ersatzrad, 100
km/h, 1800,-€ ‡ 04488-77046.

Suche PKWs0441 /18162461

Bastler sucht PKW auch defekt
ohne tüv Bitte alles anbieten
01628845656 WhatsApp
¤autobastler@gmx.net
¬A489828

Ehepaar sucht Fahrzeug, Kleinwagen,
Kombi, oder Limousine, bitte alles
anbieten.‡0159/01702497

Familie sucht auf diesem Weg
einen gepfl. Wohnwagen od.
Wohnmobil. Freuen uns über
jeden Anruf! ‡ 0178/9260462

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

4 Sommerreifen, z.B. für Mini,
195/55 R16 87W, 7.000 km gel.,
200 €. ‡ OL 0163/3047424

Audi A8, Sommerreifen auf
Alufelge, orig. Audi, 235/60 R 17,
neuw., 500 €. ‡ 04486/8611

Radsatz mit Ganzjahresreifen
wegen Fahrzeugwechsel abzug.
Felgen: Alutec 7,5x18LK:5/108
Reifen : KLEBER CITILANDER
3PMSF M+S.Profil i.M. 6,85 mm
Abholung in 26125 Oldenburg
Geeignet für VOLVO-JAGUAR-
FORD 550€ VHB

‡ 0170 / 7426129 ¬A489568

Sommerreifen vom E-Smart
wenig gefahren, 100 € VB.
‡ 04403/8107366

Dachbox, Groß, 5 paar Ski, 100
€, ‡ 04486/8611

PKW-Hundebox, 90 x 105, 50 €;
Hotelbox, 30 €. ‡ 04486/8611

Thule-Fahrradträger auf AHK,
70 €; 4 Michelin Sommerreifen o.
Felge, 6 mm Profil, 195/55 R16
87 H, 190 €. ‡ 04451/81401

Ihr kompetenter Reisemobil-/Caravan-Experte
NEU / Gebraucht / Vermietung / auch Automatik-Fahrzeuge

Unsere Hersteller:
Frankia, Challenger,

Mobilvetta, Pilote, Joa

An der Autobahn 12 · 49733 Haren · Tel. 0 59 35 - 99 95 90
www.dulle-mobile.de

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Firma

Über 40 Wohnmobile am La-
ger! Viele Hersteller und Model-
le! Kasten, Teilintegriert, Vollin-
tegriert, 2019 bis 2024 Extras
ab, 38.990 € ¬ 83F9770

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

MICH KANN MAN
AUCH MIETEN!

Entdecken Sie jetzt unsere
große Auswahl an Modellen für
Ihre nächste Reise - zur Miete
oder zum Kauf! Über den QR-

Code im Bild erhalten Sie
weitere Informationen.
HIRO Automarkt GmbH

www.hiro-online.de
Langenweg 20

26125 Oldenburg
‡ 0441 955620

MICH KANN MAN
AUCH MIETEN!

Entdecken Sie jetzt unsere
große Auswahl an Modellen für
Ihre nächste Reise - zur Miete
oder zum Kauf! Über den QR-

Code im Bild erhalten Sie
weitere Informationen.
HIRO Automarkt GmbH

www.hiro-online.de
Langenweg 20

26125 Oldenburg
‡ 0441 955620

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/3355442

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Kawasaki Versys 1000
MY2024 Kawasaki Versys
1000: Erkunde die Welt mit
Komfort und Kraft. Vielseitigkeit,
die jede Reise zum unvergessli-
chen Abenteuer macht!, 12.845
€ ¬81D7A91

Rolf Berentelg GmbH & Co.KG
www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Yamaha Tenere 700 Rally Edi-
tion Erlebe die Tenere 700 Ral-
ly: Robustes Design, für Aben-
teuer gemacht. Dein Ticket ins
Offroad-Paradies!Schon gefah-
ren? Komm vorbei und lass dich
überzeugen., 12.874 €
¬869E396
Rolf Berentelg GmbH & Co.KG

www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Roller Kymco Downtown 125i
Der Roller ist in einem sehr gutem
Zustand. Ich habe ihn optisch
etwas aufgearbeitet. Siehe Bilder.
Ich habe unter der Sitzbank einen
Stecker angebracht für ein
Dauerladegerät im Winter. Der
Preis ist VHB. 2690€ ‡
015772746464 ¬A489646

VW

Nutzfahrzeuge

Weitere Marken 
und Fahrzeuge

Anhänger

Kaufgesuche

Reifen

Fahrzeug-Zubehör

Motorräder und 
RollerWohnmobile und -wagen

Mehr erfahren auf NWZonline.de/digitalformate

Unser schnellstes Nachrichten-
angebot, das wir den ganzen Tag 
über für Sie aktualisieren.  
Mit Ihrem Abo haben Sie 
unbegrenzten Zugang zu allen 
Artikeln. Im Web und als App.

NWZonline
Lassen Sie den Tag in Ruhe mit 
aktuellen Regionalnachrichten 
ausklingen. Ab 21 Uhr steht die 
Abendausgabe der digitalen 
Zeitung für Sie bereit.  
Perfekt auch für den Urlaub.

NWZ-ePaper

Lokales, Politik, Freizeit, Sport 
oder Wirtschaft. Wählen Sie die 
Themen, die SIE interessieren 
und erhalten Sie aktuelle  
Nachrichten direkt in Ihr  
E-Mail-Postfach.

NWZ-Newsletter 

Nachrichten-Podcasts, Garten-
tipps oder Liveberichterstattung 
mit dem NWZ-Webradio.

NWZ-Audioformate

Eilmeldungen, Lesetipps aus den 
Redaktionen und Live-Videos.  
Folgen Sie uns und diskutieren Sie 
mit auf Facebook oder Instagram!

NWZ-Social Media

Die Welt steht nie still.
Deswegen sind wir den ganzen Tag für Sie da. 

In Ihrem Abo steckt viel drin und wartet auf Sie!

Lernen Sie unsere digitalen Nachrichtenangebote kennen und finden Sie heraus, 
was zu Ihnen passt und was Sie interessiert!  

NWZ−AUTO.DE 
Sonnabend, 16. März 2024
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Sprechblasen

Bundesfinanzminister Christian 
Lindner (links, FDP) und 
Bundesarbeitsminister Hubertus 
Heil (SPD) geben in Berlin ein 
Pressestatement zum geplanten 
Rentenpaket II. dpa-BILD:  Kappeler

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Meine Damen und Herren, wir nennen es nur Rentenpaket, weil es eine Überraschung sein soll, was am 
Ende wirklich drin steckt.
Werner Stolle,    Ganderkesee     

And the Oscar goes to – sorry, Christian, das wollte ich immer schon mal sagen!
Cora Schulze,    Oldenburg 

Christian, fang Du mal an, das geplante Rentenpaket II vorzustellen.
Harald Schöne,    Lemwerder  

Wir sind bei unseren Verhandlungen auf einem guten Weg. Bei der Farbe der Krawatte sind wir uns schon 
weitestgehend einig.
Dieter Rethmeier,    Ganderkesee  

Mensch Christian, wie hoch ist eigentlich das Porto für unser Rentenpaket?
Ingrid Scheinert,    Oldenburg   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist Mitt-
woch, 20. März. Sie können Ihre Vorschläge 
auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

Thüringens Ministerpräsident Bodo Ramelow 
(Die Linke) nimmt mit Lamawallach „Max“ an 
einer Wanderung teil. Die Wanderung war 
Teil eines Besuchs bei den Unstrut-Lamas im 
thüringischen Herbsleben. dpa-BILD:  Schutt

Kritik an Plänen für Lehrerausbildung
Betrifft: „Kommt der ,Einheits-
lehrer‘? – Bildung: Wie Rot/
Grün die Ausbildung der Päda-
gogen im Land umbauen will“, 
Im Norden, 4. März

Die SPD und die Grünen 
sind sich mal wieder nicht zu 
schade, eine weitere Niveau-
senkung der Bildung zu initi-
ieren (nach Durchpeitschen 
der IGSen, an denen es angeb-
lich ein vollwertiges Abitur 
gibt, Lernentwicklungsberich-
te statt Zensuren, bei denen 
die Schüler nicht wissen, wie 
sie eigentlich stehen, Abschaf-
fung der Förderschulen und 
stattdessen Inklusion in den 
Schulen, die nicht funktio-
niert usw.): die Vereinheitli-
chung der Lehrerausbildung. 
Es soll also keine Ausbildung 

formen in dieser Stufe unter-
richten? Bedeutet das, dass 
zum Beispiel  ein Hauptschul-
lehrer, der für die Mittelstufe 
studiert hat, dann auch eine 
Mittelstufe an einem Gymna-
sium unterrichten kann? Das 
kann doch nur dann funktio-
nieren, wenn das Niveau der 
Mittelstufen in Gymnasien an 
die Mittelstufen der IGSen, 
Oberschulen usw. angeglichen 
und damit abgesenkt wird. (...)

Gott sei Dank gibt es da 
aber Politikerinnen wie Frau 
Nzume, die bildungspolitische 
Sprecherin der Grünen. Die 
trötet zwar ins gleiche niveau-
senkende Horn wie der Rest 
der Regierungsparteien in 
dem Ð-Artikel vom 
04.03.2024, unterstützt aber 
trotzdem sogar sehr persön-

„Grüner“ Strom: 
Zu schönes Bild?
Betrifft: „Stromerzeugung: 
Windkraft vor Kohle – Erneuer-
bare Energien:  Insgesamt wur-
den 449,8 Mrd. Kilowattstun-
den ins deutsche Netz einge-
speist“, Wirtschaft, 8. März

Mit großem Interesse habe 
ich die Vergleichszahlen der 
Stromerzeugung in den Jah-
ren 2022 und 2023 zur Kennt-
nis genommen. Erfreulich, 
dass der „grüne“ Strom mitt-
lerweile mehr als die Hälfte 
der Produktion in Deutsch-
land ausmacht. Bei etwas nä-
herer Betrachtung fehlen aber 
leider zwei wesentliche Grö-
ßen. Zum einen wird in der 
vergleichenden Betrachtung 
nicht auf den Gesamtver-
brauch und damit zum ande-
ren nicht auf die darüber hi-
naus erforderliche importierte 
Strommenge referenziert, die 
dann möglicherweise wie bei-
spielsweise in Frankreich 
unter Nutzung von AKW her-
gestellt wird. Damit wird 
wahrscheinlich ein „schöne-
res“ Bild gezeichnet, als es der 
Realität entspricht.

Gunter Bischoff
Bad Zwischenahn

Kernkraftwerke:
Keine Renaissance
Betrifft: „Physikerin: Rückkehr 
zur Kernkraft sehr teuer“, Wirt-
schaft, 8. März

Die Physikerin Almut 
Kirchner hat mit ihrer Kritik 
an der Forderung von Union, 
FDP und AfD zur Renaissance 
der Atomenergie völlig recht. 
Kernkraftwerke sollten doch 
wohl bei uns kein Thema 
mehr sein. Finnland hat nach 
einem Riesenfiasko mit sei-
nem im letzten Jahr fertigge-
stellten Reaktorblock 3 in Olki-
luoto die Pläne für ein weite-
res AKW eingestellt. Wie 
schwierig es ist, in Europa 
noch Kernkraftwerke zu er-
richten, hat dieser Bau gezeigt. 
Statt wie geplant 2009 ging 
der Reaktor 2023 ans Netz. 
Bauzeit: 18 Jahre! Die Kosten 
sollten sich ursprünglich auf 
drei Milliarden Euro belaufen. 
Letztlich wurden es elf Milliar-
den! Der französische Areva-
Konzern ging durch diesen 
Bau fast pleite und konnte sich 
nur retten, weil er aus dem Re-
aktorgeschäft ausgestiegen ist 
und jetzt unter dem Namen 
Framatome firmiert und sich 
auf die Instandhaltung und 
Modernisierung von AKW 
konzentriert. Siemens war als 
zweites Unternehmen an die-
sem Bau beteiligt und hat sich 
danach ebenfalls aus dem 
Atomgeschäft zurückgezogen. 

Wer soll denn jetzt noch ein 
Kernkraftwerk in Deutschland 
errichten? Die Chinesen oder 
gar die Russen? Und dann stel-
le ich mir vor, wie die Standor-
te neuer AKW in Deutschland 
bestimmt werden sollen, 
wenn schon die Standortfrage 
für neue Windkraftanlagen 
oder Stromtrassen unerträg-
lich lange dauert und der Bau 
neuer AKW durch den Wider-
stand der Bevölkerung und 
wohl unzählige Klagen zu 
einer Generationenangele-
genheit wird? Haben die Be-
fürworter von Kernkraft denn 
gar nichts dazugelernt?

Peter Hüttemann
Edewecht

Echo zu Artikel über VfB-Umfeld
Betrifft: „So radikal und ge-
walttätig sind die Oldenburger 
Hooligans – Fußball: Im Um-
feld des VfB ist Gruppe von 
mindestens 15 Personen aktiv – 
Schlägereien und kriminelle 
Verbindungen“, Im Nordwes-
ten, 12. März

Ich habe seit 23 Jahren eine 
Dauerkarte beim VfB Olden-
burg und bin dabei immer im 
Bereich der aktiven Fanszene 
unterwegs gewesen. In all den 
Jahren habe ich natürlich ge-
walttätige Übergriffe und 
zweifelhafte Leute im Block 
gesehen. Allerdings lange 
nicht so viel, wie beispielhaft 
beim Feiern gehen in der Ol-
denburger Innenstadt. Des-
halb halte ich den Artikel, vor 
allem jedoch den Titel und das 
gewählte Titelbild, welches 
nicht im geringsten etwas mit 
dem Thema „Hooliganismus“ 
zu tun hat, für sehr tendenzi-
ös. 

Die „Analyse“ der Fanszene 
des VfB Oldenburg innerhalb 
des Artikels teile ich ebenfalls 
nicht. (...) Es ist sehr wichtig, 
die angesprochenen Probleme 

wie Gewaltbereitschaft und 
Rechtsextremismus transpa-
rent zu diskutieren, allerdings 
kann dies nur auf einer sachli-
chen Ebene passieren. Diese 
Form der Berichterstattung 

bewegt sich leider sehr im Be-
reich Boulevard- und Bild-Zei-
tung-Niveau. Deshalb halte ich 
diese Form des Journalismus 

für Stimmungsmache gegen 
den VfB und seine Fans, um 
sich eine bessere Position in 
der Stadiondiskussion zu er-
haschen.

Alexander Söker
Oldenburg

c

Glücklicherweise wird in 
dem Artikel etwas von der 
Überschrift relativiert. Leider 
enthält der Bericht immer 
noch viele vage Vermutungen 
hinsichtlich der Fangruppie-
rungen. Nach vielen persönli-
chen Besuchen im Stadion 
konnte ich persönlich keine 

Gewaltexzesse ausmachen. 
Auch von mehreren Bekann-
ten gibt es dasselbe Meinungs-
bild. 

Die Oldenburger Faninitia-
tive konnte erst kürzlich auf-
grund ihrer vorbildlichen Ju-
gendsozialarbeit eine Aus-
zeichnung entgegennehmen. 
Die Oldenburger Fangruppie-
rungen positionieren sich 
ganz klar gegen Rechtsextre-
mismus, Diskriminierungen 
jeglicher Art. Wenn es eine 
kleine Gruppe gewaltbereiter 
Personen im Umfeld des VfB 
gibt, ist es natürlich richtig da-
rüber zu berichten. Der ge-
wählte Zeitpunkt und warum 
der Verfasser, Herr Jürgens, je-
doch solch eine unfassbar rei-
ßerische Überschrift nebst 
Fotomaterial (kein Bezug zum 
Thema!) wählt, erschließt sich 
mir erst mal nicht. (...) 

Christian Eilers
Wiefelstede

Ð
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mehr zum Beispiel speziell für 
das Lehramt an Gymnasien 
geben, sondern nur noch nach 
Stufen? Ein Lehrer, der dann 
eine bestimmte Stufe studiert 
hat, kann dann an allen Schul-

Niedersachsens Landesre-
gierung möchte die Lehrer-
ausbildung  für die allgemein-
bildenden Schulen ab Klas-
se 5 reformieren. dpa-BILD:  Weigel

Unterstützung 
für Papst-Appell
Betrifft: „Kritik an Papst-Ap-
pell zu Friedensverhandlungen 
– Ukraine-Krieg“, Nachrichten, 
12. März

Dass die Bundesregierung, 
die CDU-Opposition sowie die 
EU-Kommission den Vorstoß 
von Papst Franziskus für Frie-
densverhandlungen in der Uk-
raine kritisieren ist folgerich-
tig, denn an sie alle richtet sich 
ja der Appell des Vatikans zur 
Umkehr auf einen Weg der 
Diplomatie. Peinlich ist aber 
die Erklärung des Sprechers 
der Deutschen Bischofskonfe-
renz, Matthias Kopp. Wenn 
dieser die Aussagen des Paps-
tes als „unglücklich“ bezeich-
net erweckt er den Eindruck, 
Franziskus wisse nicht wirk-
lich, was er sage. Hier unter-
liegt Kopp aber einem gewalti-
gen Irrtum – was er eigentlich 
wissen müsste und mit an Si-
cherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit auch tatsäch-
lich weiß: Papst Franziskus hat 
in dem Interview mit dem 
Schweizer Rundfunksender 
RSI die Linie bekräftigt, für die 
der Vatikan seit vielen Mona-
ten konsequent wirbt: Dass 
der gegenwärtige Weg der 
westlichen Staaten, auf Waf-
fenlieferungen und Eskalation 
zu setzen, verantwortungslos 
ist und beendet werden muss, 
weil nur der Weg zu Diploma-
tie und Verhandlungen die 
brandgefährliche Eskalations-
spirale bis hin zu einem 3. 
Weltkrieg verhindern kann. 

Papst Franziskus ist damit 
eine der wenigen Stimmen 
der Vernunft in einer aufge-
heizten Debatte. Wer öffent-
lich vertritt, was sich der Papst 
zu sagen traut, wird in 
Deutschland schnell entweder 
als Putin-Versteher diffamiert 
oder gleich ganz aus der De-
batte ausgeschlossen. Auch im 
Sinne des demokratischen 
Diskurses kann man Franzis-
kus daher für seine Wortmel-
dung nur dankbar sein, statt 
sich wie die Deutsche Bi-
schofskonferenz davon zu dis-
tanzieren. 

Jonas Christopher Höpken 
Oldenburg

lich die Schulform des Gym-
nasiums. Schließlich besucht 
ihr Sohn das vielleicht angese-
henste Gymnasium der Stadt 
und nicht eine der drei ansäs-
sigen Integrierten Gesamt-
schulen. Warum wohl? Viel-
leicht traut Frau Nzume der 

Bildungspolitik ihrer eigenen 
Partei nicht (Was ich verste-
hen könnte). Vielleicht aber 
will Frau Nzume, wie jeder, für 
ihr Kind verständlicherweise 
nur das Beste (...).  

Jörg Wolter 
Oldenburg

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der nächsten 
Seite.
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Vorzüge von Sportvereinen stärker in Fokus rücken
Betrifft: „Pumpen hält den 
Körper und das Gehirn fit“, Im 
Nordwesten, 6. März, und „Wie 
überwinde ich den inneren 
Schweinehund?“, Im Nordwes-
ten, 8. März

(...) Was mich immer wieder 
wundert bei Artikeln über 
Sporttreiben: Es ist fast immer 
nur die Rede von Fitnessstu-
dios, in denen Sport angebo-
ten wird. Warum kommen 
Sportvereine nicht vor? Sie be-
schreiben, dass die Hälfte der 

in einem Fitnessstudio Ange-
meldeten Karteileichen sei-
en… Im Artikel vom 8.3. geht 
es dann um den inneren 
Schweinehund/die Motivation 
zum Sporttreiben. Auch da 
werden Sportvereine mit kei-
nem Wort erwähnt.

Sportvereine bieten auf 
einem einfachen Weg die posi-
tiven Effekte für Körper, Geist 
und Seele: Der Monatsbeitrag 
ist in der Regel wesentlich ge-
ringer, die Eintritts- und Aus-
trittsbedingungen wesentlich 

einfacher als im Fitnessstudio. 
Die fünf sportmotorischen 
Grundfähigkeiten (Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit, Koordina-
tion, Beweglichkeit) werden 
im Sportverein mit sinnvollen 
Übungskombinationen alle 
gleichermaßen trainiert. Die 
Mitglieder können die für sie 
passenden Angebote frei wäh-
len, haben in den Gruppen 
einen sozialen Zusammenhalt 
und dadurch hohe Motiva-
tion, im Training zu bleiben.

Gerade die Pandemie hat 

gezeigt, dass die sozialen As-
pekte eines Sportvereins 
einen enormen Stellenwert 
haben. Vereinssport ist nicht 
nur Leistungssport, sondern 
vor allem Breitensport im bes-
ten Sinne: für alle Altersklas-
sen, für alle sozialen Schich-
ten, auch für spezielle gesund-
heitsbezogene Fragestellun-
gen (zum Beispiel  Rehasport, 
Funktionstraining, Sport für 
Demenzkranke). Die Mitglie-
derentwicklung in der Nach-
Corona-Zeit ist ein Beweis da-

für, wie wichtig diese Angebo-
te sind.

 (...) Der Ausgewogenheit 
wegen sollten in Artikeln zum 
Sporttreiben die verschiede-
nen Möglichkeiten erwähnt 
werden. (...)

Susanne Möller
Oldenburg

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
vorherigen Seite.

Meinungen zu Streikrecht und Arbeitszeit
Betrifft: „Streikrecht be-
schränken“, Kommentar von 
Antje Höning zum Streikrecht, 
Wirtschaft, 12. März

Um die deutsche Wirt-
schaft in Schwung zu bringen, 
werden oft Bürokratieabbau 
und Deregulierung verlangt. 
Merkwürdigerweise aber 
nicht, wenn es um ein Kern-
stück der „sozialen Marktwirt-
schaft“ geht: das Streikrecht. 
Hier werden die Forderungen 
nach einschränkenden Regu-
lierungen lauter. Antje Höning 
reiht sich in diesen Chor ein. 
Sie möchte, mit Blick auf die 
aktuellen GDL-Streiks, Arbeits-
niederlegungen in der kriti-
schen Infrastruktur erschwe-
ren. Das wäre eine Ohrfeige 
ausgerechnet für die Arbeits-
kräfte, denen wegen ihrer Sys-
temrelevanz in Coronazeiten 
noch applaudiert wurde. Und 

es wäre problematisch für die 
arbeitsweltlichen Kräftever-
hältnisse. 

Auch in den Betrieben der 
kritischen Infrastruktur 
herrscht der Zwang zur Profit-
maximierung. Er gefährdet 
gute Löhne und Arbeitsbedin-
gungen. Umso wichtiger ist es, 
dass die Gewerkschaften auch 
in systemrelevanten Branchen 
weiterhin viele strategische 
Handlungsmöglichkeiten ha-
ben. Kurzum: Trotz des pol-
ternden Claus Weselsky sollte 
man die Finger vom Streik-
recht lassen.

Geert Naber
Oldenburg

c

Betrifft: „Streik für einen Tarif-
vertrag, der nicht für alle gilt – 
Arbeitskampf: GDL verhandelt 
nicht für Bahn-Tochter in der 

Region – ,Streiken für Kollegen 
mit‘“,  Im Nordwesten, 8. März 

Man versteht es nicht. Da 
plädiert auf der einen Seite 
Robert Habeck dafür, Anreize 
zu schaffen, dass Rentner län-
ger in Arbeit bleiben, um so 
dem Fachkräftemangel zu be-
gegnen, und auf der anderen 
Seite streiken Herr Weselsky 
und seine Vasallen das Land 
kaputt, um kürzere Arbeitszei-
ten (35-Stunden-Woche) bei 
vollem Lohnausgleich zu er-
reichen. Wie schizophren sind 
wir eigentlich in diesem Land?

Ich möchte hier mal Wolf-
gang Schäuble zitieren (Welt 
am Sonntag, 24.12.2023) und 
ihm beipflichten, der gesagt 
hat: „Deswegen müssen wir 
endlich die richtigen Prioritä-
ten setzen. Dazu gehört auch 
die bittere Wahrheit, dass wir 
zu wenig arbeiten. Wenn es 

einen massiven Arbeitskräfte-
mangel gibt, dann können wir 
den nicht allein nur durch Ein-
wanderung ausgleichen, son-
dern müssen auch selbst wie-
der mehr arbeiten. Deutsch-
land ist das Land, das unter 
den führenden Industrielän-
dern die wenigsten Arbeits-
stunden pro Person im Jahr 
leistet. (...) Aber heute gilt es 
schon als Menschenrechtsver-
gehen, wenn man bei der 38-
Stunden-Woche bleiben 
möchte. Wollen wir unseren 
Wohlstand halten (...), dann 
gehört auch dazu, auf diesen 
Missstand hinzuweisen und 
ihn zu beseitigen.“

P. S.: Ich bin seit über zwei 
Jahren Rentner, der noch mit 
reduzierten Stunden weiter 
arbeitet, weil es noch Spaß 
macht!

Peter Hiltrop
Dötlingen

Irritation über Bundeswehr-Etat 
Betrifft: „Daran mangelt es 
bei der Bundeswehr – Militär: 
Wehrbeauftragte Eva Högl 
stellt Jahresbericht für 2023 vor 
– Truppe altert und schrumpft 
– Viel Arbeit für Pistorius“, 
Nachrichten, 13. März 

Wenn die Bundeswehr trotz 
sogar 100 Milliarden Euro 
„Sondervermögen“ tatsäch-
lich so auf den Hund gekom-
men ist, dann fragt man sich 
doch hoffentlich auch warum? 
Am Geld kann das ja wohl 
nicht liegen, denn zum Bei-
spiel gibt Deutschland schon 
seit Jahren in gleicher Größen-
ordnung (Jahr für Jahr etwa 50 
Milliarden) etwa soviel für das 
Militär aus wie jeweils Frank-
reich oder Großbritannien. 
Wie ist es denn bei so viel Geld 
gelungen, so ein dürftigen Er-
gebnis zu produzieren? 

Russland schafft es mit we-
niger Geld als (...) Deutschland 
mit Frankreich oder mit Groß-
britannien zusammen einen 
so üblen Krieg gegen die Uk-
raine und viele andere welt-
weiten Kriege zu finanzieren.  
2024 geben allein die europäi-
schen Nato-Staaten vielfach so 
viel Geld für Rüstung aus wie 
das aufrüstende korrupte, von 
der Putin-Mafia regierte Russ-
land. Wie kann es dann sein, 
dass die EU nicht in der Lage 
sein soll oder ist, sich erfolg-
reich gegen einen potenziel-
len Angriff Russlands zu weh-
ren? 

Die Nato gibt auch 2024 
über zwölf Mal so viel Geld für 
Rüstung aus wie Russland und 

drei Mal so viel wie China... 
Und jetzt sollen wir alle Angst 
vor Russland und/oder China 
haben und massiv weiter auf-
rüsten – da stimmt doch ir-
gendwas nicht. 

Peter Stutz
Oldenburg
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100 000 Millionen Euro für 
die Bundeswehr und mehr 
noch. Wo bleibt das Geld, 
wenn es nicht da ankommt, 
wo es ankommen müsste. 
Schon vor 45 Jahren, als ich bei 

der Marine auf einem Schiff 
Dienst machen musste, fehlte 
es an allen Ecken und Kanten. 
Der Z 261 lief nur auf zwei  von 
vier Pötten. 

Aber warum kann niemand 
den maroden und viel zu gro-
ßen Bürokratiedschungel lich-
ten? Liegt es vielleicht an den 
Platzhirschen, die ihre Pfrün-
de schwimmen sehen? Und da 
meine ich nicht nur die Bun-
deswehr sondern auch die 
Unternehmen, die an die BW 
für überhöhte Preise liefern. 
Bei Vergaben des Bundes an 
Aufträgen sollte nicht mit Mil-

liarden um sich geworfen wer-
den. 

Und dann der Nachwuchs. 
Ist es denn so schwierig, den 
Kindern auch ein bisschen Lo-
yalität und Patriotismus 
gegenüber dem Land mit in 
die Wiege zu legen wo sie auf-
wachsen? „Stell dir vor es ist 
Krieg und keiner geht hin“ ist 
so ein Satz, der wohl stimmt in 
unserem Land. 

Alles haben, aber nicht da-
für kämpfen wollen. Es gibt 
viel zu tun.

Reinhard van Lessen
Oldenburg

Das  in 2022 vom Bundestag beschlossene 100-Milliarden-Euro-Sondervermögen für die 
Bundeswehr soll nach derzeitiger Planung bis Ende 2027 aufgebraucht sein.dpa-ArchivBILD:  Kaiser

Über die Statistik
zu Straftaten 
Betrifft: „Zahl der Straftaten 
im Land nimmt zu – Statistik: 
Fallzahlen steigen um 5,6 Pro-
zent – Ministerin Behrens 
spricht von ,unruhigen Zeiten‘“, 
Im Norden, 12. März

Nun musste die nieder-
sächsische Innenministerin 
aussprechen, was einem Groß-
teil der Bevölkerung trotz 
mangelnder Information in 
Bezug auf die Täterherkunft 
längst bekannt ist. Wenn 32 
Prozent der Ausländer straffäl-
lig werden bzw. tatverdächtig 
sind  bei einem Bevölkerungs-
anteil von circa acht bis zehn 
Prozent, ist das überpropor-
tional. Besonders Messeran-
griffe stehen hier im Fokus. 

Obwohl der Politik dieser 
Sachverhalt bewusst ist, wird 
nicht maßgeblich gegenge-
steuert. Circa 35 Prozent füh-
len sich im ÖPNV nicht sicher. 
Aber welche Politiker/in inte-
ressieren sich schon für die 
Belange der Bürger/innen, 
wenn doch Ideologie und 
Weltrettung ganz oben auf de-
ren Agenda stehen. Und Kriti-
ker dieser Umstände sind eh 
alle rechts, gell?

Jürgen Sieling
Ocholt

Zu hohe Zahl an  
Gerichtsverfahren
Betrifft: „Gerichte erhalten 
täglich 190 neue Verfahren – 
Bilanz: Mehr als 70 000 Fälle 
im Bezirk des OLG Oldenburg 
eingegangen“, Titelseite, 4. 
März 

OLG-Präsidentin Anke van 
Hove sprach mit Blick auf die-
se Zahlen von einem „fordern-
den und insgesamt erfolgrei-
chen Geschäftsjahr“! 

Das sind für mich Zahlen, 
die immer noch erschrecken, 
ob der Vielzahl von Verfahren. 
Einen Grund sehe ich in der la-
xen Umgangsweise auf der 
ersten Ebene. Wenn zum Bei-
spiel ein Richter urteilt, dass 
der Schuldner eines kleineren 
Betrages „hätte wissen müs-
sen“, dass mit dem gesetzten 
und geschriebenen Datum 
30.9.2017 in Wirklichkeit der 
30.06.2017 „gemeint gewesen 
sei“, dann ist so ein Fall für die 
ganze Palette der Justiz, denn 
die Exekutive schützt noch 
solche Richter.

Das Verwaltungsgericht ist 
voll mit Verfahren, die von Na-
turschutzverbänden angezet-
telt werden. Die haben das 
„Verbandsklagerecht“, tragen 
in der Regel aber keine Verant-
wortung. Und – solche Klagen 
– z. B. gegen einen Windpark – 
sind das Mittel zum Zwecke 
der Erpressung von Spenden 
im mittleren Millionenbe-
reich, wenn im Kehrschluss 
die Verfahren eingestellt wer-
den.

Unsere Justiz vergräbt sich 
im Persönlichkeitsschutz 
untereinander und muss die 
Drangsal der vielen Klagen er-
tragen, weil die Politik – teils 
mit ideologischem Hinter-
grund – immer neue Gesetze 
und Regeln erfindet, die im-
mer mehr Bürokratie und Vor-
gänge für die Justiz hervor-
bringen. Die OLG-Präsidentin 
ist auch immun gegen diese 
irrigen Vorgänge.

Herbert Dirksen 
Ganderkesee

Nein zur
Lieferung von
Marschflugkörper
Taurus an Kiew

Betrifft: „Nicht nur Scholz zö-
gert bei Taurus – Politbarome-
ter: 59 Prozent der Bürger leh-
nen Lieferung der Marschflug-
körper an die Ukraine ab“, 
Nachrichten, 9. März

 Ich danke dem russischen 
Geheimdienst für  die Über-
mittlung der sachgerechten 
Gedanken unserer höchsten 
deutschen Offiziere, ungefil-
tert von Frau Strack-Zimmer-
mann & Co. direkt an das 
deutsche Volk. Die Taurus-
Marschflugkörper haben also 
keinen nennenswerten Ein-
fluss auf den Kriegsverlauf. 
Natürlich nicht! Die besagte 
Brücke zur Krim kann von 
Russland in kürzester Zeit 
durch den lediglich etwas auf-
wendigeren Schiffstransport 
ersetzt werden! Optimal abge-
sichert in Form einer hohen 
Präsenz der Schwarzmeerflot-
te! Was allerdings sicher ist: 
Im Rahmen der Zerstörung 
einer intensiv genutzten Brü-
cke werden viele lediglich 
„dienstverpflichtete“ aber 
„nicht verantwortliche“ Men-
schen sterben – durch deut-
sche Taurus-Marschflugkör-
per! 

Ich blicke in die Zukunft. 
Vergleich: In den 1990ern bis 
2022 gab es viele versöhnende 
und freundschaftliche Mo-
mente zwischen dem deut-
schen und dem russischen 
Volk, die Russen hatten uns 
viele unserer Verbrechen 1941 
bis 1945 verziehen. In der Wirt-
schaft gab es teils eine sehr gu-
te Zusammenarbeit, beide Sei-
ten profitierten massiv. Eine 
„erfolgreiche Taurus-Liefe-
rung“ wird dieses Verhältnis 
endgültig wieder auf das Jahr 
1945 zurückversetzen. 

Fazit: Eine Taurus-Liefe-
rung kostet hohe Steuergelder 
und opfert einfach nur Men-
schenleben. Nicht detonierte, 
ins Meer gestürzte Raketen lie-
fern Russland unsere neuste 
Technik. Wenn Russland wirk-
lich ein Nato-Land angreifen 
würde, dann kann man neu 
diskutieren, alles andere ist 
nur politische Rhetorik, 
Deutschland wird nicht in der 
Ukraine verteidigt. 

Dietmar Herchenröder
Dötlingen
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Trends

Arbeitsrecht

Menschen  mit Heuschnup-
fen sind häufig geplagt – die 
Nase läuft, die Augen jucken 
und tränen. Aber ist das auch 
ein Grund, sich krankzumel-
den? Es kommt darauf an. 
Aber wenn die Krankheits-
symptome überhandnehmen, 
lautet die Antwort: ja. 
Denn auch bei vermeintlich 
harmlosen Erkrankungen wie 
Allergien gilt: Arbeitnehmer 
dürfen sich krankmelden, 
wenn sie aufgrund der Symp-
tome nicht mehr in der Lage 
sind, ihre Arbeit zu verrichten. 
Das geht aus einer Entschei-
dung des Bundesarbeitsge-
richts (Az.: 5 AZR 37/91) hervor, 
auf die das Fachportal „Hau-
fe.de“ hinweist. Demnach sind 
auch Mitarbeiter arbeitsunfä-
hig, die die Arbeitsleistung 
nur erbringen können, wenn 
sie dabei das Risiko eingehen, 
dass sich ihr Gesundheitszu-
stand verschlechtert. 

Tipps

Wer sicherstellen möchte, 
dass ein beruflicher Vortrag 
gut ankommt, sollte sich da-
vor selbst in eine positive 
Stimmung versetzen. Emotio-
nen, die sich in Körperspan-
nung, Mimik, Gestik und 
Sprechweise zeigen, würden 
wie „ein Turbo für die über-
zeugende und glaubwürdige 
Vermittlung von Inhalten“ 
wirken, so Ingo Bosch, Vor-
standsvorsitzender im Bun-
desverband für Medientrai-
ning in Deutschland (BMTD). 
Helfen kann es zum Beispiel, 
vor dem Auftritt ein Lieblings-
lied zu hören. Das hebt die 
Stimmung meist automatisch.

Wer häufiger zu Hause   
arbeitet, sollte darauf achten, 
dass sein Arbeitsplatz richtig 
eingestellt ist. Dazu gehört 
unter anderem, dass der Mo-
nitor richtig platziert ist. Die-
ser sollte so ausgerichtet sein, 
dass man „entspannt von 
oben auf den Bildschirm he-
rabschaut“, empfiehlt Andreas 
Stephan von der VBG – Ihre 
gesetzliche Unfallversiche-
rung. „So als würden Sie ein 
Buch lesen.“ 

Die Mehrheit  der Führungs-
kräfte in Deutschland ist 
männlich, bei Teilzeit-Füh-
rungspositionen haben Frau-
en hingegen deutlich die Nase 
vorn. Knapp drei Viertel der 
entsprechenden Stellen wer-
den von weiblichen Beschäf-
tigten besetzt. Das geht aus 
einer Untersuchung des 
arbeitgebernahen Instituts 
der deutschen Wirtschaft (IW) 
im Auftrag des Bundeswirt-
schaftsministeriums hervor. 
27,7 Prozent der weiblichen 
Führungskräfte arbeiten dem-
nach in Teilzeit und nur 4,9 
Prozent der männlichen. Ins-
gesamt handele es sich aber 
um ein Randphänomen. Nur 
etwa jeder Achte Beschäftigte 
in einer Führungsposition 
arbeitete 2023 in Teilzeit. 

dpa-BILD: Riedl

Von Anke Dankers

Berlin/Düsseldorf – Regungs-
los verharrt der Mauszeiger 
auf dem Senden-Button des E-
Mail-Programms, während die 
Augen noch ein letztes Mal 
über den Text huschen. Kann 
man das wirklich so schrei-
ben? Ist es zu förmlich, zu lo-
cker, womöglich gar unver-
ständlich? Geschäftliche Kom-
munikation geht nicht jedem 
leicht von der Hand. 

Manch einer holt sich in-
zwischen Hilfe – und fragt et-
wa KI-Programme wie 
ChatGPT um Rat. Das ist aber 
längst nicht überall geläufig – 
und ohne Erlaubnis des 
Arbeitgebers auch gar nicht 
erlaubt. Die Kommunikations-
trainerinnen Claudia Marbach 
und Viola Moritz geben Tipps: 

  Einfache Ansprache wäh-
len: Die Ansprache kann man 
im beruflichen E-Mails simpel 
halten. „Wenn ich jemanden 
gar nicht kenne oder keinen 
Namen habe, kann ich einfach 
Guten Tag oder Guten Morgen 
schreiben“, schlägt Claudia  
Marbach vor. Der Vorteil die-
ser Ansprache: Sie ist gender-
neutral.

Bei „Liebe/r…“ als Anrede in 
E-Mails scheiden sich die Geis-
ter. „Dazu habe ich jedes Mal 
viele Diskussionen in meinen 
Workshops. Manchen Men-
schen ist diese Ansprache zu 
nah“, sagt   Moritz. Grundsätz-
lich komme es auf die Branche 
und das einzelne Unterneh-
men an. In alteingesessenen 
Branchen sei die Kommunika-
tion oft formeller, in kleineren 
oder jüngeren Unternehmen 
hingegen vertrauter. 

  Sie und du clever mixen: 
Siezen unter Kollegen ist heu-
te selten, eher kommt das in 
der Kommunikation mit der 
Chefetage vor. Diese unter-
schiedliche Handhabung kann 
in der E-Mail-Kommunikation 
zur Herausforderung werden. 
„Dann finde ich es schön zu 
schreiben: Guten Morgen, Ih-

nen und euch allen“, rät Clau-
dia Marbach.

  Präzise und eindeutig for-
mulieren: Wer mit einer E-
Mail überzeugen will, sollte 
zudem darauf achten, die Din-
ge auf den Punkt zu bringen. 
„15 bis 17 Wörter in einem Satz 
sind das Maximum, das wir 
gut erfassen können, ohne ein 
zweites Mal lesen zu müssen“, 
sagt  Moritz. „Fragen Sie sich, 
welche Informationen Ihr 
Gegenüber hat und wo Sie ihn 
abholen müssen, damit er Ihr 
Anliegen versteht.“

Je näher die schriftliche 
Kommunikation an einer ver-
nünftigen Alltagssprache lie-
ge, desto „wertschätzender 
und respektvoller“ sei sie, sagt  
Marbach. Übertriebene Höf-
lichkeit sei dabei genau so we-
nig angebracht wie Abkürzun-
gen. „Mit Abkürzungen riskie-
re ich, dass mich nicht jeder 
versteht und zum anderen sig-
nalisiere ich, das Wort nicht 

ausschreiben zu müssen, weil 
mir der andere nicht wichtig 
genug ist.“ 

  Subjekt-Prädikat-Objekt-
Sätze nutzen: Schwierig sind 
laut Marbach auch Sätze wie: 
„Gerne schicke ich Ihnen den 
Vertrag“. Besser: Subjekt-Prä-
dikat-Objekt-Sätze. „Sonst be-
kommt der Satz etwas Unna-
türliches, Distanziertes“, sagt 
die Trainerin. Sie rät zudem 
vom häufig verwendeten No-
minalstil ab. Sätze wie „Mit der 
Bitte um Bearbeitung“ kom-
men ihrer Ansicht nach im 
„Befehlston“ daher. Ange-
brachter seien Sätze wie: „Bist 
du so nett und gibst die Rech-
nung frei?“

  Floskeln vermeiden:Junge 
Menschen kommunizieren im 
Job gar nicht unbedingt anders 
als ältere, sagt  Marbach. „Mei-
ne Erfahrung ist eher, dass jun-
ge Leute im Job auf Nummer 
sicher gehen und sich unfass-

bar schnell anpassen. Da wer-
den gerne mal alte Floskeln 
von vor zwanzig Jahren rausge-
kramt, weil sie dann wissen, sie 
machen nichts falsch.“

Formulierungen wie „Sehr 
geehrte Damen und Herren …“, 
„Mit freundlichen Grüßen“ 
oder Konjunktive wie „hätte/
würde/könnte“ sind heute 
aber nicht mehr wirklich mo-
dern. „In den 60er-Jahren ha-
ben wir gelernt, sehr formal zu 
formulieren. Heute schreiben 
wir nicht mehr so devot, son-
dern klar und direkt, worum 
es uns eigentlich geht“, sagt 
Viola Moritz. 

  Das passende Medium 
wählen: Ob das persönliche 
Gespräch, die E-Mail oder die 
Messenger-Nachricht: Wel-
ches Medium sich für welches 
Thema eignet, sollten Berufs-
tätige individuell abwiegen. 
Grundsätzlich gilt: „In der 
mündlichen Kommunikation 
können wir komplexe Inhalte 

besser darstellen oder Konflik-
te lösen“, sagt Moritz. E-Mails 
oder Messenger-Nachrichten 
eignen sich hingegen eher für 
kurze Absprachen, um das Be-
sprochene zu verschriftlichen 
oder sich gegenseitig auf 
Stand zu bringen. 

  Emojis sparsam einset-
zen: Laut DIN-Norm 5008 aus 
dem Jahr 2020 dürfen Emojis 
und Co. auch in der berufli-
chen Kommunikation zur An-
wendung kommen. „Das ist in 
der praktischen Arbeitswelt 
aber noch nicht richtig ange-
kommen“, sagt Viola Moritz. 

In E-Mails können sie unter 
Umständen zu Problemen 
führen, nicht jedes Programm 
kann Emojis richtig anzeigen. 
Und sie werden unterschied-
lich verstanden. Wer nicht auf 
Zwinkersmileys verzichten 
will, sollte  Moritz zufolge im 
Business-Kontext maximal 
ein bis zwei eher einfache und 
verständliche Emojis nutzen.

Kein Ort für Ausschweifungen: Business-Kommunikation sollte klar und präzise sein. dpa-BILD: Klose

Sprache  Was Kommunikationstrainerinnen Beschäftigten bei Ansprache und Formulierung raten  

So formulieren Sie geschäftliche Mails

Wer mit seinem Job insge-
samt zufrieden ist, sollte den 
eigenen Arbeitgeber also bes-
ser nicht mit dieser Strategie 
unter Druck setzen. „Und auch 
sonst würde ich eine Schein-
bewerbung nur als letztes Mit-
tel wählen“, sagt Altmann. 
Solch ein Schachzug kann sich 
innerhalb der Branche herum-
sprechen – und kommt nicht 
immer gut an. 

Anders sieht es aus, wenn 

verscherzen können. „Reagiert 
der Chef nicht wie gewünscht, 
müssten sie ihre Drohung 
wahr machen und zur Konkur-
renz wechseln, allein um 
glaubwürdig zu bleiben“, 
warnt Altmann. Oder der Ef-
fekt verpufft einmalig. Daher 
sollte man sich genau überle-
gen, ob man bereit ist, dann 
die Konsequenzen zu ziehen 
und den aktuellen Arbeitgeber 
zu verlassen. 

Arbeitgeber mit einem Angebot der Konkurrenz unter Druck 
setzen? Das ist nicht immer eine gute Idee. dpa-BILD:  Scheurer

Auch wenn Arbeitnehmer 
bei ihrem Arbeitgeber bleiben 
wollen, kann es sinnvoll sein, 
„seinen Marktwert zwischen-
durch zu taxieren“, sagt Alt-
mann. Doch dafür gibt es ele-
gantere und weniger aufwen-
dige Wege, als sich zum Schein 
einem ganzen Bewerbungs-
prozess zu stellen. 

So könnte man etwa direkt 
bei der Personalabteilung der 
Konkurrenz nachfragen, wie 
die ausgeschriebene Stelle ver-
gütet wird. „Häufig erhält man 
auf direkte Nachfrage eine 
Antwort oder bekommt zu-
mindest eine Gehaltsspanne 
genannt.“

Oder man erkundigt sich 
etwas diskreter auf entspre-
chenden Plattformen, was die 
Konkurrenz so zahlt. Manch-
mal ist es aufschlussreich ein-
fach Kollegen oder Freunde 
aus der gleichen Branche zu 
fragen und mit dem Wissen 
entspannter in die Gehaltsver-
handlung zu gehen.

jemand ohnehin den Job 
wechseln will: „Klar ist auch, 
das Gehalt ist ein wichtiges 
Kriterium und die größten Ge-
haltssprünge macht man 
durch einen Arbeitgeberwech-
sel“, sagt der Arbeitsmarktex-
perte. Vielleicht stellt man 
während der Bewerbung fest, 
dass man etwa als Fachkraft 
gefragt ist – und bekommt 
dann sogar vom eigenen 
Unternehmen ein besseres 
Angebot.

Über Branche lernen

Zudem kann man während 
des Bewerbungsprozesses viel 
über sich und die Branche ler-
nen, etwa Selbstvertrauen ge-
winnen und sehen, was ande-
re Firmen so machen. Wichtig 
bei der Gehaltsfrage: immer 
die Größe des Unternehmens, 
die genaue Stellenbeschrei-
bung, die verlangten Fähigkei-
ten sowie mögliche Vor- und 
Nachteile einbeziehen.

Von Isabelle Modler

Berlin – Es klingt nach einem 
cleveren Move, um im Job 
mehr Geld herauszuschlagen: 
Einfach bei einem anderen 
Unternehmen bewerben, und 
mit dem Angebot der Konkur-
renz zu den Gehaltsverhand-
lungen mit der eigenen Füh-
rungskraft gehen.

Zwar kann es die Verhand-
lungsposition stärken, wenn 
ein Angebot der Konkurrenz 
vorliegt. „So eine Scheinbe-
werbung birgt aber auch Risi-
ken“, sagt Felix Altmann, Spre-
cher bei der Jobplattform In-
deed. „Denn es kann ja auch 
sein, dass der eigene Chef oder 
die Chefin dann sagt: ‘Schön 
für dich. Ist mir egal. Dann 
wechsel doch!’“ 

Führungskraft vergrault

Arbeitnehmer sollten sich 
bewusst sein, dass sie es sich 
so auch mit dem Vorgesetzten 

Verhandlungen  Warum Scheinbewerbungen für Arbeitnehmer nicht immer ein cleverer Schachzug sind
Mehr Gehalt fordern – mit Angebot der Konkurrenz?

Beruf & KarriereSonnabend, 16. März 2024
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Dein Profil
• Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische
Ausbildung und idealerweise erste Erfahrun-
gen im Vertriebsinnendienst

• Ausgeprägte Kommunikationsstärke

• Freude am Umgangmit Kunden

• Eine selbständige, zuverlässige und team-
orientierte Arbeitsweise

• Sicherer Umgangmit den gängigen MS-
Office-Programmen

Deine Aufgaben
• Annahme, Erfassung und Bearbeitung
von Kundenaufträgen

• Telefonische Betreuung unserer Kunden

• Bearbeitung von Angeboten

• Unterstützung der Vertriebsmitarbeiter
(m/w/d) im Außendienst

• Administrative Aufgaben im Vertriebs-
innendienst

Unsere Vorteile für dich
Betriebliche Altersvorsorge
Fahrtkostenzuschuss
Preiswertes Tanken an
unserer Tankstelle
Günstige Verpflegung in der
hauseigenen Kantine
Gesundheitsprämie
(z. B. für Hansefit)
Möglichkeit des Dienstrades

Mitarbeiter (m/w/d)
im Vertriebsinnendienst

Wir suchen ab sofort Verstärkung:

Ein sicherer Arbeitsplatz in einem innovativen und
nachhaltig zertifizierten Unternehmen. Langfristige
Zusammenarbeit und ein familiäres Betriebsklima.
Flache Hierarchien, Weiterbildungsmöglichkeiten
und individuelle Aufstiegschancen – so schmeckt
Arbeiten bei Wernsing.

Finde deinen neuen Job aus über 40.000 regionalen Jobangeboten.
NWZ-Jobs.de

Der AbwasserVerband der Mitgliedsgemeinden Stuhr, Weyhe und
Harpstedt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

✔ Bauingenieur*in (m/w/d)
✔ Techniker*in (m/w/d)
✔ Elektroniker*in (m/w/d)

Weitere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen finden Sie
auf unserer Internetseite unter www.abwasserverband.net.

AbwasserVerband
Leester Straße 139
28844 Weyhe

Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen - Selbstverwaltungskörperschaft
des öffentlichen Rechts – sucht zum 01.05.2024 oder nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/einen

Pressereferentin/Pressereferenten (m/w/d)

mit dem Schwerpunkt digitale Medien
im Leitungsbüro am Standort Oldenburg

Diese sowie weitere Stellenausschreibung/en
finden Sie detailliert im Internet unter
www.lwk-niedersachsen.de/karriere oder direkt über
den nebenstehenden QR-Code für Ihr SmartPhone.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Sachbearbeiter/in (Teilzeit)
für den Bereich Steuern und Gebühren
Bewerbungsfrist: 31. März 2024

Wir suchen Verstärkung (w/m/d):

Informieren und bewerben auf
karriere.oldenburg.de

Sachbearbeiter/in (Teilzeit)
für den Bereich Steuern und Gebühren
Bewerbungsfrist: 31. März 2024

Informieren und bewerben auf

Oldenburg
Ich arbeite für

okarriere.oldenburg.deo

Bis zu
3.000€
SICHERN
FREUNDE WERBEN &
PRÄMIE ERHALTEN!

Nutzfahrzeug Zentrum
Volkswagen Zentrum Oldenburg GmbH

Nutzfahrzeuge

Jetzt bei uns

Bis 

Jetzt bei uns
einsteigen!

ServicePlus

Firmenfitness

Digitales
Autohaus

Betriebliche
Altersvorsorge

600€ on top -
für deine Gesundheit

iPhone

Für unsere gewerblichen Kunden
suchen wir Verstärkung in unserm Team!
Für unsere gewerblichen Kunden 

Nutzfahrzeug Zentrum
Volkswagen Zentrum Oldenburg GmbH

KFZ-Mechatroniker (M/W/D)

Gemeinde Dötlingen
Die Bürgermeisterin

Die Gemeinde Dötlingen (Landkreis Oldenburg)
sucht zu sofort

einen Sachbearbeiter (m/w/d) für die
Stelle „Zentrale, Beschaffung“.

Die Vollzeitstelle ist unbefristet und grundsätzlich teilzeitgeeignet.
Die Vergütung erfolgt je nach Qualifikation bis zur

Entgeltgruppe 6 TVöD/VKA.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum
28.03.2024 an die Gemeinde Dötlingen, Hauptstraße 26,

27801 Dötlingen, oder per Mail an: bewerbung@doetlingen.de.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie
unter www.doetlingen.de

Verein Urgeschichtliches
Zentrum Wildeshausen
InderKreisstadtWildeshausenentsteht derzeit das
InformationszentrumUrgeschichtlichesZentrum
Wildeshausen (UZW).Der inhaltlicheGegenstandder
Dauerausstellung imUZWwirddieMegalithkulturmit den
SchwerpunktenGräberundBestattungskultur sein.
ZusätzlichwerdenwechselndeSonderausstellungenundein
museumspädagogischesProgrammangeboten.

DerVereinUrgeschichtlichesZentrumWildeshausen sucht
fürdieMitentwicklung, denAufbauundanschließenden
BetriebdesUZWzumnächstmöglichenTermineine*n
Leiter*in (m/w/d) für das UZW mit 30 Wochenstunden.

Die ausführlicheStellungausschreibung findenSie auch
unterwww.wildeshausen.de

Willkommen
in der Stadt Aurich

Stadt Aurich
Sachgebiet 11.1 · Bgm.-Hippen-Platz 1 · 26603 Aurich
oder per E-Mail an bewerbungen@stadt.aurich.de

Die Stadt Aurich (Ostfriesland) sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Leiter*in (m/w/d) des Fachbereiches
Bildung und Soziales
(Entgeltgruppe 13 TVöD / Besoldungsgruppe A14 NBesG)

Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen
Informationen zum Stellenprofil und den Anforderungen
erhalten Sie auf der Internetseite www.aurich.de (Rubrik
Stellenangebote).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen spätestens bis zum 07.04.2024 an die
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Zu „ekito“ gehören 22 Kindertagesstätten mit über 2000 Kindern
und mehr als 450 qualifizierten Mitarbeitenden

Für den Aufbau und Betrieb einer eigenen Verwaltung besetzen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle

Fachassistenz Personal (m/w/d)

in einer unbefristeten Vollzeitbeschäftigung mit 38,5
Wochenstunden

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.ekito.de
oder bei Instagram ekitokindertagesstaetten

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an:

ekito-Verbund Ev.-luth. Kindertagesstätten
z. H. Herrn Günter Zingel
Nikolaikirchweg 1, 26131 Oldenburg
oder gerne im PDF Format per E-Mail an:

ekito.geschaeftsfuehrung@kirche-oldenburg.de

Für Rückfragen steht Ihnen der Geschäftsführer Herr Zingel
unter Tel.: 0441-7701-2890 gerne zur Verfügung

Zahnärztin/Zahnarzt
im Fachdienst
Kinder- und Jugendgesundheit
Bewerbungsfrist: 7. April 2024

Wir suchen Verstärkung (w/m/d):

Informieren und bewerben auf
karriere.oldenburg.de

Oldenburg
Ich arbeite für

okarriere.oldenburg.deo

WIR BILDEN AUCH AUS!

Die Circet K & R Eilers GmbH ist als qualitätsbewusstes und zer�fiziertes Bauunterneh-
men mit über 230Mitarbeitern für eine Vielzahl von Versorgungsunternehmen regional und
überregional tä�g. Unser Tä�gkeitsfeld umfasst alle Arbeiten im Bereich der digitalen Net-
ze/Telekommunika�on, der erneuerbaren Energie und den Leitungsbau für Strom, Gas und
Wasser.

Unser Angebot:
• Anspruchsvolles Aufgabengebiet mit hoher Eigenverantwortung
• Bautarif: 30 Tage Urlaub, Weihnachts- und Urlaubsgeld, Wegezeitentschädigung
• E-Bike-Leasing
• ÜberdurchschniƩliche Vergütung
• Prämienzahlungen, gekoppelt an den unternehmerischen Erfolg
• Aufs�egschancen durch ste�geWeiterbildungsangebote
• Moderner Fuhrpark undmodernes Equipment
• Betriebliche Sozialleistungen z.B. betriebliche Altersvorsorge, Krankenzusatzversicherung

Für weitere InformaƟonen zu unseren Stellenangeboten besuchen Sie gerne unsere Homepage unter
kr-eilers.de oder bewerben Sie sich direkt über das Portal der Circet Deutschland unter circet.de

Circet ist Europas Mark�ührer als Anbieter technischer
Dienstleistungen rund um die TelekommunikaƟon.

Weltweit mehr als 18.000 Mitarbeiter* davon in Deutschland rund
2.000 Mitarbeiter* bauen, betreiben und warten Festnetz- und Mobilfunknetze.

Im Zuge unseres steƟgenWachstums suchen wir:

Telefon: 04497 899-0
bewerbung@kr-eilers.de

Immenstraße 2
26676 Barßel

LKW-FAHRER* [für unser Zentrallager in Westerstede]

ELEKTRIKER/ KABELMONTEURE* [für alle Standorte]

*Gilt für alle Geschlechter

Fehlen nur noch Sie als

LEITER/IN (M/W/D) FÜR DEN KINDERGARTEN ATENS
Die Stadt Nordenham engagiert sich für die Kleinsten – in neun Kinder-
tagesstätten, verteilt über das gesamte Stadtgebiet. Jede hat eine eigene
Konzeption und unterschiedliche Schwerpunkte. Arbeiten in unseren Kitas:
Da ist so viel für Sie drin. Lassen Sie sich überraschen!

Weitere Informationen zur Stelle finden Sie auf unserer Website unter
www.nordenham.de.

Auskünfte zu der Stelle erteilt Herr Freese (Telefon 04731-84 306, E-Mail:
jens.freese@nordenham.de).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31. März 2024 an die unten
genannte Adresse, gern per E-Mail.

Stadt Nordenham
Personalabteilung

Walther-Rathenau-Straße 25
26954 Nordenham

personal@nordenham.de

Natur, Spiel,
Spaß und Meer.
All das haben unsere Kinderinder

Weitere Informationen
und die Möglichkeit der

Online-Bewerbung

Bilanzbuchhalter, Steuerfachwirte, Steuerfachangestellte und
Lohnspezialisten (m/w/d) aufgepasst – Wir haben den passenden Job!

(Voll- und Teilzeit möglich)

Unsere Benefits für dich:
flexible Arbeitszeiten
mobiles Arbeiten
moderne Ausstattung
individuelle Weiterentwicklung
und -bildung
attraktive Vergütung

Dein Aufgabenfeld:
Du hast Lust auf knifflige Aufgaben? Perfekt!
Unsere Mandanten bringen spannende Projekte
und Herausforderungen mit, bei denen du zeigen
kannst, was in dir steckt.

Erstellung von Jahresabschlüssen und
betrieblichen Steuererklärungen
Selbstständige und eigenverantwortliche
Arbeit mit direktemMandantenkontakt
Bearbeitung von anspruchsvollen laufenden
Finanzbuchhaltungen und begleitenden
Tätigkeiten
Erstellung von Meldungen an
Finanzbehörden und Auswertungen

Du hast Lust auf einen interessanten Job,Du hast Lust auf einen interessanten Job,
bei dem auch Dein technisches Wissen gefragt ist?bei dem auch Dein technisches Wissen gefragt ist?

KFZ-Servicetechniker/in oder Serviceberater/inKFZ-Servicetechniker/in oder Serviceberater/in
(m/w/d) für die Fuhrparkverwaltung(m/w/d) für die Fuhrparkverwaltung

Interesse geweckt?
Kontaktiere uns für weiter Infos oder
sende uns deine Bewerbung direkt an:

bewerbung@ecr-solutions.debewerbung@ecr-solutions.de
Tel.: 04405-9877143

Wir suchen Dich!
Wir suchen Dich!

Leitung des Abfallwirt-
schaftsbetriebes
Bewerbungsfrist: 7. April 2024

Die Universitätsstadt Oldenburg,
Zentrum im Nordwesten,
sucht Verstärkung (w/m/d):

Infos auf karriere.oldenburg.de

Leitung des Abfallwirt-
schaftsbetriebes
Bewerbungsfrist: 7. April 2024

Zentrum im Nordwesten, 
sucht Verstärkung (w/m/d):

Oldenburg
Ich arbeite für

okarriere.oldenburg.deo

LKW-Fahrer/in
m/w/d

für Nah- und Fernverkehr
für Kipperzug gesucht.

FS,CE /95
erforderlich.

Molle Lohnbetrieb
0 44 08/ 21 76

Florist/in für unser Team
gesucht‡0441-4085940
¬A489590

Karriere? www.pius-hospital.de

Hospizarbeit
heißt – Leben 
bis zuletzt.

61
91

Bitte online spenden unter:  
www.bethel.de/hospizarbeit
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Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-
Nordsee sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet für
eine Elternzeitvertretung voraussichtlich bis 03.01.2026, eine/
einen

Bürosachbearbeiterin/
Bürosachbearbeiter (m/w/d)
Der Dienstort ist Oldenburg.

Referenzcode der Ausschreibung 20240622_9492

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 08.04.2024 über das Elek-
tronische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseitehttp://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Ausführliche Informationen zumStellenangebot erhalten Sieunter
http://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de und unter http://
www.bav.bund.de
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Die kreisfreie Stadt Delmenhorst sucht

Fachinformatiker/-in (m/w/d) für
Systemintegration, Schwerpunkt
Anwendungsbetreuung
Entgeltgruppe 10 TVöD, Vollzeit mit 39Wochenstunden,
unbefristet

Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Sekretariat
Entgeltgruppe 6 TVöD, Teilzeit 19,5Wochenstunden, unbefristet

Technische/r Mitarbeiter/in (m/w/d)
für die Bauunterhaltung
Entgeltgruppe 9 a TVöD, Vollzeit mit 39Wochenstunden, befristet
für zunächst zwei Jahre

Technische/r Prüfer/in (m/w/d)
Besoldungsgruppe A 12 NBesG bzw. Entgeltgruppe 11 TVöD,
Vollzeit mit 40 bzw. 39Wochenstunden, befristet für die Zeit der
Elternzeitvertretung

und für den Baubetrieb:

Anlagenmechaniker/in (m/w/d) für
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Entgeltgruppe 6 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden, unbefristet

Straßenbauer/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 5 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden, unbefristet

Alle weiteren Informationen entnehmen Sie
bitte den vollständigen Ausschreibungstexten
unter www.delmenhorst.de/aktuelles/jobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir sind Hersteller von individuellen OP-Sets und suchen zur Unterstützung
unseres Teams

Bürokaufmann/-kauffrau (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Erster Ansprechpartner für unsere Kunden
• Vielfältige Aufgaben (Kombination aus klassischer Innendienst-

Sachbearbeitung und EDV bezogenen Tätigkeiten)
• Professionelle Kundenkommunikation in Wort und Schrift, auch am

Telefon (Deutsch / Englisch)

Wir erwarten:
• Beherrschung und effektive Nutzung aller MS-Office-Produkte,

insbesondere Word, Excel und Outlook
• Zuverlässigkeit, Gewissenhaftigkeit und Zielorientiert
• Lernbereitschaft, Hilfsbereit und Flexibilität
• Gute Englischkenntnisse

Das kannst Du von uns erwarten:
• Offener Umgang mit flachen Hierarchien
• Teamgeist in einem zurzeit 5-köpfigen Innendienst-Team
• Verantwortungsvolle Aufgabe in einem stetig wachsendem Unternehmen
• Eine systematische und gründliche Heranführung an Deine Aufgaben

Bitte schicke Deine Bewerbung an bewerbung@nordset.org
Nordset GmbH & Co. KG

Zur Burg 4, 27798 Hude (Oldb)
Tel.: 04408 / 80-7000 oder www.nordset.de

Für unsere Augenarztpraxis suchen wir zur Verstärkung
unseres Praxisteams zum nächstmöglichen Zeitpunkt in

Vollzeit/Teilzeit

Medizinische/r Fachangestellte/r (w/m/d)
Unsere Augenarztpraxis in der Oldenburger Innenstadt, in der
Fußgängerzone gelegen, ist eine der führenden Augenarzt-
praxen der Region. Zu unserem Leistungsspektrum gehört die
ambulante Versorgung sowohl der konservativen als auch der
operativen Augenheilkunde. Wir entwickeln uns stetig weiter
und sind ein attraktiver Arbeitgeber in stabiler wirtschaftlicher
Lage. Hohe Qualität und Sicherheit zeichnet unser Handeln aus.

Ihre Aufgaben in unserem Team:
• Medizinische Tätigkeiten z.B. Assistenz bei Untersuchungen,
selbstständige Durchführung von Untersuchungen

• Administrative Tätigkeiten z.B. Erfassung von Patientendaten,
Laufbögen, Terminvergabe und -koordination

• Patientenkoordination z.B. Untersuchung- und OP-
Terminplanung

• Empfangstätigkeiten und Patientenbetreuung in der Praxis

Ihre Qualifikation:
• Abgeschlossenen Ausbildung zur/zum Medizinischen
Fachangestellten (w/m/d)

• Sie haben Freunde an der Teamarbeit in einem
anspruchsvollen Umfeld

• Sie besitzen gute kommunikative Fähigkeiten
• Empathie und Kommunikationsstärke, auch in
Konfliktsituationen

Wir bieten:
• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem
attraktiven Umfeld

• Arbeitgeberleistungen wie vermögenswirksame Maßnahmen,
betriebliche Altersvorsorge

• Jahressonderzahlungen
• Jobsicherheit durch einen unbefristeten Arbeitsvertrag

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Wir freuen uns Sie kennenzulernen! Gerne geben wir Ihnen auch
die Möglichkeit uns und unser Team im Rahmen einer
Hospitation kennenzulernen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch per Mail unter
info@augenärzte-waffenplatz.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort
Brake einen

Staatlich geprüften
Techniker (w/m/d)
als Sachbearbeitung Genehmigungsplanung

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserem Karriereportal
unter www.karriere.oowv.de.

Der OOWV ist bundesweit einer der großen
Wasserver- und Abwasserentsorger. Mit Weitsicht und
innovativen Ideen meistern wir die damit verbundenen
Herausforderungen. Kompetent und engagiert leisten wir
einen wertvollen Beitrag zur hohen Lebensqualität
in unserer Region.

Gehen Sie mit uns in die Zukunft.

Sekretär*in (m/w/d)
für die Betriebsleitung ihres Eigenbetriebes
Technische Betriebe Wilhelmshaven
(EG 6 TVöD)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

karriere.wesermarsch.de

PPPasst. Genau. In mein Leben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 20 – Finanzen – zum nächst-
möglichen Zeitpunkt. Gesucht wird ein*e

Sachbearbeiter*in
für die Zentrale Vergabestelle

Die Stelle ist unbefristet in Teilzeit (mind. 25 – max. 30 Std./Wo.)
zu besetzen und wird nach Entgeltgruppe
10 TVöD/VKA bzw. Besoldungsgruppe A 11
(NBesG) vergütet.

Schauen, ob‘s passt –
informieren und bewerben unter:

Beim Landkreis Oldenburg ist zum 01.08.2024 im Schulamt,
Hochbauamt folgender Arbeitsplatz zu besetzen:

Schulsozialarbeit (m/w/d)
(Entgeltgruppe S 12 TVöD, unbefristet, 19,5 Wochenstunden)

Nähere Informationen zum
Anforderungsprofil, Aufgabenbereich etc. siehe:

www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen!
bis zum 7. April 2024

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. In meeein Lebeeen.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 10 – Zentrale Dienste,
Personal, Organisation – zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Gesucht wird ein*e

Recruiter*in
für den Bereich Personalgewinnung/-planung

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen und
wird nach Entgeltgruppe 10 TVöD/VKA vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:
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Dein Berufswahl-Guide

Schule und was dann?

etzt kostenlos
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WWW.JOBBOARD.DE
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Passende
Ausbildungsstellen
finden

Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Weser-Jade-
Nordsee sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet,
mehrere

Schiffsmechanikerinnen/
Schiffsmechaniker (m/w/d)
Der Dienstort ist Wilhelmshaven.

Referenzcode der Ausschreibung 20240620_9492

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann bewerben Sie sich bitte bis zum 08.04.2024 über das Elekt-
ronische Bewerbungsverfahren (EBV) auf der Einstiegsseite http://
www.bav.bund.de/Einstieg-EBV
Hier geben Sie bitte den oben genanntenReferenzcode ein.

Ausführliche Informationen zumStellenangebot erhalten Sieunter
http://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de und unter http://
www.bav.bund.de

Über die fachlichen und persönlichen Anforderungen
informiert Sie die vollständige Ausschreibung auf
unserer Internetpräsenz:www.nports.de

Rückfragen und Bewerbung bitte an:

Niedersachsen Ports GmbH & Co. KG
Niederlassung Wilhelmshaven
Pazifik 1 | 26388 Wilhelmshaven

Bettina Eilers | T +49 4421 40 980 830
bewerbung-wilhelmshaven@nports.de

Zur Verstärkung unserer Abteilung Port Office in unserer Niederlassung
inWilhelmshaven suchenwir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Hafenwärter/in (w/m/d)

Nautische/n Mitarbeiter/in (w/m/d)

Weitere Informationen zu unseren Stellenanzeigen unter
www.devries-group.de/unternehmen/karriere

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
(m/w/d)

• Kauffachkraft im
Online-Business

• Key Account Manager:in
• Mitarbeiter:in Produktion

dekoVries GmbH • Schultze-Fimmen-Str. 2 • 26689 Apen
Augustfehn II • 04489 935 07-0 •www.deVries-group.de

GROUP
WIRWACHSEN STETIGWEITER

STRANDKÖRBE & GARTENMÖBEL
ZUBEHÖR & ACCESSOIRES

R UUC USWIR BILDEN AUCH AUS!

Wir, die dekoVries GmbH, sind ein
mittelständisches Unternehmen aus
dem Raum Ammerland. Als deutsch-
landweiter Marktführer im Bereich
Strandkörbe und Gartenmöbel sorgen
wir seit über 20 Jahren für Urlaubs-
gefühl in den eigenen vier Wänden.

Beim Landkreis Wittmund im Fachbereich Ordnung ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Unterstützungskraft (m/w/d)Unterstützungskraft (m/w/d)
in der Feuerwehrtechnischen Zentralein der Feuerwehrtechnischen Zentrale

zu besetzen. Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeitstelle mit
einem Stundenumfang von 19,5 Wochenstunden. Die Stelle entspricht
den Anforderungsmerkmalen der Entgeltgruppe 3 des TVöD.

Nähere Einzelheiten zu den Stellen- und Anforderungsprofilen finden
Sie unter der Rubrik ‚Stellenangebote‘ auf der Internetseite des Land-
kreises Wittmund (www.landkreis-wittmund.de).

Bitte bewerben Sie sich bis zum 06.04.2024 ausschließlich online über
das Bewerberportal des Landkreises Wittmund.

Ausbildung als
Steuerfachangestellte / Steuerfachangestellter m/w/d
Was wir bieten
angenehme Arbeitsatmosphäre
langfristige, berufliche Perspektive
flexible Arbeitszeiten, Homeoffice möglich
abwechslungsreiche Aufgaben

Voraussetzungen
mindestens ein qualifizierter Schulabschluss
Interesse an wirtschaftlichen
Zusammenhängen
zielorientierte und analytische Denkweise
ehrgeizig, kommunikativ und
verantwortungsbewusst

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
klv-steuerberatung.de info@klv-steuerberatung.de

© Robert Kneschke – stock.adobe.com

Polnische MONTEURE
suchen Arbeit
in 2er Teams

Vermittlung: H. Hüpers, Rastede
Tel. 04402/919507

Alltagsbegleitung für Senioren
(auch mit Demenz) auf Minijob-
Basis, PKW vorhanden.
‡ 0151/72746568

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine Stelle als
24 Std Senioren Betreuerin ‡
015 901 489 862 ¬A488689

Er, ohne Ausbildung, sucht
Arbeit in der Küche in OL. Bitte
alles anbieten ‡0441/94916052

Freundliche Frau sucht Job
in der Kinderbetreuung in OL.
‡ 0151/40182061

Haushaltshilfe ‡ 0172/4223022
versiert und zuverlässig.
www.haushaltshilfe-agentur.de

Polin m. Erfahrung su. Arbeit in
Seniorenbetreuung, 24h u. auch
Teilzeit. ‡ 0179/6732853.

Suche Gartenarbeit aller Art ‡
0157-37216125

Suche Stelle als Reinigungs-
kraft, Edew. / Bad. Zw'ahn, ‡
0178/63268227

Tieräztin, selbstst. arbeitend,
promoviert, sucht Tätigkeit in
Kleintierpraxis im Ammerland.
‡ 0177/8245612

Benötige jemanden für den
Garten nur zum Unkraut
entfernen/hacken ‡04402-3212

Biete Stelle als persönliche
Assistenz in Vollzeit (bitte
deutschsprachig), voll versichert,
gutes Gehalt, über Lohnbüro. Bin
(männl.) 50 J., z. T. Rollifahrer
(keine Pflege), benötige Unter-
stützung im Alltag, Fahrten zu
Therapien, Freizeit u. Haushalt.
Auto ist vorhanden. Sie sollten
Führerschein u. Fahrpraxis
haben. Bei Interesse: Edewecht
‡ 04405/49916 ab 13 Uhr

Ehrenamtl. Einkaufshilfe v. äl-
terer Dame ges. Vergütung nach
Absprache. ‡ 0441/3404400

Erfahrene Pflegekraft zur
Grundpflege gesucht, für ältere
Dame, 1x wöchentlich ca. 1 Std.
Gute Bezahlung. ¤ Nr. 3481036
NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A489367

Haushaltshilfe in Eversten
gesucht, 2 Pers. Haushalt ohne
Tiere, 3 Std.
14tägig‡01794630203
¬A489836

Helfer für Zirkuswagen
Renovierung gesucht in
Ostrittrum‡04487-750139
¬A488327

OL Haushaltshilfe, dt.-sprachig,
Teilzeit/Minijob sucht ‡
01525/5806380

Privathaushalt in OL-Innenstadt
(2 Pers.+Katzen) sucht

Haushaltshilfe für 4 Std./Woche
auf Minijobbasis. Antwort bitte an
kira1956c@aol.com ¬A489759

Suche Gartenhilfe, Gärtner/
Rentner für leichte Gartentä-
tigkeit, Oldenbrok ‡ 04480/669

Wir suchen eine
Hauswirtschaftskraft ( m/w/d) für
die Reinigung. Bei uns erwarten
Sie ein angenehmes Arbeits-
umfeld, flexible Arbeitszeiten,
sowie eine faire Vergütung. Im
Raum Bad Zwischenahn. Wenn
Sie Interesse an dieser Position
haben, freuen wir uns über
Kontaktaufnahme. ¤ Nr. 41016
NWZ, PLZ 26110 OL.

Zuverlässige Haushaltshilfe für
Familie mit Kindern. Für sofort
suchen wir für 3 Vormittage eine
gute Fee, die unser Haus in
Ordnung hält und mal einen
Kuchen backt oder ein
Mittagessen kocht. Wir sind
pflegeleicht und fröhlich und
freuen uns auf Ihre Bewerbung
per Mail:¤ sh.concept@gmx.net
¬A489479

Stellengesuche Stellenangebote 
PrivatStellenmarkt

Wir helfen, wenn Kinder und Jugendliche  Wir helfen, wenn Kinder und Jugendliche  
 Vernachlässigung, körperliche, seelische Vernachlässigung, körperliche, seelische

  oder sexuelle Gewalt erleben!   oder sexuelle Gewalt erleben! 

Vertrauensstelle Benjamin (seit 1986) 
Verein zur Verhütung von Kindesmisshandlung e. V. 
Spendenkonto IBAN: DE84 2802 0050 1402 2800 00

Tel. 0441 / 1 77 88
E-Mail: info@kinderschutz-ol.de
Friederikenstraße 3  26135 Oldenburg

Wir kaufen und retten Natur.

NABU-Stiftung 
Oldenburgisches Naturerbe
Schlosswall 15 
26122 Oldenburg 
Tel. 0441 – 25600
Spendenkonto: 
DE16 2802 0050 9307 8111 00

NATUR
FREIGEKAUFT

Naturschutz konkret zwischen 
Wangerooge und Dümmer See.
Jeder Cent zählt!

Stiftung Oldenburg 45x128.indd   2 2/9/2021   11:26:35 AM

TIERLIEBE, DIE BLEIBT

testament@tierschutzbund.de
Nadine Naoumi
0228 60496-512

Bestellen Sie jetzt kostenfrei
unseren Erbschaftsratgeber:

Bild © Badli01/Shutterstock
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Unkraut
Butler
Nur 34,95 €

Tragbarer TV
Sprachverstärker Oskar
Nur 269,00 €

Wunderschere –
Garten-Schere
Nur 24,95 €

Teakholz Servierwagen
mit Rollen Chester
Nur 149,00 €
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Von Erhard Brüchert

D ie Ostfriesische Land-
schaft hatte Anfang März 

2023 angekündigt, dass sie 
Horst Milde das Ostfriesische 
Indigenat verleihen wolle. Das 
ist die höchste ostfriesische 
Auszeichnung, die einem 
nicht in Ostfriesland Gebore-
nen, der sich gleichwohl große 
Verdienste um das Wohl Ost-
frieslands erworben hat, zu-
teilwerden kann.

Die Ehrung findet jedes Mal 
zur Feier des Oll‘ Mai im Mai in 
der Lamberti-Kirche von Au-
rich statt. Horst Milde hat die 
Einladung zu „seinem Indige-
nat“ noch mit großer Freude 
entgegengenommen. Am 29. 
März 2023 starb er jedoch 
plötzlich und völlig unerwar-
tet nach einem Sturz von einer 
Leiter in seinem eigenen Gar-
ten in Oldenburg – nur eine 
Woche vor der großen Feier zu 
seinem 90. Geburtstag.

Zu seinem Gedenken soll 
hier noch einmal an den „Mil-
de-Plan“ aus dem Jahre 1969 
erinnert werden. Damals war 
er schon ein junger, aufstre-
bender Bürgermeister der 
Stadt Leer. Er war ja 1933 in 
Breslau geboren worden, dann 
1946 als dreizehnjähriger, 
schlesischer Vertriebener 
nach Holtland gekommen, im 
nahen Leer Bürgermeister für 
die SPD geworden – und wenig 
später machten ihn die Olden-
burger zu ihrem Oberbürger-
meister (1986-1991) und 
schließlich die Niedersachsen 
zu ihrem Landtagspräsidenten 
(1990-1998).

Kommunalverband 
Ostfriesland

Horst Milde – schon als 
Bürgermeister von Leer (1968-
1973) und SPD-Landtagsabge-

Geschichte  Zum Gedenken an Horst Milde (1933-2023)

Der Milde-Plan: ,Ei des Columbus‘

ordneter in Hannover (erst-
mals schon von 1967-1974) – 
legte im Frühjahr 1969 einen 
Entwurf für ein neues Ost-
frieslandgesetz vor einem 
Ausschuss der Ostfriesischen 
Landschaft in Aurich vor, der 
sofort als der „Milde-Plan“ in 
ganz Niedersachsen Aufsehen 
und lebhafte Diskussionen er-
regte. Es war noch die aufge-
regte Zeit vor der bald darauf, 
im Jahre 1973, folgenden Ge-
bietsreform in dem noch rela-
tiv neuen, nordwestlichen 
Bundesland. 

Milde schlägt hier in der 
Form eines schon sorgfältig 

ausformulierten Gesetzes 
einen „Kommunalverband 
Ostfriesland“ vor, in welchem 
die Gründung eines Planungs-
verbandes Ostfriesland nach 
dem Muster des Großraumes 
Hannover angedacht wird. Es 
könnte damit eine weitgehen-
de Erhaltung der bisherigen 
Kreise erreicht werden, erklär-
te Milde, und zwar in den 
Grenzen, wie sie im 39er-Alter-
nativvorschlag des SPD-In-
nenministeriums schon emp-
fohlen worden war. Damit 
würde die „bedauerliche Zer-
stückelung Ostfrieslands“ 
weitgehend umgangen.

Horst Milde, um 2000. BILD: Archiv Milde

Die „Ostfriesischen Nach-
richten“ schrieben am 27. Juni 
1969 begeistert von der Pres-
sekonferenz im Leeraner Rat-
haus, wo Bürgermeister Horst 
Milde tags zuvor seinen Plan 
vorgestellt hatte: „Milde 
scheint das Ei des Columbus 
gefunden zu haben!“ Seine 
Idee eines „Großraumverban-
des Ostfriesland“ sei ein wirk-
samer Weg zur Wahrung der 
Einheit Ostfrieslands.

Große Lösung oder 
Kleine Lösung

Milde schlägt mutig und 
gleichzeitig kompromissbereit 
eine „Kleine Lösung“ (KL) oder 
eine „Große Lösung“ (GL) vor. 
In der großen Lösung würde 
ein „Gesamt-Ostfriesland“ ge-
schaffen – und zwar unter Ein-
schluss von Jever und Wil-
helmshaven –, durch welche 
man Ostfriesland wirtschaft-
lich besonders gut voranbrin-
gen könnte.

Bei der GL müsste aller-
dings Oldenburg auf seine al-
ten Rechte auf Jever aus der 
Zeit von Gräfin Maria (16. Jahr-

Fortsetzung nächste Seite

Titelblatt des Sonderdrucks 
„Kommunalverband Ost-
friesland“.  BILD: Horst Milde: Kommu-

nalverband Ostfriesland, Leer 1969
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hundert) verzichten – und 
auch auf Wangerooge. Auch 
die Groß- und Hafenstadt Wil-
helmshaven würde dann ver-
waltungsmäßig zu Ostfries-
land gehören. Milde begrün-
det  das  damit,  dass diese Re-
gionen schon seit Jahrhunder-
ten als Wangerland und Knyp-
hausen sprachlich und kultu-
rell mehr zu Ostfriesland als 
zu Oldenburg gehört hätten.

Reaktionen

Die Ostfriesen-Zeitung in 
Leer rühmte Milde am 27. Juni 
1969 mit den begeisterten 
Worten: „Die Pläne – ein Mus-
ter an Verantwortungsbe-
wusstsein für die Allgemein-
heit, Sachkenntnis und Fleiß – 
wirken bestechend. Sie haben 
das Ziel, die gewachsene Ein-
heit Ostfrieslands unabhängig 
von der Gebiets- und Verwal-
tungsreform zu erhalten. Soll-
ten sie nach ausführlicher Dis-
kussion in Ostfriesland akzep-
tiert werden, hat Milde die Ab-
sicht, sie interfraktionell, d.h. 
über die Parteien hinaus, mit 
den ostfriesischen Landtags-
abgeordneten noch in diesem 
Jahr dem Landtag als Gesetz-
entwurf vorzulegen. (…)“

Der Präsident der Ostfriesi-
schen Landschaft Peter Elster 
lobte Mildes Vorschläge eben-
falls, obwohl die ostfriesi-
schen Kreise wohl einen Teil 
ihrer Aufgaben „auf dem Altar 
des größeren ostfriesischen 
Kommunalverbandes opfern 
müssten.“

Der CDU-Landtagsabgeord-
nete Arthur Engler mahnte aber, 
dass die Ostfriesen erst das Zu-
ständigkeitsgesetz im Rahmen 
der Gebiets- und Verwaltungsre-
form abwarten müssten, bevor 
man einen eigenen Planungs-
verband gründe. Milde sei also 
etwas vorgeprescht.

Aus Emden kam von Ober-
stadtdirektor Karl Neemann 
und IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr. Eckart Krömer vorsich-
tiges Lob: „Der Milde-Vor-
schlag bedarf zwar noch sorg-
fältiger Studien, er scheint je-
doch eine Möglichkeit zu bie-
ten, die wirtschaftliche Proble-
me des Raumes Ostfriesland 
von einer einheitlichen Warte 
zu lösen.“ (Krömer).

Der Milde-Plan stand also 
durchaus auf der Grundlage 
des Vorschlags Nr. 39 der SPD. 

Die Ostfriesen-Zeitung (OZ) be-
richtete aus Aurich: „Frischer 
Wind in der Debatte um die Ge-
bietsreform. (…) Das peinliche 
Aneinanderreiben der ostfrie-
sischen Kreise müsste aufhö-
ren“. Und dann endlich „… wäre 
den Aurichern das Argument 
der gestörten Einheit Ostfries-
lands aus dem Mund genom-
men, dann wäre vorhandenen 
Eifersüchteleien – etwa zwi-
schen Norden, Leer und Aurich 
– der Grund genommen.“ (OZ, 
14/15. Mai 1969)

Hannover als Vorbild

Milde hatte auch selber da-

rauf hingewiesen, dass der 
hannoversche Großraumver-
band sein Vorbild war: näm-
lich die Gesamtkonzeption mit 
einem Verbandsvorstand und 
einem Verbandsbeirat, der sich 
in Hannover schon seit sechs 
Jahren bewährt hatte. Die Ost-
friesischen Nachrichten 
schrieben dazu am 28. Juni 
1969: Der Milde-Plan sei „vom 
Konzept her unantastbar und 
absolut realisierbar“. 

Eine etwas distanzierte 
Stellungnahme gab allerdings 
Prof. Dr. Georg-Christoph von 
Unruh aus Kiel ab. Darüber be-
richtete die OZ am 8. Juli 1969 
ausführlich. Von Unruh meint 

am Anfang aber noch positiv, 
dass der Milde-Plan als „ein 
nach den Grundsätzen demo-
kratischer Selbstverwaltung 
gelenkter Verband sehr viel 
nachdrücklicher gegenüber 
den zentralen Landesbehör-
den die Belange Ostfriesland 
zur Geltung bringen könnte.“ 

Dr. Hermann Conring aus 
Weener bemängelte kurz da-
rauf aber in einer längeren 
Stellungnahme, dass der Mil-
de-Plan den Landkreis Witt-
mund aus der bisher unange-
tasteten, räumlich-ostfriesi-
schen  Einheit  (seit  1744)   he-

Fortsetzung nächste Seite

Die „Große Lösung“ (GL) und die „Kleine Lösung“ (KL) für den Kommunalverband Ostfries-
land.  BILD: Archiv 
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rausnehmen und dem be-
nachbarten Kreis Jever zutei-
len wolle.

Am schwersten wiegt zudem 
für Conring der Einwand, dass 
Milde sich offensichtlich das 
Vorbild der wachsenden Groß-
stadt Hannover genommen ha-
be in Bezug auf den wirtschaft-
lichen Fortschritt. Das sei aber 
nur schwerlich auf den ländli-
chen Raum Ostfriesland zu 
übertragen, wo es „nicht mal 
eine Großstadt“ gebe. Er nimmt 
dafür die Anregung von Prof. 
von Unruh auf, nämlich die 
Stellung und Aufgaben der al-
ten „Ostfriesischen Landschaft“ 
in Aurich zu verstärken und 
auszugestalten, anstatt einen 
neuen, noch unsicheren Kom-
munalverband zu installieren 
(OZ, 31. Juli 1969).

Der Ideengeber Milde ant-
wortete sofort in einem lan-
gen Gastbeitrag im General-
Anzeiger vom 2. August 1969. 
Er wehrte sich darin gegen die 
Unterstellung, dass sein Vor-
schlag die Einheit Ostfries-
lands verletze; das sei 
„schlichtweg falsch“. „Bei der 
sogenannten ‚großen Lösung‘ 
würden sogar wesentliche Tei-
le des früheren Jeverlandes 
zum Kommunalverband Ost-
friesland zurückkehren, die 
1528 durch die Heirat von En-
no II. mit Anna von Oldenburg 
Ostfriesland verlorengingen.“

Dann zählt er konkrete 
Punkte und Projekte auf, die 
man mit seinem, dem „Milde-
Plan“, in Ostfriesland besser 
und schneller lösen könnte: 
„hinsichtlich der Linienfüh-
rung der Autobahn Ostfries-
land-Ruhrgebiet / hinsichtlich 
der Küstenautobahn / hin-
sichtlich der Nordwest-Univer-
sität / warum ist, aus dem Ver-
sorgungsbereich herausgegrif-
fen, unsere Trinkwasserversor-
gung aufgesplittert auf mehre-
re Verbände? / könnte unser 
öffentlicher Nahverkehr – z.B., 
wenn ich an das Problem der 
Kleinbahn Aurich denke – 
nicht besser gelöst werden?“

Beschluss zum Milde-Plan

Am 16. August 1969 erfolg-
te dann der „Beschluss des 
Kollegiums der Ostfriesischen 
Landschaft zum Milde-Plan“:

„Das Landschaftskollegium 
begrüßt den Plan von Bürger-
meister Milde, Leer, MdL, 

einen ‚Kommunalverband 
Ostfriesland‘ zu errichten, als 
eine weitere Möglichkeit Ost-
friesland in seinem geschicht-
lichen gewachsenen Bestand 
zu erhalten. Es sieht in dem 
Kommunalverband eine 
Klammer für viele Bereiche 
des Lebens im ostfriesischen 
Gebiet. Das Landschaftskolle-
gium empfiehlt den Landkrei-
sen und Städten Ostfrieslands 
den Milde-Plan zur ernsthaf-
ten Diskussion.“

Dieser „Beschluss“ war eine 
Ehrenerklärung für Milde, 
aber nicht rechtlich und poli-
tisch verbindlich. 

Was ist vom Milde-Plan 
geblieben?

Die lebhafte und konstruk-
tive Diskussion über Zustand 
und Zukunft von Ostfriesland 
durch den Milde-Plan aus dem 
Jahre 1969 ist dann von der 
Entwicklung in ganz Nieder-
sachsen bei der Durchführung 
der großen Gebietsreform im 
Jahre 1973 überschattet und 
wohl auch überrannt worden.

War das also schon ein 
Scheitern von Horst Milde 
und von seinen kommunal-
politischen Ideen oder sogar 
von seiner SPD-Karriere? Nein, 
keinesfalls!

Nach mehr als einem hal-

ben Jahrhundert muss man 
sich zum Vergleich nur die 
Darstellung aus dem Jahre 
2023 in Wikipedia ansehen: 
Vom „Milde-Plan“ hat sich da-
nach mehr oder weniger die 
KL, also die „Kleine Lösung“ 
durchgesetzt – d.h. ohne Jever 
und ohne die Großstadt Wil-
helmshaven.

Regierungsbezirk 
Weser-Ems

Milde hat trotzdem eine 
lebhafte Diskussion über den 
Wert und die Einheit von hei-
matlichen „Regionen“ im neu-
en Regierungsbezirk Weser-
Ems (also mit Ostfriesland 
und Oldenburg gemeinsam) 
hervorgerufen, der 1978 aus 
den bisherigen Regierungsbe-
zirken Aurich und Osnabrück 
und dem Verwaltungsbezirk 
Oldenburg entstand.

Diese Aspekte führten 
dann auch zu der schon von 
Prof. Unruh geforderten Ver-
stärkung und Förderung der 
Ostfriesischen Landschaft als 
einem sprachlich, kulturell 
und historisch gewachsenen 
„Kulturparlament“ der Bevöl-
kerung in Ostfriesland.

Das war für Horst Milde als 
Präsident des Verwaltungsbe-
zirks Oldenburg (von 1973 bis 
1976) auch Vorbild für die Er-

richtung einer starken Olden-
burgischen Landschaft, die er 
aus der Oldenburg-Stiftung 
e.V. 1975 zu einer Körperschaft 
des öffentlichen Rechts umge-
wandelt und verbessert hat.

Zum 1. Januar 2005 wurden 
dann alle Regierungsbezirke 
des Landes Niedersachsen 
wieder aufgelöst. Zu dem Zeit-
punkt war Milde auch schon – 
nach fünf Jahren als Oberbür-
germeister von Oldenburg 
(1986 bis 1991) und acht Jahren 
als Präsident des Landesparla-
ments in Hannover (von 1990 
bis 1998) – in Pension gegangen.

Kritik an Zentralisierung

Im Jahre 2014 wurden dann 

Fortsetzung nächste Seite

Karte zur Erklärung der Unterschiede von „Ostfriesland“ und „Ost-Friesland“ mit unter-
schiedlichen Definitionen von „Ost-Friesland“, orientiert an den heutigen Grenzen der Ver-
waltungseinheiten. Urheber: Temmo Bosse, Onno Gabriel, 2006.  BILD: Wikimedia, CC BY-SA 3.0
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druck aus „Ostfriesland“ 
1969/3), in: Ostfriesland, 
Zeitschrift für Kultur, Wirt-
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Verlag, Leer 1969

Erhard Brüchert: Wir Nordlich-
ter, Isensee-Verlag, Oldenburg 
2023
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Die „Nordwest-Heimat“
erscheint monatlich als Beila-
ge in der Gesamtauflage der 
Nordwest-Zeitung. Sie entsteht 
in enger Zusammenarbeit mit 
der Oldenburgischen Land-
schaft (Textauswahl: Matthias 
Struck).

Neuerscheinungen

Fortsetzung von voriger Seite

auf Beschluss der SPD-Landes-
regierung unter Ministerpräsi-
dent Weil alle Regierungsver-
tretungen durch sogenannte 
Regionalbeauftragte für die 
Gebiete der früheren Regie-
rungsbezirke ersetzt.

Das hat Horst Milde aller-

dings bis zum Ende seines Le-
bens (am 29. März 2023 in Ol-
denburg, nur eine Woche vor 
seinem 90. Geburtstag) be-
klagt, weil er es für eine Min-
derung der heimatlichen, 
sprachlichen und kulturellen 
Interessen von einzelnen Re-
gionen in Niedersachsen emp-
fand – auch für Ostfriesland 

und Oldenburg.
Er kritisierte oft (auch dem 

Verfasser dieses Beitrags 
gegenüber…) die zunehmende 
Zentralisierung auf Hannover 
hin. Und das war ja eben auch 
schon vor einem halben Jahr-
hundert der Kern seines „Mil-
de-Plans“ für Ostfriesland, da-
mals noch als Bürgermeister 

von Leer.
Man darf wohl sagen, dass 

Horst Milde zeitlebens den 
beiden Heimaten Ostfriesland 
und Oldenburg treu geblieben 
ist – und zwar Ost-Friesland 
„im engeren Sinne“ und Ol-
denburg „im weiteren Sinne“ 
der Grenzen des alten Groß-
herzogtums bis 1918.

Erinnerungsgang 
in Oldenburg

Am 10. November 1938 ha-
ben die Nationalsozialis-

ten die jüdischen Männer in 
Oldenburg, gefangengesetzt 
in der Nacht zuvor, durch die 
Stadt zum Gefängnis im Ge-
richtsviertel getrieben. Die Ol-
denburger Bevölkerung konn-
te dabei zusehen. Seit 1981 
wird dieses Ereignisses jähr-
lich gedacht, indem Menschen 
denselben Weg nehmen.

Anhand der Erinnerungen 
des Initiators Klaus Dede und 
zahlreicher weiterer Dokumen-
te zeichnet Bernd Mönning die 
Entstehung und Entwicklung 
des Erinnerungsganges nach. 
Er nimmt dabei auch den No-
vemberpogrom von 1938, des-
sen Opfer, Täter und Zuschauer 
in den Blick und schildert die 
Entwicklungen des Erinne-
rungsganges bis 1997.

Ergänzt wird die Darstel-
lung durch eine Liste der in 
Polizeihaft genommenen jü-
dischen Männer, bearbeitet 
von Albrecht Eckhardt. Das 
Buch ist eine eindrucksvolle 

Dokumentation der histori-
schen Ereignisse, ihrer Auf-
arbeitung und der lebendigen 

Gedenkkultur.
Bernd Mönning: 

Novemberpogrom 
1938 – Der Erinne-
rungsgang in Olden-
burg – Von den Anfän-
gen bis 1997. Mit 
einem Beitrag von 
Albrecht Eckhardt, Re-
daktion: Jürgen He-
rold, Albrecht Eck-
hardt, herausgegeben 
vom Oldenburger 
Landesverein e.V., Ol-
denburger Forschun-
gen Neue Folge, Son-
derband, Isensee Ver-
lag, Oldenburg 2023, 
151 S., Abb., Broschur, 
ISBN 978-3-7308-
1980-7, Preis: 15,- 
Euro.  Redaktion

Franz 
Lampe

Der Oldenburger Glas-
künstler Franz Lampe 

(1889-1917) ist im jungen Alter 
von nur 28 Jahren im Ersten 
Weltkrieg in Frankreich gefal-
len. Er hatte zuvor eine Reihe 
von Buntglasfenstern und 
Entwürfen geschaffen, die 
deutlich machen, dass hier 
eine große Künstlerkarriere 
ein tragisches Ende gefunden 
hat.

Kurt Müller-Meinhard hat 
Franz Lampe zum Gedächtnis 
einen reich bebilderten Band 
vorgelegt. Neben einer bio-
grafischen Skizze und weite-
ren kurzen Exkursen ist die 
nach Schaffensperioden ge-

neue Straßenna-
men hinzugekom-
men sind. Straßen-
namen sind ein his-
torisches Zeugnis 
der Stadt, in dem 
viele Details der 
Stadtgeschichte 
zum Ausdruck kom-
men. Sie geben Ein-
blicke in Zusam-
menhänge zwi-
schen Personen 
und ihrem Wirken.

Bernd H. Mun-
derloh ist mit dieser 
aktualisierten Neu-
auflage eine gut les-
bare Mischung aus 
buchstabengetreu-
er Wiedergabe von Schohu-
sens Recherchen und eigenen 
Nachforschungen gelungen.

Friedrich Schohusen/
Bernd H. Munderloh: Die Ol-
denburger Straßennamen – 
kurz erklärt und aktualisiert, 
Illustrationen: Merle Smalla, 
Isensee Verlag, Oldenburg 
2022, 178 S., Abb., Broschur, 
ISBN 978-3-7308-1901-2, 
Preis: 22,- Euro. Redaktion

gliederte Zusammenstellung 
von Glasbildern, Entwürfen, 
Autographen und Reproduk-
tionen das Herzstück des Bu-
ches.

Die Veröffentlichung 
macht das bislang bekannte 
Material anschaulich und soll 
auch einen Impuls dafür ge-
ben, diesen Künstler und sein 
Werk intensiver zu erfor-
schen. Die von der Oldenbur-
gischen Landschaft verwaltete 
Stiftung Oldenburgischer Kul-
turbesitz hat die Drucklegung 
gefördert.

Kurt Müller-Meinhard: 
Franz Lampe (1889-1917). Aus 
dem Leben und Schaffen 
eines jungen Glaskünstlers 
aus Oldenburg, Isensee Ver-
lag, Oldenburg 2021, 98 S., 
Abb., Broschur, ISBN 978-3-
7308-1810-7, Preis: 18,- Euro.

Redaktion

Oldenburger 
Straßennamen

D ie beiden Vorgängerbän-
de der „Oldenburger Stra-

ßennamen“ des Heimatfor-
schers Friedrich Schohusen 
(1918-1996) sind seit den 1990-
er Jahren vergriffen. Seitdem 
ist kein zusammenfassendes 
Werk zu diesem Thema er-
schienen, obwohl über 250 


